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Tagesschau.

Der Haushaltsausschuß des Reichstages setzte
heute die Debatte über die Finanzlage fort.
Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius ergriff das
Wort.

Der parlamentarische Untersuchungsausschuß
deS Bayrischen Landtages hat gestern die Ergeb-
niffe seiner Verhandlungen bekanntgcgeben.

Ein kleines italienisches Geschwader unter
dem Prinzen von Udine hat Tanger einen Besuch
demonstrativen Charakters abgestattet.

In Paris sind Meldungen über eine neue
Bewegung in Katalonien verbreitet.

Zwischen dem französischen Handclsministcr
und dem amerikanischen Geschäftsträger finden
Unterredungen über ein Handelsprovisorium statt.

In Bukarest ist das Standrecht proklamiert.
Die gestrigen Verhandlungen zwischen der

S. P. D. und der K. P. D. über eine gemeinsame
Regierungsbildung in Hamburg sind gescheitert.
Sie wurden von dem Vorsitzenden Ehrenteit
(Allgemeiner Deutscher Gewcrkschaftsbund) als
ergebnislos abgebrochen.

Ein Eisenbahnunglück in Serbien.

In den frühen Morgenstunden trafen ver-
schiedene Meldungen ein von einem Eisenbahn-
unglück bei M o st a r , bei dem 200 Menschen
ums Leben gekommen sein sollten. Glücklicher-
weise bestätigen sich diese Meldungen nicht in
dem vollen schweren Umsang. Wir erhalten
solgendcn Bericht:

# Belgrad, 27. Oktober. (Drahtbericht.)
In der Nähe von Mostar ereignete sich
bei der Station B r a d i n a ein schweres
Eisenbahnunglück. Unter einem G ü t e r z u g ,
der von zwei Lokomotiven gezogen wurde,
brach eine Eisenbahnbrücke ein,
so daß der ganze Zug in eine Tiefe
von 50 Metern stürzte. Zwei Eisen-
bahner wurden hierbei getötet, einer
lebensgefädrlich verletzt. Der

»Materialschaden ist außerordentlich groß. Der
Perso'.tenverkehr ist für kurze Zeit unterbrochen.

Die Zahl der Toten betragt also nicht, wie
in anderen Meldungen angegeben, 200, sondern
nur zwei.

Neue Ltmiriebe in Katalonien.

W. Pari>s, 27. Oktober. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Der Matin berichtet von einer neuen
katalanischen Bewegung, die
offenbar wiederum von dem katalanischen Führer
Oberst M a c i a geleitet wird, der seinerzeit an
der Spitze der katalanischen Bewegung stand,
die vor einem halben Jahr aus französischem
Boden entdeckt wurde und zu einer Gerichts-
verhandlung in Paris führt, nach dessen Be-
endigung Oberst Maeia aus Frankreich aus-
gewiesen wurde. Nach dem Matin sollen nun
auf Grund von Gerüchten über katalanische um-
stürzlerische Absichten französische Gendarmerie-
abteilungen und Truppen die Pässe und Straßen
nach den spanischen Grenze hin überwachen,
um sowohl den Waffenschmuggel zu verhindern
als auch das Uebertreten der Grenze durch in
Frankreich lebende Anhänger der katatonischen
Bewegung.

Rach einer Meldung der Chicago Tribune
«greife man diese Vorsichtsmaßnahmen wohl
auch im Hinblick daraus, daß König
Alfons heute die Stadt Olot besucht, die
nicht weit von der stanzösischen Grenze entfernt
liegt.

Peking, 27. Oktober. (Durch United
Preß.) T s ch a n g T s o l i n gibt einen neuen
Sieg seiner Truppen bekannt. Danach ist ihnen
Kaifeng, die Hauptstadt von Honan, in
die Hände gefallen. Weiter läßt die Regierung
erklären, die Armee Feng V u hsiangs
sei völlig demoralisiert und gehe in
regelloser Flucht zurück.

Die Matur

wird immer seltener.
Don

MH Zielesch.

Die Werke der Zivilisation drängen die
Natur überall zurück. Bergbau, Jndusttiewerke,
Wasserkrastaulagen, Bodenkultur, Draht-
seilbahnen, Autostraßen — eine riesige Front
stahlgepanzerter Notwendigkeiten drüclt gegen die
ver.uuuschenc Einsamkeit weltverlorener Winkel
Do.', in denen die Natur noch in voller
Ursprünglichkeit ihr seltsames Weben und
Wirten vollzie.t, aufschlußreich für den
Biologen, der keineswegs schon genug weiß, um
seinen künstlichen Kulturen genau die gleichen
Le.ensbedingungen zu geben, tote sie ihnen die
Natur bietet, uitd beglückend für die Sinne des
Menschen, der sechs Tage zwischen Steinen und
Staub einhergeht.

Schon in vergangenen Jahrhunderten batte
man hier und da eine Art Naturschutz geübt.
In früher detltscber Zeit wurde der Baum-
schälcr mit der furchtbaren Strafe des Aus
därmens bedroht; im vierzehnten Jahrhundert
schützten die Behörden von Zürich gesetzlich die
Vogel, „bie mit ihrem lieblichen Gesang den
Menschen im Herzen erfreuen"; im Mittelalter
gab es zahlreiche Verbote des Nachtigallen-
fanges; und im Kanton Glarus gilt heute
noch — seit 1569 - der Freiberg Kärpfen als
Schongebiet für Gemsen. Im neunzehnten
Jahrhundert kam der Eedanke auf, aogcgrenzte
Gebiete als Naturschutzparks zu erhalten. Aber
noch in den neunziger Jahren leimte das
Herrenhaus einen Antrag ab, den Grünewald
zu einem solchen Stadtpark zu erklären, der
»nbewirtschastet als ein Stück ursprünglicher

Kinanzkritik.

A. V. Als am vergangenen Freitag der
Reichsfinanzminister Dr. K ö h l e r die Beamten-
besoldungsvorlage im Reichstag einbrachte, ver-
wies er in seiner Rede auf die kommenden
Beratungen im Hauptausschuß des Reichstages,
in Lenen er nähere Mitteilungen über den Etat
zu machen versprach. Diese Sitzung hat gestern
stattgefunden und der Reichsfinanzminister hat
die angckündigtcn Erklärungen abgegeben. Aber
auch hier wieder: das Interessanteste an der
Rede war das, was er nicht gesagt hat. Er hat
ein Zahlenwerk vorgcführt, das seine Finanz-
gebarung rechtfertigen soll. Diese Rechtfertigung
ist ihm nicht einmal für das laufende Jahr
gelungen, und über ras, woher die Deckung
für seine geplanten Mehrausgaben im nächsten
oder gar im übernächsten Jahr erbracht werden
soll, geht er mit einem Achselzucken hinweg. Die
einzelnen Posten nachzuprüfen kann nicht unsere
Aufgabe sein. Das wird der Hauptausschuß des
Reichstages zu besorgen haben, von dem man
freilich erwarten muß, daß er seine Aufgabe sehr
ernst nimmt, jedenfalls ernster, als das zu den
Zeiten zu sein pflegte, in denen jene Etats auf-
gestellt wurden, die nicht zuletzt an der Jnfla-
tionskatastrophe schuld hatten.

Das, was man dem Reichsfinanzminister,
der zwar betonte, man habe in den vergangenen
Monaten des laufenden Rechnungsjahres eine
außerordentlich starke Einschränkung der Aus-
gabcnwirtschaft vorgenommen und eine ständige
Kontrolle eingeführt, damit die Grundsätze
strengster Sparsamkeit durchgeführt würden,
zum Vorwurf machen muß, ist, daß er es unter-
lassen hat, zu sagen, worin eigentlich dieseE in-
schränk ungen bestanden haben. Doch
darüber wird hinweggcgangen. Seine ganze
Rede war darauf angelegt, zu beweisen, daß
aus Anlaß der bevorstehenden Mehrbelastung
des Etats die Ausschreibung neuer Steuern
nicht notwendig sei. Run hat er Wohl eine Rech-
nung für das lausende Jahr ausgemacht, wonach
der ordentliche Etat mit einem Ucbcrschuß von
rund 200 Millionen Reichsmark abschließen soll.
Es besteht aber auch ein Extraordinarium, das
mit mehr als 900 Millionen noch nicht gedeckt ist
und für das man die Deckung noch nicht
gefunden hat. Die Reichsregierung hat sich auf
ein Programm von produktiven Ausgaben ein-
gelassen, die über das erlaubte Maß hinaus-
gehen.

Was man beim Rcichsfinanzmimster ver-
mißt, ist der Ne b erd lick über die Zu-
sammenhänge seiner Etats und
über dicgroßeLinieidersteuerlichen
Entwicklung. Denn es kann gar kein
Zweifel sein, daß die Aufgaben eines Finanz-
ministers sich nicht mit dem laufenden Etats-
jahr erschöpfen, sondern daß die Voraussicht
von Entwicklungsmöglichkeitcn der deutschen
Wirtschaft unbedingte Voraussetzung für das
Amt des Reichssinanzministers ist- Dabei ist es
nicht so sehr der Mangel an Einnahmen, über
den beim Reichshaushalt zu klagen wäre, son-
dern die Ueberspannung der Ausgaben, die die
Etats der kommenden Jahre über Gebühr zu
belasten drohen. Heute scheint der Reichs-
finanzminister seine Ausgabe darin zu sehen,
daß die eingehenden Gelder unter allen Umstän-
den verbraucht werden müssen, anstatt zu über-
legen, wie man diese Einnahmen im Reichs-
etat vermindern und der Wirtschaft, die ja doch
alle Steuern in dieser oder jener Form auf-
bringen muß, eine Ermäßigung ihrer Lasten in
ihrem schweren Konkurrenzkampf mit dem Aus-
land erwirken könnte. Die Gesetzentwürfe, die
in diesem Jahr angenommen werden sollen,
werden sich finanziell in ihrer Gesamtheit erst in
den nächsten Jahren auswirkcn. Das heißt: in
den Jahren, die die Maximallasten der Dawes-
Gesetze auf Deutschland bürden.

Natur erhalten bleiben sollte. Und wenn die
Idee des Naturschutzes heute endlich
verspricht, volkstümlich zu werden, io deshalb,
weil stärker als früher ein staatsbürgerlickcs
VcrantwortungSdcwußtsein heranwückist, ein
Gemeinschaftsgefühl, dem die Rcichsvcrfassung
klassische gesetzliche Formen gibt: .Eigentum
verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich Dienst
sein für das gemeine Beste." Die Natur aber
ist Eigentum aller.

Viele Werke der Natur sind schutzbedürftig:
ihre hervorragenden Einzelschöpfungen, die
Reste geologischer Formationen, Dünen, Höhlen,
Gletschertöpse, Erbfälle, Quellen erratische
Blöcke, uralte Eichen, sagcnumsponnene Gerichts-
linden und andere Baume, die in irgendeiner
Hinsicht bedeutungsvoll sind, wie etwa die erste,
1710 in Deutschland angepflanzte Akazie, die
heute noch int Gutspark Britz bei Berlin zu
sehen ist, ferner zahlreiche Tier- und Pflanzen-
arten, die vor Ausflüglern, Blumcnvcrkäusern
und nicht zuletzt vor jenen unbefugten
.Schützern" geschützt werden müssen, die sie in
ihren Privalgärtcn, in Terrarien oder Aguarien
zu Tode pflegen. Manchmal erstreckt sich der
Schutz nur auf kleinere Bezirke, manchmal über
ganze Länder oder' sogar über das gesamte
Reichsgebiet. Unter den gefährdete» Tieren
sind vor allem der Biber, der Uhu, der Elch,
der Alpcnstcinbock und der Wiedehopf zu nennen.
Die Robben sind seit Juli 1927 wenigstens
gegen gewisse Jagdarten geschützt. Unter der
Obhut des Eesetzes stellt auch, was wohl nur
wenige wissen werden, die Ameise. Auf das
unoe fugte Einsammeln von Amciscneicru und
das Zerstören von Ameisenhaufen aus Forst-
grundstücken stebt eine Strafe bis zu 150 Mark
t'ezw. bis zu vier Wochen Hast.

Die U n k e n n t n i s d e s P u b l i k u m s
ist das vielleicht wichtigste Problem der ganzen
Naturschutzbewegung. Viel einfacher ist cs mit
dem Schutz ganzer Gebiete, eben der .Natur-

Der Auffassung des Reichssinanzministers
aber, daß er ohne neue Steuern auskommen
werde, wird man auf jeden Fall sehr skeptisch
gegenüberstehen müssen. Zum Beispiel hat man
sich im Reichskabinett, auch beim Reichsfinanz-
minister nicht, noch kein Bild gemacht über die
Höhe der Kosten des Re i ch s s ch u l g e s e tz e s.
Der Reichsfinanzminister kann, wie er sagt,
diese Ausgaben noch nicht übersehen. Ist aus
diesem Grunde seine Bilanzierungsmethode zum
mindesten oberflächlich, so ist sie es um so mehr,
als er versucht, Vermögensobjekte des Reiches
zu mobilisieren (Eisenbahnvorzugsaktien), um
das Liquidationsschädengesetz zu
finanzieren. Obwohl er doch genau weiß, daß
der Reparationsagent sich gegen diese Möglich-
keit ausgesprochen hat. Zeigen sich also hier
schon einige Unklarheiten recht wesentlicher Art,
so wivd man die Frage aufwerfen müssen, ob
ein Reichsetat mit 13% Milliarden überhaupt
vertretbar ist. Die Notwendigkeit der deutschen
Wirtschaft, mit dem Ausland konkurrieren zu
können, soll vielmehr das Reich zwingen, darauf
bedacht zu sein, so bald wie möglich S teuer»
senkungen vorzunehmen. Dieser Weg aber
scheint jetzt vollkommen verbaut werden zu
sollen. Dr. Köhler gründet zudem seinen Etat,
soweit er sich überhaupt aus Voraussagen ein-
läßt, auf die Hypothese, daß die gegenwärtige
Konjunktur anhalte. Er nimmt also an,
daß die im Erwerbslosengesetz eingesetzte Zahl
von 450 000 unverändert bleiben wird. Wer
vermag ihm hier zu folgen?

Und wie sollen die Länder und die Kom-
munen ihre Mittel aufbringen? Man schiebt
heute den Nachdruck auf die Verwaltungsresorm
und verspricht sich davotr außerordentlich viel.
Gewiß, die Verwaltungsreform, und
zwar eine ganz gründlicher Art, ist notwendig.
Aber man soll sich nicht über den Endeffekt
täuschen. Was dabei zu ersparen ist, wird,
zumal ein großer Teil dieser Reform darin
bestehen wird, daß man aktive Gehälter, aller-
dings in reduziertem Maße, auf Pensionskonto
übernehmen muß, im Rahmen eines 13%--
Milliarden-Etats relativ wenig sein.

In diesem Augenblick legt der Hansa-
Bund eine Denkschrift vor, in der er Kritik
am Reichsetat übt und bestimmte Forderungen
aufstellt, vornehmlich die, einen Reichs-
kommissar zur Vorbereitung einer
umfassenden Finanz - und Verwal-
tungsreform zu berufen, dem je ein Stell-
vertreter für eie Finanzen und für die Verwal-
tung zur Seite gestellt werden soll. An der Spitze
des Hansa-Bundes steht der demokratische
Reichstagsabgeordnete Dr. Fischer, der in
Finanzdingen der geschickteste und kenntnis-
reichste Hauptkritiker der heutigen Finanzwirt-
schaft ist. Es muß nun wundernehmen, daß von
dieser Seite der Vorschlag einer Finanz-
diktatur — denn darum handelt es sich —
kommt. Wir sehen in dieser Denksckirift ein sehr
ernsthaftes Menetekel für die heutige Finanz-
wirtschaft und sind durchaus der Meinung, daß
eine Sezierung unserer Etatswirtschaft durch
fachkundige Leute notwendig ist. Aber wir
möchten den Ruf nach dem Finanzdiktator doch
nicht so ohne weiteres unterschreiben. Wir
haben bereits einen Sparkommissar, dem alle
diese Aufgaben an sich schon zufallen sollten, der
aber freilich sein Amt ausübt, ohne daß man
bisher von seiner Tätigkeit irgendeine beson-
dere Wirkung bemerkt hatte. 9kein. Der Fehler
liegt bei uns anderswo. Es ist in Deutschland
auch heute noch möglich, daß Leute lediglich
wegen ihrer Zugehörigkeit zu einer Partei
diesen außerordentlich wichtigen Posten des
Reichssinanzministers bekleiden können. Heute
wenden bei jedem Kabinettswechsel so und so
viel Ministerien dieser oder jener Partei Vor-
behalten und jode Partei bestimmt wieder aus
parteipolitischen Gründen diesen oder jenen für
das Finanzministerium, für das Innenministe-
rium usw. und muß dabei Rücksicht nehmen auf

schutzgebiete", die man ja durch Tafeln kennt-
lich machen kann. Hier unterscheidet man .voll-
kommene" Schutzgebiete, in denen die Natur
in ihrer Gesamtheit erhalten blcioen soll, etwa
wie die berühmte Pfaucninsel bei Berlin, sowie
„beschränkte" Schutzgebiete, innerhalb deren nur
die Bodcngestalt oder nur der Pflanzenwuchs
oder nur die Tierwelt, vielleicht sogar nur
bestimmte Gattungen, geschützt sind. -Schließlich
bedürfen hervorragend schöne Landschaften des
Schutzes vor Bebauung, Bepflanzung, Industrie,
Verkehr, Reklame.

Eine Sülle von Aufgaben also — und von
äußerst schwierigen Ausgaben dazu! Zu ihrer
Bewältigung bedarf cs zunächst eines gut organi-
sierten amtlichen Apparates. Bei den Zentral-
regierungen aller deutscher Länder sind daher
Referate für Naturschutz geschaffen worden,
neben denen zumeist noch besondere staatliche
Stellen oder aber Verbände in Verbindung mit
den staatlichen Instanzen für den Naturschutz
tätig sind. Die staatlichen Stellen arbeiten
Hand in Hand mit einer großen Zahl edren-
amtlich tätiger Kommissare, zumeist den Direk-
toren der Provinzialmuseen und Naturwissen-
schaftlern aus dem Schuldienst. Diese Kom-
missare berichten über alle Gebiete, die ganz
oder teilweise eines Naturschutzes bedürfen.
Handelt es sich um Staats- oder Gemeindebesitz,
so erhält man zumeist ohne Schwierigkeiten die
Genehmigung, die betreffende Stelle durch
Kultus- und LandwirtschastSminister zum
Naturschutzgebiet erklären zu lassen. Handelt es
sich aber um Privatbesitz, so ist man aus die
Gutwilligkeit des Eigentümers angewiesen. Die
Erfahrungen, die man bisher damit gemacht hat,
sind allerdings durchaus erfreulich. Immerhin
fehlt uns noch ein umfassendes, alle Einzelsragen
regelndes Naturschutzgesetz. Der Ent-
wurf eines solchen Gesetzes soll in Preußen
demnächst dem Landtag vorgelegt werden. Es

Neue Zahlen.

n Berlin, 27. Oktober. (Drabtbericht
unseres Büros.) Im Haushaltsausschuß des
Reichstages wurde die Aussprache über die
Finanz, und Wirtschaftslage fort-
gesetzt.

A b g. Dr. H i l f c r d i n g (S.) betonte,
seine Fraktion den Standpunkt vertrete, daß
bei der Behandlung der Fragen unserer Finanz-
und Wirtschaftpolitik jede Agitation ausgeschaltet
werden müsse. Unsere Finanzwirtschaft stehe in
der Hauptsache unter dem Einfluß des
Dawes-Planes. Seine Revision werde
von ieder verantwortlichen deutschen Stelle an-
gestrebt. doch müsse unsere Finanzwirtschast so
eingerichtet werden, daß die Lasten restlos auf-
gebracht würden. Aus die Rzdc des Reichs-
ftnanzministers kritisierend eingehend, hielt es
der Redner für notwendig,

bei der Ausstellung des Etats des nächsten
Jahres die gegenwärtige gute Konjunktur
nicht als absolut sicher wcilerbestehend zur

Voraussetzung zu nehmen
und auch für die Deckung der außerordentlichen
Ausgaben zu sorgen. Die Verwaltungs-
reform müsse endlich mit Beschleunigung in
Angriff genommen werden. Tie S e l b st Ver-
waltung der Kommunen dürfe nicht aus-
gehoben werden.

Wir haben, so fuhr der Redner fort, in
Deutschland seit 1924 eine durchaus irregu-
läre Preisentwicklung gehabt, die nicht
durch die Politik der Notenbanken korrigiert
wurde, sondern lediglich durch die immer stärkere
Einschaltung in den Welthandel. In Teutschlanv
habe also die Notenbank nur eine sekundäre Be-
deutung gehabt. Die deutsche Wirtschaft bedürfe
iwtwcndigerweise zu ihrem Ausbau der Anleihen.
Um die kurzfristigen Anleihen abzustoppcn, habe
der Reichsbankpräsident eine Reihe von
Maßnahmen ergriffen und damit,

um eine Börseukrise zu vermeiden, eine
Börsenpanik erzeugt.

Es läge kein Anlaß vor, sich über eine solche
Börsenpanik aufzurrgcn, wenn dies nur eine
Sache der Börse und leider nicht auch gleich-
zeitig eine Sache des langsristigcn
Kapitalmarktes wäre, den die deutsche
Wirtschaft notwendig brauche. Eine weitere Er-
böhung des Diskontsatzes müsse also sehr genau
überlegt werden. Eine Erschütterung der Kon-
junktur durch eine solche Maßnabme wäre außer-
ordentlich bedauernswert.

Dann nahm

Neichswirtschastsminister

Or. Curiius
das Wort.

Minister Dr. Curtius führte aus, daß die
Rcichsregierung eigentlich beschlossen habe, im
November gelegentlich der Beantwortung der
sozialdemokratischen Interpellation Auskunft über
die Wirtschaftslage zu erteilen. Er erkenne aber
an, daß der Hauptausschuß berechtigt sei, schon
jetzt Mitteilungen über die Gestaltung der Wirt-
schaftslage zu verlangen. Die Reichsregierung
sei deswegen bereit, schon jetzt die Wirtschafts-
lage zu behandeln. Er werde versuchen, über
die Anfrage des Abgeordneten Hilftrding
hinaus

in weiterem Rahmen die Wirtschaftslage zu
umreißen.

Er wolle aber nicht den Konjunktur-
propheten spielen, da er cs sür gefährlich
halte, in der Ocffenilichkeit mit Schlagworten die
Konjunktur zu klassifizieren. Unsere Konjunktur
hängt, so sagte der Minister, in zwei Angeln: auf
der einen Seite der Kaufkraft, auf der ande-
ren Seite der Kapitalversorgung.

Was die Kaufkraft anlangt, so glaube ich, daß
von dieser Seite aus der Konjunktur die geringste
Gefahr droht. Tie Wiederaufnahme von fast zwei
Millionen Arbeitern in den Wirtschastsprozeß,
die Lohnerhöhungen, die in der zurückliegenden
Zeit seit der Stabilisierung durchgeführt wurden,
und auch die Erhöhung der Bcamtengehälter

sichern von der Seite der Kaufkraft aus die
Konjunktur noch aus längere Zeit.

Wenn in diesem Zusammenhang die Preis-
stage aufgeworfen werden sollte, so darf ich
annehmen, bei der Feststellung keinem Wider-
spruch zu begegnen, daß die Preisbewegung
keineswegs übersteigert ist, sondern daß sic sich
im großen und ganzen nur langsam aufwärts
bewegt hat und bewegt. Vielleicht dars ich auch
binzufügen, daß die Depression des
Auslandes, das für unseren Export in
Frage kommt, allmählich einer ge.
wissen Aufwärtsvewegung zu
weichen scheint, so daß, wenn unser Ex-
port wieder stärker werden muß, auch das Aus-
land wieder kaufkräftiger wird, als es noch vor
wenigen Monaten vor allem unter der Auswir-
kung der Währungszerrüttung gewesen ist.

Aber auf der anderen Seite drohen der
Konjunktur Schwierigkeiten aus der Frage

der Kapitalbeschaffung.

Es ist richtig vom Abgeordneten Dr. Hilser-
ding dargelegt worden, daß die Maßnahmen,
die Ende Dezember 1926 mit der Abstoppung
der Ausländsanleihen getroffen sind, die Herab-
setzung des Reichsbankdiskonts, die Abschöpfung
des deutschen Jnlandsmarktes, die sehr starke
Emissionstätigkeit in den Monaden Januar und
Februar 1927, die Ausgabe der Reichs-
anleihe 192-7, gezeigt haben, daß der deut-
sche Kapitalmarkt keineswegs
mehr in der Lage ist, die Kon-
junktur zu finanzieren, die seit
Anfang des Jahres sich entwickelt hat.

Wir sind also auf die Zufuhr von Auslands-
kapital angewiesen.

Wir müssen uns auf den Standpunkt stellen,
• daß die deutsche Wirtschaft nicht nur noch auf-

nahmefähig ist, sondern daß auch weiterhin
eine Zufuhr von Auslandskapital zur Durch-
führung der Aufgaben, die die Konjunktur stellt,
notwendig sein wird. Jedenfalls aber
scheint es mir unerläßlich zu sein, daß wir uns
das gegenwärtige Auslandskicditvolumcn er-
halten. Ich stehe mit dem Abgeordneten Dr.
Hilfcrding auf dem Standpunkt, daß alle Be-
teiligten

im gegenwärtigen konjunkturempfindlichen
Augenblick die allergrößte Disziplin üben

müssen,

damit nicht auf dem Gebiet des Vertrauens eine
Krisis eintritt.

Die Auslandsverschuldung als
solche wird ihrer drohenden Gcsaor
entkleidet, wenn man aus die ökonomi-
schen Gründe zurückgeht, die sie herbeigef hrt
haben. Jcb möchte die Ausf hrungen des Abge-
ordneten Dr. Hilfcrding dabin zuspi^en: Deu.sch.
land war nach Beendigung des
Ruhrkampfes eine Art von Kolou-alland,
ein Neuland für das Auslands«
kapital geworden. Es bedurfte des aus-
ländischen Kapitalstroms, um Neuanlagen aus-
zubauen, den technischen Avparat zu crncucrn,
das zerstörte Betricvskapital wicdcr herzustclken.
Nack allen ökonomischen Gesetzen war es klar,
daß diese Verhältnisse das NnslandSlapital an-
zogen. So konnte das Anslandskapital wie ein
Rilstrom auf unsere Austrocknung wirken, und
ich hoffe, daß wir die Früchte
dieser Bewässerung wirklich
ernten.

ist eine schwierige gesetzgeberische Angelegenheit,
denn die aus diesem Gebiet einander wider-
streitenden Interessen der Landwirtschaft, der
Gewerbefreiheit, des Bergbaues, des Verkehrs
und der freien Nutzung des Eigentums müssen
so ausgeglichen werden, daß jeder Teil zu
seinem Recht kommt. Vieles kann schon durch
freiwillige Mitarbeit der zwangsläufig die
Natur bedrohenden Faktoren geschebcn. So
baden die Erbauer der von Golpa nach Berlin
führenden lleberlandkraftleitungen die Mastköpfe
mit Stacheln versehen lauen, damit die Vögel
davor bewahrt werden, sich mit einem Fuß aus
den Leitungsdravt, mit dem anderen aus den
erdverbundenen Mast zu stellen und so den
tödlichen Sttomkreis zu schließen.

Zu einigen Naturschutzgebieten bat man
kurzerhand den Zutritt verboten, so zu den See-
feldern im Ricscngebirge, deren Tterwelt ganz
und gar ungestört bleiben soll. Im übrigen
achten Forst- und Polizeibeamte auf die geschützte
Natur. Tie Polizisten werden regelmäßig durch
botanische uni zoologisch« Vorträge über dieses
Gebiet ihrer Tätigkeit informiert. Wichtiger
aber als Verbote und Bestrafungen ist die Aus.
Aärung der Mlgcmcinbeit. Vieles erwartet man
von der I u g e n d b e w c g u n g, die einer
vertieften Raturerkenntnis entgegenstrebt. Es
wäre nur zu wünschen, daß sich die Lehrpläne
der Schulen stärker aus dieses Streben unserer
Jugend cinftcllten und daß ihnen der K u l 1 u r-
film, irr hier eine ungemein dankbare Aus-
gabe vorfände, zu Hilfe käme. Auch die gewerk-
schaftlich orgnnisierte Arbeiterschaft bringt der
Naturschutzidce, die eine Parallele ist zur Gcmein-
schastsidce, ein lebhaftes Interesse entgegen.

.Was aber", werden Sie fragen, .kann ich
dazu tun? Weiß ich etwa, wie Bärlapp auS-
siebt? Konnte ich wissen, daß die Ameisen un-
antastbar sind? Wie soll ich mich in dem Ge-
strüpp aus Verbotenem und Erlaubtem zurecht-
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die einzelnen Strömungen innerhalb der Partei.
Es wäre schon richtiger, daß die Auswahl der
Minister dem vom Reichspräsidenten desig-
nierten Reichskanzler überlassen würde, der
dann vor der Vertretung des Volkes die Gesamt-

I Verantwortung trägt. So war es schon einmal,
| als Dr. Luther das Finanzportefeuille über-
I nahm.

I Aber was wäre dann mit unseren Parteien?

Ausländsanleihen und Ausfuhr.
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Dies werde auch gelingen, wenn die Rctchsbank
weiterhin unabhängig bleibt.

Nachdem noch einmal der
Reichswirtschaftöminister

daS Wort ergriffen hatte, eröffnete der Abg.
Fischer (Dem.) die Aussprache. Der Ausschub
vertagte sich dann auf Freitag.

OrtMibutfict ftrriiibenblatt. Donnerstag

daS Jahr 1911 erreicht und nach der
Ausfuhr des Monats September 1927 in Höhe
von 501 Millionen liegen wirzwischenden
Jahren 1912 und 19 13 Denn hier
betrug die Ausfuhr 490 bezw. 562 Millionen.

Also die Entwicklung unserer Exportbilanz ist
keineswegs katastrophal,

wie das im allgemeinen dargestellt wird.
Nun vollzieht sich im Monat Juli ein

Wandel, den man so darstellcn kann: Unser
Einfuhrüberschuß an Rohstoffen und Halbfertig-
waren ist seit Juli um 25 Prozent
zurückgegangen, während in der gleichen
Zeit eine Erhöhung der Mehrausfuhr vonFertig-
tvaren um rund 20 Prozent cingctreten ist, eine
Bewegung, die also jetzt schon drei Monate
dauert. Es ist dies nicht etwa eine
saisonmäßigc Erscheinung, sondern
diese Bewegung ist auf die Entwicklung unserer
Konjunktur zurückzuführen. Wir haben

in der Jnlqndskonjunktur anscheinend einen
gewissen Sättigungspunkt erreicht

und unsere Fertigwarenindustrie sucht jetzt die
Auslandsmärkte mehr auf, als es von Anfang
bis Mitte des Jahres nötig war.

In dieser Beurteilung dcrDinge
stimmen dieReicbsregicrung und der
Reichsbankpräs ident überein, insbe-
sondere in der Frage der Notwendigkeit und der
Sicherung und Produktivität weiterer Ausnahme
von Auslandskreditcn. Sie kennen das Kom-
munique, das wir nack eingehenden Beratungen
mit dem Rcichsba..kprästdenlcn der OessentlichkcU
übergeben haben. Es heißt dort:

»Bei dieser Aussprache wurde volle Ein-
mütigkeit darüber erzielt, daß für Deutschland
auch in der nächsten Zeit die Aufnahme lang-
fristiger Anslandsonleiücn nicht entbehrt
werden könne und wirtschaftlich und finanz-
politisch durchaus berechtigt fei."

Wir sind dann nach dieser allgemeinen
Aussprache an die Arbeit gegangen, indem wir
versucht haben.

die Beratungsstelle für Ausländsanleihen
umzuorganifieren.

In dieser Frage werden augenblicklich noch
Verhandlungen mit denLänder-
regierungen gepflogen, um die
Richtlinien in sachlicher und organisatorischer
Beziebung abzuündcrn.

Es handelt sich darum, daß wir die währungS-
und wirtschaftspolitischen Gesichtspunkte mehr

in den Vordergrund stellen als bisher.
Es handelt sich weiter darum, eine Art von
zweiter Instanz in der Beratung«,
fteIIe ein-usetzen, in die der Finanzminister, der
Wirtschaslsminister und der Reichsbankpräsident
cintreien, während die bisherige zweite Instanz,
der Länderausschuß, fortfällt.

Es wird vor qstem darauf ankommen, daß
wir in dieser neu organisierten Beratungsstelle
zu einem vertrauensvollen Zusam-
menarbeiten kommen. Eine wichtige Auf-
gabe wird es sein,

zu versuchen, die aufgenommenen Ausländs-
anleihen soweit wie möglich durch einen Kon-

solidierungsplan zu konsolidieren.
Zum Schluß betonte der Minister noch einmal,
daß es darauf ankomme, in der gegenwärtigen
Lage die Nerven zu behalten und sich
allerseits in dem Ziele zu vereinigen,

die Entwicklung der Wirtschaft weder noch
weiter anzufeuern, noch auch sie durch Paniken
und Krisenmacherei zu» Absinken zu bringen.
Auch der Reparationsagent steht, so viel er
wisse, auf dem Standpunkt, daß die Lage noch

nicht kritisch geworden fei.

Wir könnten deshalb durch gemeinsame An-
strengungen und Disziplin die Konjunktur halten.

Nach der Rede des Reichswirtschaftsministers
machte

Reichsbankpräsident Dr Schacht

längere Ausführungen, in denen er darauf hin«
wies, daß die Beratungsstelle für die Ausländs-
anleihen nur ein Notbehelf fei und daß sie kein
geeignetes Instrument fei, um alle aufgetauchten
Probleme zu lösen. Er fei weit davon entfernt,
zu leugnen, daß die Gemeinden in Deutschland
große produktive Ausgaben hätten. TieReichs-
bank habe sich niemals einer Auf-
nahme von Auslandsanieihendurch
die Privatwirtschaft widersetzt. Die
Sperre für Ausländsanleihen sei nur gedacht, um
auszuprobieren, wie die Senkung bei inländischen
Zinssätze sich auswirke. Ter Reichsbankpräsident
erklärte dann gegenüber den Befürchtungen des
Publikums,

daß alle Maßnahmen der Reichsbank darauf
hinauslausen, die Stabilität Der Währung

unbedingt ausrechtzuerhalten.

Oie Beschlüsse des Bayrischen

Untersuchungsausschusses.
München, 27. Oktober. (Drahtbericht

unseres Vertreters.)

Im Untersuchungsausschuß des
Landtages gab beute der Vorsitzende nach den
in zwei vertraulichen Sitzungen gefaßten Be-
schlüsselt das Ergebnis der Verhandlung über die
Vorgänge vom 1. Mai 1923 wie folgt bekannt:

1. Ein Beweis dafür, daß am 1. M ai
ein Staatsstreich geplant war, konnte
nicht erbracht werden.

2. Am 1. Mai war mit einem aktiven, über
die Gesetze und den Willen der Re-
gierung sich hinwcgsetzenden Vor-
gehen der Kampfvervände oder einzel-
ner Teile von ihnen gegen die von der Regierung
genehmigten Maifeierumzüge zu rechnen.

3. Gegen diese Vorgänge hat die Regie-
rung unter Einsetzung der staatlichen Maebt-
mittel die erforderlichen Maßnahmen
getroffen, zumal von einzelnen Führern der
Kampsverbände die Absicht ausgesprochen worden
war, diese auch aus die Gefahr eines blutigen
Zusammenstoßes hin zu verhindern. Tank diesen
Vorkehrungen ist der 1. Mai unblutig ver-
laufen.

4. Wegen dieser Vorgänge hat die P o l i z e t
im Einverständnis mit dem damaligen Minister
des Innern Dr. S ch w c v e r unter Vorlage der
Akten bei der Staatsanwaltschaft An-
zeige erstattet. Diese hat sofort ein Ermittlungs-
verfahren eingebettet.

5. Diese ging nach Art und Umfang unbe-
einflußt vor sich und war am 1. August ab-
geschlossen.

6. Die Feststellung eines Sitzungsantrages
zur Durchführung des volksgerichtlichen
Verfahrens wurde aus Rücksicht auf die da-
malige Lage von der Justtzvcrwaltung zeitlich
verschoben und das Verfahren nach dem
Hitler-Putsch und dem Hitler-Prozeß auf Grund
§ 154 Slr,-P.-O. neuer Fassung eingestellt.

Es ist nicht Ausgabe beß Unter«
suchungsausschusses, ein Urteil darüber
abzugeben, ob diese Rücksichten sachlich
berechtigt waren ober nicht (dieser Passus
wurde mit 4 gegen 3 Stimmen angenommen).
Der Untersuchungsausschuß ist aber der Auf-
fassung, daß es für die Beurteilung der für und
gegen die Durchführung des gerichtlichen Straf-
prozesse sprechenden Gründe zweckmäßiger
gewesen wäre, auch den damals für die Aufrecht-
erhaltung von Ruhe, Ordnung und Sicherheit zu-
nächst zuständigen und verantwortlichen Minister
des Innern, gegebenenfalls das Gesamtmini-
sterium zu hören.

Doch hat sich kein Anhaltspunkt dafür ergeben,
daß die Justizverwaltung in der Absicht, die
Angeklagten der gesetzlichen Strafe recht-
widrig zu entziehen, dös staatsanwaltschaft-
liche ober gerichtliche Verfahren beeinflußt
ober eine solche Beeinflussung versucht hat.

Das Gerücht, als ob der bavrische Jussi Minister
die Staatsanwa!t>'ckast zur Einstellung des Ver-
fahrens gegen Hitler und Genossen wegen der
Vorfälle am 1. Mai vor Inkrafttreten der neuen
Strafprozeßordnung angewiesen habe, ist als
unwahr erwiesen.

Die V er b an dlung über den Hitler-
Pu t s ch selbst wird in der nächsten Woche in An-
griff genommen werden.

Ein Antrag für die

deutsch-französische Annäherung.

35 Par»S, 27. Oktober. (Drahtbericht.)
Die radikalsoziali nschen Deputierten D a l a «
vier und Montigny haben für den heute
be^innenben Parteikonareß einen Antrag z u
Gun st en einer deutsch-französi-
schen Annäherung vorbereitet, die vor-
aussichtlich bereits heute in der Kommission des
Kongresses für Auswärtige Angelegenheiten be-
handelt werden wird. In dem Antrag wird
auf die niedrige Geburtenzisser in Frankreich
und die Unmöglichkeit hingewiesen, mit
Deutschland über eine solide Grundlage besserer
Beziehungen zu vervandeln, solange die
französischen Truppen im Rhein-
tande seien.

Oie Rettung.

Die Katastrophe der Principeffa
Mafalda klärt sich langsam aus. Schon im
heutigen Morgendlatt konnten wir melden, daß
die Nachrichten über die Zahl derTodes-
opfcr sich glücklicherweise nicht
bewahrheiteten. Einstweilen schlvanken
die Angaben allerdings noch zwischen den Zahlen
34 und 150. Die erstere scheint den Tatsachen
näher zu kommen. Wie es zu den un-
verantwortlichen Uebertreibungen in der Bericht-
erstattung kam, ist ganz unverständlich, erscheint
aber durch das Versagen der italienischen
Schiffahrtsgesellschaft erklärlich, die mit allen
Angaben zurückhielt, anderntcils dadurch, daß
eine Uebersicht über die Rettungsaktion erschwert
wurde. Merkwürdig ist, daß der Funk-
s p r u ch , der allein die Rettungsaktion möglich
machte, bei der B e r i ch t e r st a t t u n g
völlig versagte.

Ueber die Katastrophe liegen nun folgende
Berichte vor:

Bruch der Schraubenwelle.

Sonderkabeldtenst
des Hamburger Frcnidenblattes.

Bahia, 27. Oktober. (Durch United Preß.)

Allmählich beginnt etwas Klarheit in die
bisher widerspruchsvollen Berichte über die
Katastrophe des italienischen Schnelldampfers
Principeffa Mafalda zu kommen. Die Annahme,
daß der Dampfer auf ein Riff gelaufen sei, scheint
nicht mehr haltbar zu sein. Es handelt sich viel-
mehr um einen

Bruch der Schraubenwelle, die von so un-
günstigen Umständen begleitet war, daß die
Stücke der Welle de» doppelten Boden des
Schiffcö durchschlugen. Durch das Leck drangen
die Waffermaffen mit elementarer Gewalt in

den Schiffskörper ein.

Alles Pumpen war vergeblich. Das Waffer er-
reichte den Maschinenraum. Der Kapitän
® ul: hatte versucht, nachdem das Leck entstanden
war, sein Schiff noch auf Grund zu setzen und
deshalb mit Volldampf aus die Küste zugehalten.
Dieses

Rennen mit dem Tode

war aber zuungunsten des Schiffes entschieden in
dem Augenblick, als das Wasser den Ma-
schinenraum erreichte.

Die Kessel explodierten. Durch die Gewalt
der Explosion zerbarst der ganze Schiffsrumpf

in zwei Teile
und die Trümmer liegen nunmehr in einer Tiefe
von nur 26 Faden (etwa 36 Meter) aus dem
Meeresgrunde, woraus hervorgeht, daß der
reitende Strand bereits in dichter
Nähe war.

Der verhängnisvolle Bruch der Schrauben-
welle erfolgte, als die Passagiere gerade
zum Abendessen Platz genommen
hatten. Es war 7 Uhr, wo in dieser Gegend
schon finstere Nacht herrschte. Plötzlich gab
es einen furchtbaren Stoß, dem bald ein gewalti-
ger Knall folgte. Die Reisenden wurden von
panischem Schrecken ergriffen.

Alles stürzte schreiend und weinend durch-
einander.

Den Offizieren und Mannschaften,
die beruhigend cinzugreifen versuchten, gelang es
nicht, der Panik Herr zu werden, zumal das
SÄiff nach wenigen Minuten begann, sich zur
Seite zu neigen, und es auch jedem Laien klar
war, daß der Untergang bcvorstand.

Ter Funkoffizier, der nach allen Berichten bis
zuletzt ausgchalten hat,

sandte ununterbrochen SOS-Rufe aus. Zum
Unglück herrschen in jener Gegend um diese Zeit
besonders starke magnetische Störungen,
die besonders nach Sonnenuntergang auftreten.
Dadurch wurde die Herbeieiluug von Hilfe
wesentlich erschwert. Indessen fing doch der
Dampfer Formosa der Messagerie Mari-
time als erster bald einen Hilferuf auf und eilte
mit Volldampf zur Unfallstelle, indem er gleich-
zeitig andere Schiffe benachrichtigte. Gleichzeitig
gab die brasilianische Negierung dem Kreuzer
R i o Grande, der im Hafen von Bahia lag,
Befehl, sofort mit Volldampf zur Hilfeleistung
abzugehen. Da die See verhältnismäßig ruhig
war, gelang es den vereinten Anstrengungen von
sieben Dampfern, den

weitaus größten Teil der Passagiere
und Mannschaften

der Principeffa Mafalda in verhältnismäßig
kurzer Zeit zu retten. Entgegen den ersten
Schreckensmeldungen, die von vielen Hunderten
von Toten sprach, steht nunmehr fest, daß ver-
hältnisnüißig wenige Menschenleben verloren-
gegangen sind. Die Opfer sind in erster Linie
das Maschtntstenpcrsonal, das im
Augenblick der Explosion den Tod gesunden hat,
und ein Teil der ZwischendeckSpassa-
g t e r e, die nicht mehr schnell genug den Weg nach
den oberen Decks finden konnten. Soweit bisher
feststeht, scheinen

keine Passagiere erster und zweiter Klaffe
das Leben verloren zu haben. Unter den Passa-
gieren erster Klasse befand sich Herr Karl
A. Vollrath, Vertreter des Hagenbcck-
schen Tierparks in Hamburg, der (wie
im Morgenblatt gemeldets ebenfalls gerettet ist.
Deutsche sollen auch M t u n t Huber und
Fritz Lauchen sein, doch fehlen im Büro der
Ravigazione Generale Jtaliana in Rio de
Janeiro Einzelheiten, um die Persönlichkeiten
genauer identifizieren zu können. Die Zwischen-
deckspassagicre waren größtenteils spanische
und süditalieNische Saisonarbeiter,
die zur Einbringung der Ernte nach Argen-
tinien fuhren, uni im März oder April Wiede»
in ihre Heimat zurückzukehrcn.

Wahrscheinlich 68 Vermißte.

R i o de Janeiro, 27. Oktober. (Durch
United Preß.) Die italienische Botschaft gab
heute morgen um 4 Uhr 30 Ortszeit (8 Uhr 25
mitteleuropäische Zeit) die offizielle Erklärung
aus, daß noch 68 Passagiere der Prin-
cipessa Mafalda vermißt würden.

Auch die Agentur der Navigazione Generale
Jtaliana in Rio de Janeiro bestätigt diese Fest-
stellung.

Der Schiffsversicherungsmarkt in London
London erleidet durch den Untergang der
Principeffa Mafalda beträchtlichen Schaden.
Der Schiffskörper war mit 80 000 Pfund Ster-
ling in Italien versichert. Italienische Gesell-
schaften waren Rückversicherungen in London
eingegangen. Auch die Ladung des Dampfers
ist mit einer bedeutenden Summe versichert
gewesen.

Oer umsichtige Kapitän.

W* Neuhork, 27. Oktober. (Funkbericht.)
Kapitän Guli versuchte durch Laut-
sprecher zu beruhigen und ließ durch
die Kapelle die italienischeNational-
Hymne spielen. Rettungsboote wurden klar-
gemacht und der Befehl ausgegeben, daß
Frauen und Kinder denVorzug
hätten. Weiter erklärte der Kapitän durch Laut-
sprecher, daß genügend Zeit für alle
sei. Es begann dunkel zu werden, die Männer
ließen zunächst den Frauen den Vortritt, aber
als das Schiff immer schneller zu sinken be-
gann, gab eS kein Halten mehr, alle
stürzten sich auf die Rettungsboote. Schiffs.
Planken und Rettungsringe wurden herange-
schleppt, womit diejenigen ins Wasser sprangen,
die keinen Platz in den Rettungsbooten fanden.
Glücklicherweise herrschte gutes Wetter.
Ein Freudenschrei ertönte in den Rettungs-
booten als die Lichter des Dampfers For-
mosa am Horizont austauchten.

Ein früh morgens an der Unglücksstelle
vorbeifahrendes Schiff berichtet, daß das
Schiff verschwunden ist. Viele Holz-
stücke schwammen umher, außerdem wurden
vierzehn improvisierte Flöße erkannt.

Oie letzte Reise des Dampfers.
Sonderdienst

des Hamburger Fremdenblattes.
Rom, 27. Oktober. (Durch United Preß.)

Tie so tragisch geendete Reise der Principeffa
Mafalda sollte die letzte Fahrt als Paffa-
gierdampser sein. Nach seiner Rückkehr sollte
der Dampfer in den Frachtdampserdienst ge-
stellt tverdcn. Das Schiff hatte feit seiner
Jndiensfftellung im Jahre 1908 regelmäßige
Fahrten zwischen Italien und Argentinien aus-
gefuhrt und war während des Krieges als
Hilfskreuzer int Mittelmeer verwendet worden.

Der Internationale Verband der
bei Arbeitsunfällen Geschädigten ist in
Brüssel zusammengetreten. ES sino anwesend
sechs belgische, fünf deutsche, vier französi-
sche, ztvei österreichische, ein holländischer und
ein elsässischer, von der französischen Organisa-
tion unabhängiger Delegierter und ein Vertreter
des Internationalen Arbeitsamtes.
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In der Oeffentlichkcit spielt die Frage des
Umfangs der Auslandsverschuldung

eine erhebliche Rolle. Ich habe mir heute morgen
die neuesten Zahlen des Statistischen Reichsamts
verschafft. Sie weichen etwas von dem ab, was
man bisher in der Oeffentlichkcit über das Maß
der Verschuldung gewußt hat.

Danach war Ende Oktober 1927 der
Stand der langfristigen Anleihen
3,95 Milliarden Reichsmark, die Dawes-Anleihe
nicht mitgcrcchnct, die Äinortisalioncn der in der
Zeit seit dem Jabrc 1924 aufgenommcncn An-
leihen aber bereits abgezogen. Kurzfristige
Kredite belasteten uns Ende Oktober 1927 mit
3,6 Milliarden, eine Verschuldung, die nur brutto
geschätzt ist. Ter I a h r e S z i n s (ohne Amorti-
sation), der für diese Auslandskreditc notwendig
wird, beträgt nach der Schätzung des Statistischen
Reichsamts 460—470 Millionen Reichsmark. In
den 3,95 Milliarden Reichsmark Ausländsanleihen
stecken rund 2 Milliarden, die die Pri-
vatwirtschaft ausgenommen hat.

Wenn ich diese Summen in ein Verhältnis
setzen darf zu dem Eigcnkapital der Industrie,

dann steht man sofort, wie geringfügig diese
Verschuldung ist.

Denn das Eigenvcrmögen der Industrie, das
ihrer Belastung auf Grund des Dawes-Planes
zugrundeliegt, beträgt 34,2 Milliarden Rmk.

Aus solcher Gegenüberstellung wird auch klar,
daß unsere Wirtschaft in gar keiner Weise ge-
fährdet ist, daß die Sicherheit über jeden

Zweifel erhaben ist.
Hinzufügcn will ich, daß das Gleiche gilt für

die von der öffentlichen Hand aufgelegten An-
leihen, da hinter ihnen die ganze Steuer«
traft der in Frage stehenden Bevölke-
rung steht. Man wird sagen können, daß wir
in der Hauptsache die gesamten Ausländs-
anleihen produktiv verwandt haben.
Darauf hat das Ausland selbst in stärkster Weise
hingewirkt. Die größte Gefahrenquelle wird
immer in der kurzfristigen Verschuldung gesehen,
die ich mit 3,6 Milliarden angegeben habe. Es
gilt manchen Stimmen des Inlandes gegenüber
zu betonen, daß sich auf diesem Gebiete eine
normale Entwicklung vollzieht,
wenn man sic nicht durch eigene
Krisismacherei stört.

Ich halte es für ausgeschloffen, daß Schwierig-
keiten auf dem kurzfristigen Auslandsmarkt
eintreten, wenn wir nicht selbst das Vertrauen

des Auslandes stören.
Mit der Weiterentwicklung unserer Wirtschaft

werden wir eine Umwandlung der kurzfristigen
Auslandskreditc in Ausländsanleihen vornehmen
können, und es wird wieder ein Rückfluß ohne
Störung der deutschen Wirtschaft
möglich sein.

Was die Passivität der Handelsbilanz
anbclangt,

so täuscht man sich, wenn man annimmt, daß die
Passivität der Handelsbilanz die primäre Ursache
sei für all die Erscheinungen, die man dabei im
Auge hat. Sie ist nur die Folge der Kapital-
bewegung und nur der Ausdruck dafür, daß wir
durch die geschilderte Lage in die Notwendigkeit
versetzt worden sind, Auslandskapital in großem
Umfang aufzunehmen.

Im einzelnen wird man feststellen dürfen,
daß wir in eine andere Bewegung ein-
treten, als noch vor wenigen Monaten zu
erwarten war. Die Zahlen für die Ausfuhr von
Fertigwaren sind vom Abgeordneten Dr. Hilfer-
ding nicht erwähnt worden. Aus folgenoen Zahlen
sehen Sie,

wie die Ausfuhr sich im reinen Warenverkehr
seit 1924 entwickelt

hat. Diesen Angaben liegen Vorkriegswerte zu-
grunde, sie beziehen sich auf den Monatsdurch-
schnitt.

Die Ausfuhr betrug 1924 428, 1925 550,
1926 612 und im Monatsdurchschnitt von Januar
bis September 1927 617,1 Millionen Reichsmark,
im September 1927 691,6 Millionen Reichsmark.
Man steht

im ganzen eine Steigerung von 428 bis auf
617 Millionen Reichsmark.

Tie Fcrtigwarcnausfuhr allein beläuft sich dabei
aus 332, 394, 423, 446,4 und im September 1927
aus 501,8 Millionen Reichsmark.

Man starrt nun immer auf das Jahr 1913,
das man ;um Vergleiche heranzieht. Tas ist
durchaus falsch. Wenn wir den Monatsdurch-
schnitt des Exports der Fertigwaren in der
Nachkriegszeit mit der Vorkriegszeit ver-
gleichen, so ergibt sich, daß

1926 das Jahr 1910 eingcholt
bat, denn im Monatsdurchschnitt betrug die
Ausfuhr 1926 und 1910 gleichmäßig 423 Milli-
onen. Zählt man die ersten 10 Monate des
Jahres 1927 hinzu, dann haben wir schon

findend Und das ist wa r. Preußen allein bat
heute schon 180 Naturschutzgebiete, und die ge-
schützten Arten der Pflanzen und Tiere gehen
in die vielen Hunderte. Aber vielleicht liegt
gerade in der Tatsache, daß diese Materie für
den Laien wissenschaftlich und strafrechtlich un-
erforschbar ist, ein tief« Sinn. Tie rechte Natur-
schutzgesinnuug bedarf gar keiner Merkbücher und
Warnungstafeln und Polizeivorschriften. Denn
dem wahren Naturfreund ist das armseligste
Gräsl:tn genau so unantastbar wie das aus-
sterbende Edelweiß. Er braucht keinen .Natur-
schutz", weil es ihm eine innere Sel-stverständ-
lichkeit ist, die Natur nie und nirgends zu miß-
brauchen.

Biologe und Philosoph.

Hans Driesch zum 60. Geburtstage.

Auch Hamburg wird nicht fehlen, wenn das
gelehrte Teutschland und ein Teil des Auslandes
am 28. Oktober einem der besten und charakter-
vollsten Köpfe, die wir besitzen, dem seit sechs
Jahren in Leipzig als Ordinarius für
Philosophie wirkenden Hans Driesch huldigen.
Tenn in Hamburg besuchte der junge Driesch
einst — von 1877 bis 1886 — die Gelehrtenschule
des Johanncums; und — welche Veränderungen
hat die Welt inzwischen gesehen! — kurz nach
dem Kriege sah sich der inzwischen berühmt
gewordene Mann zu seiner Freude und unserer
Ehre aufs schönste ausgezeichnet: indem ihm die
medizinische Fakultät der Hamburgischen Uni-
versität den Titel eines Ehrendoktors der
Medizin verlieh.

In dem Menschenalter, das zwischen jenen
Jugend- und Werdejahren und dieser Ehrung
liegt, ist Häns Driesch eigentlich zweimal
zu einer weltberühmten Kapazität geworden:
einmal als Biologe, den bedeutsame Ergeb-
nisse mühsamen Experimentierens dazu gedrängt
hatten, Front zü machen gegen die allcs-
beherrschende mechanistische Naturaufsassung —
und dann als Philosoph, der zwar nichts
von den Träumen seiner ersten Forscherjahre
ausgegebcn hat, der aber jetzt weiter sieht und
das Ganze der Welt in den Bereich seiner
Betrachtungen und eines nun vorwiegend
geistigen — niemals uferlos abstrakten —
Experimentierens einbezogen hat.

T« Wett und die Fruchtbarkeit, die för-
dernde, zuweilen revolution erende Kraft seiner
wissenschaftlichen Leistung — das alles steht außer
Tiskujsion. Es gibt unter den weiterblickendeu
Naturforschern, unter denen, die sich sachlich nicht
künstlich beschränken, sondern dem lebendigen
Kreislauf geistiger Wandlungen innerhalb der
gesamten Wiffenschaft sich verbunden wiffen, Wohl
niemand, der nicht von 'Driesch gelernt — und
unter den Philosophen Wohl nur wenige, denen

Ethik und Metaphysik (deren Aussagen nach
Drieschs Meinung n cht streng begründbar sind,
sondern nur Wahrschcinlichkeitswert haben) in
seinen wichtigsten Büchern: der „Ordnungs-
lehre" und der „W i r k l i ch k e i t s l e h r e" neu
von unten her aufzubauen — immer im Hinblick
aus das biologische und das Leib-Seele-Problem.
Dabei ist ihm freilich eins der allerbedcutsamsten
Probleme entgangen: die Frage nach dem Wesen
der G e s ch i ch t e hat er übersehen, wohl weil
ihm der Sinn für die Eigenart des Historischen
fehlt. Darüber hat schon Ernst Troeltsch das
Entscheidende gesagt — in einer Anmerkung
seines berühmten Werker über den Historismus.

Doch wie dem auch sei: Haus Driesch be-
deutet innerhalb der modernen Wissenschaft eine
mächtige, vorwärtsdrängende Kraft. Und wenn
wir bedenken, daß er ein mutiger, vorurteilsloser
Forscher ist, dessen Worte und Taten auch einen
charaktervollen, offenen Menschen ahnen lasten;
wenn wir seiner bedenken, daß er zu den Wenigen
zählt, die für alles Neue ausgeschlosten sind, daß
er in der beute noch in den allerersten Anfängen
steckenden Parapsychologie eine Zukunfts-
macht sieht, die alle Metaphysik von unten her
revolutionieren wird: dann tun wir nicht zuviel,
wenn wir an seinem Ehrentage in ihm einen
unserer Besten feiern. Wohin er die Wissenschaft
noch steuern wird, läßt sich schwerlich voraus-
berechnen — aber daß er uns noch vieles zu sagen
haben wird, das ist mit Sicherheit anzunehmcn.

Dr. Georg Meyer.

Herman Muthesius t

Wie bereits kurz aemeldet, ist der Architekt Geheimer
RegierungSrat Dr- Jng. Herman Muthefius
an den Folgen einer durch einen VerlehrSunfoll verur-
sachten LchSdclbruchr in Berlin-Steglitz gestorben.
Bleibende Verdienste hat sich Muthes,ur alö V o r -
kämpser der modernen ftuustgewerbeS
erworben. Al« ausübender Architekt und air Schrist-
steller hat er sich vor allem im LandhauSbau einen
Namen gemacbt. Sein' Forderung war: Das Haut muß
in die Landschaft hassen, dar in der Gegend baden-
stSndige Material und die in der Gegend vorherr-
schenden Formen müssen für die Gestaltung maßgebend
fein. Für die Ausführung verlangte er beste QualitiUS-
arbeit. Auw in der Innenarchitektur bevorzugte
MuthestuS dar Schlichte und Vornehme. Beispiele sind
Haus Freudenberg in NilolaSse« und die Hüuser der
Gartenstadt Helleron bei Dresden. Auch In Fabrik,
und Warenhausbauten hat er feine Reformen durchge-
führt. 1861 in Groß-Neuhaufen geboten, studierte er
an der Technischen Hochschule in Berlin, war sodann
vier Lahre lang als Architekt in Japan tätig unff
sieben Jahre Attache der deutschen Botschaft in London,
wo er vom englischen LandhauSbau entscheidende Anre-
gungen empfing, die er in seinen zahlreichen Veröffent-
lichungen tote .Die englische Baukunst der Gegenwart"
(1902), »DaS englische HauS", .Die schöne Wohnung"
(1922) nutzbringend verwertete. Dann kam er nach
Berlin in dar Ministerium für Handel und
Gewerbe alS Referent für die preußische Baugewerk-
schule. Aach Erreichung der Altersgrenze trat er 1926
in den Ruhestand.

Belgien, Italien, Dänemark, den russischen
Randstaaten, Polen, der Tschechoslowakei, Ungarn,
Rumänien und Jugoslawien: in Rußland und in
Brasilien leben je eine M Ilion Deutscher, die
an ihrer Sprache festhalten. Darüber hinaus
wird heute Deutsch von vielen Millionen als
Fremdsprache erlernt, und im Südosten wie auch
im Nordostcn Europas erzielt Deutsch als Ver-
kehrssprache eine immer größere Bedeutung. Am
Balkan wie in der Türkei und in Rußland kann
man heute mit Deutsch ganz gut durchkommen.

Russisch einschließlich Ukrainisch selbst
wird wohl von etwas mehr Menschen als das
Deutsche aesprochen, doch kann es als Kultur-
sprache mit unserem Idiom nicht gemessen werden.

Äks nächste Weltsprache ist wobl das Fran-
zösische zu erwähnen, dessen Bedeutung je-
doch seit dem Kriege immer mehr zurückgeht.
Sein Rang als internationales V er-
st ä n d i g n n g s m i t t e l ist durch die Haltung
vieler Deutscher und Engländer, die srüher
Französisch lernten, um sich draußen in der
Welt verständigen zu können, jetzt aber dies mit
ipren eigenen Sprachest versuchen, stark herab-
gemindert worden. Ter Französisch - Unterricht
ist sowohl in den deutschen wie auch in den
angelsächsischen Gebieten ganz bedeutend zurück-
gegangen; aber auch in Rußland und am Balkan
läßt sich die Tatsache beo achten, wo heute mehr
Deutsch und Englisch als Französisch gelernt
wird. Als Sprache der Diplomatie dient
Französisch zwar auch heute noch, doch hat es
auch hierin nicht mehr seine frühere alleinherr-
schcnde Bedeutung, wie am deutlichsteii der
Völkerbund es zeigt. Seine kulturelle Bedeu-
tung besteht allerdings fort.

An nächster Stelle stehen Spanisch und
Portugiesisch. Beide haben zwar
geringere kulturelle Bedeutung, aber ein
großes Verbreitungsgebiet in
d e r N e u e n W e l t, wo sie von Mil.ionen
Menschen mehr gesprochen werden als in der
Heimat, so daß ihnen eilte steigende Bedeutung
zukommt.

Noch zwei Sprachen kommen an die fünfzig
Millionen heran: das Italienische und
das Japanische. Aber beide sind räumlich
begrenzt und verfügen über kein weitere« Ver«
breitimgsgebiet. Alle anderen Sprachen sind im
Vergleich zu den ausgezähllen bedeutungslos;
und es ist bei aller Anerkennung der freien
kulturellen Entwicklung für jede Nation doch
eine nicht wegiuleugneude Tatsache, daß es -'wa
doppelt so viele Hamburger und Berliner als
Polen gibt und daß in Ncuyork allein mehr
Menschen leben als in Rumänien.

Pmmtt Tlflrnll sieben nach »bifilnitb über. Der
Schrislsleller Panalt I st r a t i luctil feil eininen Innen
tn Moskau. Sicrtietern her Towseibreste erfliirte er,
das, er beschlossen bebe, aus Frankreich nn» der Sowiet-
uiilo» liber,«siedeln. well die westeuropäisch« Kultur
(einer Meinun« nach alle Schasse nSkrast ver-
loren habe.

er nicht irgendwann einmal neue Gesichtspunkte
vermittelt hätte. Anders aber steht es um das
Ganze seines Systems: wenige nur wird man
finden, die unbedingt überzeugt sind und nicht
von vornherein ein kritisches „Aber" bereit hätten.

Es ist nämlich so: nicht der Grundzug seiner
philosophisch-metaphysischen Lehre, nicht der Ur-
sprung, nicht der Ansatz seiner Spekulation hat
sich als wirksam und fruchtbar erwiesen — wie es
bei den älteren großen Denkern gewesen ist: bei
Kant, bei Fichte, bei Hegel, mit denen freilich
Driesch, wie er selbst bekennt, nicht allzuviel an-
zusangen tveiß: nicht, um bei den Beispielen zu
bleiben, eine Idee, die dem Transzendentalismus
Kants, dem Fichteschen Jch-Bcgrisf, dem Sinn
der Dialektik Hegels entspricht —, sondern es sind
die Früchte, die Driesch unterwegs pflücken kann,
die von den Zeitgenossen in erster Linie über-
nommen wurden und nun auf den verschiedensten
Geb eien geistige Entscheidungen oder doch me-
tbodische Erneuerungen einleiten. Denn Drieschs
Philosophie bat ihren Quellpunkt nicht in einer
spezifisch kritisch-spekulativen Besinnung, sondern
wurzelt in einer Geisteshaltung, die man seit
Kant als „naiv" bezeichnet. So radikal Driesch
beim Aufbau seiner „LrdnungSlebre" auch vorzu-
gehen glaubt: auf Schritt und Tritt spürt man,
wie er — unbewußt — in bestimmten dogmati-
schen Vorstellungen besangen bleibt.

Driesch ist also auch als Philosoph vom Fach
nicht recht über spezialwiffenschaftliches Denken
hinausgekommen — wenn er auch, im Einklang
mit Fichte, behauptet, die Philosophie habe es mit
dem sich selbst wiffenden Wiffen zu tun. Er hat
inmitten naturwiffenschastticher Sonderprobleme
das übergreifende philosophische Problem entdeckt.
Er konnte sich nicht bei dem beruhigen, was ihm
das Experiment sagte — sondern fühlte sich dazu
gedrängt, seine biologischen Thesen im Rahmen
der Naturwissenschaft überhaupt
als möglich zu erweisen. Er fragte sich:
Ist meine Lebensautonomielehre logisch zu-
lässig? Aber er stellte nicht entschieden genug
die Sonderprobleme beiseite, um spekulativ ganz
von vorn anzufangen — wenn es auch formal so
scheinen mag! —, sondern blickte gleichsam immer
mit einem Auge auf die Biologie, deren Proble-
matik Anlaß und Ursache seiner denkerischen Ar-
beit bildete. Und so spürt man schon in den ab-
strakten Voruntersuchungen, in den erkenntnis-
kritischen Erörterungen der „Lrdnungslehre",
wohin die Fahrt geht.

Auf den folgenreichen Ergebniffen, die seine
früheren biologischen Erperimente in so reicher
Fülle gezeitigt haben, baut Driesch sein ganzes
Lebenswerk auf. Er wagt in einer Epoche, die
mechanistisch denkt und deren PH losophie auf der
mathematischen Naturwissenschaft und ihrem
Nationalismus fußt, die Ausgestaltung eines
Vitalistischen Systems, indem er, der Schüler
Haeckels, sich darüber klar wird, daß organi-
sche Vorgänge mechanisch »licht auf»
zulösen sind. Er versucht die gesamte Logik,

Der Tod einer Sprache.
Tie kulturelle Bedeutung

der heutigen Idiome.
Von

Ernst Weltreich.

Ganz still und unbemerkt ist die ursprüng-
liche Sprache der e n g l i s ch e n I n s e l Man
dayingeschieden. Auch die Sprache ist ein
lebendiger Organismus, der, um bestehen zu
können, an Menschen geknüpft ist, die sie sprechen.
Die Sprache der alten Einwohner von Man war
ein interessanter wrliscr Dialekt. 1900 wurde
sie noch von 2657 Bewohnern der Insel ge-
sprochen, 1910 waren es nur Noch 983; 1920
war die Zahl aus 113 zusammengeschrumpft —
und jetzt ist der letzte von denen gestorben, die
die Sprache noch sprechen konnten.

Damit ist wieder einmal eine Sprache als
lebende Erscheinung erloschen — ein Ercigms,
das heute, im Zeitalter der Weltsprachen, häufiger
ist, als man leichtbin annchmen würde. In
Afrika und in der Südsee werden die Dialekte
der Eingeborenen immer mehr zurückgedrängt
durch die Sprachen der dort herrschenden Euro-
päer. Aber auch das Streben nach höherer
Kultur hat die Beherrschung einer Weltsprache
zur Voraussetzung und läßt viele Menschen, die
aus Uebersee studienhalber nach Europa
kommen und üch dann hier akklimatisieren, von
ihrer Heimatsprache absullen. Der kultu-
relle Wert einer Sprache macht allein
ihre Bedeutung und Wichtigkeit aus; und wir
erkennen dies ohne weiteres, wenn wir uns vor
Augen halten, daß das von einem Viertel der
Menschheit gesprochene Chinesisch keines-
Wegs die wichtigste Sprache der Welt tst und
auch sonst keine größere Bedeutung besitzt.

Das ihm zahlenmäßig folgende Englisch
— es wird von rund 200 Millionen Menschen
gesprochen und verstanden — erhebt als moderne
Handels- und Verkehrssprache den Anspruch als
erst. Weltsprache. Es ist heute nicht mehr nur
die Muttersprache Englands, Nordamerikas und
Australiens, sondern es dient auch in den Kolo-
nien: in Aegypten, Vordcrasien und im Orient,
in Indien und auf Ozeanien als Verkehrssprache,
der sich Europäer und Einheimische gleichermaßen
bedienen. Tie Stellung als größtes Reich der
Erde bringt diese große Verbreitung der eng-
lischen Sprache ja mit sich, die ihm sonst, vom
rein kulturellen Standpunkt aus betrachtet, kaum
zusallen dürste.

Diese hat vielmehr das Deutsche inne,
das heute von mehr alö 110 Millionen Menschen
gesprochen wird. Seine hohe Bedeutung als
Kultucsprache ist unbestritten. Es ist nicht nur
die Muttersprache der Bevölkerung Deutschlands,
Dcu1schösterreicl)s, der deutschen Schweiz und
Deutschböhmens, sondern auch der ganz ansehn-
lichen deutschen Minderheiten in Frankreich,



Avond-RuSgabe. Hamburger ^rerndenblatt. Donnerstag, 27. Oktober 1927. 2 Nr. 297 Seite 3.

aus die Paragraphen 1 und 2 bc8 Keudellschen
Gesetzentwurfes. 3ie verlangen, daß Artikel 149
aus der Ueberschrift gestrichen werde. Diese-
Verlaiigen wird dadurch begründet, daß der Ar-
tikel 14!) der Verfassung sich einerseits nicht nur
auf Volksschulen bezieht und anderseits noch ganz
andere Sortierungen enthält als die Aufsicht über
den Religionsunterricht. Außerdem gibt bet
Artikel 149 die Möglichkeit, die Aufsicht über den
Religionsunterricht landesrechtlich zu regeln. Bei
der großen Verschiedenheit der Voraussetzungen
ist das auch weitaus zweckmäßiger. In dem
Paragraphen 1, der allgemeine Bestimmungen
über die gemeinschaftlichen Ausgaben der Volks-
schule enthält, will die demokratische Reichstags-
fraktion entsprechend Artikel 148 der Reichsver-
sassung zum Ausdruck gebracht sehen, daß die
Erziehung der deutschen Jugend

„im Geiste des deutschen ÄolkStums und der
Bölkerversöhnung"

erfolgen soll, dagegen trägt sie Bedenken, die
Morte „in Unterstützung, Ergänzung und Fort-
führung der elterlichen Erziehung" stehen zu
lassen, weil dadurch die Schule in der Selbständig-
keit ihrer Erziehungsaufgabe herabgedrückt wird.

Den entscheidenden Paragraphen 2 des Ge-
setzes beantragt die demokratische Reichstags-
fraktion wie folgt zu fassen:

L Die Volksschulen sind Gemeinschafts-
schulen, sofern sie nicht nach näherer Be-
stimmung dieses Gesetzes Bekenntnisschulen
oder bekenntnissreie Schulen bleiben oder
werden. Es gibt daher folgende Formen der
deutschen Volksschule:
u) die nach Bekenntnissen nicht getrennte

Volksschule (Gemeinschaftsschule),
b) die Bekenntnisschule,
c) die bekenntnisfreie Schule (weltliche

Schule).
Durch diese Fassung wird zweierlei festgelegt:

1. die Vorzugsstellung der Gemein-
schaftsschulen, 2. die Forderung, daß Be-
kenntnisschulen dieses Gesetzes in keinem anderen
Sinne konfessionell sein sollen, als die heute be-
stehenden („bleiben").

Die demokratische Reichstagsfraktion wird sich
in weiteren Anträgen dafür einsetzen, daß
eingehendereFestlegungenderKon-
fessionsschnle unterbleiben. Sie be-
antragt, den Satz im Keudellschen Entwurf zu
streichen: „Dieser Schule ist — unbeschadet des
Artikels 146,1 der Reichsverfassung —im Rahmen
der Bestimmungen dieses Gesetzes freie Entwick-
lungsmöglichkeit gegeben." Die demokratische
Fraktion ist natürlich nicht der Meinung, daß der
konfessionellen und weltlichen Scbule ihr ver-
sasiungslttähiges Recht versagt werden soll, aber
sie meint, daß das Ausmaß ihrer Entwicklung
durch das Gesetz selbst bestimmt wird und ein
Satz, wie dieser, auch mit seiner unklaren An-
spielung auf Artikel 146,1 der Verfassung nur ver-
wirren kann.

Das Schulgesetz

im Bil0uns«au<schuß.

n Berlin, 27. Oktober. (Drahibericht
unseres Büros.)

Der Bildungsausschuß des Reichs-
tages setzte am Donnerstag seine Beratungen
über den Schulgesetzentwurs fort. Zu-
nächst erklärte der Vertreter Württem-
bergs die 3 it ft i m in u n p seiner Re-
gierung zu derVorlage. Besonders erfreut zeigte
er sich darüber, daß die bestehende Bekenntnis-
schule ohne weiteres anerkannt werde und
die Gemeinschaftsschule zur Antragsschule erklärt
wird. Allerdings hat Württemberg gewisse
Bedenken gegen die Art, wie der Entwurf
den Religionsunterricht regelt. Die
entstehenden Mehrkosten müßte das Reich tragen.

Ter Vertreter Thüringens wünschte
verschiedene Aenderungen der Vorlage. Die
thüringische Regierung ist der Auffassung, daß
die Gemeinschaftsschule in der Verfassung klar
und deutlich verankert fei. Sie habe die Wieder-
einführuitg der geistlichen Schulaufsicht
abgelehnt, und zwar aus Grund der
Stellungnahme der evangelischen Landeskirche
Thüringens und der Lehrerschaft. Außerdem
lvünsche Thüringen die Ausgestaltung der Schutz-
bestimmungen für die Simultanländer, auch für
sich selbst.

Abg. Jör rissen (W. V. P.) stimmt der
Festlegung der Bekenntnisschule in dem Entwurf
ausdrücklich zu.

Abg. Rönneburg (D.) wünscht das
Urteil einer neutralen Stelle über die Ver-
fassungsmäßigkeit des Entwurfs.

Ter ehemalige dänische Minister
Pedersen, Landwirtschaftsminister im Mini-
sterium Zahle und Folkctbingsabgeordneter, ist
infolge einer Lungenentzündung im Alter von
70 Jahren gestorben.

Die Denkschrift -es HansaSun-es.

* Der Hansa-Bund für Gewerbe, Handel und
Industrie veröffentlicht eine ausführliche Denk-
schrift, in der die Lage der ReichSfinanzen ein-
gehend kritisiert wird und Vorschläge zur
Wiederherstellung einer gesunden ösfentlichen
Finanzwirtschaft gemacht werden. Diese Vor-
schläge fordern einmal für das Etatsjahr 1928
bestimmte parlamentarische Sicherungen gegen
Mehrausgaben über bestimmte Grenzen b naus.
Die Reichsregierung soll ferner dem Reichstag
zur sofortigen Beschlußfassung einen Gesetz-
entwurf vorlegen, demzufolge

sofort rin Reichssinanzkommifsnr zur Vor-
bereitung einer umfassenden Finanz, und
Berwaltungsreform berufen wird, dem zwei
Stellvertreter — für Finanzen und für Ver-

waltung — zur Seite gestellt Weden.
Ter Reichsfinanzkommisiar hat bis zum 1. April
1928 Gesetzentwürfe mit dem Ziele vorzulegen,
eine Einschränkung des Gesamtaufwandes für
Reich, Länder und Gemeinden herbeizusühren,
der die Gesamtheit der steuerlichen Ansorderungeu
aus zehn Milliarden einschränkt.

Tie komtnunale Selbstverwaltung soll ge-
stärkt und die Landesgesetzgebung und die

Landesverwaltung abgcbaut werden.
Der Reichsfinanzkommissar soll das Recht
haben, an den Sitzungen der Reichs-
regierung und an den Verhandlungen der gesetz-
gebenden Körperschaften beratend teilzu-
nehmen und ein Veto-Recht und Jnitativrecht in
allen sein Aufgabengebiet berührenden Fragen
besitzen. Er wie seine Stellvertreter unterstehen
direkt dem Reichspräsidenten außerhalb der par-
lamentarischen Verantwortlichkeit des Kabinetts
und werden aus Vorschlag des Reichskabinetts
vom Reichspräsidenten berufen.

Italienischer Oemonsirationsbesuch

in Tanger.

og. London, 27. Oktober. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Der Besuch, den ein kleines italieni-
sches Geschwader unter dem Prinzen
von Udine Tanger abstattet, ist trotz seines
demonstrativen Charakters oder auch gerade
deshalb von der hiesigen Prefle kaum beachtet
worden. Der Times-Korrespondent in Tanger
meldet, daß die italienischen Behörden
während der drei Tage des Besuches den inter-
nationalen Status von Tanger, der durch die
Pariser Konferenz von 1923 eingeführt wurde,
ignorieren und Tanger als integralen
Teil Marokkos, der unter der direk-
ten Souveränität und Kontrolle des
Sultan? stehe, behandeln. Die Bedeutung des
Besuches in einem Augenblick, wo die französische
und spanische Regierung im Begriff stünden, die
Pariser Unterhaltungen über Tanger wieder auf-
zunehmen, könne kaum verkannt werden.

Freisprechung im peiljura-prozeß.

35 Paris, 27. Oktober. (Drabtbericht.)
Der Mörder des ukrainischen Het-
mans Petljura ist (wie im Morgenblatt
mitgeteilt) freigesprochen worden. Der
Spruch der Geschworenen hat hier nicht
überrascht, da er bereits seit drei Tagen
erwartet wurde. Einem gestern abend in den
Gängen des Schwurgerichts umgehenden Gerücht
zufolge soll er mit acht gegen vier
Stimmen erfolgt sein. Die Aufnahme des
Urteilssprucks der Geschworenen in den heutigen
Morgenblättern ist je nach der Patteieinstellung
der Blätter verschieden. Heftige Krittk an dem
Freispruch übt die Rechtspresse und in erster
Linie der Figaro. Das Blatt erklätt, in politi-
schen Dingen sei die Todesstrafe abgeschagt,
aber der Mord erlaubt. Diese Rechtsauffasiung
sei gestern im Schwarhbard-Prozeß
von den Geschworenen bestätigt worden. Der
Spruch des Pariser Gerichtes ziehe ihm die
ausländische Kundschaft der Mörder zu. Das
Urteil von gestern zeige, daß die internationalen
Rächer richtig daran täten, auf die Schwäche
des französischen Schwurgerich-
te s zu bauen. Aehnlich spricht in der Victoire
Gustave Hervs von dem .klassischen Freispruchs.
Die Linkspresse begrüßt einstimmig den Frei-
spruch, der, wie Oeuvre meint, von allen er-
wartet worden sei, die im Herzen noch das Ge-
sühl für Gerechtigkeit hätten. — Der Paris
Matinal erklätt, die braven Leute, die den
Mörder Petlinras freigesprochen hätten, hätten
der ganzen Menschheit einen Dienst erwiesen.

wb. Washington, 27. Oktober. (Draht-
bericht.) Der neue belgische Botschafter, Pttnz
Albett de L i g n e, überreichte gestern Präsi-
dent Coolidge sein Beglaubigungsschreiben.

Ein deutsches Flugzeug verunglückt.
wb. London, 27. Oktober. (Drahtbericht.)

Times meldet aus Hodeida, daß eines
der beiden deutschen Flugzeuge. die der Leiter
der Luststreitmacht des Imam Dahva nach dem
N r m e n hatte kommen lassen, abstürzte und
zerstört wurde. Zwei deutsche
Flieger und ein arabischer P a s sa-
gier wurden getötet.

Gchiffsunglück im Aalandsmeer.
n. Kopenhagen, 27. Oktober. (Draht-

bericht unseres Vertreters.) Der Dampfer
Birger Jarl, der zwischen S t o ck h o l m
und Abo verkehrt, stieß gestern insolge
Nebels Lm Aalandsmeer in den I
Schären aus Grund. Die 40 i
Passagiere des Tampsers, der stark lert
ist, wurden von einem sinnischen Dampser an
Bord genommen.

Eisenbahnunglück in Polen.

3? Warschau, 27. Oktober. (Drahtbericht.)
In der vergangenen Nacht stieß in der Nähe
Zielkowice bei L o w i c z ein Arbeitszug
met einem Güterzug zusammen. Die beiden
Lokomotiven stürzten den Bahndamm
hinunter. Von den Insassen des Arbeits-
zuges konnten bisher zwölfVerwundete
geborgen werden. Die Ausräumungs-
arbeiten gestalteten sich außerordentlich schwierig.
Der Zugverkehr war bis heute morgen unter-
brochen. Der Materialschaden ist außerordent-
lich groß.

Unfall des Polizeipräsidenten

von Potsdam.
wb. Potsdam, 27. Oktober. (Draht-

bericht.) Ter Polizeipräsident von Potsdam,
v. Z i tz e w i tz , erlitt gestern nachmittag beim
Jagdreiten einen schweren Unfall. Bei
Fahrland kam er mit dem Pserdc zu Fall
und blieb bewußtlos liegen. Nachdem ihm ein
Arzt eine Einspritzung gemacht haue, wurde er
in sein Potsdamer Herm übergesühtt. Eine
genaue ärzlliche Untersuchung soll im Lause des
heutigen Vormittags stattsinden.

Um die Schach »Weltmeisterschaft.

Aijechin führt 4:2.

Sonderkabeldienst
des Hamburger Fremdenblattes.

Barenos Aires, 27. Oktober.(Durch United
Preß.) Die 21. Partie um die Schach-Welt-
meisierschast, die gestern abend ausgespielt
wurde, gewann A lj e ch i n nach 32 Zügen.
Capablanca, der mit Weiß anzog und mit
Damcngamdtt erösfnete, ging in orlhodorer
Weise bis zum 10. Zuge vor, worauf Aljechin
seine Taktik änderte und eine überlegene
Position erreichte, die seinen Gegner zur Aus-
gäbe der Partie zwang.

Aus unseren Funkberichten:

Das Sowjethuhn.

Eine russische Oorfidylle.

Anna Petrowna Mirskaja lebte still und
friedlich in einem Dorfe in der Umgegend von
Tschita in Rußland, bis eine- Tages ein
kleines, unseliges Hühnchen ihren Lebensabend
trübte.

Als sie eines TageS ganz verstört vor ihrer

tritte stand, kreuzte der Vorsitzende desrtlichen Sowjets, Panfiltcz, ihren
Weg und interessierte sich «ls fürsorgliches
Gemeindehaupt für die Sorgen der Dörflerin.
AlS Grund ihres Mißvergnügens gab die alte
Frau an, daß der fünfjährige Sohn ihres Nach-
barn ihre beste Legehenne durch einen Steinwurs
am Fuß verletzt habe. Ter Dorsgewalrige befahl
ihr kraft seines Amtes, bei Gericht Klage zu
erheben wegen eines Anschlages aus das Leben
ihrer HenneI Als die gute Alte vom Gericht
und von Klagen vernahm, bekam sie es mit der
Angst uitd erklärte, dem jugendlichen Steinwerfcr
vergeben zu wollen. Dem widersprach der
Sowjetbeamte und gab ihr im Zeichen St. Büro-
krat» den strikten Befehl, der Gerechtig-
keit ihren Lauf zu lasten. Tie alte Bäuerin
begab sich also notgedrungen in die Kanzlei des
Torsvorttandes, wo ein Protokoll ausgenommen
wurde, das Anna Petrowna, des Schreiben- un-
kundig, mit drei Kreuzen unterzeichnete. Die
Alte war überzeugt, daß durch diese Formalität
die ganze Angelegenheit erledigt sei, aber sie ver-
kannte die verschlungenen Wege des russischen
Bürokratismus.

Der Torfvorstand sandte das Hühner-
protokoll an die Bezirksbebörde, die es
als ihre Pflicht ansah, eine formelle Untersuchung
dieser hochnotpeinlichen Angelegenheit vorzu-
nehmen. Rach 14 Tagen wurde die Bäuerin
nach der 15 Km. entfernten Kreis-
stadt geladen, wo ihr auf dem Amt eine ganze
Menge Fragen vorgelegt wurden, die sich nicht
allein auf die Henne, sondern auch auf die
politische Vergangenheit der Alten be-
zogen. U. a. wurde sie nach ihrer Beschäftigung
vor Ausbruch der Revolution ausgeforscht, ferner,
ob sie revolutionären Gesellschaften zur Regie-
rungszeit angehört habe und ob sie jemals wegen
politischer Vergehen bestraft sei. Nach vier
Wochen mutzte die Mirskaja wiederum nach
dem Kreisami wandern, wo sie peinlich befragt
wurde, ob sie in der Lage sei, Zeugen für die
Wahrheit ihrer Angaben beizubringen. Zum
Schluß wurden ihrzweiRubel alsDtem-
pel- und Schreibgebühren, also gerade
der doppelte Wert der interessanten Henne abge-
nommen. Die alte Frau mutzte baä t J t Tier
verkaufen, um die 2 Rubel erlegen zu können.

Tie Verhandlungen erfolgten noch des öfte-
ren, und am 18. September 1927 fand das
Hauptverfahren in dieser sensationellen
Angelegenheit statt Der Gerichtspräsident des
Tribunals von Tschita war aber weniger büro-
kratisch veranlagt als die Verwaltungsbehörden,
und der Frau wurde noch vor Eintritt in die
Verhandlung eröffnet, daß die Hühner-
angelegenheit niedergeschlagen sei,
da der Beklagte minderjährig wäre und ihm der
Wille zu seiner Missetat nicht nachzuweisen sei.

sonders schön singende Marzellinc — der man
freilief) ein anderes Kostüm wünschen möchte —
Frau Schramm-Tschörner auf. H. Ch.

Lieder- und Arien-Abend Eiarid
Ottegltt. Die Hochflut vou Liederadenden, mit
der uns in den letzten Jahren Berufene und
weniger Berufene überschüttet haben, ist heute im
großen ganzen vorüber. Ein vernünftiger Aus-
gleich zwischen Bedarf und Angebot tritt langsam
in Erscheinung. Und was sich heute mit gleich-
bleibendem Erfolg auf dem Konzertpodium ^be-
hauptet, weist auch seine Berufung nach. Es sind
die Namen von bewährtem Klang, die Künstler
von Wittlicher Eigenart, die von einem gnädigen
Schicksal wirtlich reich Beschenkten, Menschen, die
aus der eigenen Fülle zu geben haben. Mögen
auch Mode, Reklame und Neugier dem aner-
kannten Namen weitere Zugkraft verleihen, der
Kern des Erfolges wurzelt in der Persönlichkeit.
Es ist heute nichi mehr notwendig, die stimmlichen
Borzüge der Sängerin Sigrid Onegin, die
in Hamburg längst genügend gewürdigt worden
sind, analhtisch zu beloben. Ihr warmes, dunkel
ausgetöntes und peinlich ausgeglichenes Organ
arbeitet schlechterdings meisterhast. Anreizender
zu wiederholter Charakterisierung wirtt dagegen
di« mitreißende Gestaltungskunst der Künstlerin.
Bon der schlichten Heiterkeit bis zur wilden
Dämonie des Vortrags stehen ihr Ausdruckskräfte
zur Verfügung, die aus jedem Stück ihres Pro-
gramms ein Erlebnis machen. Phantasie und
Gemüt arbeiten ununterbrochen, bis ins kleinste
schöpferisch. Es gibt keine loten Punkte der Dar-
stellung, kein Ausweichen des Zuhörers. Das
Podium wird zur Bühne, ja cs wächst darüber
hinaus in daS zeir- und ramnlose Reich der freien
Einbildungskraft, in dem die Episoden des
Menscknuiln'rzens visionenglcich vorüberziehcn.
Ein Abend voller Hochspannung und Beifalls
jubel! Das Programm ging über Gluck, Schubert
und Wolf zu Richard Strauß. Am Flügel saß,
temperamentvoll und schmissig, Franz Rupp.

Dr. K. St.

Hamburger Knmiiiersvlelc. Jutta von <$ olIande
Wurde für die Tanzetnstudlerungen zu der UrautlUd-
tnng vou Klalmnds Spiel nach dem tapanischen ,.D a 8
Kirschblüte nfe ft“, die am Sonnaben» stattftndet,
verpNtchtet. Spielleitung: Miriam H o r w i v. Die
Musil von Ernst Jod) wird Kapellmeister Karl
Salomon dirigieren. Biibnendilder: Johannes
Schröder.

«chiller-rheater. Am Sonntag, 6 November, ver>
anstallet Joses 'blaut mit seiner Gattin Maria
Schneider-Plaut um 12 Uhr ein Matinee mit
vollständig neuem Programm.

Im Rahmen der Vollltümlichen Konzerte veran-
staltet die Pdildarmonilche «Uesebschatt am Freitag,
2d Oktober, abend« 8 ltbr. in der Mustkballc einen
vetteren Mozart-Abend unter Mitwirkung
ded Original Ensembles Dr. Erich Fischers Mnsika-
lische Komödien, das den Einakter »Das alte Lied ,
Musik von Mozart, im Kostüm zur Anssührung dringen
ivird Das Programm enthält ausserdem das Diverti-
niento Nr. 11, das Paudl Terzett nud den musikalischen
Spatz „Di« Torimusikanten'.

Siebentes Symphoniekonzert.

Gustav Mahler: III. Symphonie.

„Eine Svmphonie schaffen, heißt mir, mit
allen Mitteln der vorhandenen Technik eine Welt
aufbauen*: dieses Wort Mahlers, das den
Schlüssel ulld Wegweiser zu der gesamten Symvvo-
nik Mahlers abgibt, gewinnt die lebendigste und am
meisten überzeugende Erscheinungsform in den
großen Bokalsvmphonien, die sich deshalb bisher
auch am lebenskräftigsten im Konzertsaal erwiesen
haben und wohl für einige Zeit noch weiter er-
weisen werden. Was uns dazu berechtigt, die
Symphonien Mablers trotz ihrer vielfach angreif-
baren künstlerischen Jnhaltselemente zu den
höheren Besitztümern der Musik zu rechnen, ist
dieses schöpferische Prinzip Mahlers, und solange
wir in der modernen Produktion nichts besseres
an ihre Stelle zu setzen haben — und danach sieht
es gegenwärtig nicht aus —, besteht kein Anlaß,
der Kunst Mahlers das ihr zukommende Recht
irgendwie zu schmälern. Und c§ bleibt lediglich
ein Rest des Bedauerns, daß unter den großen
Chorsvmphonien Mahlers, die jenen Erkenntnis-
und Geisteswert am gelungensten und durch das
Mittel des Wortes auch weit plastischer auS-
sprechen, als die in ihrem innersten Wesen oft
schwer faßbaren reinen Jnstrumenlalwerke, — daß
unter diesen zugleich meist gespielten Werken
Mablers die VIII- Symphonie zu entbehren ist,
die sich schon längst den ihr gebührenden gleichen
Rang erobert hätte, wenn dieses schönste, von
ungetrübter seraphischer Helle umstrahlte Werk
Mahlers nicht mit seinem riesigen Apparat so
hohe Arbeitsmühcn und Kosten verursachen
würde. Man darf die HL Symphonie, die gestern
Eugen Papst zur erneuten Aufführung brachte,
zu den eingünglichsten Werken Mahlers zählen,
weil in ihr die eigenwillige Subjektivität MablerS
weit stärker zugunsten einer objektiven Jdccnkunst
zurückgedämmt ist, weil es sich in ihr nur um die
Persinnlichung eines großen, in den Geist der
Musik gelösten Bekenntnisse« handelt, das Mahler
am Herzen lag; ein Bekenntnis, das sich bezwingend
in der ruhevollen mvstischen Andacht deS Schluß-
satzes offenbart, jenes ScklichsatzeS, in dem
Mahler gleichsam, nickt ohne Zweifel, aber voll
gläubiger Ahnung, den Blick in eine noch ferne
Zukunft öffnet. Daß zur Erkenntnis dieser Zu-
sammenhänge eine gewisse Klarheit über die
Grundzügc deS „Programms' der Svmphonie
wesentlich mitbilft, läßt sick bei dem erwähnten
Sonderckarakter der Musik Mahlers, die ja im
Grunde eigentlich eine Uebertragung dcS Wagner-
sctwn Musikbegrisses auf die Symvhonicform dar-
stellt, kaumvondcrHand weisen. Man wirdcS daher
durckaus richtig finden, wenn man ohne Rücksicht
auf Bedenken, damit gegen den Willen des Autors

i zu bandeln, dem Werke, wie es auck gestern gc-
I schah, einige unterstützende einführende Bc-
I mcrkungen im Programm mitgibt, die dem

Hörer seinen Charakter als „Natursymphonie'
unzweideutig festlegr.

Wie schon bei früheren Anlässen, bereitete
Eugen Papst, dem wir für seine Pflege des
Mahlcrscken Kunstwerkes stets neuen Dank wissen,
der Symphonie wieder eine würdige Ausführung,
gestützt durch eine Orchesterleistung, die den großen
Frühlings-Einzug des ersten Satzes mit seinem
„pomp and circumstance* und die verklärte Ruhe
des Schlußsatzes mit vollem Verständnis für die
scharf profilierte Ausdruckskunst Mablers zu Ge-
hör brachte; nur die verschwiegene und spinuweb-
feiu gewobene Naturromanlik der Intermezzi
hätte man sich noch adgedämpfter, mit größerem
Filigran des Klanges denken können. Zum Ge-
lingen der Aufführung trugen nicht minder
Sabine Kalter, die daS wichtige Altsolo mit
beseeltem Ausdruck warm und eindringlich ver-
mittelte, lind der rhythmisch fieber eingebaute
Cbor bei, der auS Damen der Singakademie und
Knaben der Oberrealschule Eppendorf (Leitung:
Heinz Hamm) bestand. Der Eindruck des großen,
in Einzelheiten von genialischen Schönheiten
durchleuchteten Werkes war wieder stark; ein an-
sehnlicher Zuhörcrkreis beschenkte Eugen Papst
nach dein herrlich vorgetragcnen Adagio des
Schlusses mitlanganhaltendem, dankbarem Beifall.

M. Br.-Sch.

«uNi»n der Bibliothek Dr. Eduard 4ery t in der
Bückersiuoe Gütz, Hamburg, Gr»tze Bieicken. Der mit
29 '.'ldimduugcn auSgeftatreie Katalog bei Sammlung
Hertz liegt nunmehr vor und beweist die Bielfe ibigkeit
unb Ge biegenbett dieser Sammlung, die in Fachkreisen
schon immer besannt war. Er bringt zunächst alte
Drucke und Klassiker bei Altertums. Ei
folgt bk Abteilung Deutsch« Literatur, die
mehr oder minder die Webroitebtbibliofbet eine» kulii-
vierten Menschen barstellt. Hiernach kommt die
autzerbeutsche Literatur m bet besonders die
Franzosen des Id. yabrunderts ftbertwetxn, irrte Beau-
marchais Boileau Diderot. La Bruväre. Montaigne,
Montcsaieu. Rousseau. ixerattf solgen die illu-
strierten Bücher und Reisewerke. die mteder
eine Fülle interessanter und seltener Stücke autzüblen.
meist mit überaus reichem, teils farbigem «upfetlchmuck
der Zeit Nun bleibt noch die «Pfeilung Geschickte
und französische Revolution ,u erwSbnen,
numerisch bet grotzte Zeil, der erber erst bruchstiitwetse
ausgenommen worden ist. Die Auktion ftnbet am 2P.
und 29. b. M. statt und wird bestimmt dem weitesten
und grötzten Interesse begegnen.

«Itonacr «toöttheoter. Die 3 literarische Morgen-
feier am Sonntag, vorm. 11K Ubr. bringt Ludwig
Fulda an den Portragitiich Der Dichter wird aus
seinen ernsten und heiteren «Serien leien und au» bis-
her UnrerössenNichtes zum Vortrag bringen.

Der Honorarprofessor bet Theologie «wt bet
Heidelberger Uinberflidt, Ged ProßAot Dr.
Lurapig Lemme. der am 8. August seinen 80. @e«
burtstag feiern konnte, ist tieft arbeit.

r-ein L'berbergrat Dr. Wilhelm Koblmann
wurde ein Lebranitrag über die Krundanichauungen
des Berg- und Hüttenwesens in der juristischen FatultSt
der Universität Bonn übertragen.

Ztr llniversitätsbibliothelar n D. Dr. Phil Gustav
Conrad in Halle verschied im Älter von
58 Iahten.

Der neue Max Halbe.
München, 25. Oktober.

„Die Traumgestcht« des Adam
Thor" — so nennt Mar Halbe sein neues
.Schauspiel" — verflechten in fünf Traum-
bildern die Liebes- und Leidensstationen eines
i seines?) Lebens mit den Erkenntnissen und Be-
kenntnissen eines (seines?) grübelnden Geistes,
dem in geblendeten Kreisen um Weib und Liebe
Traum und Wirklichkeit inetnanderfließen und
als Synthese aus allem Kampf die Liebe er-
scheint. Mit ihrem Entschwinden schwindet auch
sein Leben. In ihr ist Verneinung und Bejahung
des Lebens zugleich. An ihr zerbricht und erfüllt
sich das Dasein. Um sie umher kristallisieren sich
früheres Leben, Gegenwatt und Zukunft zum
verführerisch schillernden Fettsch eine# Traums,
in dem sich Tod und Leben, Jenseits und Wirk-
lichkeit berühren und verschmelzeu.

Halbe wollte die Bilanz eines Lebens ziehen
und die widerspruchsvollen Resultante des Ab-
schlusses in die Synthese „Siebe* zwängen. Man
könnte zu Gevattern ebenso gut Strindberg wie
HosmaunSihal aufrufen: aber statt der Dämonie
des Hasse# ober statt der irrsinnigen oder der
seligen Leidenschaft der Liebe fließen mrtapbvsisch
verbrämte Reminiszenzen einer Resignation inein-
ander, die kämpferische Weißglut mit problemati-
scher Gedankenfülle natürlich nicht ersetzen kann.
Dazu kommt, daß diese Problematik, die immer
neue Fragen aufreißt, ohne sie alle zu Ende zu
führen, die lose Reihe des Geschehens verwirrt
und den Sinn der einzelnen Vorgänge in ihrem
Zusammenhang oft verwischt. Die beherrschenden
Ideen der Dichtung, „Wiederkunft* und „Be-
stimmung*, bleiben Probleme, weil die Menschen
umgestaltet sind und ständig zwischen Traum
und Wirklichkeit, zwischen unmittelbar wirkendem
oder nur svmbolischem Dasein schweben. Und
wenn am Ende zurückgeblattert wird in der
bieroglvphenreichen Dichtung, so fehlt das Binde-
glied, das dem Konflikt die dramatische Spannung
und Geschlossenheit gibt: es ist ein Epos geblieben.

Der Aufführung im Residenztbeater
unter Friedrich Ulmers Regie fehlte die
Dynamik der geistigen Gliederung und Ent-
wickelung sowohl der Einzelgestalten als auch
des Geschehens. Weder ist Adam Thor immer der
knochenlose Weichling, noch sind feine mechanisti-
schen Gegenspieler stets von so grotsk dämoni-
sierender Art. Alan kann schwer seststellen, was
in dieser Beziehung z. B. Gustav Waldau als
Adam Tbor und was der Regisseur gesündigt
haben. Im ganzen stand die Aufführung auf gutem
Niveau. Der Beifall war nach dem Vierte« Akt
zögernd und verstärkte sich am Schluß nach
einigem Protest zu mehreren Herausrufen des
Dichters. _ Ernst Iros.

«Utz beim NackUnh Franz «afkar. Der grosse Roman
„Amerika* beb verssorckriwn Prager Tidttcr* Franz
Kafka wird bcmnskW au« bem Nachsatz erscheinen.

Oie Todesstrafe.

Berlin, 27. Oktober. (Drahtbericht.)
Der Strafrechtsausschuß des Reichs-
tags beschäftigte fiel) hente mit dem Problem
der Todesstrafe. Der Berichterstatter Dr. Rosen-
feld (Soq.) gab eine Uebersicht über die Ge-
schichte und die früheren Arten der Todes-
st r a f e. In Deutschland wurde sie durch die Ver-
fassung von 1848 ganz abgeschafft, aber die Ab-
schaffung nur in Anhalt, Sachsen, Bremen und
Oldenburg dnrchgesührt. Gegenwärtig hätten in
Europa 22 Staaten die Todesstrafe abgeschafft,
24 nicht. Drei Staaten vollstrecken sie nicht. In
der Nationalversammlung von Weimar sei zwar
die Mehrheit für die Abschaffung gewesen, aber
zu einem Entschluß sei es nicht gekommen. Ter
Redner ging dann auf die Bestimmungen des
Entwurfs ein. Seine Vorschriften seien ein Fort-
schritt gegenüber dem bestehenden Zustand, aber
sie reichten nicht aus, dem modernen Empfinden
zu genügen. Tie Grundlinien zwischen Mord
und Totschlag seien äußerst flüssig. Von ihnen
aber hänge die Todesstraf» ab. Die Bibel könne
nicht als Rechtsquelle gelten. Ihre Ausspriiche
würden zudem auch für und wider die Todes-
strafe verwendet. Geteilter Meinung seien ferner
die deutschen Philosophen und die Klassiker.

Das Sühne-Prinzip kann der Bericht-
erstatter Rosenfeld ebensowenig gelten lassen wie
die Theorie der Abschreckung. Der wichtigste Ge-
sichtspunkt gegen die Todesstrafe sei die Möglich-
keit eines Justizmordes, namentlich in politischen
Fällen. Soll gegen Jugendliche die Todes-
strafe vollstreckt werden? iAbg. Dr. Kahl:
Rein!) Der Redner freut sich über das „Rein!",
fragt abe» weiter, ob die Todesstrafe gegen
Frauen aufgehoben werden solle. Er bedauert,
daß auf diese Frage kein Nein erfolgt.

Der Mitberichterstalter Dr. Zapf
(D. V. P.) wies darauf hin, daß viele Wissen-
schaftler noch weiter gehen als Dr. Rosenfeld.
Zur Praxis sei man aber von diesen Anregun-
gen nicht übergcgangen. Dr. Rosenfeld
habe die Empfindungen der Mör-
der geschildert, habe aber nicht ge-
dacht an die Empfindungen der
Opfer und ihrer Angehörigen. Die
Todesstrafe, wie sie jetzt ausgeführt werde, könne
nicht verrohend wirken. Justizirrtümer seien
meist wieder gutgemacht worden. Den Rückfall
von Mördern nach der Begnadigung habe man
wiederholt erlebt, z. B. bei Sternickel. Der
Staatsbürger verlange vom Staate eine Gegen-
leistung, und zwar Rechtssicherheit und Sicher-
heit der Person. Die Sozialdemokratie erinnert
Dr. Zapf an Friedrich Adler. Dieser habe per-
sönlich die Todesstrafe über Stürgkh verhängt,
den Steuermann des österreichischen Staats-
schiffes mitten in größter Notzeit. Die Ab-
schaffung der Todes st rase habe auch
in Oe st erreich die Zahl der Getöte-
ten vermehrt. Zurzeit sei der Abbau der
Todesstrafe nicht möglich. Tue man cs doch, so
werde der Rus nach einem Diktator lauter
werden und sich gegen das parlamentarische
System richten. Ein Mittel zur Besserung
müßte die Hebung der unteren Volksklaffen sein,
auch stärkere Beteiligung am Ertrag ihrer
Arbeit neben freier Bahn für die Führer der
Wirtschaft.

n Berlin, 27. Oktober. (Drahtbericht
«nseres Büros.) Der Reichstagsausschuß zur Be-
ratung des Reichsstrafgesetzbuches setzte heute die
allgemeine Beratung über den 5. Abschnitt
«Strafen), und zwar bei der Besprechung der
Todesstrafe, fort. Abg. Höllein (Komm.)
wandte sich gegen die Todesstrafe in Deutschland,
wollte aber für Sowjetrußland eine
Ausnahme gemacht wissen, da sic dort nur ein
Unterdrückungsmittel der großen Mehrheit des
Volkes gegen revolutionäre Bestrebungen sei.

Lemelrakische MSntzeruuzs-

anltäge }um Schulgesetz.

Oie Forderungen grundsätzlicher Art.
Die Vertreter der demokratischen Reichstags-

fraktion im Bildungsausschntz, Frau Dr. Gertrud
Bäumer und Rönneburg, haben jetzt
die ersten demokratischen Abänderungs-
anträge grundsätzlicher Art zum
Reichsschulgesetz eingebracht:

Im Bildungsausschuß werden zunächst die
grundsätzlichen Fragen in einer Generaldebatte
besprochen. Diese Fragen erörtern zuerst die
Stellung der Gemeinschaftsschule, sodann die
Schulform an sich und drittens die Einbeziehung
des Artikels 149 der Weimarer Verfassung in
dies Gesetz, jenes Artikels also, der die Fragen
des Religionsunterrichts behandelt.

Die Anträge der demokratischen Reichstags-
fraktion beziehen sich zunächst auf diese grund-
sätzlichen Fragen, d. h. auf die Ueberschryt und

AM», M M MWW.

Hamburger Staöt-Theater.

Von den zwei für die gestrige Fidelio-Auf-
führung in Aussicht gestellten Gasten war nur
Fräulein Sabine Cff ermann, die zurzeit
Mitglied des Chemniver Stadt-Theaters ist, er-
schienen. Die noch sehr junge, im Anfang ihrer
Laufbahn stehende Künstlerin sang die schwierigste
Ausgabe des hochdramatischen Faches: die Leonore.
Was dabei sofort für sie einnahm, war nicht nur
der sicherlich nicht unbetröchtliehe Vorteil einer
szenisch-dekorativen, schlanken und illusion-
fördernden Erscheinung, sondern vor allem der
Anhauch des echt Künstlerischen, warm Empfunde-
nen und warm Erfühlten, der ihre seelische Ge-
staltung der edlen Frauenfigur umgab. Wie
Fräulein Öffermann den Dialog sprach, wie lie
während der herlichen Einleitungstakte zum
Kanon in einer diskret-ausdrucksvollen Mimik
ein aus stark verinnerlichtem Gefühl her-
aus seelisches Miterleben ausstrahlen ließ — das
schon erbrachte den Beweis, daß in ibr unter dem
Eindruck der Musik und der Bühnensituatlon
wirklich etwas vorgeht. Rein stimmlich betrachtet
war allerdings ihre Wiedergabe der Rolle, an die
sie wohl etwas früher gelangt ist, als es ihrem
heutigen Entwicklungsstand entspricht, nicht ganz
gleichwertig und nicht durchaus überzeugeud da-
für, daß sie beute schon als hochdramatlsche
Sängerin gelten kann. Denn die Stimme, ein
schöner, aiigenhem gefärbter und unverbrauckiter
Sopran, gibt zwar willig alles dasjenige ber, was
in den Äusdruckskreis weiblich-,arter, lvrisch be-
tonter Gefühlsregungen hineinfällt, bleibt aber
einstweilen die großen heroischen Akzente schuldig.
Auf diese aber kann das .Herzstück der ganzen
Rolle: die reichgeglicderte, große Arie mit dem
vorangehenden wuchtigen Rizitativ, nicht ver-
zichten, und so blieb hier der Eindruck matt: die
Spannung und Errcaung, die snb an diesem
Wendepunkt des Dramas einstellen muß, bei dem
höchste stinlmliche Energieentfaltung ßanb in
Hand mit einer auf Größe abgestellten ''.(ttitiitnt
der Darstellung zu geben bat, wollten nicht recht
anskommen. Viel günstiger entwickelte sich, als
natürliche Folge der Eigenart in Fräulein Osser-
Manns Begabung, die Kerkerszene, die mn ikalisch
zumeist ihre Nabrnng au5 dem Strom we wer
Mitleidsgefühle empfängt: in ibr fesselte Fraulein
Ofsermann in ihrer künstlerischen Gesamihaltnng
so stark, daß sich obne weiteres für die beleiligteii
Kreise die Verpflichtung ergibt, ihre Entwicklniig
ausmerks anen Auges zu verfolgen, ganz eine.lei,
ob sich deren nächste Stadien schon hier oder an
einer anderen „NebergangSstation" vollziehen. Zn
der tiefen Wirkung, die von der Kerkerszene ans
ging, trug nicht wenig Herr Graarud als
künstlerisil, starker, intensiver Florestan bet. In
der Reihe der übrigen Mitw,rkenden fiel als br-

Neues aus aller Wett.

Der kürzlich verstorbene .reichste Mann
Irlands ", Lord Iveag h, hat ein Ver-
mögen von etwa 11 Millionen
L t r s. hinterlassen, von denen die Erben
4 400 000 L t r s. Erbschaftssteuer an
den Staat abzuführen haben.

Earl Berkelev gibt, wie aus Lon-
don gemeldet wird, bekannt, daß er nicht mehr
in der Lag« sei, die H u n d e m e u t e, die feit
Jahrhunderten von den Earl Berkeleys
als Master unterhalten wurde, weiterbin zu
halten, wenn ihm nicht finanzielle Unterstützung
anderer Reiter und Jäger würde. Er dezinett
die Ko st en des Jabresunterhalts
der Meute auf 30 000 Dollars!

Mrs. Amelia Staben, einst schwer-
reich und Besitzerin eines P a l a st e s am
Belgrade Sguare in London, hat die Banke-
rott-Erklärung abgegeben. Sie bat
vor Gettcht angegeben, daß sic ihr ganze? Ver-
mögen in den europäischen Spiel-
banken und besonders in Monte Carlo
verloren habe.

Tic Unterschlagungen in Düsseldorf.
Die Untersuchung yat ergeben, daß auch bei der
Stadt Düsseldorf Unterschlagungen
in Höhe von 320 000 Reichsmark
verübt worden sind. Rechnet man die Unter-
schlagung bei der Regierungsbaupt-
lasse hinzu, so betrügt die Höbe der unter-
schlagenen Gelder 720 000 Reichsmark.

M. L.

Schulz vor

Ansteckung
durch

SasnM
Vleltausendfaoh

von den Ärxten anerkanntes DeeInfektions-
mlttel für Mund und Rechen, die Einfangs-
pforte vieler Krank holtek eime, darunter der
Erreger von Halsentzündungen, <a rippe und

anderen Infektionskrankheiten.
Erhält!ich In Apotheken und Drogerien

verantwortlich für di« LHtiftleltung: Ir.
Mai Rudolf Kaufmann; für bl« ilntelsen Otto
Clasen, Mb« te Hsmburg. Verlag: Hamburger
Fienrdcnbtatt Brofchek L To. m. d. H. Druck:
Brolchek & T »., Buchbruckeiel und Hefbruckanstait,
Hamburg S6.
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Verlobte

Hamburg. Im Oktober 182? (

Empfang findet nfetiz atatt.

Emilie Vick
In tiefer Trauer

Nachruf.

In tiefer Trauer

Julius Philipson

nebst Enkeln.

Der Vorstand.

Altona, den 26. Oktober 1827.

Fahren aus dem

Hugo Salow

Hamberg, den 27. Oktober 1927.

In tiefem Schmerz

geb. Hagen

NUNC

Freitag und Sonnabend

des regulären Preises

Alsterdamm 39, am Zungfernstieg

Helene Koops, geb. Heidbom
Willy Dhonau u. Frau, geb. Koops
Erich Dhonau.

Bestattung am Sonnabend, d. 29. Oktober,
nachm. 3 Uhr, von Kapelle 2, Ohlsdorf, wohin
freundlichst zugedachte Kranzspenden erbeten. (

Plötzlich und unerwartet verschied infolge
eines Schlaganfalles mein lieber Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater und Schwager

Am 26. Oktober nahm uns Gott nach
schwerem Leiden unseren lieben, einzigen Sohn,
meinen geliebten Enkel, unseren guten Bruder

Einäschcrung:Sonnabend z
29.Okt, 3U.ini Krematorium.

Ehre seinem Andenken. (
Der Verstand.

Julius Isaacs
sowie die Angestellten

der Firma Henry Isaacs & Co.

Beerdigung: Sonnabend, 29. Oktober 1927,
117i Uhr, von Kapelle 4 in Ohlsdorf.

Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten. g(

Unser lieber, guter, hoffnungsvoller Sohn und
Bruder

Statt jeder besonderen Anzeige.
Infolge eines Herzschlages verschied heute früh

mein innigstgeliebter Mann, unser guter, treusorgender Vater

Unerwartet verschied gestern Nacht unser allseits
geachteter und hochverehrter Bürovorsteher

Herr Wilhelm Siebern

Ein tragisches Schicksal hat unseren
Reisenden Herrn

Luxus-Ausstattung
Mk. 75.—, 96.—, 120,—, 240

^Dipl .Optiker
Gegründet

In allen Preislagen beste Werke
mit schönem Schlag.

Campbell’*
Perlmutter - Operngläser i
Mk. 18.-, 28.-, 35.-, 45.-. 58.-

Neuerwall 46
Jnngiemstieg24, Schulterblatt 156a

Beerdigung am Freitag, dem
28. Oktober, 2 Uhr nachmittags von
Kapelle 4, Ohlsdorf. (

Gr Burstah 43-47, Steindamm 19, Speersorts,
Billhorner Röhrendamm 64, Reeperbahn 103,
Schulterblatt 141, Barmbeck, Hamburgerstr. 40.

Statt besonderer Anzeige.
Am 35. Oktober entschlief

sanft nach langem, mit rüh-
render Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau,
meine herzensgute, unvergeß-
liche Mutter, unsere liebe
Schwester. Schwägerin und
Tante

Anna Behrmann

Ehre seinem Andenken!

ist am 25. Oktober im 34. Lebensjahre nach
Gottes Ratschluß von uns abberufen.

Marie Pieper, geb. Dönch
Henry Brandt und Frau

Mary, geb. Pieper
Hermann Dönch.

Die glüdtlidie Gehurt einer
ToMer

Am Sonntag, dem 23. Oktober, entschlief
nach längerem, mit Geduld ertragenem Leiden
im 68. Lebensjahre mein lieber Mann, unser
guter Vater und Großvater, der

Justizoberinspektor

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem, schwerem Leiden entschlief

heute nacht mein geliebter Mann, unser treuer
Vater, Schwiegervater und Großvater

Theodor Barnbrock

Photo-Apparate
Neue Modelle von Voigi
nänder, Agfa usw. Entwik
-ein, Kopieren. Vergröß.
sow. s Ihn flieh. Zubehör n.

Originajprefs.
Dip o m Optiker

B. BRO MANDER
Hamburg, Ratbarisstraße 15

«JheoiejO

Irma Arriens

Emil Neumann

im Alter von 82 Jahren. In tiefer Trauer
Paula Lindner, geb. Sdilüter
Klima Schlüter
Gottfried Schlüter
Karl Schlüter
Georg Lindner
Marie Schlüter, geb. Umlauf

und 5 Enkelkinder.

geb. Michelsen
im fast vollendeten 53. Le-
bensjahre.

In tiefer Trauer:
Nicolaus Behrmann

und Tochter
Geschwister. Verwandte

und Bekannte.
Hamburg. Bramfelderstr. 44,1.

Einäscherung nn Krema-
torium in Ohlsdorf am Sonn-
abend. 29. Oktober. IV Uhr.

Freundl. zugedachte Kranz-
spenden dorthin erbeten.

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen (

j 2etgen an
Arthur Schrvarz u. Frau

Ida. geb. Rejahl

Der Verstorbene, der sich in gleicher Weise durch seine
Schaffensfreude wie durch seinen Charakter und sein liebens-
würdiges Wesen auszeichnete, hat sich stets mit seiner ganzen
Kraft unserm gemeinsamen Unternehmen gewidmet.

Trauernd stehe ich mit unsern Mitarbeitern an der Bahre
dieses prächtigen Menschen, dessen Andenken wir in Ehren
halten werden.

Die Einäscherung findet statt Sonnabend, den
29. Oktober, um 12% Uhr im Krematorium Wilmersdorf.
Event. Blumen- und Kranzspenden erbeten an das
Krematorium in Berlin-Wilmersdorf.

Von Beileidsbesuchen wird gebeten abzusehen.

MaryPhilipSOn, geb. Kallmann
John Philipson
Heinz Philipson

Altona, den 26. Oktober 1927.
Die Beerdigung findet statt am Freitag, 28. Okt,

11'/, Uhr vormittags, von der Kapelle des Isr. Friedhofs
in Bahrenfeld. Von Beileidsbesuchen bitten wir frdl.
abzusehen. (

Theodor Salow und Frau
Helene, geb. Schweinert

Alfons Salow und Frau
Hanna, geb. Bastmann

Am 25. Oktober, abends 7%
Uhr. entschlief nach langem,
schwerem Leiden unsere liebe
Schwester. Schwägerin und
Tante

Margarethe Niers
geb. Eckhoff

im 51. Lebensjahre.
In tiefer Trauer
Johannes Eckhoff u. Frau
Peter Eckhoff und Frau
John Eckhoff. zzt. Amerika
Georg Rahmann und Frau
Julius Eckhoff und Frau.
Besichtigung am 29. Oktbr.

1927. nachmittags 214 Uhr,
Moltke-Friedhof. Ottensen.

Beerdigung daselbst 3 Uhr.
Etw. Kranzspenden dorthin

erbeten. (

Up ewig nngedeelt v. 1885.
Verein geb. Schleswig-
Holsteiner zu Hamburg
Am 24. Oktober verstarb

unser liebes Mitglied 4193

Wilhelm ösbahr

Nach langem Leiden, aber dennoch schnell und unerwartet,
verschied heute mein langjähriger Freund und Teilhaber, mein
Vetter

gebrauchte

Personal - schränke
in Eisen ober Doll.

G U T 7 M Ä Ft K & CO.
Möntkebergstrahe 12

Fernsprecher: k. 2, £620, 5621.

Ea,
Hamburg, 25. Oktober 1927

| zzt. Elim

Hamburg. 23. Oktober 192? (

zzt. Eltm !

Cesar Pieper
m Alter von 67 Jahren.

Die glOditidie Geburt unseres
fünften Kindes

zeigen an

Wilhelm Helle u. Frau
Martha, geb. Meyer

im 60. Lebensjahre.
Wir betrauern in dem Entschlafenen einen guten

und gerechten Vorgesetzten.
Die Angestellten der Rechtsanwälte

Dren. Crasemann und Schititer

In der Nacht zum 26. Oktober 1927 starb am Herz-
schlage im 60. Lebens), unser bewährter Bürovorsteher

Herr Wilhelm Siebern

Wir werden den Heimgegangenen, der unseren
Vorgängern und uns 35 Jahre lang in treuester Pflicht-
erfiinung mit unermüdlicher Arbeitskraft zur Seite
gestanden hat, nie vergessen.

Dr.Jur. Reinhard Crasemann
Dr. jur. Julius Schititer

Rechtsanwälte
Die Einäscherung findet am Sonnabend. 29. Okt.,

41 % Uhr nachm., im Krematorium zu Ohlsdorf statt (

Die Verlobung Ihrer Kinder
Irma and Emil

beehren steh anzuxeigen

]. H. Amens and Frau
Amanda, geb. Voß

Emil Neumann und Frau
Jülie. geb. Petersen

Statt Karten.
n Am 25. Oktober, mittags

2% Uhr. ist unsere hebe

Margot
in Frieden heimgegangen.

In tiefer Trauer zeigt
dieses im Namen aller, die
sie lieb hatten, an

Agnes Steenhusen
Wwe.

Beerdigung: Sonnabend, d.
29. Okt. 1927. mittags 2 Uhr.
von der Kapelle de» neuen
Ottensener Fiedhofes in
Bahrenfeld (Endstation der
Linie 25).

Freundlichst zugedachte
Kranzspenden nach der Ka-
pelle des Friedhofes erbeten.

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen. (

Unstreitig kaufen Sie

allerfeinste Vierländer Gänse
in der

G&nrebörse
Das Allerfeinste mit Garantieplombe
Pfd. 1.50, täglich zerlegt: Brust, Keulen,
Kein Pfd.frO^, Stfldcenfieisdi Pfd. 1.20,
Grieben und Flomen Pfd. 2 -, Haut
Ptd. 1.90, Leber Pfd. 3.50, fette Suppen-
hühner Pfd. 130, Poularden Pfd. 1.60,

große Pfd. 1.40 usw. s
Rehriidten u. Keulen, Hirsdie, Hasen.

iQCon Freitag:
ütfild im Aufschnitt.

geb. Beckmann
im 58. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heinrich Vick
Heinrich Vlck u. Fran

Mathilde, geb. Rolf
Carl Beckmann u. Frau

Anni. geb. Graumann
Johanna König

geb. Beckmann
Carll Fraedrich n. Frau

geb. König

Bremen^ den 26‘ Oktober 192L

Die Beisetzung hat auf Wunsch des Ver-
storbenen bereits in aller Stille stattgefunden. (

V
Unser MaMto hat sein kleines

SdimeBlerchen Mercedes bekommen
Dies zeigen in dankbarer Freude an

Max Wenzel und Frau
Mercedes, geb. Galbhn

Hamburg. 27. Oktober 1927
Ställe r^taetße 2d <

Die Geburt einer gesunden
Todlter

zeigen hodierfreut an

Altona, Friedensallee 75.

Beerdigung am 29. Oktober, mittags 1 Uhr.
von der Kapelle des Ottensener Friedhofes in
Bahrenfeld. Freundlichst zugedachte Kranz-
spenden dorthin erbeten.

im 76. Lebensjahre. In tiefer Trauer
Adele Barnbrock
Otto Blum und Frau Anna
Walther Barnbrock und Frau Auguste

und 6 Enkelkinder.

Hamburg, den 26. Oktober 1927.
Beerdigung Sonnabend, 29.Oktober, 2 Uhr,

von der Kapelle des Jacobi-Friedhofes, Wands-
beckerchaussee, wohin freundlichst zugedachte
Kranzspenden erbeten sind.

Statt Karten.
Am 25. Oktober verschied

nach langer, schwerer Krank-
heit meine liebe Frau,
unsere Mutter. Großmutter.
Schwester und Tante. Frau

iw blühenden Alter von 28
Leben gerissen.

Der Verstorbene war uns immer ein treuer,
fleißiger Mitarbeiter und seinen Kollegen ein
aufrichtiger Kamerad.

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken.

G. W. Nevermann & Co.
Lübeck — Altona.

Das Personal der Firma

Die Beerdigung findet statt Freitag, den
28. Oktober 1927, vormittags 11 Uhr, von
Kapelle 12, Ohlsdorf. (

Statt Karten.
Für die unendlich vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und über-
sandten Bluts enapenden beim Hin-
scheiden meines liehen Mannes,
unseres guten Vaters und Groß-
vaters

des Schjnfedemeisters
H. Kuhfuß

sprechen wir allen lieben Freunden,
tiachbarn und Verwandten,besonders
Herrn Pastor Dr. A. Frank, Pastor
Dr.E. Moser, Obermeister O.Bischof,
der Schmiede - Innung zu Hamburg,
Vereinigung selbständiger Schmiede-
meister, der Liedertafel der Schmiede-
Innung unseren herzlichen Dank aus.

Frau Ajene Kuhfuß
c.etniteh Tuinuß
Aneedore Kuhfuß (

Julius Philipson
im 53. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Am 25. Oktober verstarb in Berlin-Lichterfelde
nach langem, schwerem Leiden unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester u.Tante, Frau

Wilhelmine Schlüter

Unser lieber, einziger Sohn,
Bruder und Schwager

Otto Rieckhof
ist heute im Alter von
41 Jahren von seinem langen,
schweren Leiden erlöst worden.

Innigst betrauert von seiner
Mutter
Frau S. Kleckhot Wwe.

und Geschwistern.
Hamburg,Neuyork.

den 26. Oktober 1027.
Einäscherung im Krema-

torium Ohlsdorf Sonnabend.
29. Oktober 1927. 2% Uhr. (

Besichtigung- Freitag, d.
28. Oktober. 2%i Uhr. Loh-
mühlen-Krankenhaus.

Beerdigung: Sonnabend, d.
29. Oktober. 1 Uhr. von der
Kapelle 4 in Ohlsdorf, wohin
freundlich zugedachte Kranz-
spenden erbeten

Von Beileidsbesuchen bitte
abzusehen. <

das willkommene Geschenk
bei besonderen Anlässen.

Marke „Volgtländer“
Kleine leichte Gläser, schwarz

Mk. 16.—, 18.—, 25.—

«Samt

GsüdEoM

VMsstMs

wakchft-ik

Michaelis L Meier

besten
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Zur Regierungsbildung in Hamburg.

Oie Verhandlungen mit der K. PO. gescheitert. — Ergebnisloser Abbruch durch

die Sozialdemokraten. — Oie Kühler zu den bisherigen Koalitionsparteien.

Kein sozialistisch-kommunistisches

Zusammengehen.
Gestern fanden im Gewerks chaftshauS

zwischen den Vertretern der S. P. D. und
der K. P. D. sowie dcS Ortsausschusses
der Gewerkschaften Verhandlungen über
die Regierungsbildung in Hamburg
statt. Die K o in in u n i st c n beantworteten die
Frage, ob sie auf die Anträge verzichten wollten,
deren Durchführung dcni Reiche Vorbehalten
bleiben mutz, ablehnend. Die Frage, ob sic
bereit seien, für bic finanzielle Deckung
der Forderungen zu sorgen, wurde von den
Konnuunistcn ausweichend beantwortet.
Die weitere Frage, ob sie bereit seien, die Ver-
antwortung zu übernehmen, beantworteten
die Kommunisten dahin, daß sie als Marxisten
nicht in der Lage seien, in eine Regierung
unter dem kapitalistischen System cinzutrctcn, sie
seien aber bereit, der Sozialdemokratie Gelegen-
heit zum Regieren zu geben.

Der Vertreter der Sozialdemokratie, Partei-
vorsitrcnder Lcuterit?, M. d. B., erklärte
darauf, das? die Sozialdemokraten cs a b-
lehncn mutzten, eine Regierung
von der Gnade der Kom nut nisten
abhängig z u machen.

Die Verhandlungen wurden schlietzlich von
dem Vorsitzenden Ehren teil abge-
brochen mit der Feststellung, datz die Sozial-
demokraten die Verhandlungs-
fragen der Gewerkschaften mit Ja beant-
wortet, die Kommunisten aber jede politische Ver-
antwortung a b g e l e h n t hätten. Eine g e -
m einsame Regierungsbildung sei
daher nicht möglich.

Vor sozialdemokratischen

Machtproben.

In der hamburgischen Ortsgruppe des
Republikanischen Reichsbundes
sprach gestern der sozialdemokratische Bürger-
schastsargeordnete Tr Knack. Der Vortragende
aab zunächst einen Rückblick über die bisberigen
Senatsbildungen in Hamourg. Auch nach der
Reuwa'l am 9. Oktober sei eine Koalition, die
sich auf Sozialdemokraten und Demokraten allein
aukbaut, nicht möglich geworden.

In ausführlichen Darlegungen setzte sich der
Redner mit den

Verhandlungen
zwischen der K. P. D. und der S. P. D.

auseinander. Soweit boten die Gcdankengänge
des Vortragenden kaum etwas Neues. Bemer-
kenswerter waren die Aeußerungen des Redners
zur Frage der

Koalition mit den bürgerlichen Parteien,

soweit sic dafür in Frage kommen; die von den
Hamburger Nachrichten kürzlich angeregte
Hin einnah nie der D e u t sch n a t i o n a l e n
in eine Regicrungskoalition der Sozialdemo-
krateu mit den Demokraten und der Deutschen
Volkspartci hat das Hamburger Echo kürzlich mit
Heiterkeit abgclebnt. Er bekanute nämlich, daß
ihm an sich eine Koalition u it den Kom-
munisten, wenn sic nur verantwortlich Mit-
arbeiten möchten, lieber wäre als eine Zu-
sammenarbeit mit bürgerlichen Gruppen, weil
man angeblich Sozialpolitik nur mit
Sozialisten betreiben könne, unbi weil er
aus dem Verhalten der Sozialdemokraten in der
nächsten Zeit erheblich e-B e l a st u n g e ii für
die bü.gerlichen Koalitions-
partei-n, namentlich für die Volkspartci,
erwarte. Die Sozialdemokratie werde auf einen
entscheidenden Einfluß in der h a m b u r g i sch e n
Personalpolitik hindrängen. Entweder
wolle sie eine kla. e Mc rheit im Senat,
oder aber sie wolle die Entscheidungen in den
Sci'.atsverhandluiigen sich dadurch sichern, daß
die Sozialdemokraten durch die Stimme eines
sozialdemokratischen Präsideilten
des Senat zu ihren Gunsten den Ausschlag
im Zweifclssalle herbeiführen. Wie die Verhand-
lungen laufen würden, ließe sich vorläufig noch
nicht absehcn, ungewiß sei auch, wie lange
die Koalition der drei bisher be-
teiligten Parteien tragbar wäre. Mit
aller Schärfe würde sich aber die Sozialdemokratie
gegen Einzcltänze wehren, wie in der Flaggen-
frage von seilen Senator Burchards. Auf
alle Fälle werde die Sozialdemokratie in Ham-
burg das Ruder der Regierung nicht eher aus
der Hand legen, ehe sie nicht als Partei gefällt fei.

In der Aussprache teilte unter anderem
der Reichstagsabgeordnete Biedermann mit,
daß die

Verhandlungen zwischen der K. P. D. und der
S. P. D. am vorausgcgangcn.n Nachmittag

sich endgültig zerschlagen hätten.
Die kommunistische Partei wollte sich nicht aus
die Bedingung, mitverantwortlich für die
Regierung zu zeichnen, entlassen und sie wollte
nicht aus die Forderung der Gewerkschaften, die
kommnitistische Zellcnarbcit in den Gewerkschaften
einzustcllen, eingchen. Wie wenig die Verhand-
lungen zwischen der K. P. D. und der S. P. D.
hamburgischen Eharakters gewesen seien, ginge
daraus hervor, daß

die kommunistischen Unterhändler zu Zwei-
dritteln aus auswärtigen Funktionären be-

standen hüten.
Hamburg sei lediglich durch den Reichstags-
abgeordneten Thälmann, der aber gleichfalls
nach Berliner Direktiven gearbeitet
hätte, vertreten gewesen.

Im weiteren Verlaus des Abends wendete
sich der Demokrat Lüth gegen die Behauptung
Dr. Knacks, datz man eine wirksame Sozial-
politik nur mit Sozialisten treiben könne. Eine
vernünftige Sozialpolitik habe gerade in demo-
kratischen Kreisen maßgebende Führer und Ver-
sechtcr gehabt. Untragbar würde es sein, wenn
sich die Sozialdemokraten auf eine Koalition mit
den Demokraten einließen, aber von vornherein
ankündeten, daß sie von Fall zu Fall der
kommunistischen Partei nachgeben
würden zur Durchdringung soziali-
stischer Forderungen.

Zum Schluß der Versammlung wurde noch
eine Entschließung angenommen, in der
gefordert wurde, daß in dem Programm der
neuen Reoieruna und in den Maßnabmen der
Bürgerschaft bei Aufrechterhaltung der alten
Reoierungskoalition der erhebliche Ruck nach
links bei den Wo kn, namentlich in bezug
auf Demokratisierung der Ver-
waltung, und eine wirksame Sozial-
politik zum Ausdruck komme.

Wir geben den Bericht über den Vortrag
Dr. Knacks referierend wieder und glauben da-
zu nur bemerken zu müssen, daß — das weiß
Herr Dr. Knack ganz genau — die Suppe nicht
so beiß gegessen wird, wie sie gekocht wird.
Schl eßlich könnten sich gerade die Sozialdemo-
kraten daran den Magen verbrennen.

»

Tagesbericht.

Hamburg, Donnerstag. 27. Oktober.

Ein Hamburgensienfabrikant

öer „guten alten Zeit".

Der Hamöur-cnsicnabend des Vereins
für Hamburgische Geschichte am
Montag stellte sich, wie der Redner des Arends,
Herr E. Heitmann, bemerkte, als eine erste,
wahrscheinlich auch letzte Zentenarfeier für den
am 28. Okto.er 1727 geborenen Hamburgensien-
faorikanten Emanuel Krolau, der
eigentlich G r o l a u hieß, dar. Herr E. H e i t-
m a n n berichtete in intcre' anter Weise über
die LebenLumstände und Schassensbedingungen
dieses Mannes. Emanuel Grolau war
bis zum Jahre 1764 dänischer Offizier. Als er
dann „infam kassiert" und mit 200 Reichstalern
über die Landesgrenze abgeschoben wurde, kam
er nach Hamburg und hat hier von 1772 bis
1787 das Gewerre eines Hamburgenfien-
sabrikanten betrieben. Das alte hamburgische
Kun tlerlexikon schreibt über ihn zutreffend und
ausreichend: „Krolau, Emanuel, zeichnete und
malte in Deckfarben viele Ansichten von Ham-
burg, die in technischer Beziehung viel zu
wünschen übrig ließen, jedoch das Verdienst der
Aehnlichkeit haben und iiiteres'ante Erinnerungen
bilden. Er benutzte bei der Bildaufnahme ge-
schickt das mechanische Hilfsmittel der Camera
obscura und malte nicht in Aquarell, sondern
in Gouache. Grolau war gewiß alles andere
als ein Berittener; aber ein mctlcrifches und
eindrucksvolles Motiv geschickt zu greifen, Bild-
inhalt und -ausschnitt seinen ganz bescheidenen
Fähigkeiten, Malstoff und -weise dem feiner
Produktion aiifgezwungenen GeschwindV-mpo
anzupassen, über seine völlige Unkenntnis der
technischen Gesetze der Malerei durch Ausnutzung
der mechanischen Hilfsmittel seinerzeit hinweg-
zutäuschen, das hat er verstanden. Ueber seine
Gesamtproduktion läßt sich nichts sagen. Ter
Vortragende hat 21 verschiedene Bilder, die
man eigentlich als Riefenvostkanen bezeichnen
könnte, aufgetrieben: 11 von der Elbseite auf-
genommene Prospekte, von Neumühlen be-
ginnend und bis zum Oberbasen am Stadtdeich
reichend, und 10 Alsteransichten vom Jungfern-

stieg rechts bis zur Alten Rabe, links bis zum
Uhlenhorster Herrenhaus aufwärts. Diese
21 Bilder stellen aber nur einen Bruchteil der
Gesamtproduktion dar. Grolau zeigt uns
noch, und das sichert seinem Werk vornehmlich
den erheblichen topographischen Wert, das wirk-
liche alte Hamburg. Noch krönen seine
Silhouetten jene Türme, die später pietätloser
Ignoranz oder dem großen Brande zum Opfer
gefallen sind, noch umklammert die Festung der
gewaltige Wallgürtel mit den 22 heraus-
springenden Bastionen. Wenn man versucht,
die Ueberlieferung aus der Vergangenheit
unserer Vaterstadt, die literarischen Ouellen hier,
die bildlichen dort, zu einer Einheit zusammen-
zufassen, dann erscheint G r o l a u s Werk ein-
fach als Illustration zu der fast gleichzeitig
erschienenen, auch heute noch unentbehrlichen
Topographie von Heß. d.

Für ein deutsches Hospital in China.
Ter Verein fü- ärztliche Mission

in China, Zweigverein Hamburg, veran-
staltete am Mittwoch nachmittag im Uhlen-
horstcr Fährhaus einen Unterhaltungstee.
Man befaßt sich in deutschen Aerztekreisen neuer-
dings wieder sehr lebhaft mit dem Bau eines
von deutschen Aerzten und deutschen Schwestern
verwalteten großen Hospitals in China, das
geeigne wäre, die deutsche ärztliche Wissenschaft
würdig im Fernen Osten zu vertreten. Heute be-
steht schon in China ein nur kleines deutsches
Hospital: cs erfreut sich solcher Beliebtheit, daß j
seine kleinen Räume bei weitem nicht ausrcichen,
die vielen hilfesuchenden Kranken aufzunehmen.
Schon vor Jahresfrist konnte der Grund für das
neue Hospital gelegt werden; die Unruhen im
Reich der Mitte verboten zunächst eine Weiter-
arbeit. Aber nachdem die Beruhigung der Ge-
müter in China immer deutlicher wird, haben
die deutschen Aerzte ihren Bauoedanken dort mit
gleichem Interesse wieder ausgenommen. Gerade
in Hamburg hat dieser Hospital-Gedanke
großen Anklang gefunden, über 60 Hamburger
Aerzte traten in einer Sitzung dem ärztlichen
Missionsverein bei.

Der Tee war sehr gut besucht, und den
Gästen wurde eine gepflegte Geselligkeit geboten.
Ein ausgcwähltes künstlerisches Programm trug
zur Unterhaltung bei. Es wirkten mit: Frau
Franziska von Jssendorf und Josef
G r o e n e n vom Hambi rger Stadttheater in
Liedern und AAcn, Frau Mia Hapn-Köllisch
auf der Violine, Frau E. Kobold-Weyandi
in melodramatischen Vorträgen und am Flügel
mit gleichem Erfolg Lotte Dahn und
Manuele Jlmenez. Sie alle wurden mit
lebhaftem Beifall ausgezeichnet. Dem Baufonds
für das Hospital dürfte dank des guter. Besuchs
ein hübscher Betrag gewonnen sein.

Zusammenstoß am Gänsemarkt.

Straßenbahn gegen Autobus.
Heute morgen erlitt der Straßenbahnvcrkehr

in der Richtung Jungfernstieg—Dammtor durch
einen Zusammenstoß empfindliche Störung. Ein
Wagen mit Anhänger der Linie 11 wollte um
9 Uhr 5 die Weiche am Gänsemarkt lWciche
Gäusemarkt-Gerhosstraße) in der Richtung Tainrn-
torstraße passieren. Tie Weiche war noch in der
Richtung Gerhofstraße gestellt und brachte den
Wagen unvermutet auf das falsche Geleise. Im
gleichen Augenblick kam von der Dammiorstraße
ein Autobus der ff-Linie um den Auto-Parkplatz.
Tem Autobus-Führer konnte von dem Verkehrs-
posten rechtzeitig das Stoppsignal gegeben
werden. Der Triebwagen der Straßenbahn
dagegen konnte nicht mehr rechtzeitig gebremst
werden und prallte gegen den Motor des Auto-
bus. Der Vorderperron wurde völlig zertrüm-
mert, der Triebwagen zurückgcschleudert und aus
dem Geleise geworfen; der Anhängerwagen
blieb unbeschädigt stehen.

.Weder die Passagiere der Straßenbahn noch
die des Autobus sind zu Schaden gekommen.
Auch der Straßenbahnführer ist wie durch ein
Wunder mit dem Schrecken davongekommen.

Der verunglückte Straßenbahnwagen ver-
sperrte längere Zeit die Strecke Gänsemarkt—
Tammtor. Hinter ihsit stauten sich die Wagen
bis zum Rathausmarkt. Erst als die Feuerwehr
erschien und den beschädigten Wagen abschob,
wurde das Geleise gegen 10 Uhr wieder frei.

Der Autobus hat nur geringe Beschädigun-
gen am Motorgehäuse erhalten. Scheinwerfer,
Kurbel und Kühler sind verbogen oder verbeult.
Der Motor selbst blieb intakt, nur die Steuerung
rammte sich fest.

*
Der Unfall lenkt aufs neue die Aufmerksam-

keit auf die Verkeürszustände
am G ä n s e m a r k t , aus die wir schon durch
Veröffentlichung einer Einsendung aus unserem
Leserkreise am 11. August d. I. aunnerksam ge-
macht haben. Es wurde danach als wesentlich
bezeichnet, daß der Verlebrsbeamte vor dem
Sause Gänsemarkt 13 nickt nur während der
Morgenstunden, sondern den ganzen Tag über
den Verkehr regeln müßte.

„In das Dreieck, das die Straßenbahn-
schienen hier bilden, müßte", so hieß es damals
schon, „eine Rettungsinsel eingebaut werden,
damit die Fahrer aus der Richtung ABC-Straße,
die durch die Büschstraße oder den Valentins-
kamp wollen, von denen getrennt werden, die in
Richtung Jungfernstieg fahren. Um Zusam-
menstöße ernster Art zwischen den
Autobussen und der Straßenbahn
zu vermeiden, ist cs unbedingt notwendig, daß
die Schienen der Straßenbahn vom Jungfern-
stieg bis zur Büschstraße etwa 1% Meter weiter
nach rechts verlegt werden, da es bei dem Um-
sang der Autobuffe diesen nicht möglich ist, in
Richtung Jungfernstieg einzubiegen, ohne über
die Stratzenbahnschienen hinwegzufahren."

e

Heute erhalten wir folgende Zu-
schrift: Ich möchte besonders aus die
Ecke Gr. Bleichen und Königs-
straße aufmerksam machen. Hier wird teils
an den Straßenbabnschienen, teils an dem
Straßenpflaster seit Oktober herumgedoktert, und
immer sind nur ganz wenige Arbeiter mit der
Ausbesserung beschäftigt. In den Geschäfts-
swnden herrscht hier ein enormer Verkehr, und
dauernd sind die Fußgänger durch Autobuffe,
Kraftwagen und Motorräder gefährdet. Man
sagt zwar mit Recht, daß die Fahrstraße den
Fuhrwerken gehöre, a'er einmal müssen die
Fußgänger doch über die Straße, und da sollte
man sich beeilen, an so verkehrsreichen Stellen,
wie es diese Ecke ist, die Arbeiten so schnell
wie möglich fertigzustellen. Aber im Gegenteil:
mit einer Gemütlichkeit, die ihresgleichen sucht,
wird hier erst das Pflaster aufgeriffen, die
Schienen verlegt, zementiert und neu gepflastert.
Ebenso ist es am G ä n s e m a r k t;
das Pflaster vor dem Finanz gebäude
und Ecke Valentinskamp ist kürzlich
tum dritten Male ausqeriffen und neu
gelegt. Und das unter den Augen des sonst
so sparsamen Finanzministers Tr. Cohn!

Ummo.

Aenderung vonBriefzusteUbezirken

in Hamburg
Vom 1. November ab wird der Altstadtteil

des Brieszustellbezirks des Postamts 9 dem Zu-
ste lbezirk des Postamts 3 angegliedert, der
Hafenteil des Zustellbezirks des Postamts 9 und
der Briefzustellvezirk des Postamts 14 werden
mit dem Zustelläczirk des Postamts 8 vereinigt
werden Aus dieiem Anlaß wird den Firmen
usw., die in den Zustellbezirken der Postämter
9 und 14 wo nen. empfohlen, im Kopfe ihrer
Briefbogen, auf den Briefumschlägen, Rech-
nungen usw. die Nummer des neuen Brics-
zustellamts in auffälliger Weise anzugeben, um
die Geschäftsfreunde aus die Aenderung auf-
merksam zu machen.

Firmen, die ihre Briefsendungen bei den
Postämtern 9 und 14 abbolen lasten, hätten als
Anschrift anzugeben: „Hamburg (Nummer
des Abholuna-tpostamts), Ausgabe" oder „Ham-
burg «Nummer des Avyolungspostamts),
Schließfach-Nr "

Im Annahme- und Ausgabedienst der Post-
ämter 9 und 14 treten keine Aenderungen ein.

Hundert Jahre Hamburger «radt-
Thenrer. Ta- |c.t langem crwanete Buch
.Hundert Jahre Hamburger Stadt - Tbeater",
verfaßt von Heinrich Cbevallev, berans-
gegeben von der Hamburger Stadt - Tbeatcr-
Gesellschaft, vt jetzt ersckiienen. Tas vorzüglich
ausaesta'tete Werk umfaßt 260 Seilen Tert und
37 Blatt Abbildungen in Kupfertiefdruck. Alle
Freunde der Musik finden in dem Buche men
bedeutsamen Abri' über die Geschichte der Oper
in den letzten bundert Jabrcn, und vor den
Augen der OpernUebhabcr gleitet in imposan em
Zuge die große Reihe berühmter Künst el und
Künstlerinnen vorüber, die, wie Rosa Sucher,
Katharina Klafsky, Katharine Fleisches- Edel,
Edith Waller, Eugen Gura, Mar Alvarn,
Birrenkoven und viele andere, noch heute
unvergessen sind.

Hauptpastor D. Beckmann feiert am
Sonntag, 3b. Oktooer, fern 25jähriges
Ordinationsiubiläum. In dem Hauptgotles-
di.'nst, am Morgen des Tages (10 Uni), wird
er zum ersten Mal nach seinem Urlaub predigen.
Hauptpastor T. Beckmann wurde nach seiner
Ordination zuerst im Dienst seiner Schic wig-
Holsteinischen Heimatkirche an verschiedenen Orten
der Provinz «Gaarden bei Kiel, Eckernförde und
Esingen - Tornesch) verwendet und war Dann
6 Ia.ire Pastor in Hennstedt in Norddith-
marschen. Im Jahre 1910 wurde er an die
Marktkirche in Wicsoadcn und im Jahre 1920
als Hauptpastor an die St. Nikolaikirche in
Hamburg berufen.

Ter Gründer und Mitinhaber der
Firma Minie & Harten, Herr Friedrich
Harten, rollender am 28. Oktober auf seinem
Ruhesitz in Othmarschen das 89. Lebensjahr.

Zu Assessoren sind die Rcscrcndare Philipp Biber-
selb. Tt. 6. R., Kurt Niemann, Dr. b. R., Rich.
Bcrckemcher und Günther E i ch e n b e i g, Tr. d.
R. ernannt worden.

Architett Or.-Zng. Muthesiuö, Berlin,
ist gestern bei einem Straßenbahnnnsall in
Steglitz ums Leben gekommen. Die Leiche ist
von der Polizei beschlagnahmt worden,
da die Schuldsrage noch nicht geklärt ist.

Siehe auch Feuilleton Seite 2.
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können unbesorgt sein, wenn
ihre Kinder mitGlücksklee Milch
ernährt werden. Rosige Wangen,
leuchtende Augen und heitere
Stimmung werden die Folge sein,
denn die reine, nahrhafte, steri-
lisierte Glücksklee Milch schützt
die Gesundheit und hebt den
Appetit der Kinder.

Rot-weiss«
Etikett«

milch

Roman
von Fr. W. v. Oestfiren.

Copyright 1927 by Broschek & Co. Hamburg.
4. Fortieyung. Nachdrua verdaten.

Simmern lies; die Hand sinken, »®u hast
geseufzt, Käthe. Darum habe ich das Bedürfnis
gehabt, dich zu streicheln. Wenn du an dem
Tag, den Eugen unseren großen Tag nennt,
— wenn d u heute seufzt, trotzdem zentncrweis
Sorgen von dir genommen werden und Herzens-
ruhe dir gegeben wird, dann — dann stimmt
etwas nicht, Käthe."

Run wandte sie sich ihm zu. Aus ihrem
schmalen, langrundcn (Besicht mit den eigenartig
reizvollen, leincswegs ebenmäßigen Zügen
blickte ihm vorwurfsvoller Ernst entgegen.
»Warum bist du unehrlich, Eonny? Du glaubst
doch selbst nicht, daß mir der heutige Tag
Herzcnsruhe geschenkt und Zukunstssorgcn ge-
ncmmen hat." Langsam kehrte sie im Sprechen
zu dem Sitz zurück, von dem sie sich vor
wenigen Minute» erhoben hatte.

Auch Simmern nahm wieder seinen Platz
ein. »Du machst dir also Sorgen über Eugens
Fieber, etwas zu unternehmen, sobald er Geld
in Händen hat, über seine Unsäbigkeil, Ruhe zu
halten und ohne Draufgängertum zu leben. Ja,
Käthe, so ruhig und alt, wie wir beide immer
waren, ist er eben nicht."

Ein Schatten huschte über ihr Gesicht. »Auch
über Eugen habe ich geseufzt; du hast richtig
geraten. Ich möchte die Macht besitzen, ihn vor
neuen Abenteuern, Abenteuern jeder Art zu be-
wahren. Ich möchte —" Sic brach ab.

„Was möchtest du? Sprich weiter, Käthe!
Was immer du sprichst, — deine Stimme tut
mir wohl. Gerade heute".

Sic schloß die Augcn und fuhr sott: »Ich
möchte wieder in Siegellcrg leben — ganz still
und friedlich. Rur das eine erste Jahr meiner
Ehe, das Iabr vor deut Kriege, habe ich den
Frieden des Landlebens gekannt. Ich möchte,
daß Eugen wieder reitet und jagt und — er ist

ja heute dreizehn Jahre älter — sein Herz für
Landwirtschaft en deckt".

„Und du?" Tie Stimme des Fragenden
klang etwas heiser, sein Blick wich nicht von den
Zügen der Frau.

Mit geschlossenen Lidern sprach sie Weiler.
„Ich würde reiten, im Garten arbeiten, mich um
die Kinder im Dorse kümmern, lehren und selbst
noch viel, viel lernen".

„Was, Küche?"
„Am liebsten Kunstgeschichte, die dein er-

wählter Beruf werden sollte, mit dir".
Er fuhr zusammen. Auf seiner gefalteten

Stirn leuchtete die Narbe auf. „Mit mir?" kanl
es hart und höhnisch von seinen Lippen. „Du
träumst, Käthe. Wo werde t ch sein, während
du mit Eugen auf eurem Siegclberg lebst?"

Sie Halle die Augen ausgcschlagcu. Ihre
Züge umwölkten sich kur;. „Ja, ich habe ge^
träumt. Wo du sein wirst, Eonuu, weist ich
nicht. Aber ich weiß, daß wir, Eugen und ich,
iuccer in Siegclberg, das ja nicht mehr uns ge-
hört, noch sonstwo aus dem Land leben werden,
tveil ich eben keine Macht über ihn, keinen Ein-
fluß auf seine Entschlüsse und seine Lebcnsan-
schauungen besitze. Hätte ich das, so —" Sie
brach ab.

„Was wäre dann, Käthe?"
„Manches in unserem Leben anders." Sic

sah ihm frei und fest in die Augen. „ES gibt
ja tvenig Geheimnisse zwischen uns, Eonnu.
Eugen hat mir — das war am Anfang unserer
gemeinsamen Arbeit — in deiner Gegenwart
einmal gesagt, was ich lange nicht verwunden
habe, tveil ich mich schämte. Das, Eonnv,
wäre vor allem anders in meinem Leben."

Er verstand und nickte. „Gott sei Dank, daß
wir jetzt wenigstens nicht auch noch fiir Kinder
zu sorgen haben! Da siehst du, >vie vernünftig
ich war, Ksttae", hatte Ettenbeck gesagt. Simmern
entsann sich genau, wie tief Käthe damals errötete
und wie sich über Elfis rosiges, rundes
Plchpcngesichtchen Röte gebreitet hatte. Ihm
selbst war ein Kind, ein Knabe, nach zwei
Jahren gestorben und von Elfi war keine Mutter-
schaft mehr zu erhoffen gewesen. Ungewollt
drängte sich ihm der Name der Frau auf die
Lippen, den er seit bald einer Stunde nicht
mehr gesprochen und den seither auch Ettcnbecks,
aus seine Bitte hin, nicht mehr erwähnt hatten.

„Und i ch habe von Elfi —," begann er und
verstummte. In seinen Zügen zuckte cs, die
Lippen schlossen sich mit zotnigem Ausdruck fest

aneinander, die Hände ballten sich zu Fäusten.
Er riß sich zusammen und reckte sich. Seine
Stimme, die weicher geworden war. nahm
wieder den harten, bitteren Klang an. Er lachte
aus. „Ein Rückfall, Käthe. Das "kommt vor uns
wird vielleicht noch ab und zu vorkommen.
Aber —" Er holte Atem. „Ich bin im Grunde
darüber hinweg."

„Das ist nicht wahr, Eonnv", sagte Käthe
leise und erhob sich.

Er zuckte die Achseln.
Die Freundin stand neben ihm. Und nun

strich ihre Hand in weicher Liebkosung über
sein angegrautes Haar. Er rührte sich nicht.

„Connv, darf ich noch einmal über sie
sprechen, ein letztes Mal, wenn du es nicht
anders willst?"

Er itidtc stumm
„Solange du alle Gedanken für das eine

beisammen haben mußtest und jedes Rühren an
der Wunde dich aufgeregt uub dem Gelingen
geschadet hätte, habe ich geschwiegen", fuhr sie
fort. „Ich will dir nur zweierlei noch sagen,
Eonnv. So, wie tvir jetzt beieinander sind, wir
zwei allein. Zuerst will ich dich bitten: trage
das Leid, das über dich gekommen ist, mir
nicht nach! Ich wäre sehr, sehr unglücklich, deine
Freundschaft darüber zu verlieren und zu fühlen,
daß cs zwischen uns, auch wenn das Leben uns
jetzt trennen sollte, anders würde als cs bisher
war".

„Du liebe Freundin", sagte er weich. „Es
wird nicht anders". Und dann schüttelte er
den Kopf. „Was hätte ich dir nachzutragen?
Bist d u denn schuld daran, datz —?"

„Daß du sie geheiratet hast, — ja, dafür
bin ich wobl zum größeren Teil verantwortlich",
ergänzte sic in anderem Sinn den abgebroche-
neu Satz. „Erinnere dich, Conny!"

Simmern durchlebte, ehe ihre Worte völlig
verklungen waren, die Tage und Nächte im La-
zarett, in dem er, den linken Arm von Granat,
splittern zerrisse», in Schmerzen lag. Von Eugen
verständigt, war Kätbe herbeigeeilt, um ihn zu
pflegen, wie sie ein Jabr vorher ihren leichter
verwundeten Mann gepflegt hatte. „Sic sollten
heiraten, Conny," batte die Frau des Freundes
einmal als Abschluß eines Gespräches geäußert.
„Suchen Sie mir eine Frau, die Ihnen gleicht,
und ich heirate sic vom Fleck und weiß, ich werde
glücklich," war seine Antwort gewesen. Das war
1917. Ein Jahr später hatte Käthe ibn mit
einem reizenden jungen Mädchen bekannt ge-
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KhfshLuscrscft. Am Sonnabend, 29. Oktober, ver-
anstalten die Nationale Frauenardeiis-
g c m c i n s ch a s t und der Hamburger Krieger«
ve i b a n d ein Wohlläiigkcitssest zum Besten seiner
Altveterancn usw. Emanuel Stockhausen spricht
einen Borspruch von Paul Warncke. Sie Musik
stell: Verbands-Kapelle 9i. Spielberg, außerdem sind
Volksbelustigungen aller Art vorgesehen.

Für den nachfolgenden Teil tragt di« Dchristleitung
keine Verantwortung.

Mütter

Besu,l,et WZMMA
die sebenste südliche Herbst- und Winterstation. Pracht-
voller Sportplatz (Golf- Tennis) Alle Vergnügungen.
Modernes Kurmittelhaus. Seilbahnen ins Hochgebirge.

Abgebaute Pensionspreise.
Prospekt 7 durch den Kurverein Merano, Italien.

macht, mit Elfi Eltz, dem einzigen Kind eines
im Kriege gefallenen hoben Offiziers, der zugleich
ein Gulsnachbar der Ettenbccks gewesen war.
„Das wäre eine Frau für Sic, Conny", batte
Käthe gemeint. Und er batte sich in die bild-
hübsche, geistig rege, gewandte Waise, die ver«
mögenslos und durch unerquickliche Verhältnisse
im Elternbaus gereist und etwas verbittert war,
nach kurzer Bekanntschaft mit aller Leidenschaft
seiner Jahre verliebt, trotzdem sie Käthe nicht
glich, und sie geheiratet.

Ja, er entsann sich genau und vermochte
Käthe nicht zu widersprechen. Es war in der
Tat ihre Hand, aus der er Elfi entgegen-
genommen hatte. Ihr danfte er also auch

Und laut sagte er: „Tu bist für nichts als
für acht Jahre des Glückes verantwortlich, das
in meinem Leben war. Ob es ein echtes oder
wahrscheinlich schon seit langem ein erlogenes
war, — was ändert das daran?"

„Eonnv", mahnte sie. „Deine Bitterkeit
macht dich ungerecht. Siehst du, das zweite,
das ich dir sagen wollte, war —" Sie ver-
stummte.

Aus der Diele drang die frohe, helle
Stimme Eugens an ihre Ohren.

„Käthe!"
„Du versprichst mir, mich ein anderes Mal

Nock zu Ende sprechen zu lassen, Conny? Ich
mutz cs tun", sagte Käthe.

„Ja", verhieß er mit rauher Stimme und
folgte ihr aus dem Zimmer.

Ettenbeck stand mit einem jungen Angestell-
ten einer nahen Feinkosthandlung, in der man
ihn kannte, l.ichelnll in der Diele und wies aus
den Korb, den sein Begleiter am Arme trug.
Goldhalsige Flaschen lugten daraus hervor.

„Da ich nur weniae Mark bei mir hatte,
die natürlich fiir den Sekt und den Kaviar nicht
langten, und du, wie ich wußte, nur den einen
Tausender im Haus hast, den die Leute nicht
wechseln konnten, habe iw bis morgen Schulden
machen müssen, Käthe. Wenn ich gewußt batte,
daß d u inzwischen gekommen bist, Connv, dann
wäre allerdings — Na, ist ja egal: es wird
eben morgen gezahlt. Helft jetzt auspacken, da-
mit der junge Mann vor Ladenschluß wieder
zuriick ist!"

Dcr großartig vornehme und lässtg über-
legene Ton schloß jeden Zweifel an der Wahr-
heit des Gesprochenen aus.

Etwas in Simmern sträubte sich gegen daS
Hochstaplerische Auftreten des Freundes. Aber

er sagte sich, daß Eugen morgen in der Tat in
der Lage sein würde, zu bezahlen, und dachte
daran, daß er selbst nie und nimmer an das
heute erreichte Ziel gelangt wäre, wenn Eugen
nicht auf diese oder auf eine andere, ebenso-
wenig einwandfreie Art und Weise das Durch-
halten ermöglicht hätte.

Käthe aber scheuchte den Schatten, der sich
aus ihre Züge zu senken drohte. Ob Eugen sich
in geregelten Verhältnissen so rasck die Ver-
drehungen der Wahrheit und Verdunklungenl
der tatsächlichen Verbältniffe abgewöhnen würde,,
die er jahrelang um eines großen Zieles willen
sich zu eigen gemacht hatte? Ihr L>erz schnürte
sich plötzlich, und unerklärlich ging in ihm einer
Kleinigkeit halber ein großes Stück Vertrauen
in Trümmer.

III.

Der Wagen des Generaldirektors Treu
stand in der Königgrätzerstraße vor dem Hause,
in dem sich die Kanzlei des Notars , Dr. Eller-
mann befand. Sein Besitzer trat mit Ettenbeck
und Simmern auf die Straße.

„Komm dock, mit, Eugen! Warum willst
du eigentlich nicht?" wandte letzterer sich dem
Freunde zu.

Ettenbecks Mienen trugen den Ausdruck
eines mühsam und schlecht verhüllten, tief-
grcisenden Aergers. „Weil ich dazu nicht ge-
braucht werde und meine Zeit für dich und für
mich hier in der Stadt besser verwerten kann
als in Selmenau." Der Ton der Antwort war
zwar keinesegs unfreundlich; jedoch die Ableh-
nung war deutlich und die Mißstimmung klang
hindurch. Um weiteren Aufforderungen zuvor-
zukommen, zog Ettenbeck rasch den Hut. „Ich
empfehle mich, Herr Generaldireltor. Auf
Wiedersehen, Connv! Tu kommst im Lauf des
Nachmittage- oder Abends wohl bei uns vor«
über, damit ich dir berichten kann?"

„Ja. Grüße Käthe! Auf Wiedersehen!«
Simmern stieg ein.

„Ich bitte, Ihrer Frau Gemahlin un-
bekannterweise meine Empftblungen zu über-
mitteln," sagte Treu, während er Ettenbeck die
Hand reichte. „Und ich wiederhole, daß meine
Frau sich sehr freuen würde, Sic mit Ihnen
übermorgen bei uns zu begrüßen und kennen zu
lernen."

„Danke verbindlichst. Ich werde es ihr
bestellen." ,

(Fortsetzung folgt.)
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dürfen Sie nicht mit einer Zahnpasta behandeln, die durch ihre grobkörnige Substanz

den Zahnschmelz angreift. Nehmen Sie nur Odol-Zahnpasta, die Ihre Zähne schont,

weil sie aus feinsten Materialien hergestellt wird.

Odol-Zahnpasta wirkt antiseptisch, macht die Zähne

blendend weiß und schmeckt angenehm erfrischend. Die

Tradition der weltbekannten Odol-Werke bürgt Ihnen

für unerreichte Qualität der ODOL-ZAHNPASTA.

Für den nqchfolgenden TeX trügt dl« Schriftleitung
keine Verantwortung.

Im zweiten Stock der Hauser, in der Spiel»
.— -—*-*»•*— i.

Man mag
schon. —

Sin BanvonioN'Aest.
Am Sonnabend feierte dar Bandonion-Quar-

te t t N i e b c r l i tz im lveitzeu Saal bei Sagebicl sein
81. Stiftungsfest. Zugleich wurde da» 40lä6tiflc
Bandonion-Lebrerjubiläumr der Gründeri und Dirigen-
ten der Quartett« Heinrich N t e d e r I i D festlich
bcgan,ien. Ter Vorsttzende der Quartcttr, Bäumer,
stattete im Namen seiner Freunde dem Jubilar Glück-
wunsch und Tank für sein langsäbrigeS, tatkräftiger
Wirken ab. ES ist nicht zuviel gesagt, wenn man
dehauptet, 6a6 Heinrich Niederlitz stch in Hamburg
bleibende Verdienste um die Volksmusik erworben
bat. Auch der vezirkrvorsipcnde Hoppe vom Teutschen
Konzertina- und Bandonion-Bund, e. $., wirr in
seinem DankcSgruß auf dies« Verdienste der Dirigenten
hin. Ein reichhaltiger Konzert-Programm, an dem sich
auch dar Hamburger Scrtctt Fidelio mit geschulten
Stimmen beteiligt«, stand Im Mittelpunkt der Feier.
Heinrich Niederlitz als Dirigent und Komponist erntete
tosenden Beisall. Starken Anteil au dem Erfolge hatt«
neben dem Bandonion-Quartett auch der Bassist BcnnS
Q u i b a u sBalazzo-Prolog und Tom der Reimers. Bir
der F c st b a l l in seine Rechte treten konnte, mutzten der
Jubilar und seine Künstler viele Zugaben bringen.

.... Am Sonnabend
jcr Gr. Mühlen.

Arbeiter von vier

Hagenbeck im Kaufhaus poeifck.
Im Kaufhaus Poers» an der EimSbUttelcrcvaugee

bat Hagcnbeck seinen Einzug gehalten. In den Schau-
s c n st e r n des Hauser tummeln >ich tn riesigen
Käsigen Assen, da schaukeln in stoischer Rude Papa-
gcicn und Kakadus, da ticivt sogar ein Bär possierlich
Allotria. Dar Publikum staut sich vor den Fenstern
und staunt den Tierpark im Kausvaur an. Die Tiere
staunen den Meuschenpark aus der Straße an: Man
hat sichtbare Freude aneinander.

Im zweiten Stock der Hauser, in der Spiel-
warenabtctlung, hängen die tropischen Papa-
gcicn, über Puppen und Eisenbahnen,
sagen, waS man will. — c? weivnacbtet
Wenigstens in der Sehnsucht der Kinder.

schnellen Ausbreitung des Feuers nicht mehr
möglich, den Wagen durch die Hintertür zu ver-
lasicn. Dies geschah vielmehr ohnesede Ver-
letzung mit Hilfe von Fahrer und Schaffner
durch eine schnell eingedrückte Scheibe am
Vorderteil des Wagens. Die Lösch-
versuche, die der Fabrcr mit den mitgeführten
Löschapparaten auszuführen versuchte, hatten bei
der schnellen Entwicklung deS Brandes keinen
Erfolg mehr.

Kurz vor Eintreffen der Feuerwehr war der
brennende W a g e n durch Abbrennen des
Bremsbelages

den Kniberg heruntergerollt und gegen einen
am Straßenzaun flehenden Mast gefahren.

Dort war er auf der Strafte sieben geblieben.
Personen und Fuhrwerke sind hierbei nicht ge-
fährdet worden.

Durch schnelles Eingreifen der Feuerwehr ge-
lang es, das Fahr ge st eil uild den Motor
völlig unversehrt zu erhalten. Die
Karosserie ist iunenseitig nur oberflächlich beschä-
digt worden. Sogar der Inhalt des Benzintanks
ist nicht ausgebrannt. Nack Beelldiguiig der Auf-
räumungsarbeiteil wurde der Autobus durch die
Feuerwehr nach dem Omiiibusdepot geschleppt.
Der Schaden ist durch Versickerung voll gedeckt.

Der überfahrene Stein ist an mehreren
Stellen stark abgesplittert. und die Beschädigung
des Benzintanks ist deutlich erkennbar. Fahrer
und Sckafsner batten geistesgegenwärtig schnell
die richtigen Maßnahmen zur Rettung der Fahr-
gäste getroffen.

Oer Verkebrsverein darf nicht.
Omnibus Probefahrten — aber leer!

Noch immer wartet der Hanseatische
Perkehrsverein aus Konzession, in
Hamburg drei große Kraftomnibuslinien ein.
richten zu dürfen. Er hat um die Erlaubnis zum
Betrieb folgender Linien nachgesucht: vorn
Eppendorserbauni nach dem B a um-
wall, von Barrnbeck über die Elbbrüeke bin-
weg an das Freihafen gebiet und von
Winterhude nach dem M e ß b e r g. Umsteige-
möglichkeiten von Linie zu Linie sollten besonders
den Hafenarbeiter schnell nach seinen Arbeits-
stätten befördern helfen. Der Vcrkebrsvcrein
ist der Ansicht, daß er die Strecke von Barm-
beck nach dem Freihafen über die Elbbrücke
in 35 Minuten des Morgens wird zurück-
legen sönnen.

Nachdem jetzt wieder eine große Autobus-
fabrik den neuesten Thp ihres Wagens — derselbe,
der sich im Harburger Aurobusbctrieb gut
bewähren soll — als Probe wagen dem
Hanseatischen Verkebrsverein zur Verfügung ge-
stellt bat, wollte der Perkehrsverein Arbeiter und
Angestellte der einzelnen Bezirke kostenlos
einige Male nach ihren Arbeitsstätten (ins-
besondere auch in das Freihafengebiet)
befördern. Durch solche praktischen Probefahrten
mit vollbeladenem Wagen wollte sim die Ver-
waltung deS Verkehrsvereins. wie sie uns mit-
teilt, ein zuverlässiges Bild von der Güte, Be-
lasiungsmöglichkeit und Schnelligkeit des neuen
Wagentyps machen.

Die Verkehrspolizei hat diese kosten-
losen Probefahrten verboten, mit der Be-
gründung. daß auch ein solch kostenloses Fahren
einen offiziellen Kraftomnibusbetrieb bedeute, zu
dem dem Verkehrsverein noch nicht die Konzession
erteilt worden ist. Sie hat auch Probe-
fahrten mit geladenen Gästen ver-
boten. So will sich der Verkebrsverein daraus
beschränken, den Probewagen leer durch die
Straßen fahren zu lassen und ihn an den
einzelnen Stadtplätzen zur Besichtigung auszu-
stellen.

gn.
neuen..,
1. Dezember der neue Bahnhof eröffnet werden
soll, und die Zuwegungen noch lange nicht
fertiggestellt sind, will die Stadt vorläufig
Omnibuslinien einrichten. Das Angebot
der privaten Gesellschaft, die hier seit einigen
Jahren zur vollen Zufriedenheit der Bürger-
schaft tätig ist, will man ablehnen, vielmehr
deren Betrieb im Laufe der Zeit auch auf die
Stadt übernehmen. Die Städtischen Kollegien
nehmen nach sehr langer lebhafter Besprechung
die Vorlage mit knapper Mehrheit an. Der

August Brockmöllor, der
Schornsteinfegermeister des Stadtteils

Vom Lebensmittelmarkt.

Viehhof Sternschanzc.
(Bericht der Notierungskommisston.)

Rinder- und Schasmarkt.
Hamburg, 27. Oktober.

Austrieb: 2169 Rinder (hierunter 890 Ochsen,
350 Cukntn 230 Bullen, 699 Kühe). 1525 Schafe. Der
Schasbesland setzte sich aus 150 Stall- und 1375 Wcidc-
maslticren zusammen. Die dem Jnlande entstammen-
den Rinder verteilten sich der Herkunft nach auf Schles-
wtg-Holstein, Hannover, Mecklenburg.

(Bezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht In Reichsmark.)
Ochsen und Färsen (Quieneu): vollsletschige

ausgcmästcte höchsten SchlachNvcrtcs 54—57, sonstige
vollsleischigc 46-53, fleischige 39—46, gering genährte
30—37. — Bullen: iiingcre vollslcischige höchsten
Schlachtwertes 54—58, sonstige vollsleischigc oder aus-
gemästete 46—53, fleischige 39—46, gering genährte 30
bis 38. — Kühe: jüngere vollfleischige höchsten
Schlachlwertcs 47—51, sonstige vollsleischigc oder aus-
gemästete 40—45, sleischige 30—38, gering genährte 15
bis 25.

Die Schase verteilten sich der Herkunft nach auf:
Schleswig-Holstein, Hannover, Mecklenburg, Srchsen.
Weidcmastschase: beste Mastlämmcr und lungere
Masthammel 56—58, mittlere Mastlämmer und gut fle-
nährte Schafe 49—54, mäßig genährte Schafe 39—45,
geringe Schafe 20—30.

Babnversand vom Zentralviehmarkt voraussichtlich
1500 Rinder, 400 Schafe.

Bahnversand vom Zentralvichmarkt am 20. Oktober
1927: 1411 Rinder, 96 Schafe. Wochenzusuhr: ~
Rmdcr, 1747 Schafe.

Dem heutigen Wochenmarkt waren 15 Rinder
608 Schafe mehr als vor acht Tagen zugesührt.
R i nd e r m a r k t verlies langsam. Die Preise
letzten Marktes konnten sich nicht überall behaupten.
Wurst, und Konservenfabriken traten heute als Käufer
besonders aus. Es waren auch heute beste nicht reich-
lich, dagegen Mtttclsorten zahlreicher vorhanden Ter
S ch a f m a r k t verlief langsam, das größere Angebot
war für die heutige Nachfrage reichlich. Die Preislage
verschob sich um etwa 4—6 Mark für einen Zentner
Lebendgewicht zugunsten der Abnehmer gegenüber der
letzten Woche. Der Platzbcdars war beschränkt, dagegen
griff in der zweiten Markthälste der Export noch etwas
in das Geschäft ein, so daß geräumt wurde.

Monier Nachrichten.

Talfahrt

eines brennenden Autobusses.
Keine Paffagiere verletzt.

Ein eigenartiger Unfall, der durch die Geistes-
gegenwart des Personals eines in Brand gerate-
nen Autobuffcs der Verkehrs-A--G., Altona, keine
schlimmeren Folgen hervorries, hat sich am Mitt-
woch nachmittag gegen 6 Uhr in der schräg ab-
fallenden Kaistraße abgespielt. Hier war, wie
bereits im heutigen Morgenblatt gemeldet, in
einem Autobus der Vaga aus der Fahrt von Neu-
mühlen zum neuen Rathaus Feuer entstan-
den, An der Ecke der Kaistraße und Klopstock-
straße wurde das Feuer vom Fahrpersonal be-
merkt und derWagensofort zumStehen
gebracht. Die 12 Insassen wurden von dem
Schaffner rechtzeitig auf die Gefahr aufmerksam
gemacht. Sie konnten ebenso wie das Personal
den Wagen unversehrt verlassen, so daß der Unfall

keine Menschenleben
gefordert hat. DaS Feuer griff schnell um sich und
hüllte in kurzer Zeit den Autobus in Flammen.
Da die Bremsen dem Brand nicht standhielten,
so rollte der leere Wagen rückwärts
die Kai st raße herunter, bis er bei
Tonnertreppe an einen Oberleitungsmast
elektrischen Hafenbahn prallte.

Ueber den Unfall veröffentlicht die
Altonaer Feuerwehr

noch folgenden Bericht:
An der K a i st r a ß e, Ecke Elbberg, war

Die nächste Kollcgicn-Sitzung ist, wie
bereits erwähnt, aus Donnerstag, 3. November,
abends 6 ltbr, anberaumt. Einziger Punkt der
9 agesordniing: Einführung dreier Stadtoer-
ordnerer. Anschließend wird die Stadtverord-
neten-Sitzung abgehalten.

Kr. Der neue Häuserblock des Bau,
Vereins.Selbsthilfe" ®. m b H.. Altona,
an der Pinneverg.'r Chaussee—-Waidmannstrage
ist nunmehr putzsertig. Der gewaltige Monu-
mental mu umfaßt 11 Häuser mit insgesamt
120 Zwei- und Dreizimmerwohnungen, die le«
reiis s mtlich ausgelost sind. Der Neubau, der
sich im Stil dem gegennberliegenden Häuserblock
des Bauvereins »Selbsthilfe" anpaxt, soll im
Januar bezogen werden.

Ein brennender
Am Mittwoch gegen 11
wehr nach der B

An der K a i st r a ß e, Ecke Elbberg, war ein
Autobus der Linie 2 von der VerkehrS-A.-G.
Altona mit seinem am Hinteren Teile liegenden
Benzinbehälter

auf einen auf der Straße liegenden großen
Granitstein gefahren.

Ter Behälter hatte den Stein eine kurze Zeit
milgeschleift und dadurch einen R i ß erhalten; in-
folge der entstandenen Funkenbildung ent zün-
dete sich das Benzin. Ten im Wagen be-
slndlichen etwa 12Fahrgästen war es bei der

Wanderung am Elbstrand sei
Müdigkeit eingeschlaf
Rächt von der Fl.
worden. Ta er bereits im Wasser lag, habe er
seine Kleider abgelegt und sei nun umher-
geirrt. Ueber die Entstehung der Schnittwunden
wußte er keine Angaben zu machen. Da nicht
llargestcllt werden konnte, ob ein Perbrechen
vorliegt oder M. geisteskrank ist. fand er vor-
lcknsig Aufnahme im Städtischen Krankenhaus.

Gefährlicher Taschendieb

festgenommen.
Ei« Beamter beobachtete Mittwoch abend

in einem Theater auf St. Pauli einen sehr ele-
gant gekleideten Mann, der sich vor der Vor-
stellung und während der Pausen sn verdächtiger
Weise an weibliche Theatergäste heranmachte.
Als der Mann später das Theater verließ, folgte
ihm der Beamte, der dann an der Hochbabn-
halrestelle Millerntor den Verdächtigen in dem
Augenblick festnahm, als er einer Frau die
Handtasche öffnete. Es stellte sich heraus, daß
cs sich um einen bereits in München, Leipzig
und Magdeburg vorbestrastrn Taschendieb handelt.
Der Mann ist der 28jährige Rudolf Ho., der
sich »Leopold Vymazal", auch »Jan Nemeth"
und »Ragvh" nannte.

Der Festgenommene war im Besitz einer
silbernen Herrenuhr Nr. 1 159 987. Es besteht
die Vermutung, daß es sich um Ttebesgut
handelt. Der rechtmäßige Eigentümer wird ge-
beten, sich an die kiriminalinspektion 11, Stadt-
haus, zu wenden. Etwaige durch Taschendieb-
ftabl geschädigte Personen wollen unbedingt

Anzeige erstatten.

Nachbargebiete.

Billwärder an ber Bille, 27. Oktober.
Ermittelte Kupfcrdicbe. Vor
einigen Tagen sind dem Hamburger Elektrizi-
tätswerken in der hiesigen Gemeinde von der
neu angelegten Starkstromleitung 150 Kilo
Kupfcrdraht angeschnitten und entwendet worden.
Als Täter kommen drei Personen aus Hamburg
in Frage, die jetzt sestgcnommcn worden sind.

len&bitrg, 26. Oktober. Um den
a h n h o f. Da voraussichtlich zum

Flut und (Ebbe In Hamdur«.
am 28. Oktober'
2 U. 14 fliin. - Ebbe 6 U. 67 Mm.
2 U. 18 Dirn. - Ebbe 7 1t 01 Min.

a = Windrichtung, b = Windstärke nach
Beausori-Skaia 0—lä c = Beivölkung. von
0 = wolkenlos, über 5 => Regen, bi» 9 =
Gewitter, d - Temperatur 8 Ubr vorm. nach
Eeisius. e = Niederschlagsmenge der lebten
24 Stunden in mm, f — Seegang, von 0

schlicht bis 9 ’ ' ’

Bnnsüank-Frofiramni
des Hamburger Senders.

freitag, gen 28. Oktober

Borkum
Wiibclmsbav
Dolgoiand .
Bremen ...
Samvurg ...
Kiel
Warnemünde
Stettin
T.inpg ....
Königsberg..
Memel
Aachen
Magdeburg..
Treeden ...
BreSlau
stranksurt ..
irricdrichSbav-
München ...
ABlU.uUUtb
Stornowav..
Ccistn
Warichau....
Krakau
Drag
srger.CoIqiS •••••••
Paris
Selber
Müsingen • • •
Kovenbagen
Skagen .. ..
Haparanda ..
Stockboim-...
Wißbv
Kürlch
Brocken

Räucherschornstein.
Uhr wurde die Feuer-
ahrenfelder

Chaussee 107 gerufen, wo ein F i s cb -
räucherei-Schornstctn brannte. Die
in großer Menge ausgeworfencn Glanzrußstücke
wurden infolge des starken WindeZ weit weg-
getrieben, wodurch die in der Umgegend
liegenden Gebäude stark ge-
fährdet waren. Ein gegenüberliegendes
strobgedecktes Wohnbaus war mit
brennendem Nuß vollständig überschüttet. Die
Feuerwehr setzte das Strobhaus unter Wasicr,
so das es lischt Feuer fing.

Frecher Raubüberfall,
abend wurde ein in der
st r a ß e wohnender

Barometerstand
vom

27. Oktober
12 Ubt mittags.

Die seine Linie
zeigt den Baro-
meterstand vom
Tage vorher. Bei
beständigem Baro-
meter fällt der
Strich mit dem
Pseil zusammen.

eXK LXW U HS ; owolkenlos.o neiirr.o MroDrttcxi. ewcllu)
»desectu. • Regen. < Schnee. *> Ountf, • Recel K bewitrer.
ßöravptin. t lieget. Q SriMe. —osehr leicht, *—O leicht.
*-OsdTwedi.*-omöi?^. 'lMDfnxt>.'B-O srark.**-o sreif.
n-O tftirmisdi. ""HD »oller Sturm Oit Pfeil« fheqen mir
dein Wind« Di« «mgzzeichntren unten (Isobaren) «ertin»
den *« Oh» mit gleichem Luftdruck Di« rieten den Orten
inneneen Zahlen gehen di« lufrnempereur an

Wetter im »logerrai um 8 Uhr morgens: Skagen:
bedeckt, See leicht bewegt: Hanstholm: bedeckt. See mäßig
bewegt: Skudenäs: bedeckt. See ruhig.

Ueber England hat schwach ansteigender Druck das
Vordringen des ozeanischen Liess etwas ausgehaiten, ein
südlicher AuSläuser bei Irland drängt aber stark ost-
wärts. Die Regensälle haben in Hamburg während der
ganzen Nack» angebalten, waren aber nicht sehr ergiebig.
In dem Warmluststrom liegen die Temperaturen bei-
hältnismätzig hoch und im Norden des Reiches mehrere
<8t»b Häher als im Süden, wo sich in dem kräftigen Hoch
die Ausstrahlung stark geltend machen kann. E
Wetlerbesserung kann nicht erwartet werden.

Vorhersage für den 28. und 29. Oktober

Steife, böige, westliche Winde, bewölkt, weitere
Regentäll«. wenig Wärmeänderung.

Süddruischland: Mäßig« südliche Winde, heiter bis
wolkig, meist trocken, ziemlich kühl, Rachlsrostgesahr.

UebilgeS Deutschland: Wie Nordwestdeubschland.

Sie haben mehr vom Rauchen, wenn Sie nach
jeder Zigarre, Zlgarrette oder Pfeife einige
Tabletten der extra starken Dr. Hillers Pfeffer-

münz Im Munde zergehen lassen. Der kalte
Rauchgeschmack verschwindet, das schädliche
Nikotin wird unwirksam und Ihr Atem wieder
frisch durch

X__yPFE FF E RM ÜNZ.

Vertr.: Reinke & Co., Hainbc. 25, Tel. Merkur 9369.

Burschen überfallen. Täter
hielten dem Ueberfallenen lilunb und Augen zu
und raubten ihm die Geldbörse mit etwa 45
Reichsmark. Als der Arbeiter am Mittwoch
vormittag durch die F i n l e n st r a b e ging,
erkannte er einen der Täter und veranlaßte seine
Festnahme. Im Lause des Tages konnte
die Kriminalpolizei auch die übrigen Burschen
sestnehmen.

Am Elbstrnnde umherirrend wurde am
Mitttvoch vormittag in der Nähe von
Rissen—TinSdahl ein 26jähriger Mann
angetroffcn, der nur mit einem Hemd,
Strümpfen und Schnürschuben bekleidet war.
Sein Körper zeigte mehrere Schnitt-
wunden. Er gab an, daß er der Friseur
Müller sei, aus dem Saargcbict stamme und
am Montag eine Steife von Nord Hausen
nach Hamburg angctrctcn habe. Auf einer

s i er infolge
e n und während der
u t überrascht

geforderte Betrag von 95 000 Mark zur Be-
schaffung von 9 Antoomnibussen wnrde bewilligt.
— Die Wirtschaft aus dem neuen Bahnhof ist
von der Reichsbahngesellschast dem Fnbaber der
Neuen Harmonie, Gastwirt Karl Hansen,
übertragen worden.

W. Dömitz, 26. Oktober. Selbst,
mord beging der zwanzigjährige Gastwirts-
sohn S. aus Lichtenberg, der in Lüchow einen
eisernen Mast der Starkstromleitung
erkletterte und sich durch Starkstrom verbrennen
ließ.

Zarrentin, 26. Oktober. Todesfall.
Am Montag starb in Zarrentin—Schaaisce der
Hostischlermeistcr Fr. Wind im 81. Lebens-
jahre. Zahlreiche Meisterwerke der Bildaaucr-
kunst sind aus seiner berühmten Werkstatt hervor-
gegangen.

W. Ribnitz, 26. Oktober. Große
Wilddiebereien sind im Stadtforst be-
gangen worden. Die umsangrcichen Nach-
forschungen der Staatsanwaltschaft habe» u
mehreren Verhaftungen geführt. Die Wilddiebe
trieben das Wild ins Meer, um es leichter zu
sangen und dann abzuschlachten.

Vormittags: Mut
Nachmittags: Mut

Eintritt der Flut und Ebbe in Lulbaveu.
am 28. Oktober

Vormittags: Mut 9 1118 Min. - (Ebbe 2 U. 40 Min.
Nachmittags Mut 9 II. 42 Min. - Ebbe 2 11 44 Min.

Wasserstand in Hamburg.
26. Oktober:

13 llbi — Min. Niedrigwasser
17 Uhr 50 Mm. Hochwaüer

27. Oktober
1 Uhr 40 Min. Niedrigwasser
6 Uhr 25 Mm. Hochwasser

Vereine und Vorträge.
Freitag, 28. Oktober.

Schasserbund. Abends 8 Uhr im Gewcrbehanse,
Holstenwall 12. Vortrag Georg Bargseid Uber
„Menschen untereinander'. — Slbc-Milglicdcr des
Kaiserlichen Bachtllnbs. Abends 8% Uhr: Gesellschasts-
avend im Uhlciihorster Fährhaus. — Bereinigung ehe-
maliger Lchülcr der Oherrcalschulc bor dem Hotsien-
»orc. Abends 8 Uhr: 38. Sttstungssest im Yuriohans.
Freunde der Schule und der Vereinigung sind Will,
komme».

$
Fichte-Hochschule. Der Vortrag von Tr. Rissen:

„Sinstihrung in die Kunst, und Kulturgeschichte' siede«
nicht, wie irrtümlich bckanntgegebcn, am Frei n,
28. Oktober, abends 8 Uhr, im Kupserstichkabinctt ter
Kunsthalle statt, sondern im groben Vortrags-
saal 6 je t Fichte-Schule, Holstenwall 2.

OcsscntlichcS BorlesungLwcsen. Die Vorlesung von
Dr. F. Schwieker Uber „Hamburg und die
Hamburger' (mit Lichtbildern! beginn« am
Freitag, 4. ?! oveuiber, 20—21 (8—9 abds.) Uhr,
Universität, Hörsaal A.

•
Di« Vortragsreihe von Direktor Witte Uber „Tic

Bergpredigt' im groben Saal des Gemeindehauses,
Bugenhagenstrabc 19, beginnt am Freitag, 28. Oktober,
8 Uhr abends.

Cuxhaven.

Ztadtvcrtretung. Der Rat veröffentlicht
die Liste der gewählten Bürgervertreter. Aus
den nachträglichen Feststellungen geht hervor,
daß den Demokraten nur 16 Stimmen
3 u t Erlangung eines weiteren
Mandats fehlten. Der Stimmenzuwachs im
Amte bctri gt gegen 192 > (Bürlerschaftswahls
516 Stimmen. Es sind dieses Mal gegen 2000
demokratische Stimmen im Amte abgegeben
worden.

Glelchblelber.de Tageseinteilung
der Wochentage

von 6.55 bis 16 Uhr (Sonnabend bis 14.50 Uhr).
6.55: Zeitangabe. — 7: Wetterbericht Land-
wirtschaftliche Meldungen. — 7.30: Wetter-
bericht Nachrichtendienst — 7.45: Morgen-
gymnastik der Norag. — 8.05: Funk der Haus-
frau.— 10.15: Nachrichtendienst. — 10.25 Land-
wirtschaftlicher Schulfunk. — 11—12 Schall-
plattenkonzert — 12.10: Binnenlandswetter-
bericht Nord- und Ostseewetterbericht Eib-
wasserstände — 12.15: Erste Funkbörse. —
12.30—14 (außer Mittwoch und Freitag): Kon-
zert aus Hannover. — 12.45: (nur Sonnabend):
Schiffahrtsfunk. — 12 55: Nauener Zeitzeichen.
— 13.10: Nachrichtendienst — 13.20 «nur
Mittwoch)- Englischer Schulfunk. — 13.20 (nur
Freitag): Musikalischer Schulfunk. — 14.05 bis
14.50: Konzert aus Bremen. — 14.50: Zweite
Funkbörse. — 15.15 (nur Montag) - Hambur-
gischer Arbeitsmarkt. — 15.40 (außer Sonn-
abend): Dritte Funkbörse. — 16 (außer Sonn-

abend): Schiffahrtsfunk.

16.15: „Lustiges van’n Kramermart“. Platt-
dtitsche Verteiln von Walter Looschen. ge-
lesen vom Verfasser. 1. Inn Zirkus (Walter
Looschen). 2. Flott durchs Leben. alzer
(Translateur). 3. Bund um't Mart (Walter
Looschen). — 17.00: Plattdeutsche Jugend-
stunde. — 18.00: Für die Frau am Teetisch.
Konzert der Funkwerbung. — 18.30: Ueber-
tragung von der deutschen Welle: Englisch
für Fortgeschrittene. — 19.00: Für die Frau
am Teetisch. Konzert der Funkwerbung. —
19.25: Chemie und Landwirtschaft in ihren
Beziehungen zueinander. — 19.50: Hamburger
Frucht und Gemüsemarkt. — 19.55: Wetter-
bericht. — 20.00: Boßdorf Gedenkfeier.
Zum 50. Geburtstag am 29. Oktbr. L 1. Vor-
spiel aus der ..Fährkroog'-Musik (Horst
Pisten). 2. Gedenkrede von Albrecht Janßen.
3. Boßdorf-Lieder von Walter Gättke. 4. Dich-
tungen (Hermann Boßdorf). 5. Nachspiel aus
der „Fährkroog" - Musik (Horst Platen).
II. Aufführung des ersten und zweiten Aktes
von dem unvollendeten Drama Sttirte-
becker. Truerspill in fies Akten von Her-
mann Boßdorf. — 22.30: Die aktuelle Stunde,
Tages- und Zeitfragen. — Anschließend:
Uebertragnng des Konzerts aus dem Caf6
Continental. Hannover. Binnenlandswetter-
bericht. Nachrichtendienst (Nachtfunkdienst).
Sportbericht. Nord- u. Ostsee-Wetterbericht.

Auswärtige Sender:
Berlin (Welle 483.9 und 566): 16.30—18.00:

Unterhaltungsmusik. — 21.00: Kammer-
musik.

Frankfurt (Welle 428,6): 20.00: Konzert
Leipzig (Welle 365,8): 21.15: Herbststim-

mungen.
England:

London (Welle 361,4): 21.00: Ein Zwie-
gespräch zwischen G. Bernard Shaw und
G. K. Chesterton.

Bezirks-
|ML Höhen¬

felde, feiert am 29’ Oktober seinen 80. Geburts-
tag. Er wohnt Jfflandstraßc 48a, und zwar in
dem Hause, das auf dem Grund und Boden
seines Vaterhauses errichtet wurde. Den deutsch,
französischen Krieg machte August Brockmellcr bei
der 8. Kompanie des Regiments Hamburg mit,
Loianv, Orleans, Paris und viele andere
Schlachtorte sahen den nun Achtzigjährigen als
Mitkämpfer. Brockmüller bekleidet auch viele
Ehrenämter.

dabvPrämie. In der Rundschau im
Bilde brachten wir kürzlich das Bild eines
Babys mit einem Gutschein der Berliner Spar-
kaffe über 3 Reichsmark. Jedem Berliner und
jeder Berlinerin wird seit einiger Leit beim
Eintritt ins Leben ein solches Sparguthaben
vom Berliner Magistrat geschenkt. Aber nicht
nur die Berliner Babvs haben es so gut, auch
der H a m b n r g e r wird neuerdings als Neincr
Kapitalist geboren. Tie Hamburger
Sparcasse von 1 8 2 7 hat bei ihrer
Jahrhundertfeier im vergangenen Sommer be-
schloffen, jedem neugeborenen Hamburger Kind
eine gleiche Schenkung zu machen, wie sie in
Berlin verteilt wird. Diese Schenkung hat den
tieferen, verdienstlichen Sinn, den Spartricb
wieder anzuregcn und wachzuhalten.

Hamburger Volkshdchtchule. $k5«n Renovierung
der Aula der Mädchen Obervcalschule nm Lerchenseld
finden bk ersten drei Vorlesungen von Dr. Biübalb
Süobttf über Sidwrb Wagners Bühnenwerk« in der
Aula der Oberrealschule Übleirhorst. Averhossstratze,
Ecke Hardewcg. statt. Di« Vorlesungen beginnen am
Dienstag, L November, 7K Uhr abends.

Gemeinde St. Pauli. Am Sonntag, 30. Oktober,
von 1—3 Uhr, findet in der Volksoper eine vom
St. - Pauli - Turnverein veranstalt.te Wobltäigkeits-
vorstellung zum Besten einer neuen Orgel in der
St.-Pauli-Kirche statt.

Der Hamburger Verein für Luftfahrt e. B., Her.
mannstrahe 13, veranstaltet während der Wintermonat«
eine Reih« interessanter Vorträge, die an den
Mittwochabenden in den flhrbräumen faitt+nten
werden. Außerdem find Filme über das auslüiwisch«
Flugwesen gestchett und Besichtigungen der Flughafen,
anlagen und der Schisssbauanftalt vorgeseven. Die
Bolde GedächtntSfeter soll am 15. Novem-
ber bei Sagebiel ftattstnden.
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Der weiteste Weg lohnt sich! ridoi es »III VIQ3I » y,: . — —ey.
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*
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werden in technisch vollkommenster Arbeitsweise aus

erstklassigen, frisch verwendeten Rohstoffen hergestellt.
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ZlUShW
zu kauf. Ms. Aug. it.
». 5893 d. Frdbl. s(

Bltubcub fdjunc
Eck - Wlrtfchakl

teimüüüttel, 20 hl
burgiL.m. co.8000
ff ifleng. Wer liebt,
dkl kauft. Schlüter,
eteinbamm 62. s(

Hauszlnssteuerlrele Villa,
entzück. Haus. 1922 aus la Material
gebaut enth. 6 Zim.. Mädchz.. Bad.
1000 qm Gart. 1 Min. v. d. Straßenb.-
Linie 1 in Ost-Wandsbek, für .< 27000
bei -K 10 000 Anz. zu verk. Richard
Kannow. Hbg. 23. Hammerstr. 44. s

WeißSGuhiich. Blau.
teneie,Sabnbofttr.32. s(
BIankn.SS47.PIk.2I2I.

Landhaus zu verkaufen
beleg, a. d. Chauss. Wismar/Rostock.
Bahnst.: Neubukow od. Sandhagen,
nahe d. Ostseebäd.. mass. Gebäude.
5 2im.. Küche, gr. Sneisek.. Keller.
Boden u. Stall, alles in gut. Ordnung:
gr. Garten am Hause Acker u. Wiese
in d. Nähe, gut Boden, sehr geeign.
für Bienenzucht, sofort zu beziehen.
Fester Preis Jl 6500 Kein Makler.
Angeb, u P P, 5SS2 Hbg. Frdbl. s<

Ich will mein im Zentrum Groß-
Hamburgs gelegenes
Klub-Ballhaus

wegen Krankheit billig verkauf.
Reinverdienst pro Jahr ca. 100 000
Reichsmark, od. geg. einen Hof
vertauschen, mögt nicht unter
800 Morgen, evtl, mit Gastwirt-
schaft Guter Boden. Gebäude u.
Inventar Beding. Barzuzahlung
je nachdem von dort oder hier.
Angebote unter U. 1760. Heinr.

FabrikGrundstück
ca. 2000 qm Flachbaut.. 4000 bzw.
8000 qm groß. m. Kesselanlage u.
Gleisansehl., uns. sehr günst Bed.
umständeh. sof. frei gel. zu verk.
Näh. H. Feldner irH Hamburg,

Rosenstr. 37. Bismarck 5961. s(

brundst. m. Bäckerei
I.Altona.Nähe Hafen,
Läd n.Wobg. lleferb.
a.f.and. Brth. geelgn.
1 S000 b SOOOAcz.z.vk.
Ang.A.U.2MCrrdhl.s

Für schütte Billa

Harvestehude

Winterhude

od. Alstertal
bin ick> sof. Käufer. Aa.u
M.509^d.Lb,.FrdbI. s(

Wirtschaften
in groü. Auswahl,
von 3000.- lügen-

Otto an. s(
Carl Ebeling

GLnltinarkt 33.

Der Römer

saß in heißen Dämpfen
um jede Krankheit zu bekämpfen.
Dir sprudelt schnell das heiße Naß
Mach es mit Gast

8ht6f)rtUS fpottbill.!
Eimsbüttel, Haubt-
verkehrsftr.. FrdSm
ca. 7000 Jl.K. mti
15 000 JlJt Auszahl,

zu verkaufen.
Beruh. Heinrich.

EtMSÜ. Ctjciuff. 124
Merkur 354. s(

OiartenhS.inWands-
bek ob. Vorort tn.
gut. Berbtndg., 5 b.
7 Zimm., ü. 4ß000
Mr.z.ks.ai. ©cn.eütfl.
u. F. S83Ü d. Fbl. B (

Griindst.-Berwaltg.
Übernehmen unter
günstig. Bedingung,

(sanier & (£».,
Bleichenbrtickc 10,

Hansa 4816, s(
»aufmannSh.. Z. 2.

Abretschalbcr
Rcllaur.. bürgerlich,

Mi^elÜo.^rrj^E

Tamms
Ktrchenall.27, Hvtb..
u.Rcepcrbahn 116. s<

^krr. n.Bam.^

Hoden -Geschält
ist Itbb. Berkehrtftr.,
beschlagmt. Siebent.,
sofort su Bcdouftn

Hans Ka^mann,
6bg., Strgftr. 27.

flm Glcmüftmarft

(SaWiMt
20 3ohre im Besitz,
brautrdlrti, großer
Ums., biT® int# für
2SO00 .< ,u bcrf.st
OKorgeGInmer1t(> o.,
ABG-Ltr.1. «.73.75.

WtkeM'MrM
(mmmcrbr., 20 Hfll.
nttl., el Kl.. 3-Z.-S6.
8b. 12(KKIX. Br. b.
Dells.

Ib Eck-Reflaurant.

S&WfiSÄ

pSMa.B0* eteintujc

Achtung Wirte!
An Bester Lage bet Reeperdahn freb
lieferbare Wirtschaft mit Etagenhaus
umftänbch. btuig zu verkauf. Erfordert.
25—30 OOO Mk. Angebote unter E. 5854
durch dar Hamburger Fremdenbtatt, e

SloB- OÖ. Wltz-
Brotniederl., Preis bi5
7000.- 1 9£br. gen., «es.
Simon
Alter Ste'nwea 73.

WtWeW
schnell verkaufen
will, wende sich an
den bclannt. Maller
Max Ammen,
BismarckstraKe 6,

Bnllan 8523. s

MMsVM
alänUndeSrfl., Ums.
17hl. Miele llüuLm

Tucdc f. m. Tol»i,
geltmiet Meierist,

gutgehendes

per Pfund
0.80
1.00
1 52
1.52
1.88
1.92
1.92
2.20
1.00
1.52
2.20
2.00
0.60
1.20
0.52
1 48
1.68
1.36
1.68
1.12
1.12
1.92
2.60
2.80

Nähere Auskunft

Stadt. Wirtschaftsamt

Frankfurt a. M., Rathaus-Südbau.

Villa für Geschäftszwecke
oder

kleines Kontorihaus,
zentrale Lage. Ane. erb. Hausmakler
Friedrich Thomsen

L Mönokeberestraße !).
6876/6877. s

8M Likörstube
Zentrum, ar. Umsatz. ca. 20 3. in
letzter Hand, ist ahreifebalver für
30 000 Mk. bei 20 000 Mk. «n-

Zahlung sofort z» verkaufen.
Daniel Davidftr. 14.

per Pfund
3 20
2.44
2.00
2.60
2.60
2.40
2.44
1.52
1.00
1 48
1.60
1.80
1.92
2.00
2.00
1.20
1.24
1.56
1.24
1.65
2.68
1.60
2.60
1.80

Zu kauf. od. pacht, des.

CaI6, Restaurant,

Konditorei oder Hotel
Anzahl#. RM. 15 OOO.—

bis RM. 20 000.—.
Angebote erbitte*

N. W. H. Stürzei
Hbg.5. Kirchenallee 25. E.938.K

yCafe ikKcnditorei^
volle Konzession, kol. eiugericht..
2 Schaufenster. Ecke, seit ca. 20
Jahr, besteh., mit 3 Nebenräum..
ist an kurzentachl. Klinker preis-
wert abzugeben. Horcher zweckl.

S.Wlchmann c

tfrtlotal m. (ihim.
1Z.,«.,Nbr.,»es»Isr.
fiorb.SOO. 8?.-. Oilft

PÄS-.gg«einttxa **
(Hu.nebenbei

Heerensriseueqes» ,
tn$>auptburd)flanfl6<
ftrofee Hamburgs,
mit 3 Bebienungen
U n C, j n nn n—- - —
1800 .* zu beet, «v , - E . - —.

SÄaiW'äS'«

Kolonial*,
fit. Lage, Ums. 35 Jl.
foOOOo.K.Soib.eOOO.
Drohn

rüdizinäP1

Drogerie
an best. Berkebiseckk
Altona, ballt eine er.,
m. Rede. geg. genüge
Pacht n. a. Sadtmttnn

sofort abytgeben.
Hans Katfmann,
Hbg., Bergstr. 27.

BUlfetfllOBÖDlfl.
mit Ladengesouast u.
Lieferauto, Umsatz
15IIU00 .* iatrlicb.

Bloß, PonSerjtr. 21.

Gutgehende

BMetti
.. Selbst!, zu kauf,
ob. evtl, zu pachten
gesucht. Angcb. mit
Preis u. Anmblg.
tt. T. ». 5423 ff M.g(

Möchte sofort taufen
e Billa e

d« Elbgeaend
Preislage bi! 40000 M
u. erb. genaue AnL U
L.b0Sbd.dDba.ffrd«^l

SWeMle"
tnäbaus, erb. 1910
ihm. 6600.- m best.

Zultaab 'u bedauf.
Maack * Saiinu*
SHntb'wMtiaftr 13. s(

Beabsicht. JorhuflSb.
m. fdtön. (rdtuirtfdi.,
HbS.. l» S.i.Bes.,
(tt. rriubz.. 2 Plan..
Ia <?tnr. sos. adzuy.

W-RoiegÄM:

Zinshaus
mit Turchiabrt
mit sehr «trotze«
Hiriterhic.it, nabe
taternid»bbf.,entb.
4« it 5>rf.’’-Mhg„ Üt
umftänbeb. günstig
au vertäu,. Ana. u.
ti. 57541 Frnidvl. s

fiolontal- uuö jeintoitqefcnöft
gute Existenz, beste Gegend Kand-bekS,
Ist I. in einer Hand, todessall-balbci zu
verlausen, evtL mit Grundstück. An-
gebote unter R. <096 an Heinr. Sis-
let, Hamburg 8. s

Fabrfk-Gmdstäek
mit Kühlanlagen in
Altona, ca. 10ÖO qm
Nu^ungSflSche, f. X
1200<i p. a. zu denn,,

«vtl, zu bert.

Feldner,
G«rtr,densti. 16. s

Grundstück
m. Auto- u, Tictor«
iah < Betrieb, -ahr-
srbule, Laden, an

.^^(Sxi'^^so'öoo
Anzadl, zu verkauf,,

evtl, zu verm,

Feldner,
SeNrudenstr. 16. a

Gartenhaus
in Bollsdorf gegen
gut. Zigarrengesch.

zu vertauschen.

Seeger
Hbg„ Blücherltr. 11,
Vti.. Hansa 7<0Ö. s(

Wirtschaft
direkt am Babnbof,
obne TausM, großes
Klubz., 7000 Ji -rf. ,

Nogge,
Hansavlatz 11,V.617. la Bröi-Kettwarcn

vo.!r.h>cgcn»,Um1cch
ni«.2000, 33-, Küche,
mietest), nurSoco.»

Tamms
Kircherm«. 27, Sbbs.
u.Reeperbadn 116.»(

Brot-®. 'tÄ
altersb. w verkaufen.

Bertholt ®^'?76
'j.rope Bleichen 45. s(

Villa
Uhlenh. od Elbvor-
crt mögl. modern.
Klink«ohau. 6 Sim.
ltlro., b. 40 000, Anz.
20 000 ges. Ang.
L.G.6 Tegcn.Wdsb.,
Hambnrgerstr. 32. e(

Suche zu kaufen

GlltteOvus
4 ZiiN., Zubeü., mit
Garten, ausserhalb
HainbgS^, Preis ca.12 001) Äark. Ang.
M. 5056 Frddl. s(

Kl.. gk.Mlkle!
i. CftlBccl, 4 Hobelv.
usw. »eg. flranro.
zu wert, o, zu Bem.
iNiiner. Wandadet,

Iosepbstratze 5. st

M-GkslhU

Kaffee

stabe,Ä
im Zentrum der
Stadt. Sonntags
geschlossen, für
ca 7000 M zu

übernehmen.
Sicher.Existenz!

S. Wichmann
Alsterdamm 9. i

C2 Bism.4494;

ttafö un»
ÄonBitorei

in Bester Lage beim
Saupkvbf., m. fiiinrt.
Indent.. sRaWitii. u,
Otf»ln(tna6mcfr '.'ir-
c raumen, Miete
'n44 jt nut., wegen
schwerer Krank», bet
sof. Nebernadme für
den Svottpreir von
<5,K)./ zn verkauf.
Ahrens

Mllchsroßhonillung
Hauptgeseh. Filiale. 3 Z.. K.. Arbeits-
Raum. frei, sämtl. Masch.. Kühlan-
lage. neues Lieferauto Ums. k>. a.

Forderg.' MkV 30000.-

Anzahlg. Mk. 10000.-

Gustav Peemöller
Roth-»nbaum-Chaussee 24

Elbe 440 und 6060 s

2700 qm Fabrikerandstflck
mit Bahn- und SafTcranfdtluB,
600 qm bebaut, für Betriebe her-
fcbicbcnftcr Art geeignet. Rüde
eibbrücfe belegen, ja verkaufen.
Äng. unter s B. 7758 befördert
Rudolf Moffe Hamburg. g

Gm. 10000.-
ftti für gut. Zinrhi.

Arthur J. Weber
Carl Reimers,
Breitestrabe 34136. e

£3,2679 u, 6 2,6997

El. MINIE.!
450 hl Hübtet Bier,
rrforbl. S000 kl.
K.'Lttid’afteRb.20l)hi
«t. 3000 Jt. Relti.
ftr.49,Blumenberg. <

EawirisSaft. Hafen,
m. gr. Kluozim la
Einr.. 2 Pian.. 6 I.
i. Besitz, ro. Abr. v.
Hb. fvs. I. bilL i. vk.

W.Ro:e^a

Hamburg-

(ongeaboni
hob« noch einig«

günstig b legen«
Plätze alerrsftalbcr
ai^ugeben und bitt«
sintetefknttn um

Adrc!'« unt. «. 5931
b. b. chbg. iVtbbl. s (

Zinshaus MLl
aud) kleineres Objekt,
bei 10-20000 JC Ann
Ana. von Kolleg, erb.
Simon & Kiihlenroth
Alter Steinweg 73. »<
l>r. Max Weyl

Grindelallee 7,
Hansa 1112.

kauft Z i n sh au s bei
prompter Auszahlungfür auswärt, Käufer, s

BooterA
bis zur Größe von

5000 qm gejucht.
GnstivPeemöllep

Rothenb.-Cbauss. 24.
Elbe 440, 6060. H
«in,, 3—500 Plane,

suche ich
Getraue

beten 5
lltqenü! Reinbek. U

Suche
Wlrijdi asten

und 0) e f di a (t e.
D. 2, 8954.

Tamms
ShtxfKtMUi. 27, Hbhs.,
u.Reeperbahn 116.8t

Suche dringend
Knffee- unö

Kovstküreugeschäfl
ob. ähnl., für Tonic
paffend, b. 8000 X.
Ahrens, 5
Averhoffstrab« 40.

Nord!«« 2978.
Für reelle

Geschäfte
bade ich stets zab-
lungssäbige Käufer.
Ich erb, Angebote.

I. Büchler, s
Btcnnerstr. 14. II.
Gegr. 1905. E. 9338.

WnöMokel
V. t>. Toren £{>««.,
n. schön. Grunbft..
-r. Saal usw . Beste
existent erbrcilaö.
frUU. plinst, zu Bert.

Sdwiii & Sohu,
v'Be<tcrsl»stii ii ce

Nr. 329. £, 8. 5432,1

(iSrilntoarcngeto.,
pr. La»., St. Georg,

HagoMüller'iTÄ
sold- u. Stxilbincitrape
ÜKter 29t)7 u. 1594. s(

Wartung.
(S&cnaar suche

gutgehend«

Gastwirtsch.

S.MmM
Sltitcrbamm 9 s

£.2,S3i$tn.4494/9ö

Suche Geschäfte oller
Art, sofort Geld.Kacker.
breitetg.80.An»borms(

Grundstücke; Geschäfte

Mod. Zinshaus Eppendorf1
preisw *u verkauf. Anfr. erb.
Albert Drtihi i&"5~
Gr, Bäckerstr. 22 24. s

6t. «Borg.
Restaurant

1 Renner. Haupistr.,
ü-L.-W. guuO.Nerf. s

Rogge,
Hansaplasll.V.617.

Wirtschaft
Beste Vage i. Scntr.,
nur 6tXk * Mk. eigen.

Geld nöttfl.
Kurt adurmatficr,

Hanlapla? 10,
Tel. Stifter 7571. s

tirfrcftaurant!
bürgl..$>auptfttgel.,
UmfSShl, «ll.Mre.,
lOJ. »ertrag. ist los.
weg. TodeSf. m. nur
9000.« ei«. Geld zu
iiverneBm. «na. u.
ff. 70*0 an feinr.
ffisler. Hamb«. 3. s

KaiserWilhelmsMO

&

Wem«,
grk. Platz, «Sdniyp..
Kontor u, Tel., in
vollr. Gcad. prcisiv.
zu ticrfauicn. Sin»
srbolr unt. St. 4967
d. t>. Hbg Frdbl. s(
Verlaufe :u. Abreis«
durchitrdicb.m. mob.
eingci. Tom. Irrster
2nlon,6iei<6.irtQro6,
ba6nod>£>etrcnialon
cing«i. nxtb. t. m.
btfcMagnf.Sbg.Stng.
S.K.MlÄbultcidl.Sj

öukde GeWsk
Lebensmittel oder
Wirtschaft,

in gut Lage. ÄiiSz.
biS 5000 M. Eilang,
an Conrad. Aliona,

Frirdcnstrabe 72.
Tel.: Hansa 7889. ,

W oöer

W.ltittn M.
nur ar. Laden mit
2 Nevcnr. u. Keller
Beding., sofort ges.

Tl, emlitz ,
Müblcndamm 16,

Alster 3917. s(

Villa in

Bergedorf
zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Angebote 1 unter H. 5914 durch das

Hamburger Fremdenblatt. s(

Hamburger Leberwurst
Hausmacher-Leberwurst
Hildesheimer Leberwurst
Sardellenleberwurst

Leberwurst, Braunschweiger Art....
Kalbsleberwurst
Landleberwurst
srüffelleberwurst
Rotwurst I

Rotwurst I, Thüringer Art
Zungenwurst 1
Zung enwurst II .................
Grützwurst
Sülzwurst
Saure Sülze
Berliner Fleischwurst
Gekochte Mettwurst la
Gekochte Mettwurst I
Krakauer..
Knackwurst
Bratwurst .
Leberkäse.
Diverse Rouladen
Schinkenroulade

pass. f. Hühner- ob.
Euren! arm,15Min.v.
Dbg. Grenz«, f. nur
80 4 pro qrr.. tr.it
3'4000 Jl Anzahl, ru
verkanten. Tert Ott,
Steindamm1Ä4/36.«<

viWbmlötze
SiIenau12ä,<nnVSatt
geleg.. 3500 ant ar.,
geeign. x. Bebauung
mit 5—0 Sinfami!.«

Hcrm.Mcineae, AiO,

Am 3. November 1927 gelangt das

Einzelhaus

Moltkestraße Nr. 32
zur Zwangsversteigerung.

Der Hamburger Bankverein Akt.-Ges. in Liquid, weist
aef diesen Verkauf hin und ist bereit, Ober die Gm. 20000-
nedrfolgende Belastung mit einem Reflektanten eine Ver-

einbarung zu treffen.

Gustav Bolt
Brandsende Nr. U. C. 2, Bismardr <M. <384

Wirtschaft I Jam.Mttslill
EiS>.,2-Z..Ng.Mic. I iMelnftabt Medlen-
ti.750.«n.a.. Uf.lShl. butg, einf.etnger td)t.,
Srb.TuiX). Brau.srei.; gute Srisicn;. billig
fionhü S'OPftnmarttlSi tu Serif. Wohnung
Ui UUfl 3082. s | wirb sofort frei. An.

fronen erbeten unter
h.»«4»g.8rbbLs(

bis 20000^. Angeb.
erb. n. H G. 13259
an Ala, ^'.licrroau

Nr. 26% e
Juche mit 5000 JC
Ngengeld Wirtsdmst
Alt sauf. ebtt. Äasth.
Äug. M. 5 Bürger-
iiratze 112, Satona.sf

30000 qm
evtl, in

3 Tellen

le 46 m Front

am Steinslamm

Acker,
4,8 km v. Hochb.

Ocheenzoll,
0.5 km v.Aulobas
eeektr. Leite.

für W Pf per qm,
*6 Anzahlung.

A.Bauboid sen.
Quickborn, BH. ä(

Wochenend nSnuplot;
m. Garten. 1200 qm,
50 tragt. Obftbäume
u. diele Beerenstr. zu
verkauf. Ä. Jensen.
Bergetorf, Srnst-
ManttuS - Str. 3. g(

Zinshaus
».Am.-Wohn, gegen
Änlnge V. MMO^

Kapital gesucht.
Hngeb tt. L. 5285
b. t. Hdg. Frdbl. s
Um Aufgabe zu vkf.

Zinshäuser
ersucht Hausmakler

I. Büchler
Brennerstr. 14,

Lei. Elbe 9338. s

WÄMNNatt
L gute Exist.. 2 Z. u.
Küche, bcschlagnirei.
m. 2000 Kaution
und oiniger Pacht
sofort zu übernehm.

DanieijMM

Gast-Q.Speisewrtsch
dolle Konzession, m.
1500 fof. z. verpacht.
Eilt sehr P. Titicl.
Michaelic-sl.a4.10-4. (

.
®6f. Povbenb.lttel.
zu xtert. Karl Krause
& <?n , Tietndamm
«r. 17. «Ist. 7O79.g(

ßaragen-Grundstück
I beste vertehr-rlkc «Ilona#, teirto. |
I Neubau, m. Tankst, u Nep.-Werkst., j
I für 28 000 Mark sofort ju verkaufen. I

Vans »asmaen, Hautburg 1, Ä
1% Bergstr, 27 0, 3, 6195.

Villa zu verkaufen.
Bagenaa, 9 Sim., Räche, Bad. Mädchen^
Cfen- und Zentralbei-ca^Warutwaster. eleftr.
Licht, Gart., Veranda,? Ballons, oone Tausch
sofort frei, fordern»,g 37 500 Mark.

5imon& NStzlevroth,

fiiüä) i. Hamburg
'l'Httl. schön. Objekt.
Bll Miet..Ia Penra.
^tb.4SI.iln?.352.
Klaoagtr. Weirle.
Sunbc» t.ll jl.TOo

Wirtjch.x»x

Wt Ä:
m *.

Kliekowi Beckmann
abmiralttatftr. .76. s

Restaurant
19hl Wmf.. 19 Jahre
in einet Hand, sofort
fatniltenhalh. günstig

tu Bertauren
t'auSman. Wiegand,

StarntTäiicrnan^ 38,

WZelklv.GM.
m.Wohn^iLöii.Lad.
153.bcft..f. 3500i.hr.

Hugo Köller Ä
b Revfald-uSvaldmai
Alfter 2907 u. 1594. s<

(M-Ieftaarnnt
Barmb.,4-Ztm.-Wg.,
Zg?r.l50jt,m.8000b:
10 000 zu übern. «

Drohn,

SWLkMl Ä
$toto„®4t.,irfti3.,18
J.i .Haub, 60 000.K
jäbrl.uf., 3-3.-sfi!,o.
2a«ch.Frd.n.S00L4l

OelfSrg,^^}

Fettwaren
3-A. 20.ob X., Tgkfl.
lÄ-lZfi.«, 8rb.4W0.

Hroön^^a'.

öfpenöorf

5ln5Daus

l^k'fOJtlnj.'

HIW
Gr. BLclerstr. 6. s(

Geschäfts - Verkäufe
erleb, schnell u. diskret.
Streng reelle Bedien«.

Berner
Röbrendamm 94 a, I, s(

Wirtschaften

Geschäfte
stet» gesucht von

Drohn SÄ
Roland 2082. s

(turtiütfl.. Hothenpl.
tOI.l.Hd terc.2800.
UnrVie 380 hl. Jt.

Brauereichtls«.
Cm. 1L 10—1290IU'.
»irfMD & Beamann.
IiiEkQwSfieckmsDO
Adirurnlisütstt. 76. s

Äliersyalver
Srünhiirfeiel.X'ebf.,
S4Sl.-.^Sun..Bad
bejdHflnfc., erf. sOOü.

Tamms
ftinftctwO. 27, Hdbs..
u.Reeperdavn 116.

ItnsgrunMüSe.
Hamm, 3-u.4-S.-A.,

15000^. Altona,
Nähe Has., Sandbcrg
25, 27, 29, An,bis
10000 M. Kr4usel,
Kielerstratze W. a(

ErstNaffises

w»
3 3., Bad, Fm. 9500.
in <f. Fm. zu vciks. k

S. SWino
Sirchcnall.57. (S.3801

. Zinshaus
m. Gastwirtsch. und
Kegb. Fm. ca. 9000,
m. gci. An,, z. vcrk.

i Seeger
Hbg., Blücherstr. 11

Hansa 7"0O. s(

Lachsschinken ,.,., .* . . *
Gekochter Schinken

Pökelfleisch, gekocht
Schweinebraten

Karbonadenbraten, gerollt
Roastbeef, gebraten
Schweinenacken o. Knochen, gekocht
Fleischsalat
Knoblauchwurst I
Kochmettwurst
Gothaer
Teewurst
Grobe Mettwurst la
Zervelatwurst la
Salami la

Rückenspeck la, fett, geräuchert
Bauchspeck la, durchw., geräuchert.
Kasseler Rippspeer, geräuchert ....
Schweinebacken, geräuchert
Schinken la, gur., Verkauf im ganzen
Sohinken la, gen, im Ausschnitt....
Schinkenspeck
Aufschnitt la, gemischt
Aufschnitt I, gemischt

I EtLResiiirui 1 '

9 AL6..30 bl.10000
London &

Witt ko vrsky
Lii'intamm 12 s( 1 I

IT Preliw.
zu verkaufen

Zinshaus

mit Garagen
In prima Lage, s

Mfetceinn. 16800.-,
Kaufpreis 92500 -,

Anzahlung 25000-,

Hol,schuppen,
maif.,150qni.®c6n-
Anschlutz Licht, u.
Straftanl.. Telephon,
gr. Platz, beionv. gc-
rtgn f. Holzbearb..
Simmeret blll. ab-
zugeb. Angeb. nnt.
K, 5076 Frdbl, s(

ZGvrikgevüüde
4000qm grotz.Babn-
anschlutz, f. Ji 90000

zu »erkaufen.

FeWner,^
Gertrudenftr. 16. s

Wirtschaft
Tternschanze, pasi. f.
Schlacht.. 3 Z., fl<6„
0. Tausch, 12 hl, el.
kklaviet, m 6000.«
eig. ©cli z. udern.
Daniel

Eck-Lokal
Gitnebi ffttt. (Srift,
Umf 17—20 hl. m.
5—6Ö00.Ä ju ii&rH.

DtOÖlÄÄ

PenrwnstjQtis
mit Kino u. Laden-
gefcbiift. fof. bczicb-
bar ist mit ötunb-
ftiid an schnellent-
Ichlossen. Käufer zu
verkaufen. Erforder-
lich ca. 10 000 XM.
Eilangcbot an S.
Hildcbrandt.Abrcns-
vök, Luftkurort, g

Zufall!

Restaurant
m.Topp.-Kcgelbaün.
groß. Um)., schöne
Nebr., b. ein. An-
zahl«. v. 7-10 000
los. zu übernehmen.

» b 11« e , s
Averdoffstrape 40.

Nordsee 2978.

loüesfflnsößlö.
Wirtschaft, 450 hl
Ums., la Stiften;,
4-Ubr-8rübkon«ss.,
zu verkauf. Erford.
15 000 M. AbrenS,
Averboffftr-fie 40.

Nordsee 2978. s

EHwittsSlisten
40 hl Ums. 19 000
30 hl llmf. 18 080
20 hl Ums. 10 000
U»!H«,Wmterd.Wrg7(

Gastwirtschaft,
23 HNl., 5-Zimmcr.
Wbn., prima Selch.,
ist m. 4000 M eigen.
Seid zu übernehm.
F. (sonrad, Altona.
feiicdcnstraHe 72. s

Grunvcigentüuter!
®r. ja*, übernimmt «rSftere ®rwn6-
ftüftsverwaltuna. Geboten wird: Be-
itilißunfl an denen gutem Immobilien-
u. Hvpolbckcn-Gcfchäft mit hob. Nutzen.
Ana. un'er B. 5757 d. d. Hog. 8rdbl. s

Kaffee -Tee
Konfitiirengesch. für
Z-ame sa(I., glänz.
2a«. unter aünfi.
Zavlusgjbed. z, »r.
MiS'L/77
Fischgeschäft, Ecke,
nachw. at. Eist. m.
Wbg. an n. WdgS.-
berechtigte los. für
4000 .# zu verlauf.

HugaKliller?1T&
seid. u. Lvalding'tr. s
Stifter 2907 u. 1594. s

Villa
Tiatienlbal, Linie 2,
mobern. beit, baut Zu-
itani). 7 8 . Mbr, Bad.
llrottb. für nut 29500.«
zu verkaufen. Dränert,
Wdrb. .Hammerft.89.s.

Gartenhaus
mit JtoIoniaÜD.-ßitf*,
5 Sim., Laden groge
nJidientäume. 4000 qra
Satten, 2 Werde. 'Jie>
ferungsivag. u. gemmft
Ware. goto. 25 OOO Jt.
«nzadlg. 8-10 000 X

Becher s(

lomeft i. öolft.

6iWct!
Ladetigrundftück.

50-<(ni - L.rden neu
eroaul, für jedes
Geschäft, beste Vage,
Wodnmtg erbältnd),
sofort beziehbar. ist
für öooo bei
-000 X.H Niiz.ihlung

zu verkaufen.
<k Hildedrandf,

«yrensvöl. g
4 Morgen grobe

8 o t: B ii c I 1 f ,
in. massiven ekHau-
ben. elertr. LiMi u.
Kraftflrom verjeven.
dir. an d. Edanssee
bei Lenzen a. d. Elve
gelegen, sof. prel#*
hKtt zu verkauf, bei
4OOO Mf 2111*1010.

Carl ttitntr»,
Donna in Mcckivg..
Torsnahe Nr. 1. g

100 Morgen

Heideland
a. K Hb.-Brem. Ed.,
qm 12 u.lbÄgccign.

s. Seflügelf.. in H.
u ar. Porzell. adz.

Miticlodors,
Eckernsörde'sir. 39n.

T .2. 21109. s
uonbltorci > Cal#

20 V-. in e. J'aitb. ist
krankdiSdlb. zu vkf..
ea. 20 Mille. Ling.
u. T. 5082 ürdvl. •(

S<ieriti Nur Gr* Rurstah 32* Hochpart

Mnev-Geslh.
m. Ncbenr. gesucht.
An^u^chMö^^o

Gute
Aato-Repar.-
WerkBtatt evt.
m.Garag. u. kompl.
Einrichf. z. kaufen
gesucht. Ev. Teil-
haberschaft. Angb.
unter 8. S. 5§22 d.
Hambg. Fremd«. (

Konditorei'
in Jbauptftr. Mltonai,
er. llmfaB. gule SM.,
m btfdjlgnfr. 2-8-C*.
pnw. z. bk ®tf.5OÖ0.4(.

mniSaSai

e6.1.
22 hl, abreifrbalt. gant
billig tu bntauffn. s(
Krake, .ycfiltrltr 17.

MislrlegM ii. Wälie
mit Gleisanschluß an fertiger Straße im
Osthafen oder Industriegebiet Gutleutstraße

zu verkaufen oder zu vermieten.

Tischlerei
mit laus. Auftrag
4 Baute, alteisbalv.
su verkaufen. Ang.
u. 3- 50Ä Nrdbl.sl

Textil-igentur
Wollw., Trikotagen,
Strumvftvar.,f.Plao
u. Provinz günstig
abzugeben. 8 yadrc
in einer Hand. Ang.
u. A. 5946 Fbl. s<

1*3ainenpfltz. Eckes

VVtstr.,b.Mt..6500l
London & I

WIttkowsky I
Stein dämm 12.s(G

(SörtenDcas
Stadtvark. f. .#9000

zu verkaufen.

Feldner,^
Gertruvenstr. 16. s

Kostenlos
Liste über Villen in
Hamburg n. Umgeb.

Gebr. Berber!dl
Hohe Bleichen 16. s
Gartenhaus, Vor.
ort, 5 er. 8„ Stall,
s. 40 Lchw.. 1800 am
Gart., nabe Bann,
in bestem Zuft. für
15 000 Mk. verkauft
Aug. Soop, Fcrdi-
nandstrL,C.2,6115.(

Pinneberg. Beabs.
m^bochm. Villa.8Z..
5 Min. v. Bhf., 20aÖ
am Gart., foi. b. 8-
b. 10 000 .st Anz. zu
verkf. Aug. Koop,
Rellingen, ob.
Hamburg 1, Nerdi-
nandstratze 3. s(

Villa
im Alstertal, 6 Zim.,
Ztrlbz., ar. Gr:., m.
SOOOJf Anz. b. zu vk.

Peter Petersen,
Hellbrook, Goeihe-
Nr, 3. D. 8, 1876. s(

Blnöeme Billa
Maricnth. o. Hamm,
ca. 7 Zim.. Ztrlbz.,
Parterrek.. b. 50000
b. 25(4)0 .« An;, ge-
such!. Ang. e. P.,20
Tegen. Wandsbek,
Hamburgeistr. 32. si

' Ladengrundstück 1
im Zentrum, nahe Burstah.
mit lieferbarem Laden und
Kellerräumen zu verkauf.

Näheres durch

Albert DrShl «
Gr. Bäekerstr. 22—24.

Christiaiiskn,
. Altona, Langensel-
s'txrftr 37. 1-3 U. s(

Verlause

Zinshaus

in üfacher
Miete, freie gen nahe

Hauptstraße,
vorzüglich in Stand,

sltr 100 000 XM
bei 25,'30000 M Anz.

Näheres durch

Otto Steincke,
Pfcrdcmarlt 45.

Ianushaus.
C. 3, 3488. »<
Verl, neuer, AinS-
haus, nahe Hamfrur-
aerstr,, in best Zu-
stande, fr. 7400 Miele

Kapitalanlage!

MWS
St. Pauli.

Frdm. 53 00 5f.
Äusz. 5000Hohe
Auswert. - Hvporvel,

göltet.«^:
D.2, 2684. 8

WMiM

taökvgruWWL
in 7facher Miete zu

verlausen,
Gustav Peeniöller

Nothenv.-Ebauss. 24.
Elbe 440, 6060. s

Gartenhaus
in Gr.-Borstel 8 Z..
Olutogarage, Vor- u.
Hintergart, sos, be-
ziehb Preis 35 000
Ml., tzlnzahl. 10 000
Ml, Es komm, nur
Sclbstrcsl, in Frage.
Sing. unt. P, 7005
an Lcinr. Eisler,
Hnwfrura 3.

Suche für
ernsthaften Käufer

gutgehendes

Cafß und

Kondi-

torei.

S.MlNLNN
Alsterdamm 9 s
£.2,SBifim.4494/5

Zivsnenseslvüs
zu kauf, gesucht. gen
mittL »erbet. Slnaeb.
m. Preis S. 386 s(
Dtruwe,Altonaerst.8.

Pachtung
f. Verkauf v. Zigar-
ren. Zrgarett.. Scho-
kolade in ar Lokal
rtc(itd)t. Ana. unt.
M. 574 Fil. Reeper-
dabn <3. s(

Geschäfte
aller Branch . gut«
Utiftenjtn. avzuged
»unbeladi, Beien-
binberbo» 47. a
Bei mirf.kb.b. ricüt.
Geschäft in. I—4-Z..
Wodu., 500 Jl an. s(
Bärterbreitergang80

Blumengeschäft
mit kl. Redenräum.^
Nb. Hauvtdhf., auch
für and. Branchen
passd.. umständeblv.
preisw zu verkauf.
Ang. <M. 28 Schulz.
SteilSboperstr. 3, s(
„ Logierbaus.
Raum« für 30—40
Betten, befchlagnfr.,
zu verk., sof. tret.
Ang. W. 5849 Fbl.n,
Damen Fris. Salon

zu verpachten, evtl,
billig zu verkaufen.
ßüL'uirieb 55. s(

ElilMW
f. 15 000 Jt zu verk.
ob. «eg. Gefch. zu
tsch. 5 Z.. gr. Kell.,
es. L. u. G.. 1400c,in.
Bode. Oldenfelde b.
Farmsen a.d. Knill, l

GinfaiBllieBöüns
in Stiirinrng, 4Zim..
600 qm Gart., aller-
billigst zu berfauf.
«rog. eS®19rbljs(

SkehMWe
3tr„ 160 .* tgi..» et.
Snft blend, eint.,
f. 24Ö0O 6. 14(XXUi
Anzahlg. zu übern.
Daniel

Davidstrabe 14. s

Halen-WirtsEhah
m. Ncbr.. febr gute
0>cgb„ 7—9000 er.
forbcrl, 5U uerMuf.
«ernt Verb. «ng.
H. 2841 an Heinr.
Eisler, Harnbg. 3.s

Casö-Reftaurani.
br. Vage, gr. Umf..
ZU übern. 15—20000
•M erforderlich. An-
geb. uni. «. 5181
d. b. Hbg. Frdbl.ü,

Carei
33., R.. deschlagnsr.,
Sd. 4000. pclbftr.49,

Blumenberg. $(

Wirtschaft
febr gute Stift., 800
Mark Miem 10 I.
Scrtr.. in. 4Ö0O Mk.
eig. Gelb zu übern.
Daniel

Dapidstratze 14. s
Dur» Zufall

Wirtschaft
m. Klub;., ea. 40 hl
Bier mll.. febr Viel
Spirit, usw., zu bl.
Prf.l6000.*eifl.6.s (

Blauteuese
L-Z.-Gariys., davon
3 Z. beim., m. 1000
am Gart., für nur
16000 M m. 7—8000
•Ä'Slni. z. verl. 5 Z.
frei tieferb. Meyer,
Ernst.Merck«Str.l2.l

Billa Bißfltenefe
1950am, 7L., Ztlbz.,
sch. Garten, zu bert.

EiSfltö ßflöfl
Gr. Backerstr. 6. ,(

Landhaus Billa
b. Pinneberg, m. gr.
Gart., ca. 5000 qm,
zu bert. ob.geg.Hau»,
Geschäft, Wins», zu
berti». Nüb. Frucht-
allee 80, Wirisch. s(
Sbiir Handwerker!

Mein Sans m.sreiw.
Werkstellen möchte ich
bald bertf. Attfr. u.
S.5014Hbg.Frdbl.8l

S'kw miete!

Stadtgrundstück
mit freiwerd. Laden
u.bcirtiiflfr. 2 3.-W.
f>m.5H7O,Ä.7OOO
Ang « £.5282 Tfchl »
«runbftüslstdufet!
Verlangt kostenlose
3ufcnb. m. Liste b.
;. Zwangbverstetger.
gel. Grundstücke d.
Dr. . Mar Wevl,

Cfrinbclallee 7.
Hansa 1112. »

Wäscher. -Gründsi.
m. Garagen Betrieb,

Winterhude,
f. Ji. 50 000 ui verk.

Aeldner,^:
Gertrudenstr. 16. s
sichere Lriftenjl
Btumen -

i uSeschäft, Uylenhorst.
Laben, 2 Znn. und
Kucke, Hauptstraße.

I trM60Ü Mk.
Ammen, Bismacknr.6.l

Garagengrundstflek
auch f. anbete Zwecke
geeignel.gr.ca.ldÖO qm
m. 2 mob. ZinSbäuietn,
33.1t. ®ab,febt günstig
b. mich zu nettaufen.

Benzler. e?»”(
Mod. Klinketbau,

Billa
6 3„ 1300 qm Gart,
f. 31 000 M zu Verl, s

6. SWierW
Riabtnaa.57. S.3801

Crfttlafflge»
Konfitüren- u.

Knsfceqeschäst
Laufstraße, mit ob.
ovne Kovnung, zu
berkaufen. '*thrcii3,
ätoerlioffftroRe 40.

Nordsee 2978. ,
Soffet u. Sonfit."
Wefdittft m. J ;lim -
8SDII., Miete 50
fiotb. m. Sott. 800
Ji. Bernet. 'Ji obren-
dämm 94a, 1. Ctg. s(



flitz

Ochsenzoll

Elmshorn

Büchen

Pinneberg

Friedrichsruh

Buchholz

Jesteburg

Wilhelmsburg

POSTSTRASSEEidelstedt

Wedel

HamburgBlankenese
Stade

Buxtehude

Bergedorf

Harburg
Lauenburg

UNSERE SCHAUFENSTER AM JUNG-

FERNSTIEG U. IN DER POSTSTRASSE

SOWIE DIE DEKORATIONEN IN DEN

ABTEILUNGEN GEBEN IHNEN EIN

VOLLKOMMENES BILD UNSERER

ENORMEN LEISTUNGSFÄHIGKEIT!

BESONDERE BEQUEMLICHKEITEN FÜR

DIE BESUCHER UNSERES HAUSES:

WIR BRINGEN IN ALLEN

ABTEILUNGEN UNSERES

HAUSES WIRKLICH

WOHLFEILE WAREN!

IM UNTERERDGESCHOSS:

SAMMELKASSE MIT KOSTENFREIER

GARDEROBENABLAGE U. GEPÄCK-

AUFBEWAHRUNG. 2 FERNSPRECHER

IM VIERTEN STOCK:

RIESENGROSSE VORBILDLICH EINGE-

RICHTETE LEBENSMITTEL-ABTEILUNG

IM ERSTEN STOCK:

THEATER- UND KONZERT- KASSE

BILLETTS FÜR ALLE THEATER U. FAST

ALLE VERANSTALTUNGEN. 1 FERNSPR.

Oldesloe

Wohldorf
Barmstedt

Rahlstedt

Schwarzenbek

IM ZWEITEN STOCK:

GROSSER ERFRISCHUNGSRAUM

4A MITTAGESSEN M. 0.75 1.00 1.50

M IM DRITTEN STOCK:

NEUEINGER5CHTETE FRIS ERSALONS

FÜR DAMEN, HERREN UND KINDER

ZWEI FERNSPRECHZELLEN

Ahrensburg | i

Trittau L|

Buchholz
Jesteburg
Winsen
Lüneburg
Wilstorf Stade

Sonnabend
Sülldorf
Schulau
Rissen
Wedel

Wir expedieren franko täglich Sen-
kungen nach der inneren Stadt und
sämtlich. Vororten, ferner durch Auto:

Monlag und Donnerstag
Wilhelmsburg
Harburg
Maschen
Heimfeld
Eißendorf
Klecken

Xi twoch und
Bahrenfeld
Blankenese
Dockenhuden
Flottbeck, Gr., Kl.
Hochkamp
Lurup
Nienstedten
Osdoif
Othmarschen

Winsen

Lüneburg

JUNGFERNSTIEG

DEN 29. OKTOBER

VORVERKAUF

Wir expedieren franko täglich Sen-
dungen nach der inneren Stadt und
sämtlich.Vororten, ferner durch Auto:

Dienstag und Freitag
Alsterdorf, Altrahlstedt, Ahrensburg,
Aumühle, Bad Bramstedt, Bargteheide
Barsbüttel. Bergedorf, Berne, Berg-
stedt, Borstel, Gr.. KL, Bramfeld,
Büchen, Bünningstedt, Duvenstedt,
Eidelstedt. Elmshorn, Fuhlsbüttel
F.'iedrichsruh, Geesthacht, Hansdorf
Gr„ KL, Kupfermühle, Kirchsteinbeck,
Langenhorn, Lauenburg. Lockstedt,
Meiendorf, Melhngstedt.Neurahlstedt
Niendorf, Ohlsdorf. Oldenfelde, Ohl-
stedt, Ochsenr.oll. Oldesloe, Poppen-

büttel, Pinneberg, Rugenhergen
Lt .111 *. i de,

Stellingen, Schnel-
sen, Schrffbek,

I Schwarzenbe ,
Trittau,
Volks-

dorf
usw.

fhee

f !

yjjjL

-

MWgeslvlisk
tigl. 150 t'tr., elettr.
Slnlage, 3=3.-$ßot>n.,
e.Iauftf). gr0rt>.5000.

Cellarius
Tteindamm 20.

MAkWsl
crflfiaff , 700—8001
Togesumf.. 3 Zim.,
gesund. Unteruebm..
sofort für löOOOulr

verkäuflich.
gebuh & sobit.

WaudSbeckerchaustee
Nr. 329. T. 8. 54$2.sgenial«

gafiee u. sonllf.
2 Z., beichlagnfrei.
fof. prei-wen adzug.

Ekdmann,
Papenduderstr. 25.s(

Berkaus« meine

Bftlt Kolonial,
in allerbest.Hauptilr.,
18 I. t. Bei., weg.
plötzlich. Abreife für
5500 Angeb. um.
H. 1143 an 6. Hain,
Hirschgraben 1. s(

iSiutgebenbeS

MSkslVM
mit fffäucherei«
umerstützung bei
80 .K no fifof.i.bh.
Carl Ebeling

^®aniemotft 33.

Fischräucherei ohne
Abstd. in vm. Ang.
U. S. $. 5499 Fbl. s(
25 Jahr« im Desttz,

MMeWsk
la Kundfch durch-
ichnittlich 300 JIM
Laaesr. ik. Engr.o
Miele Parilad.. 3
Zim. 1000 jl. fof.
bei. umstd big. zu
verkaufen

’S« 3. Biller

"SM

Merel
2 Dampf-. 1 Slonb.=
£fen, Eiskeller. alle
mob. Maschinen. gr.
Räumlichk. Haupl-
stratze. Umsatz zirka
120 000 M. 3-Zim.-
Wodg.. fester Preis
26 500 JH und eine
«-Zrm.-Wbna., bet
voller Auszahlg. zu

verkaufen.
touftao Peemöller,
Sotbenbairmeb 24.

Elbe 440. 6060. s

Laden, paffend für
Blumen- ob. Fiich-
geichäft. für 800 Jl
iofort zu verkaufen.
Angeb. an 9iueft, s

iFudlsb. Sir. 668.

Brot u. Settw.
50(1 Mk. wöchenN.,
i S.K st. miete 78.
f. 38Ö0 Mk. 31t vcrk.

Daniel
Tavidstraße 14. s

Brot-Sou. i.
la Existent,, m. Wodna
weg Ausw. s. bist 9. Bis.
Nenke, Feßlerstr. 17.s(
Brschlagnabmeiret;

3ettw.-@.a
WulH,S<bultetbl.l21(Chne Tausch.

Frucht-u.Gemüse-G.
Lausstr., 3 Z. u. St.,
auch f. andere Ar.
rastend, sosorl äutz.
Vrsw. zu verk. Last,
lliapvstr. 2 löitn&j.

Alster 8031. s(

Für Taute vaisenS!

sumtitÄ
gausgezogcu 1 JZebi.

-fS'2200c*
Ammen:Ötsmatditi.6.(

ssGemüsegesch/^
I 23 I. i. ein. Hand, I
I nur 1500.sos.iBk. 1

Carl Ebel ng, n
R ®än|emattt33. s( S

I ftonfitären»®. j
1 mit 2-Zirn -Lda. 1
8 iot. tu: 2500 Mark g

verkauft
Carl Ebeling |

^^tstemarkl33.

IkttlO.'A.,volkreich
mtl. Umf. 2000 2 3.
beschlagnsr., 3500

Eltmann. 1?».

Achtung!
Bester Stand in d.
Marktb. (Grünw.).
f. nur Jnvenrarw.
(120 .<) umstandeb
zu Bf. Ang_W.4eann(
W«gnei,Goßl«rstr.7.Ml. Giifteni!

Milchaelchäit L Vor-
ort, montl 18 OOO Ltr.
Uml, 3 Pferde, 3 Wg.,
iamtl Maschinen, gute
®ebäube. Fd. 20 000 -,
änsabl. nach Beretnd

Becher s(

TOlNM i. Sollt.

Schlachterei
verkehrsr. Straße in
Altana, inod,, mit
all. Maschin., krank-
heitsbalber zu ver-
lausen. Anfl u. ®.
3. 5176 Frdbl. s<

AKMtz

SD-er Erfolg bst

üßc/rraAC^wnjcU

29. Oktober

i

Seiden-Spezialhaus

1SONG

Hamburg, Bergsfr. 7, Hochpt

Zigarren, Laufftr.,
3000. igl. 75M Umf.

prS=80Steintoeg w **

3i8.'GesÄ.kL.
Umi.50.4', lZ.,ob.T.
«Itrtoiu & Beümann,
Klickow& Beckmann
Slbmirafitätftt. 76. g

Zigarrengefch.
8Qab. i.ein.Sanb,
ca. 100.41 Tagest.,
für nur 7000 Mark

bertäuflid).
Carl Ebeling

Ofänfemarti 33. s(

Laden-
(Sefchäft mit oder
ebne Nebenraum in
boltreich. Okab. nci.
Angeb. nur “
babern unt. G. 2976
Hamburg. Ftdbl. s

Freitag und Sennabend.
28. Oktober

Fettw.- u. Brot,
etro. stolontalto ein
Siebent., trantptSb.
geg. tl. Abstand u.
Warenw. ab). Erf.
ca. 1000 Mt. Ang.
H. 5073 Ftbbl. g(

Seidenstesten

Einsätze, Hesalze, Jumper

speziell für Wäsche und. Kissenplatten

ZKMKIIEV
GKSCHAKFT

beste Laufstr. boltr
Oka., ny. ganz bei
%
BteiS 2500 J!. Nol
8975, Gt. Burliab 4
FRANZEN

lauicpunaen erspar.,
komm. <oie zu mir.
Facbmänn. Beratg.
und Anleitung von
10—1 u. 5-7 Uhr.
M. Kusti, Spezial-

maller, Sopfen»
martlll, Zig.-Lad.gl

iniitfi- ffiefffiäit
300 Liter täglich

».Z.-Wdg. oh. Tfch.
IZlfiff preiswert. s(
DlUU, Tan,igetitr.21

Bixin

Existenz.
Fifchgef». zu btf.,
aut. Umf.. Pt. 600
Matt. Luttermann,
Lotst, störn» 96*. •(

3iw.a%
Alle, gute Ermen,.

Berlhoidt
Cdrofte Bleichen 45. s(

Für Siedlungslustige
bittet sich vorteilhafte Bau- sowie
Platzkaufgeleaenheit in den Wald-
dSrfern. Nähere AuSkunIt sowie

Finanzierung durch

Harald Abatz
Hamburg 36, Rönlgftr. 14, IV.,

(DtreilKhof) Vulkan 290.

Milchgc'chSfi
mit Brot- u. ixcttro.,
m. Nebr., 8000 JIM.
zu vkrl., 4—6 Uhl
nachmitt. Badk,
Geibclstr. 16 s(

Wer sicht, kaust!

Feinkost

TPirituosen

T13J. inein.Haad,

schöner Eck-liaden
2>/,Ztm.u. Suche,
inben.Wobngead.
f. 2d)leubetgnd).

eE,2800.-
Ammen,y-.sntatd t.6 s

GemüsegesSM
krankheitshalber für
2200 .« los. zu tert,
durch ötorn Muller,
Spitaieistras-e 16, I.

(Scebura).
C.2, Bism. 7.348/49.«

Laden Erindelallec
(ftaffce. Konfitüren)
zu vetk. 6. Nagel-
Heyer, GrindelMeg

Nr, 1, 2. Etg. g(

©lünroareo-
Gclchäft, 3 Z, u. ft.,
ant)w. Unternehm,
halb, mit Pferd u.
Wagen günsl ab;.
Walther & Pracy,
Rccvcibabn 2—3,

Ecke Zetlerstratzc. s
Grunw -SleschLft in
halft. <yea. zu vcrk.
Nesl Rauf., bic üb.
3000 RM. in bar
verfüg, crh. Aus-
kunft unt. H. 3355
Stresow,'n. 48. s(

Mlvgkiltzliste
i.all.Oiröh. u.PrciSl.
bitt. des. günft. an,.
Rauf o.r»ufa> u aua,

bcfiylagnahmetrci
Cellarius

Steinbqmm 20. g(

Achtung!
Berk. sof. m. flettw.-
Gesch.. mob. einaer.,
in. ca. 1000 Jl War.,
3 Nbr. u. 1 ftachk.
für 2H00 Jl. Miete
50 M, beftblagnfr.
Borgeschstratze 31.s(

Krämerei
gute Glitt.. 2 giß.
«chaus.. 3-Z.-W.. o.
Tsch fliinft. zu Bert.

Seeger
Hbg., Blllchetstr. 11,
»tr., Hanta 7700.»(

BrotgeschSst
in Barmbeck billig
iu verkauf. Ang. u.
B. 2« an r ch u l z,
Lteilshopersir. 3, n(

Zigarren (Besch. mit
Nebent, Hauptbabn-
b»f, billig zu Verl.
Sanfaplav 7, Elle
stapellenftrahe. »(

Eilig!
stiantheitsh. Betts.
ill> schn. u. Bitt. m.
Zig - u. Papiergsch.
2 gelt. Läden m. gr.
4-Z.-W. u. stellet.

Eichel,
Sarolinenftt. 28. ,(

3 teijenbe

Zlgarrengesthäfte
2200 und 2800 Jl.
m. ob. ohne Wohn.

Schlüter.
Steindamm 62. ,<

&if»geHMft
mit '.»äucherei,

Hauvtttr.BarmbellS.
2-200.*'. los. tu Bett,
i’lngeb. an üiueft.s
ffuBläMitteIetttt.668

3ioantn Gest,
zu Bert, mit Woh-
itunnSt., 22 I. in e.
Hand. Tn. 21405.
Vietländerttt. 92.s(
itäflt. ttir.fo8«5^I

83.1. IeBt 6t>. 5000 M.

6eltmannÄ7(

3isorr.'GM.
m. 3.Z.-W..EimLb..'.m. u. o.. Wohnung.

Anst. B. 9-11 u. 4 5.
Elbe 9051. s(

3ig.< .m föttz,
für 4000 M.k zu verkf

• Kräusel. Kielerstr.85(

BROSCHEK&C9

HAMBURG
OroBe Bleichen 38-59
Ternepr.-Ansohltt eee i
Alster 2826-SU

Rr. 297 Leite 8. 8 Yamburger Fremdenblat^. Donnerstag, 27. Oktober 1927.
Mbend-Ausgabe.

UNSERE GRÖSSTE VERKAUFS VERANSTALTUNG IM HERBST

M 4, SPOELMMREN-AOÜSS?EO.LI!OIfÜlG „STOIOE BEESEM UKiD SEINE VOTALDENBRUDER"

ÄISE ViElEACHEN WUNSCH BOS EINSCHI. SOMNABEN®, ©EN Z. NOVEMBER VERIÄNOERT!

Schlachterei,
2'3d)auf.. Umi. mti.
»XXL*, in best.Lage,
brU. zu bert. Ang.
u. T. 5847 Frdbl.al

Brot, Sllstee
u. Sonfit., 3 Z., st.
bfchlgnfr., bll. zu vk.
Kaliber & Praey,
IRceperbaon 2—3,

Ode Scilerstraße. g

Brot 11. zkltmr.
3 Z. u. st., franst).,
halb, biß zu bett.
Kaliber & Praest,
Reeperbabn 2—3,

Ede Seilersttatze, g
Befchlagnahmesrei!

»rot SÄ

I Obpenbort, i (tonet
Stäben, 2 Zimmer,
Küche, THete 62 M,
Forderung 2700 *.

Ammen,^ismardftt.6.

fiaifee, gonfitflt.
großer Umtos

Z-Zrm.-Wohn. od.Tsch.

BlockaK

la. elitten)!

Fett-Ä%a
-M40Zaae4t.,4Him.,.Q.
werb. frei. Br. .* 5000.
Ang. u. W. 1990 b. b.
Samba. Fremdendl. ’s
ob. Anruf Vulkan 3898

Ste. 3/wn
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Er bfcunbeunterruft.
Photothek.

Am Sonnabend mied der Tieubau des Bürgerf>ebn3 Hohenfelde gerichtet. Arch. TBilh. Behrens (B. D. A-jdec
Prof. h. I>rief3), ordentlicher Profeflbr der Philosophie
an

Warf, erbaute seiner durch den Tod de« Sohnes
vereinsamten Schwiegertochter ein Stift in
Gernrode als Witwensitz, dem sie bis 1014 als
Aebtissin Vorstand. Der Bau, der in seinen
östlichen Teilen 961 begonnen wurde, geriet nach
dem Tode Geros 965 ins Stocken; erst Otto II.
vollendete ihn im Jahre 990. Im 12. Jahr-
hundert wurde der Westchor an der Stelle der
alten Nonnenempore eingebaut. Im großen
und ganzen ist der Bau aber ein Werk des
zehnten Jahrhunderts.

Im Innern verdient außer dem aus dem
Jahre 1519 stammenden Grabmal Geros, die
Kapelle des Heiligen Grabes, mit der später nach
dem Muster der Grabkapelle in Jerusalem vor-
gebauten Aegidiuskapelle besondere Beachtung,
der in dem Dämmerlicht des Kircheninnern
kaum zu erkennende bildnerische und architekto-
nische Schmuck, besten Deutung heute noch nicht
klar gelungen ist, erregt die Bewunderung jedes
Kunst- und Geschichtsfreundes. Wie das Innere,
so waren auch die beiden Kapellen recht ver-

llniperjltät Leipzig, feiert am 23. Oktober
den 60. Qeiurtatag. Pdor. Jtömu.

wahrlost, biente doch die Kirche im 19. Jahr-
hundert als Scheune. Das Innere restaurierte
man seinerzeit, Wohl unter zu starker Verwen-
dung von Farbe, bei den Kapellen verfuhr man
vor einigen Jahren pietätvoller. Das zur Kirche
gehörige eigentliche Kloster ist verschwunden,
einige Mauerreste am Bergeshang lasten jedoch
aus eine räumlich ziemlich umfangreiche Anlage
schließen.

Das Städtchen selbst birgt in feinem engen
Gewirr von Gasten und Gäßchen so manche ver-
borgene altertümlich-romantische Schönheit; alte
Häuser und alte Höfe, mit den für Gernrode so
charakteristischen großen Hoftoren. Im Herbst,
wenn der von dunklem Tann durchsetzte Harz-
wald in allen Farben glüht, wenn leichte Rebel
in den Tälern liegen, wenn die Harzluft so frisch
und herb duftet, hat Gernrode seine schönste
Jahreszeit. Zu der landschaftlichen Schönheit
gesellt sich die Romantik der geschichtlichen Denk-

mäler. -cht. D. PrincipejsQ. Mafoldu.. derjeh£ auf ein Piff gelaufen und.
gesunken ist, irrt käsen von Buenos Aires, pho» Edgar NäH.'ng jun.

jbas tausendjährige yernrode.

; ist öle efjenrärMge Stiftskirche Ctjriaci, Aas älteste romanisch*
Baudenkmal Kord6eutf3>lands.

/2T oälar, Quedlinburg, Gandersheim und
V 7 Nordhausrn konnten in den letzten Jahren

da- Fest ihres tausendjährigen Bestehens
leiern; zu ihnen gesellt sich nun auch Gernrode,
das freundliche Städtchen am Rordostrande des
Harzes, besten Chronik mit dem Jahre 927
beginnt. Trotz seines ehrwürdigen Alters ist
Gernrode doch das stille, bescheidene Städtchen
geblieben, die Unrast der Neuzeit hat die idyllische
Ruhe nicht verscheuchen können. Das sich am
Harzrande ausbauende Städtchen birgt in seinen
Mauern das älteste romanische Baudenkmal
Rorddeutschlands, die Kirche St. Cyriaci. Der
ichwer und burgartig wirkende Bau, dem die
schlank hochstrebendrn Rundtürmr eine leichtere,
emporstrebeude Rote geben, läßt in seiner Anlage
und seiner Gestaltung heute noch die Mühe rr-
krnnen, die sich in dem damals unwegsamen,
gerodeten Waldgelände der Lösung des Bau-
ProblemS entgegenstellten.

Markgraf Gero, der deutsche Kultur bis weit
ms Slawenland hineintrug, der Polen unter¬

em P^t^fifcraum.

Rus der höheren Marmefachschule für Verwaltung und Wirtschaft in Swinemünde.

liiia.
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G EBRÜDER BOl<MlOLD

Unsere Ausstellungsräume
umfassen 7 Stockwerke

Die Kristalle. Porzellane usw.
entstammen der Firma

Rode & Zerrath

Diese Künstlermöbel erfreuen durch ihre geschmackvollen Formen, überzeugen durch ihre hohe Qualität, überraschen durch ihre Preiswürdigkeit

Hüften 85-9». beim Zeughauamarkt
Hochbahn Millerntor

Linien: 1, 4, 8, 9, 13, 15, 25, 26, 31, 37, 40.

Herrenzimmer | W. K. 22. Nullbaum matt. St eflechranK In sanfterem Stimmungeraum.
B«dier»dirank MO cm, Sdirelbtledi, Tledi, Sdirelbseftiel, 2 Stthle mit Pollteraltx, Hk. UNS.-

»KUTSCHE W.K MÖBEL I l li DAS MODERAE HEIM
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Fehlschlüsse der Bau»rrw2-lun§en. - Was fordert die Wirtschaft?

Von Siegfried T verschlag.

gmmer wieder werben Stimmen laut, die flin cejen
den '..'aftrre.ftWaacnbcirieb wenden, weil er — strotzen-
zerstörend sein soll. Wir sind mitten in der Motor:
sterung bei Verkehrs: gegen das Jahr ll>2>Hat der
Krasifahrzeugvcrkelir laut soeben ersolgter Veröffent-
lichung des Statistischen SciAfamti um 26,3 Prozent
zugenommen, ziffernmässig anegedriickt: am 1. Juli 1-27
rollten in Teutschland 152 042 Kraftfahrzeuge mehr als
am 1. Juli 1926. Taft bei dieser Zunahme dec- Verkehr«
die Strotzen Wesentlich mehr strapaziert wurden als
früher (man denke: am 1. Juli 1911 gab es in Deutsch-
land nur 93 072 Kraftfahrzeuge!), ist selbstverständlich.
Die Stiaßenbanverwaltungen baden gerade jetzt im
Herbst alle Hände boll zu tun. um die Verkehrsstratzen
wieder herzustellen und einzelne neue Straften zu
fAasten, und weil die Verteilung aus dem Kraftsahr-
zeugfteuereinkommeu nieüt immer gerecht sein mag, Ilagt
so mancher Landrat oder Bürgermeister über das Mitz-
verhältuis zwischeir den Stratzendaukosteu einerseits und
den geringen seiner Verwaltung zuslietzeudeu Slraßen-
dauzuichüsieu anderseits. In zwar verständlicher, aber
taktisch unkluger Verärgerung ertönt daun aus Stadl-
und Kreisverwaltung her Ruft Fort mit den Last-
kraftwagen.

Tic Provinz Hannover besitzt zurzeit wohl die
schlechtesten Landstratzen im Deutschen Reich, und aus
ihr kommen die meisten Kampfrufe gegen den Nntz-
wazettverkedr. Vor Jahresfrist war es zunächst der
Provinziallaublag in Hannover, der gegen angebliche
Straheubemolierung durch Lastkraftwagen Stellung
nahm: ihm folgte hold daraus die Stabt Hannover mit
gleicher Parole. SS blieb alles beim alten, dis fetzt
wieder der Landrat des Kreises Fallingbostel durch Ver-
öffenllickundeu von sich reden tuaAte, in denen er »die
Beseitigung der schweren Lastkraftwagen" forderte.

Tnrch den Kreis Fallingbostel führt nur eine einzige
Haupistratze, und zlvar die reichlich iAIcAte Chaussee
(Hannover! — Gelle — Soltau — (Hamburg). Die
Llutomobilisten wissen, batz aus ihr zahlreiche Warnungs-
tL-e.n mit dem gerade in Hannover so beliebten Warn-
ruf: »Atmung, Schlaglöcher!" stehen. Alle anderen
Straßen des Kreises Fallingbostel sind 9ie(>enAaitffecn
sekundärer Bedeutung. Sie sind als Rebenstratzen an-
gelegt. Weil nun in den Rachbarkreisen Sperrungen
vorgenommen wurden, führte der Hauptverkehr zwischen
Hamburg und Bremeu mit Hannover ein paar Wochen
lang über die Fallingbosteler Kreisstratzen mit ihrem
fraglos mangc. basten Unterbau. Unzeitgemäße Neben-
wege werden selbstverständlich von regem Verkehr nicht
besser. Wenn täglich ein paar Dutzend Rübenwagen
oder Kohlentransporte oder Erntewagen diese Slratzen
Passiert hätten, hätten sie sicherlich nach mehr gelitten
als unter dem Autoverkehr. Nicht die Lastkraftwagen
sind an Ltratzenbeschäbigung schuld, Herr Landrat, son-
bcrit der mangelhafte Unterbau Ihrer Kreisslraßen!

Doch nicht gegen hannoverschesAusmucken soll hier
polemisiert werden, sondern es lei einmal sestgestellt und
mitgeteilt, was wissenschaftliche und praktische Versuche
ergeben haben. Hochschulprofessor Dr. Gabriel Becker
(Charlottenbnrg), der, als Apostel leichten Wagenbaues,
als absolut objektiv in Schwerlasilvagenproblemen gelten
darf, hat über die Bereifungsfrage und Wirkung der
Seifen auf die TkraßenbesAafsenheit eine Broschüre
berausgezeben. in der es heißt:

.Mit der Steigerung des Lastwagenverkehrs sind
schwere Srraßenzerstörungen zutage getreten, die von
feiten der WegetinterhaliungspsliAligen den Ruf nach
behörbücklcr Abhilfe aufkommen ließen. Anlaß zu
diesen schädlichen Begleiterscheinungen war die Bei-
dehaltung der primiitven, wenig elastischen Gummi-
bereisnngen auch für Lastkraftwagen mit höheren Ver-
kehrs!." .ungen. Die -Schaffung hochelastischer Reifen

,ha: bk n für den Lastentransport kritischen Zustand
duiAbrochen. Ter große Erfolg in der Vervoll-
kommnung der Seifen gibt nicht allein den Lastwagen
als- Transportmittel weitere EiuwicklungSmögliA-
feiten, sondern vermindert auch sehr wirksam die
Strab-enbeanspruchung und die Kosten der Wegeunser-
haltung."

-- —

MSSSVfpStt.

M. S. C. Etmshorn. (O.M.V.)
Am Sonntag, 30. Ottober, tritt der Motor-

Sport - Elub Elmshorn, eine iioce junge Orts-
yruppe der Landesgruppe Hambiirg-Zchleswig des
Teutschen Motorradsahicr-Verbandc-, mit einer
größeren Veranilattung zum ersten Male an die
Orssemlichkeit.

• Tie Veranstaltung ist eine Geschicklichkeits-
fahrt, die nachmittag- um 2‘a Ubr auf dem Schlitzen-
plertz in Emlshoru beginnt. Zur Verteilung gelangen
Ehrenpreise und Plaketten. Beiwagen- und 2o(o-
maichinen werden in einer Klasse gewertet. Tas Nenn-
geld beträgt 2

'n Nennungen sind bis zum 28. Oktober an den Sport-
" i Karl Mevcr. Elmsborn, Gärtnerstraße 80, zu

r.uuen, doch lverden Nacknennungen auch noch am
Sonntag selbst aus dem Turnierplatz angenommen.

pfskBrspset.

Toies Hennen im Cambriögefhife.
Weißdorn nur Fünfter.

Das im Jahre 1».39 zum ersten Mal: gelaufene
Eambrid^shire Handicap, neben dem »Lincolnshire^
das größte englische Spekulation-rennen, erlebte am
Mittwoch in Newmarket eine Neuauflage Als
Favorit ging der deulscbe Vollblüter Weißdorn an b n
Start, aber der Priinus-Tohn des Frbr S. A von
Oppenheim konnte sich in dem von 21 Pferden be-
strittenen Rennen über 1800 Meter nicht in erwartetet
SEeiic durchsetzen. Er endete unter seinem gewohnten
Steuermann, dem Australier B. Earslakc, an fünfter
Stelle. Vor ißm spielte sich zwischen dem töcfnt«
gewichteten Treijährig.m Medal und dem Vieriäbrig.n,
mur 39K Kilogramm tragenden Aiantic ein mörderi-
sche- w r'o. das bis ins Ziel unentschieden blieb.
Erne Länge hinter den beiden vorderen Pferden

ftiUkrhnrff, bic Jagd frei. Er war ein Wintbcrbetter
Slirt'ii.t, a'.i bic Shrtrikfe den grünen A-Hltau i Hinauf
galoppierten unb Im Walde verirr Milben. Tiefe Walb-
la > dürfte als eine der ftWMlen Jagden sn bczetchiien
fein, die in diesem Herrs« bei Hamburg geiilleu wurden.
Beim »Halali", da r- wieder bei der Aue ..wg-:firllc statt,
fand, sonnte der Jagdheir 75 Bri roc verteilen.

Tie Neunte Jagd finbet nm Sonntag, 30. Ef-
tover statt. Zteltbicbein: 10 Uhv vormittags beim
olastbaus Rändel in Wellingsbüttel. Abmarsch vom
'tau Rotverbanm 8 Ubt vormittags. Zuschauer: 10>;
llbr GnsthanS Sterners in Bergstedt.

llhlenhorster Reiter Berelit c. 53. Elfte Jagd:
Sonnabend. 29. Oktober. Stelldichein 1 Uhr nacuin.,
EastbauS Baul Ratneke. Eidelstedt Miclerftrofie. Zu-
schauer ebenda. Abmarsch vom 2 ton Sierichstraßc 40
3 U6r nachm. Zusehaueranto 3 Uhr 15 nachin. Sierich-
strabe 40.

Golf.

Herbstweitsyrese

des Hamburger Golf-(5!ubs.

Ter H. @. E. bat für Sonntag. SO. Oktober, bas
Wett spick um die Goldene Medaille und für
Sonntag, 6. November, ein Senioren«
Wettspiel in Form eines Spiels gegen Einheit
«lK.se ht.

Das am letzten Sonntag ft.illgefui.be ne Spiel um
die K t » b m ei st e r i dm ft gewann erwartungsgemäß
Dcw i e I mit 163 Schlägen. Tie einzelnen Rltltdcn
waren 44 — 42 — 40 — 37. Mit nur zwei Schlägen
fefneduer folgte ihm ItingniekeI. Hessen Gesaint-
ergebuLS von 165 Schlägen sich aus folgendett Eiiizel-
ergebniffrNd ztifammeilsehte: 45 — 41 — 40 — 39. Gicht
Hatte. 172. Spitz 177, Mund 164.

Wenig Interesse zeigten die Sfottbefer Tanten für
die MeisterschafdSguSichrechung. indem sie Fräulein
Sc in esc Mein und kampflos über die Babn gehen
ließen. Fräulein Reimte spielte 179.

Für das ob.'iierwäbnte Seniorenwettfpiel am
6. November, das erste dieser Art in Deutschland, hofft
man auf gute Beteiligung. v. d. M.

Dollmiv:

Kais
tdenHaag)

„ Ra,
(Hilversum) (AtnsterdaniXAmsterd.)

*>

Hatte
(Maastricht)

a De Waal
(Amsterdam)

Ankermann
(den Haag)

bau der Been
(Amsterdam)

Tresling
(bett Haag)

Duson EilerZ
(Amsterdams (Slmfteibam)

v. b. Hagen Jannink

MmrMsrr.

Ski-Kiuö Hamburg e. B.
Durch Aeschlnl! der Generalversammluu, bat der

Ski. KIub Ha in b n r g e. V. ziveels Vereinfachung
der Verwaltung eine Geschäftsstelle im Stadt«
’> entrinn eingerichtet. Alle Anfragen beliess. Beitritt
in den 0 st. H., Teilnahme an den unenigelttichen
Trocken Skfkuiseu auch für Nichtmiiglicdcr. Unterkunft
im Kliivhaiise in 01. AndrcaSbcrg sind zu richten an
die Gcschästsstclle des Eli Klub? Hamburg e. B. vicchlS-
auwalt Ti . Rudolph Ri arltu. Beim allen Rathaus,
patriotisches Gebäude. Das 0li Heim in 0t. AudreaS-
l’crg, das seit bald einem Jahr ferliggciteill ist, pal sich
auch während der 0ominermoiuitc eines regen Besuch»
aus allen Gegenden erfreut. Gan; besonders angenehm
lviirde der Besuch von Schillern mit i breit Lehrern und
Studenten, die gern die billige iiuierkuust in den großen
Dchlafräumen des Klubhetms benutzten, empsundeu.

Oie Schweizer Skimeisierschast.
Das 22. große Mi rennen der Schweiz sSchiveig.

ChweifKrfAafO findet am 26.. 28. und 29'. Januar 1928
in Gstaad, dem bekaimleii Mirterfporbpiatz an bet
M. O. B. (MontrcuxOverlaird-Bahn), statt.

In Anbetracht dessen, daß im letzten Jahr der
Deutsche Walter Glaß die Meisterschast erstmalig
nach Deutschland bringen konnte, kann mau dtesmal
besondere Anstrengungen der Schtvcizer ermatten. Auch
als letzte Vorprüsung vor der Olhmpiade studet da»
Rennen großes Interesse. DaS Programm luiirde er-
heblich gegen den sonstigen Umfang erweitert:

26. Januar: 50-Kilomcler Langlaus.
28. Januar. Militärpatrouillen!aus. Langlauf Uber

18 Kslomeler für Senioren. Langlauf über 8 Kilometer
für Junioren, x

29. Januar: Slalom. Sprungkoukurren;.
Ueber die Anlage der Schanze, die der von C-Höteack

b'Der, dem Ort der letzten Meisterschast, nicht unähnlich
ist, und das Gelände für den Langlauf, bei dem oie
Abfabrisüberrafchung des letzten Renueiis gern ver-
missen wird, wird noch zu berichten feil'.

Verschiedenes.

Kein Tennis

bei den Olympischen Spielen?
Die Frage, ob der Tennissport bei den Olyuipt-

schen Spielen in Amsterdam vertreten fein wird, kamt
immer noch nicht beantwortet werden. Die Lage ist
unklarer als je. Das gleiche Internationale Olympische
Komitee, das vor den Tentarcben des Holländischen
Olympischen Komitees die Segel strich, als es ga%
durch Gewährung der Lohnaussallvergütnitg da»
olympische Fußball-Turnier und damit die Hauptein-
uahineguell« der ganzen Spiele zu retten, bat setzt für
die Rmatour-Viftoii, die gewissermaßen Grundbediit-
giing für die Teilnahme der Mitglieder des genannten
Verbandes am olympischen Tennisturnier wäre, deren
Annabme aber allerdings ein: neue Bresche in die
olympischen Amaleurbefiinrtnuitgen und damit in den
Olympismus im allgemeinen schlüge. Der Internatio-
nale Tenitis-Verband verficht nämlich in seinen
Ainateurstatuten den Siandpuukt, daß ein BerusS-
fpieker, die stch nachweisbar fünf Jahre lang nicht mehr
als solcher betätigt bat, wieder Amateur iveroen
könne, während das I. O. C. an dem Grundsatz fest-
hätt, daß ein Professional niemals mehr Amatcttr
werden könne. Wieder hat sich nun dar holländische
O. E. ins Mittel gelegt, um das I. O. E. zu belvegen.
auf seine Entscheidung in Sachen Tennis zurüekzu-
kommen, damit dieses nicht unrettbar von der Liste
der in Amsterdam vertretenen Svortarben verfchwtude.
Das Nelitttat der verhairdlungeu muß enft abrewarlet
werden, do» neigt man int Laude der Tuw.n eher
zum Pessimismus.

Londoner Schachturnier-
Der neugeschaffene stolz- Titel eines Meister«

XJL P ch l> ch*n >i des lainte noch nicht zu-
• Werden, sffi vas n aii? «-.'«ff'-dtz» L-LSUt

stiiib« hat zwei, Sieger aufzuweiseu. Atmzb«
Witsd) (Kopenhagen- und Dr. S. r tkove«
lParis) haben, wie im Dad-Riendorf-Turute,. mit +8
von 11 Partien gleichen Stand erreicht. A.mzowitfch
bat am schärfsten gespielt, 7 Gewinne. auch gegen Tarta-
klver, zwei Verluste gegen Marsball und Winter i ntz
- r-nti«. Sein Rivale bat 5 Gewinne, nur 1 Verlust
und 1 remis. Del- amerikanischen EbampionsM a r s b a ll
3. Preis + 1V-. ist vielen überrsachend gekommen. Nach
feinem völligen Verjagen tut Ncuyorker Kampf erklärte
ein Großmeister, daß die erstklassigeii Spieler auf Mar«
fbc-tlS Finten und Mätzchen nicht mehr hinetnstelen.
Marshall hat sich glänzend rehabilitiert. 4 Stege und
7 remis, kein Verlust! sind in einem Turnier obne
Outsider eine hervorragende Leistung. Professor Vid-
mar folgt mit 5 Siegen. 2 Verlusten gegen Reii itltb
Vidmar und 4 remis —4-7 als Vierter. Dem MoSlau-
Sieget Bogolsubow liegen englische Turntet«
anscheinend nicht Er brachte es nur auf + G 1 • Wäh-
reitb er sonst gewöhnlich gegen nicht ebenbürtige Gegner
Partien verliert, unietiag er gegen Vidmar, Nimza-
ivitsch, den er sonst immer schlug, und Tartakovcr in
einer wilden, wechselvollen Partie, nur Stell schlug er«
gegen Marshall verschenkte er einen halben Zähler.

Den sechsten Preis teilen :>! e i i und Winter
+ 5k. Der Berufsspieler Winter ist der einzige eng-
lische Spieler, der sich gegen die Großmeister behaupten
konnte, et besiegte Niinzowitsch und Vidmar und trotzte
Mursball ein remis ab. Ter sympatbische Gölte
konnte bei der starken Konkurrenz mit + 4',. nur Achter
werden. Es folgen Biierger, Tbomas. Nates 3' • und
Fairhurst + 3. Die Opferwilligkeit der englischen
Schachfreuude, die, irotzdem sie erst im Juli das große
Turnier des Weltschachhuudes finanziert batten letzt
wieder rund 251) £ allein für Preise aussetzteu, verdient
alle Anerkennung. J. D.

Liste der Boxweiimeister.
Die amerikanische Vor Union bat in ihrer letzte«

Sitzung die Liste der Borweliineisier überprüft und
bei dieser Gelegenheit den Titel im Fliegengewicht, de«
Fidel La Varba zur Verfügung stellte, als vakant er-
klärt. In den übrigen Gewichtsklaffen find Titelhalter:
Bantamgewicht: Bud Taylor: Fcdcrgcwichi: Beillch
Baß: Leichtgewicht: Saniinv Mandel: Weltergewicht:
Joe Dundee: Mittelgewicht: Mstk.ch Walker: Halbschwer-
gewicht: Jimmy Slattery; Schwergewicht. Gene Tuniiey.

ST-
A:M. Ecksteins Sök

n s"

Wirwissen, was manvon uns erwartet

Und wie wir's immer gehalten haben, acht

Jahrzehnte hindurch, so soll es bleiben: Weg^

weiser des guten Geschmacks müssen die

Eckstein^Zigaretten sein. — Was Eckstein

leistet, das zeigt Ulmenried!

Prof. Dr. Beeker fordert ein Verbot der Verwen
düng von Reisen mit geringer Elastizität (Boll z'tmml-
rciscn und schlechte Kissenreisen>. Er fordert eine Fabr-
geschwindigleitstzegreusung ans höchsten-? 15 Rm.-Zt. für
Motorschlepper und dergleichen, die solche Reise» aus
itabmsweise noch benutze». Fabrzeure mit döheren
Verkehrsleistungen, insbesondere mit mehr als 15
Km.-Std. Fabrgeschwindigkelt müssen Reisen von Iittiide
fieltS 8 M. Kg. Arbeil-vermögeu (mindestens Kissen-
reifen) verwenden. Tie Fehlschliisse des Herrn Handrat
Rolberg, was Stratzenbenutzung durch Lastkraflwo\n
auf freier Straße und Gefälle auvelangt. die ein Tempo
von 45 Km. erreichen, werden widerlegt durch Professor
Belkers wissenschaftliche Feslfteuling:

.Lustreifen, für die ein Arbeitsvermögen von 13
bis 50 M. Kg. erwiesen ist. sind das wirksamste Mittet
zur Schonung der Tiratze, Pur Luftreifen können um
50 Prozent höhere Acksbriirkc als bisder und beliebig«
Fahrgeschwindigkeiten zugelassen werden.'

Ter Reichsverband der Automobil Industrie hat in
einer Eingabe an das Reichswirlichaftsministeritttn aus-
geführt, daß di« Wirtschaft heute Lastkraftwagen Ebaists
mit Aufbauten verlangt, an die man bei»! Erlaß der
bisherigen Vorschrift noch nicht gedacht hat. da damals
entsprechend erhöhte Anforderungen noch nickt gestellt
mürben. Bei Möbelwagen lAusoaugewicht 2,5 To.l,
Sprengwagen (Ausbaugewichl 2.5—3 To.), Tankwagen
für Benzin und Ocl iAusbauo.ewickt 2,5 To.), Langholz-
wagen (Aufbiiugewickt 2—2,6 To.l, Fahrzeuge für
Nahrungsmittel und Fiscbtrausvorte (AusvaltgewiÄt
2—2,5 To.l, Fahrzeuge für Brauerei und Rübentran»-
portc bestebl bei Zugrundclegtttig der bisherigen Por-
fchrist ein Mißverbättiiis zwischen Ausbauten und der
nach den gesetzlichett Bestimmungen zulässtgen Belast-
barkeit. Bei Vieser Ausjäottttt.r tvirtickastlicher Ver-
ivenduugsmöglickkeiten ergibt sich mindestens ein durch-
schnittliches Aufbaugewicht von rund 2,5 To. Unter
Hinzurechnung von 5 To. Nutzlast ergibt dies eine
Ebassts Tragfähigkeit von 7'- To. Es würde also,
lvetin man bei der bisherigen Vorschrift von 9 To.
Gesamtgewicht bleibt, für das Gewicht des EhasslS nur
1,5 To. übrig bleiben. Tie Unmöglichkeit der äugen-
blich irden Vorschriften <rz.br stck ans die>en ^ablett.
Wenn die Wirtschaft und die ganze Entwicklung 7'. To.
Ebassls-Tragsäbigkeit verlangt, io itüsteu die Evassts
auch so stark gebaut werden, daß ste diese Last tragen
können. Tas aber ergibt ein Ebasstsgewicht je nach
Länge und Ausführung zwischen 4 und 5 To. Ter An-
trag des Reichsvcrbanves der Automobil-Industrie gebt
dahin, das Gesamtgewicht des zweiackstgen Wagens aus
12 To., und den Truck auf eine Ackie auf 10 To. beiauf-
zitsetzen. Dabei berücfflcbtigt werden mutz allerdings,
daß solche schweren Fahrzeuge nur mit neuzeitlicher
Riesen--Luft Bereifung verkehren dürfen.

Tie Denkschrift über die Ergebnisse auf der Braun-
schweiger Versuchsstreche sagt:

»Tie angeitelkn Wirtickaftlichkeilsberechnungen
Baben ergeben, daß die durchschnittlichen Kosten der
verschiedenen Faorbahn.decken. auf Tmk.-Fabrle:ilung
bezogen, unter den bei der Versucksstratze gegebenen
Verhältnissen beim reinen Esummi-Verkebr etwa 1 ,
der Kosten beim Zugmaschinen-Perkebr betragen
haben.'

Der neutral Abwäzende wird angestchts der Klagen
über Schädigung der Landstraßen einemiti und ander-
seits der Forderung au- Wirtschaft-kreisen: große
Wagen — unbedittgll Aber die Tragfähigkeit noch
tveiter heraussetzen! — zu der Folgerung kommen
müssen: zunächst fort mit den Masstvreisenl
Und bann keine behelfsmäßigen Straßen,
s cho t te r u n g en , keine billigen Straßen,
unterbauten mehr, sondern auf öfter, solchen
Verkehr-straßen, die größeren und schweren Verkehr zu
bewältigen haben, einen Unterbau und einen
Oberbau, der dem Verkehr gewachten ist.

verkehrssörderuiig aber ist Wlrtschasl-förderung!

passierte der vorjährige Sieger Infight II, der erst
jüngst von Weißdorn geschlagen worden ivar, den
Richter, dicht gefolgt von seinem Srallgcsäbrten
Masked Marvel und Weißdorn. Durch die Sieberinge
des Oppenheimers gingen in England riesige Summen
verloren. Bettp-.elslveife hätte ein Londoner Buch-
macher im Fall des Sieges von Weißdorn rund
fünf Millionen Mark ausbezablen müssen.

Nachstehend das genaue Ergebnis: Eambridgefhire-
Sirtkes. 1000 CSsvs. 1800 m: 1. t Mrs Eaerbews
Medal (I. Ealdwelli: 1. t Mr I. SdarvS Nianttc
l Stevenson): 3. Jnsisbt II kJ. Tbwaitesi 4. Masked
Marvel (C. Edilds): 5. Weißdorn <B. Earslakei.
21. liefen. Tolr. — 1 Lg. Wetten: 29:1 lMedali,
2S:1 (Nianllc): 100:6.

Der Wtwoch in Vahrenseld.
1. Preis von Steinach 1700 Mark. 9)00 Meter.
EIgtsböserin 1:34,9 (6b. Mills 1. Itj-jit

1:38 (Holzky) 2. FlSi« 1:37,8 OurmefKt. 3. Ferner:
3«n« T. (37.4 4.. Alpcirslern (39* 5.. Hrr;kön:g
(37* 6., LSeinrei» (39) 7.. Helling (40 > 8.. Long Ann:
(41,3) 9., Peier Anvil (39.7. 10., «lücksternS Ri-:-.
Landrat, An.tille (obne Werten, disqu.), Alma Rubins.
Priuzetz Watts, Teddy 3., Bidak-oa (odne Wetten), Tele
Marion, Baron Moko, Lampe, Lebemann (ang.). Tot.:
S9, Pt. 13, 14. 12:10. Ri.: 1%—1 L«. Zeit: 3:13,2.

2. Preis von Puchhos. 1700 Mark. 1500 Meier.
Leo WatlS 1:34,2 (Ed. Mills) 1. Sienna 1 :4O,3

(V. Finn. 2. Palmita 1:43,3 (Zchl-ngmann) 3. Ferner:
Casper jr. (44.41 4.. Cardinal (43,8) 5„ Drtchgras
(44,2) C„ Manifest- (40.1) 7.. Weidner (53.1) 8.. Maro
Holstein (53,7) 9., Luftige» Mädchen. (51.4; 10., Sri.
s-!diS. Tot.: 60, Pl. 20, 17, 41:10. Ji:.: l%-2 Lg.
Zeit: 2:32,5.

3. Preis von Plattling. 1700 Mark. 2200 Meter.
Herrenfahren.

Lang Lilly 1:37,8 (Hr. R. Busch, 1. Mary L.
1:38,6 (Hr. Ä. Larscheid) 2. 6barlorte Matoild« 1 ;39,1
(Hr. Rich. R-.imann. 3. Ferner: Edeldame S (37,3)4
Edelreis (41,2) 5., Liebest raum (44* 6„ Alma Rubens

I (42,6) 7.. Fungfrau (42.8, 8.. Alamund (11,7) 9.. Ta«
godert (47,7. d:sqn. als 11.), Rainrsors-I-.'r, Säger,
«Slang (ang.). Hildegard I (ang.), Longinus (als 8.
disä„ 49.8). Roste 61'. Baron Timako. Firlefanz, Lud<
wig (als 3. disgu.. 81) Bro;eni der Playwetten zurück,
37,8),. Tot.: 570. Pl. 81. eO. 88:10. Ri.: 114-3 Lg.
Zeit: 3:43.

4. Preis von Weist. 2600 Mark. 2100 Meter.
Prinzeß Peters 1:29 (Panschow) 1. 2t. Ro-

berts 1:25.4 (P. 751)1)1. 2. Flattcrroie 1:33,2 (Chr. Pc-
tersen) 3. Ferner: Alpcnaeiei (32,2> I., Margot 1
(32,8) 5.. Sluck (32. 6.. Florian (32.8) 7., Gumati»
blau (34) 8.. 211 Kana Silk (34* 9.. Karneval (als 4.
diSgu., 28.8), Sann,all. Tot. 235, Pl. 32. 14. 16:10.
Ri.: 1)7—15 Lg. Zeit: 3:«,5.

5. Preis von Straubing. 1700 Mark. 2100 Meter.
Streiter 1:43 1 kH. <Xniix) 1. Motor 1:40 (F.

Knabe) 2. Beraspiye 1:41.2 (Burmester) 3. Ferner:
Long Dorette (45,4 4.. Eisenballett (43,2) 5., Irma
Betwin (10,1) 6.. Bland.n.a (44,8) 7., Barkas (4-1,8) 8.,
Paul A. . 12,5) 9 Hansi Tillou (ovnc Wetten, disqu.
als 8.. 47.1 \ Forscherin 7i.il. als 4. durch? Ziel, 45,2,
obne Wetten), Eisenbart (d Squ.), Modedame, Zar I,
Optimist, Landrat. lot.: 197, Pl. 25, 13, 14:10. Ri.:
2-2 Lg. Zeit: 3:33.

6. Preis von Regensburg 200 Mark. 2500 Meter.
Cotta 1:31 2 (Heim. Zchleufener) 1. Freia 111

1:33.3 (Aug. Heitmann) 2. Preislied 1:31.4 (W.
Krauft) 3. Ferner: Claudia (36.2) n!.. Long Brolindc
(36.4) 5.. Columbus II (34,7) 6.. Alpcnsex (36* 7.,
Triumpy (36,2) 8.. Ludm!l I (38.3. 9., Tonncrhall
(ang.). Hoarlllultler (ang.). Frieda M. (obne Wetten),
Dorsschöne (a. 3. disqu 80 Pro.ent der Playtvettcn
zurück. 33.11. Manrico (d:4qu. u ang.). Tot.: 86, Pl.
25, 35, 26:10. Ri.: 4—1\ Lg. Zeit: 3:52,7.

7. Prci» »en Müblbors. 1700 Mark. ScOO Meter.
F a m b us 1:37.2 (49. Heitmann) 1. Jörn Uhl

1:36.1 (Pan.schow) 2. Freund Edelstein 1:26,9 (P.
Finn) 3. Ferner: Cborknabe (38.7 4.. Gazelle Kuser
(42.1) "... Henny Cord (39 6.. Flammentänzerin
(10,9 7.. Herzog Lou (41. 8. Ravarra (ang.). Tot.:
70. Pl. 19, 26. 16:10. Ri.: 1*4—15 Lg. Zeit: 1:04,5.

8. Preis von Pfarrkirchen. 1700 Mark. 2200 Meter.
Morgenluft 1.36.3 (Toclemann sen.) 1. Lo-

thar H. 1:36.6 (H. Onerbof' 2. Fackel 1:38,8 (O. Vogt)
3. Ferner: Tckunda III ,37' 4.. Mau ne B. (37,1) 5.,
Good Bov (40.1) 6.. Landstreicher K. (40.1) 7.. Lorandra
(41.61 8., Brandmeister 41.3. 9.. 9! au ko (aal. a. 8. d. Z.,
38,91. Ellen la. 6. dtSqu.. 37.5.. C drift! (ang.). Tot.:
24. Pl. 15, 20. 17:10 Ri.: 12-1.'- Lg. Zeit: 3:30,5.

9. Preis von Pasing. 1700 Mark. 2200 Meter.
Frida Mag - wan 1:32.5 (Cb. Millsl 1. Lob-

cadio 1:34.9 (H. Korn. 2. Cdryiantheme 1:34,8 (SB.
Wittl 3. Ferner: Hella H. (34.4 4.. Karta (36.2) 5.,
Paria I (34.5. 6.. Aurel (34 1 7.. Julia B. (36,6) 8.,
Jillian Wllkes (35.31 9.. Intelligenz. Longfriedel (obne
Wetten), Eulogie Ocean .'Oh (diSqu.i. Brilora, Amsel,
Paula Bingen, Sona Armanderer. Merkur I, Torero.
Tot.: 19. Pl. 18. 73 201:10. Ri.: lli—1. Zeit: 3:27,2.

Nennen zu Grünewald. 26 Oktober.
1. Rennen. Original (Rever) 1. Himalaya 2.

Schneewittchen 3. Ferner liefen: Schneeberg, Perse-
pbon«, Iltenstein. Stabk’d. Lochenkopf, Süd Cap,
Mignon. To«.: 68. Pl. 17 12 14.

2. Rennen. Lupus (G. Janes, 1. Farinelli 2.
Teukros 3. Ferner liefen: St. Robert. Feltr esto, Gold-
strom. Tot.: 82. Pl. 21. 12.

3. Renne». Tiantbus .C. Schmidt. 1. Teuton« 2.
Lichtstrahl II 3. Ferner liefen: Gvldalma, Tschierva,
Prinzeft Ronald, Ostrau. Graue Tbeori«, Aeoluk,
Layucik. Islam Pvliklet, HeizotSndei, Tarzan. Tot.:
20, Pl. 13, 21. 86.

4. : lennen. FvetweH H (Haynes 1. Amelung 2.
Forn.ssuS 3. Ferner Fesena 8!ost:r. 2lbec Dicux, Pala-
mcdes. CiampaS. Senow Caro Bube. To!.: 48, Pl.
20. 23, 53.

5. Rennen. Olis (C. Schmidt. 1. Sclecta 2.
LotoS 3. Ferner liefen: Leicht« Isabel, Lykaste, Wog-
linde. Friedrichsyacen. Alleltoellsmädel. Tot.: 14, Pl.
11, 15, 12.

6. Rennen. Statius i-O. Schmid: 1. Lillenfe« 2.
Beluga 3. Ferner l.elen: Sc n.cnlicht. Ccrtostna, Eis-
brant, Lukst'l, Brrasdir Ledon. Armhruft«;, Rarcyllt,
Octave» Locustg, Ttrili. Tor.! 22. 13. 23. D.

7. Rennen. Rinaldo (Sasdik) 1. Sandoval 2.
Toreri« II 3. Ferro: liefen: Hermes. Ter Nord,
Primadonna II. Sire . ..' Fsavorttin, ttadewiit, Eich-
katz«. Menes, vr-'ston, Vokcd.r. Tot.: 185, Pl.
41. 51. 14.

A. v. pechy t
Ein unga: ch«: R- bet Zett, dessen

Farben in Teui.chlan» woo.. ,'ai aarrn, 5t. v. Pcchy,
is: am Abend re- Aitsiria-Pre:.cr. d:m e» noch beige-
tvobnt i ant. eine« Schlogansa.. er7.gr«. v. Pcchy war
Besitzer d«s beiübu.sen Tokio, der i-:.-3 den GroLen Preis
von Baden und 1897 den Großen Preis von Berlin ge-
wann und dann im S-estitt Puchboi als Deckbengii tätig
war. Auch das Denr.ch: Terbv tay v. Pecibvs Farben
im HubiTiumsjachr 1208 mit Macdonald erfolgreich, die
Berliner Union gewann er gar biennal: 1889 mir Alea.
1891 mit Lllnok. 1894 mit Adonis und 1697 mit
Tefstllrtenr.

Turnier - und Zagdreitklub e. D.
SitzHstocherbaum.

Der .Turnier- uns Oagdrcirtlub e. 53.* Sitz
RoeSerbaum. ritt am Sonnabend und Sonntag leine
diesjährige Sach'tnwaldjagd in Aumlitzle-
Friedrichsrub. Tie Veranstaltung ivuide mit einem
Geläiideritt eröffnet. Zn zlWe.Mnsi.gem Ritt durch den
berlstiich schönen .S.ach>enwalo Iahen die Reiter und
Retterinnen Gelegenaen, var Gelände für die ant
kommenoen Tage folgend« Ja-io leinicn zu lernen. Am
Sounra-g morgen sammelten sich, einer Einladung des
Herrn Geyeimrats Dr. Enno folgend, die
Jagdte stneb n er :n der ueuerbautcn Reit-
balle in A um ft yl«. um den Eröfsnungs-
s«>erlichkc::eu »ejzuwoibnen. Den markigen Begrützungs-
wort«).. d:S auch :u der eoportwelr •'» hochgeschätzten
Herrn Gevein'.rar Dr. Gun» antwortet« der 1. Vorsitzende
des .Turn er- uiw Iazdreil.Tubs c. 53.* und sprach
hierbei die besten Wü:. lbe .eines Vereins sowie der be-
freundeten Hamburger Reiteivereine, für die weitere
gute E,"u.:ch...)ig der .Reichall« Sach-enwald e. VT in
Anmii.i.e. aus. Mit einem kräftigen .Horrido* aus das
wettere Gescchen de; Vere nS .Reos.rllc Sachscnwald
e. VT endete diele turge aber eindrucksvolle Feier. Tie
Re.rerchar beivegte sich alsdann in Jazbordnung unter
«oranmari» des Tronchaftr Eorps. durch Aumsidle. und
väb der Fazdcerr ixi dein Albaauz, gegeniroer dem

SSSvy.

LanSerkampf

Deuischland-Holland.
Als Ivcttcrt Vorvrobe bat bic künftige deutsche

Olhmpia-Hockeymannschast nach dem nur unentschieden
verlaufenen Tressen mit Oesterreich den vanderkamps
gegen Holland auszusechtcn, der am 6. November tm
Stadion zu Amsterdam vor sich geht. Die beider-
seitigen Mannschaften stehen nunmehr fest. Sie werden
sich in folgender Aufstellung gegcniibertreten:

Wollmer St. Weib Müller Möllemann Haverbeck
(8eip3.ec.) (Berl.SC.) (Berl.LT.) (DHC.Hann.)(DHC.Hmm)

Inner Theo Drag Sprengel
(Cl. -ur Vahr) (Iranksurt ist)) (DHC. Hannover)

Harenberg Woltje
(Bonner TIC.) CT66. Hannover)

Ireckmann
Deutschland: (DHC. Hannover)

Hockeykampf DerÜn-SLetirn.
Berlin—Hamburg.chgesagt.

Die Verhandtuitgen des Vratidenburgifchen Hockev-
VevdandeS zwecks Austragung eines Städic viel«-
Beidin- Hamburg am Busstag in der Reich.. -/, .stabt
sind nicht Mm ?(t""cK'u6 g. langt, )a ant olcichen Sage
niedrere Sviele^ Heider 2-ädte in Hannover bei den
?lllsVh1>7shieleit' des Teustchen Hbch.v-BundeS
lind. Ter B. H. V. tilgt nun <nu Ä.gtag, 14.*:$,
ein Städtespleil mit Stettin aus. Tie Berliner Iadden
wird eine Nepriisentativmannschaft ixt ersten Siiatfe ver-
treten. Tas Treffen findet aus Dem ««.Weitz-Platz am
Hundeleblensee statt.

Uhlenhorst Hamburg weist mit seiner ersten Hcxtev-
manttsichaft irrn 30. Cf ober in Berlin, nm dem iBerf* roer
Hoäeh-Club ein F-reundsthasissplel w liefern. Am
gleichen Tage geht in Haitnoder das Hoebehtrefsen
frischen D. H. C. Hannover und Brandenburg Berlin
vor sich.

Holland-Schweden-Deutschland.
Eine Woche vor dem am 20. November in SlDtn

ftaltsindenden Fubball-Länderlampf Deutschland—
Holland treten die holländischen Repräsentativen in
Amsterdam gegen die Ländereis von Schweden wm
Kampf in die Schraulen. Die bierfür aufgestellte
holländische Mannschaft wird man sich messen müssen,
denn sie wird sicherlich in fast gleicher Aufstellung acht
Tage später das Treffen gegen Teuischland bestreiten:
Tor: van der Menten iHIC); Verteidiger: Tsttis
(HBD), Van Kol (Asar); Läufer: Ver'.egb (NAC), Massv
(Roermond), Van Boitel (9Kt6.i: Stürmer: Et (ring
iAlemaria Vietrir). Smeets (HBS), Tap (ATO),
©bering (LDNBA), Weber (Äparta),

Gifte Gastspielreise natfj Tciitfdilanb hat die Niigby-
abiahutg des Ractwg Ei uh de France in i'br<m Sport«
Programm vorgas^hcu. AIS Termine fiiub der 29. April
und der 4. Mat in Aussicht genommen.

Tennis - Borussia - Berlin empfängt tm November
;tvei spielstarke auswärtige Mannschaften zu Freuwd-
schaftsJ: seien. Am $.itßt,-..& 16. November, Weilt der
Ehemiritzer Bavspicl-Clnb in der Neichsbauptstadt, vier
Tage spater, am 90. November, tritt Victoria
(Hamburg) den Tennis-Bornffen entgegen.

Tie Türlei nnb Bulgarien trugen in Konstantinopel
einen leichtathletischen LSitderkampf an», in dem die
Dürren knapp mit 43 : 40 Punkten die Oberhand
behielten. Die beste Leistung wat ein neuer Rekord int
5000 Meter-Laufen, den der Turke Mehmed mit 17 :07
aufstellie.



Nädsahrverkehr hinzlelen, stimmt die
Kammer grundsätzlich zu. Bei der Handhabung
der A usnahmen sür B c r u s s r ad-
sa hrver kehr ivird jedoch eine Nüetsicht-
uahme auf die an dem Radsahrverkehr betet«
liglen Gewerbezweige, insbesondere das Zei«
t u ii g s g e w e r b e , gefordert.

Die Mädchenschule Paulinenstrahe ß
kann in diesen Tagen aus ein üOjährigcs
V c st c h c n zurückblickcn. Aur festlichen Wür-
dignng dieses Ereignisses veranstaltet die Schule
am Freitag, 28. Oktober, 10 Uhr, eine Mor -
0 e n s e i c r in der Turnhalle (Eingang
Iägerstraße) und am Freitag, 28. und Sonn-
abend, 29. Oktober, abends 7% Uhr, in der
Aula der Oberrcglschule Eimsbüttel (Kaiser-
Friedrich Ufer) Abendseiern mit musi-
kalischen und anderen Vorträgen und der Ans-
führunst eines Märchenspiels. Alle Frennde der
Schule sind willkommen.

Sasel. 26. Oktober. G e m e i n d e Vor-
st e h e r w a h l . In Sasel wählten die Ge-
meindevcrtreter sich einen besoldeten Ge-
mein bevor st eher. Für den bisherigen
Gemeindevorsteher Ludwig Reese wurden 7
Stimmen, für den Obersekretär Winter,
Schiffbek, 5 Stimmen abgegeben.

stamilien-Aachrichten.
Aus anderen BlStlern.

Verlobte: Marie S P l i e d t (Elskop)
mit Hermann Stange (Süderau). — Ilse
I a r r (Hamburg) mit Ernst Hildebrandt
(Sande-Bcrgedors). — Helene Rahn (Groß.
Flottbek) mit Walter Grirnmsrnann
(Altona).

Verheiratet: Gustav Prang und Frau
Frieda, geb. Ehlers (Hausbruch». — Wil-
helm Schmidt und Frau Lisa, geb. Marth
(Harburg). — Walter K n a a ck und Frau
Erna, geb. Bruhn (Wandsbek). — Albert
Reimers und Fra» Meta, geb. I o«
Sannst» (Warwisch).

Geboren: Eine Tochter: Hans I
Poggensee und Fran Hanna, geb.
Stammet (Curhavcn). — Willy Wagner
und Frau Grete, geb. BontempS
(Schwerin).

Gestorben: Bruno Schmidt (Harburg),
i. 28. L. — Gertrud Schirmer (Marm-
storf), i. 19. L. — Wilhelm Roiggemann
(Larburg), i. 44. L. — Jobcn . Marten«
lItzehoe), i. 67. 8. — Hinrich D oh r n
Grande-, i. 82. L. - Ernst H l H t.
brandt (Bergedork), t. 81. L. - Frau Ida
Prahl, geb. I h d e (Schwerin), L 53. L.

1118 und Hilf demleier»
öür bl« Einsendung auä dem Sefertretfe irSge M*

SchrtMeUung nur die prebgesetzliche iveranlworlun«.

Wann kommt das Hamburger Abend«

gymnasium für Berufstätige?

Der in der Morgenausgabe des Hamburger
Fremdenblatts vom 11. Oktober 1927 veröffent-
lichte Bericht über das Berliner Abendgymna-
stum für Berufstätige zeigt, welchen Anklang
diese Einrichtung in Berlin gesunden hat. Er
zeigt, daß es viele Menschen gibt, die bestrebt
sind, sich nachträglich daSAbiturium zu erwerben.
Auch in Hamburg gibt es viele Wissenshungrige,
wie die gut besuchten Vorlesungen des All-
gemeinen und des Technischen VorlesungS-
wesens zeigen. Sollte es da nicht angängig
sein, auch hier Kurse einzurichten, die da«
Abitur zum Ziel haben? Mancher hat, durch
Geldmangel gezwungen, frühzeitig in da«
Erwerbsleben gehen müssen, wodurch es ihm
versagt wurde, sich die gewünschte Vorbildung
anzueignen. Durch die Abendkurse ist es mög-
lich, Versäumtes nachzuholen. Was in Berlin
möglich ist, muß doch in Hamburgs vorbildlichen
Schulen auch möglich sein. Köln bekommt schon
Ostern 1928 em Abendgvmnasium: Esten,
Düsseldorf und Mainz treffen bereits Vor-
bereitungen. Kann Hamburg da zurückstehen?
Sollen erst tüchtige Leute in anderen Orten

Stellung suchen, die ihnen Gelegenheit geben, |
sich weiter auszubilden? Eile ist geboten, damit
Hamburg nicht hinter kleinere» Städten
zurücksteht!

Einer, dermitmach en möchte.

Briefkasten.
fcuifünfU werden nur an Abonnenten «rl«ttt. Allen
Anfragen ist Na nie, Adresfe und Dutthmg betzufllsen.
Die BrieskastenauSkünft« werden unverbindlich sür di«

Schristleiiung gegeben.
Mündlich« AuSkunst: Momags, MiMvochS u. FrritagS

4-6 Uhr.

Emilienftraßc. — Bei dem täglichen Gebrauch
verlieren die Marmorplatten ihre Weiße Farbe.
Diese kann man durch folgendes einfache Mittel
wieder erzielen. Man löst Seife in Wasser auf
und legt sie mit gebranntem Natt in eine irdene
Schüssel. Dann verrührt man alles zu einem
dünnen Brei und trägt ihn mit einem flachen
Holz dünn aus die Platte, Nach einigen Tagen
Wäscht man den Brei wieder ab und spült mit
lauem Wafler einmal nach. Dann wird der
Schmutz verschwunden sein.

F. K. — Die 25prozentige Erhöhung des
Schulgeldes ist berechtigt, da sie lediglich die durch
die neuen Besoldungsvorschristen bedingten Er-
höhungen der Beamtengchälter deckt. Die Tat-
fache, daß sür Abmeldungen die Quartalssrist
innegehalten werden muß, ist aus die Zulässigkeit
der Erhöhung im Laufe des Quartals ohne
Einfluß, da der Privatschule nicht zugemutet
werden kann, daß sie die Mehraufwendungen für
Beamrengehälter aus eigener Tasche deckt.

A. 3. — 1. Gewerbsmäßiges Wahrsagen
(Kartenlegen usw.) ist nicht erlaubt. Es wird auch
als grober Unfug bestraft. 2. Die Polizei schreitet
ein, wenn Anzeige erstattet wird.

M. L. — Eine absolut wirksame Impfung
eines Hundes gegen die Staupe gibt es nicht.
Dies ist darauf zurückzuführen, daß jedes Serum
nur^egcn den einen Krankheitserreger wirkt, mit
dessen Hilfe es hergestellt wird. Da nun bei der
Staupe der Hunde nicht e i n Krankheitserreger
als Ursache in Frage kommt, sondern eine ganze

Die
schmerzlindernde Wirkun,

begründet die allgemeine
Beliebtheit der

AsgMhriHfr-
Tablettenlauieuen

Editheil und Qualität ver- /1
bürgt die Originalpackung

L „aayrt"mit der vio-/

<0.5

in allen Apotheken erhältlich.

>

L

seltenem nicht

J^ÜMstfah bleichen

Man läuft sonst Gefahr,

daß die Farbe verliert.

Suma reinigt vollkom-

men, ohne zu bleichen und

ohne Stoff und Farben an-

zugreifen. Dies verdankt

Suma seinem ungewöhn-

lich hohen Gehalt an rei-

ner Seife, die im Kochen,

dank seiner besonderen

Zusammensetzung, in le-

bendigem Strom durch die

Wäsche getrieben wird und

dadurch allen Schmutz löst

und herauswäscht.

Preis 50 Pfennig

..Sunlicht“ Mannheim

1’

Wochenendhäuser

Land-, Jagd- und

Sporthäuser.
Musterbuch Nr. 40.

RM. 1,50.

den. v. E. H. Senil
Hambnrglsohe Rentnerhills-

Geld-Lotterie.

G Sofortiger •

Geiflinn-Entsdieid!
6000 Geldgewinne, zue. *

15000

Bargeld-ohne Abzug
losöfisi

Generalvertrieb

Hd. Möller & Co.
Große Jofeannisstraße 21,

Ecke Böi'eenbrilcke,
Postscheck-Konto: Hamburg 2M1

u.boi allen d.Plakat kenntl.Ges ehesten
Crllicksmtiller ESBBEBB

k
A

Stand-Uhren

auf Miete

Wochenmiete Mark 3.—
Nach 60 Wochenmieten Ihr Eigentum.

Anzahlung nur Mark 3.—. Kein Aufschlag.
Original-Preise. Langjährige Garantie.

L. SOBEL & CO.
Uhrenlager

Steindaanm 17, Hochpt.
Meter 641. •

Colonnaden 21.

n -A

-

Petri.-Mlrador-I.ampe SSO n 7 aa
weißes, helles Licht 0

1 Liter Petroleum brennt 17 Stunden

2)

3)

4)

3.25

Aaalyiei
Natr. «ult. 18.7
Lüh. chlor. 0.35
Mag. chlor 9.1

Mag. soll 40J
Kristall-

wasser 17,0

Weil Geno-Salx die Zellen zu kraftvoller Betätigung
anregt und den Stoffumtausch fordert.
Weil Geno - Salx für die Hygiene der Verdauung gute
Dienste zu leisten vermag.
Weil Geno - Salx. wie empfohlen eingenommen, d. h.
eine TeelOffelspltze voll In einem Glue warmen.Wassers,

kein drastisches Abführmittel
Ist, sondern durch milde und wohltuende Anregung für
die Aufrechterhaltung einer

vollkommen regelmäßigen Verdauung
geeignet iaL

Es Ist bekennt,
daß körperliche und geistige Frische la erster Linie von ge-
sundem Appetit und guter Verdauung abträn gen.

Gene »Salx darf keinesfalls mit Aufbausalzen oder
Verjüngungsmitteln verwechselt werden. Es wirkt anregend
und fordernd, aber es baut nicht auf. Lassen Sie sich nicht
Irrefübrenl

Kal. chlor. 0.15
Kal. «ult 7.77
Natr. chlor. 0.85

Prell per Packung Mk. 1.50, für 3 Monate reichend.
Dr. Grill, Fogfbcck-Petersen&CoH Chemische Werke

Hamburg 6.

Diese Bronzekrone, 5fl.
mit OuBarmen und

Schalen Mk. «S 50
Diese Bronxekroue, 3- u. 2 flamm.,
mit 70-cm-Seldensdilrm u. Blender

Mk. SS.- _ _ ,

NlS'!7a^k"un3%ZnTpen"eh/ preiswert ""d 27.50^’*^'
Für Gas: SeidenschitmUmpeii. Kronen u. Ampeln. — Für Petroleum: Klavierlampen, Seidenschirm- I
tischlampcn, Wandlampen. - Gaskocher u. Herde : llomann, Junker u. Kuh, Haller, Hoffmann

Geruchlose Petroleum-Heizöfen, Original Blaubrenner.
Petroleum-Gaskocher n n 10 M I

„Juwel* tf U. 1U !ü.
regulierbar, geruchlos, ohne Docht |

Ewige lampe Wexstr. 16
^8HS9b8* Gegründet 1885 s

In Stadt und Land ist bekannt

als bester Tee-Lieferant

Emil Zerche,
seit IVOO Lieferant vieler GroBbetriebe

Kleinverkauf:
Ecke Greilswalderstraße. 2tes Haus

von der langest reihe rechts
6 Minuten vom Hauptbahnhof.

Großbetrieb : H iimbura 21
Alster 2058. Vulkan 642«

Moderne Bdeuditnagsliörper
nach den Vorschriften der H. E. W. kauft man Im alten Spezialgeschäft.

Zahlungserleichterung In
g 4 Raten ohne Aufschlag

Ihnen denselligkeit ein. Geben

guten, alten, deutschen
Gold."

gestellte, im Geschmack so vorzüg ¬

liche Sekt bringt heitere Stimmung
und schenkt auch im Elternhause

der Jugend die frohe Ungebun-
denheit, auf die sie ein Anrecht hat.

Sie

.Kupferberg
Dieser rein-natürlich her-

liH Sich Jhr Schn q

31L Hause, zücht p M

Erwachsene Sohne und Töchterlangweilen sich oft im Elternhause.

Sie sagen: „Bei uns ist nichts

los" und gehen ihre eigenen, Ihnen

vielleicht unerwünschten Wege. —

Möchten Sie nicht auf die Neigungen

der Jugend eingehen? Laden Sie

junge Mädchen und Herren zur Ge-

— Der herbe, rassige Herren-Sekt —
KUPFERBERG RIESLING

-Jede Flasche verbürgt über 5 Jahre alt!

Eine zweite mit großer Sorgfalt über-

wachte Feingärung und langjährige»

Lager in der Flasche verbürgen die

hohe Güte der „Kupferberg"-Markert

Markthändler!

Hausierer!

Ladengeschäfte! g

für billigen Konsum \
haben einmalige Gelegenhei:
durch Auflösung großen Lebens-

mirteluntemehmens

alle Sorten

Käse und Fette
zu kaufen.

Teilweise 50 Prozent
unter Marktwert!

Interessenten wollen Adresse auf-
geben unter L 5955 durch das
Hamburger Fremdenblatt (

Für einen Hafenbau

wünscht man folg. Material zu kauf.:
2 Schuten m. Trimmvorrich: z. von

ungefähr 70 qm Fläche u. 200 To.
Nutzlast oder Baggerschuten mit
Bodenklappen von 2.90 m maximal.
Tiefgang bei geöffneten Klappen.

•Ä' a ® ä!
Zeine Xaklftefei in uettdjkntHen Sotten,
munhrtlfe uit- tOinttnaare. in Älftce »M
cs netto % P-s.. liefert le irad, =orte
,11 TH! 2'00 0,8 Wf 30 U! ptc Acnln«
nytiiogctuint intt. 8uicn frei 0» IZuld«

gegen •Xcdiunhmt
S r a n | ’S. S 8 f I i u «.

-3uat schwarten ifulDa. t

ä Unser gr.,9^ Musterlager in

| la Dauerbrandöfen
n aller Systeme und Ausführg
n verkaufen wir wegen völliger
n Aufgabe d Detarlceschäfto zu

! stark herabges. Preisen6 aus.

lE.Buliemiann&Co.MchL
n Holzdanim 40. h HaiiPtbahnh «
n Gegenüber Holzdatr.merhof. s

OdJie ftfondJincL

oderdunkel

davon hängt ab, welche besonderen
Stoffe Ihr Haar zu seiner Pflege
bedarf. Eine „persönliche* Haar-
pflege ermöglicht Ihnen das neue
Schwarzkopf- Schaumpon - Extra:
für helles Haar Sorte hell, für

VW MAX dunkles Haar Sorte dunkel.

* . MX Als Beilage enthält jeder Beutel
1||B\ e,ne Probe Trocken-Schaumpon.

\w..nMts&sr Ml der Haarwäsche ohne Wassers
‘ 7 Tage schor Haarf*r 30 Pf•

SchaarzlSop^SchQunipon 1

ScTte.heinürhelUsfHaar mitQ)aUCr-Parfüm Scrte.dunMflhdunkUs^Mr

Die übrigen Sorten „Schaumpon mit dem schwarzen Kopf“ nach wie vor 20 Pf.

Tagesbericht.

Wünsche für den Großstadtverkehr.
Die Industrie, und Handels«

jammer zu Berlin hat auf Anforderung
h C » Polizeipräsidenten zu dem von diesem vor-
.bereiteten Entwurf einer Straßenver«
l e h r s o r d n n u g für Berlin ein aussühr
liche? Gutachten erstattet, da» zum Teil auch für
Hamburger Verhältnisse von Interesse ist. Die
Kammer benutzte nämlich die Gelegenheit, um

.eilt» den Erfahrungen des großstädtischen Ver-
kehrs der letzten Jahre eine Anzahl von An-
trägen zu stellen.

Mit Entschiedeitheit spricht sieb die Kammer
gegen die Vorschrift des Entwurfs über die
Erhöhung der Sperrzeit bezüglich
des Haltens von P c r s o n e n f a h r -
zeugen und des B e - und Entladens
von Lastsahrzeugen in den VcrkehrZ-
straßeu erster Ordnung von bisher 15 (3 Uhr
uaefnit.) aus nunmehr 11 bis 10 Uhr (7 Uhr
abends) aus. Unter Hinweis aus die schwere
Schädigung, die schon jetzt die Sperrzeit von
15 bis 19 Uhr (3 Uhr nachm. bis 7 Uhr abends)
für die Gewerbetreibenden dieser Straßen mit
sich gebracht hat, wird die Aufrechterhaltung des
geltenden Zustandes verlangt.

Der Beschleunigung der Verlehrsabwicklung
bient ferner der Antrag, die zulässige
H ö ch st g e s ch w i n d i g k e i t sür Krastfahr-
zeuge von 35 auf 40 Kilometer zu erhöhen und
damit, insbesondere für Personettsahrzeuge,
einem zurzeit schon vorhandenen Zustand in einer
entsprechenden Vorschrist der Ordnung Rechnung
zu tragen.

Bezüglich der V e r! e h r s a m p e l n wird
eilte Ergänzung der über der Fahrbahn hängen-
den Ampeln durch Lichtzeichen an den Ansahrts-
erfen der Straßenkreuzungen beantragt, um
gleichzeitig hierdurch auch die Fußgänger
zu einer Beobachtung der Verkehrszeichen bei
Ueber schreitung der Fahrbalm zn erziehen. Den
Vorschlägen des Polizeipräsidenten, die aus eine
Entlastung der Perkehrsstraßen erster und zweiter
Ordnung von dem nichtberuflichen

Reche, so ist die Herstellung eines Impfstoffe-,
der alle Fälle mit der gleiclien Sicherheit heilen
könnte wie das Diphlhcrieserum die Diphtherie
von vornherein ganz unmöglich.

F. M. — In Oesterreich geborene Personen,
die nach den Vere nigten Staaten aurivandern
wollen, haben mit einer mehrjährigen Wartezeit
bis zur Erlangung des amerikanischen Einwatt«
derungssichtvcrincrkes zu rechnen, da die öster-
reichische Einwanderungsguoie veraaltnisinahick
sehr klein ist. Ferner ist entscheidend, daß an
außerhalb Oesterreichs wohnende, geburil«
Oestcrreicher nur 10 Prozent dieser an und -(fr
sich kleinen Quote an Einwanderungssicht»
vermerken ausgegeben wird. Da Sic bereits enir»
Antrag beim hiesigen amerikanischen Konsul«
eingereicht haben, ist es erforderlich, daß Sie
Ihren Antrag in Zeitabständen von 6 Monat««
beim Konsulat in Erinnerung bringen.

183 Otto. — Franz Hedrich — Eilüeck««
weg. — Eppendorf. — Amalie Winter. — St —
I. I. 999. - Steuer. - N. W. N - Testament. —
Frau St. — B. B. — Frau Meyer, Bergevorf.
Die Antworten liegen in Zimmer 8 unser«!
Schriftleitung zum Abholen bereit.

vllr d«n naq>|o!g<n!xn Teil triyt t>>.«
kein« Beranttoortuna.

Alleinst. Fra» sucht
tt. Kind gt. Herk.
tn Pfleg«. Ang. u.
P.P.5V6V Frdbl.os

Adoption
Kinder!. Ehest, w.
Kind m. dtSkr. Her-
kunft o. elfl. anzun.
Ang. u.L. 50 an s(
Schultz,Mozartftr.lS

Sommerlrische Bleckede a. E.

Dittmers Hotel
lfernruf Nr. 5, Pension. Anerkannt gute 23er-
vflegang, aiähiae Preise. Sonntaggkaruut ab
HauvtstähndosSonnabend mittag schon gültig.

' Morsens nüchtern
in Wasser genommen, wirkt

Geno-Salx
gut auf dl« Verdauung und regt entschieden den Appetit an.

(Prakt. Arzt Dr. med. H. E.)

Warum?

1) Weil Geno-Salx, ein Ideal zusammengesetztes künst-
liche« Mineralsalz, altbewährt und erprobt, dl« von
Aerzten und Laien geschätzte physiologische Wirksamkeit
von Bitterwasser besitzt.

KUPFERBERG GOLD

Generalvertreter für d. Großhandel: Aug F Heim, Hambg. 25, Klaas-Groth-Str. 72, Fenapr Vulkan -33 u. Nordsee7338
Vertreter für die Ausfuhr: P. Schwerdtfeger, Hamburg 37, Parkallee t3, Ferr.^precner: A:ster 6884

1 Buggersehnte f. Betonsä-ke v
5 cbm für Fond amen '.arbeiten unt.
Meeresspiegel.

1 Schwimmkrau f. Bet .nbl, ke
von 80 To. und 9.50 m Höhe über
Meeresspiegel.

1 Laufkran. 4 in Spurweite, für
Betonblöcke von 80 To., mit 8 paar-
weise gekuppelt. Rädern. Aehsenab
stand jed. Räderpaares etw. SO cm ,

1 Drehkran für 8 To. Max. Abst.
der Last von der Achse 5 m. senk |
rechter Gang 6 m. e j

Angebote an
I. Flerro-Barquillo 1. Madrid.



Für
korpulente Herren
Mittclfigur, lind einige
gute getragene An-
züge von 50—85 jl
Hi verkauttn bei s
» Teller. Kaiser-
Wilhelm. Str. 116, 1.

Pelze
umsonst

nicht, aber iebt noch
savelhast billig.

Lpez.: Bcsatzfellev.
50 3. Füchse t>. 8 M
Jack. v. 45 M, Mantel
e. 76 .*, Mnsterstücke
Jahtnngserlciehtg
'iultlrtO.EmllWiese,
Kein Vaben. 4. Stoch
FavrstnIit.'Mäucte-
vcrgstr. 18, gegen-
über bet Petrikirche. s

Auf Kredit
Herren-, Jünglings-,

Knaben-Anzüge,
Paletots, Ulster,
Gehrock-Paletots,

Mandiester - Anzüge,
Regenmäntel, Wind-
jacken, Beinkleider,

Berufskleidung,
Damen-, Herren-,

Kinder - Schuhwaren

FABIAN
102 Steindamm 102

|%elzmäntel
I S Jacken u.

Füchse in
D bekannt.vornehm,
g Ausführung auch
— jetzt noch zu äuß.
• billigen Preisen.

; Pelxiager
r J. Rotberg
~ Or. Bleichen30,1.
N Kein Laden.

s JÄ

Feile
Pelzmäntel 1C0.-
Pelzjacken 60.-
Seal el. Mäntel 160.-
Zickeljacken 75.-
Gazellenniäntel 150.-
Besätze allerArt,usw.
Zahlgserleichterung.
Herbst, Kürschner

Valenlinskamp 8
neb. d. Finanzneubau

PELSE
Mäntel,Füchse, Besätze

billigste Preise
streng reelle

SiinßneriGüte
eigene!- Fabrikat

WlllIng.Kürschnermstr.
Snülentwiete 39,1.

ii. b. Coneemaarien.
Umarbeilg. b. Mänteln
nach Pariser Schick, s

f Qualitöts-

dchuhttaren
liefert bei sofortig. Mit.
nähme gegen bequeme

Ratenzahlungen, s
Generalvertretung

„LE MA“
Lovfensackü. 63,0470.

Pelze
billig ab Lager.

Seal el Alant. 135an
Skunkskan., 125 „ ,
Nerzilla „ 185 „ „
Einig. eleg.Musterst.
in Seal, Biberette,
Fohlen, Gazelle, Sus-
liky,Pe£chaniky,Nutr.
usw,,sow.vielcSorten
Besatzfelle u. Streifen

fabelhaft billig, s
Colonnaden 66, 2Tr.

ßelzbesntz
f Opossum,

Skunks
in groß Auswahl

Liebke, Kürschner
Ericastr. 43, 2. Stork.

Eleg. vlauwols.
Wie neu, feil, schon.
Tiiick, flau 165 Jl t.
85 .H zn vert. Cffcr=
mann, Schulterblatt
156, II. »orbctl)ä.s(

Nene Pelzmäntel
(«r. 44 46) bitt, zn
Werts. Bethge, (Sn-
pellenllr. 14, II. 1. b(

Steinttiarder-
pei-,tragen u. Musse
bill. zu Verls Hbl.
Verb. Ktelerstr. 17,

2. l»,c>. links. s(
Pelzjadc biü abzg.
Reppel, WgnbSbek,
Königstrafie 75. h(

Barmbedc

Oer OINer

c

I Ausgestellt Schaufenster 12 |

Der Paletot

Ehe Sie

Ausgestellt Schaufenster 11

Ü.,

Der Gehrock

)n Schwarz u. Marengo auf Satinella

oo

r

Ausgestellt Schaufenster 8

Krogmgfo CO.

^eindam/fr^

BÜSINGaZEYN

löbel

Pelie

Raboisen 53-57

Codes

1 Jahr Garantie!
30 Speisezimmer

5kHerrenzimmer HoheluHchäussee 109

fSzt

33 Kuchen

senzeimoaei

WO Teppiche

Billig. Lieferung sotoit. Lagern frei.
JENSENd CnU.UKX. in c

MtlWKkWklli! Hunde taun.n r C'i 11 h 11 ' r i r* * !

Wexstr.35

ÖlSLlJI
lon-ütram. u.

Möbe

Technisches]

-

Genußmittel

Musik

Stuttgarter

größte Zeitung Württembergs

m
v

Allerbequemst«
Teilzahlung.

Schanzenstraße 117
beim Bhf. Sternschanze s

225.-
275.-

ln reiner Wolle,
Mod. Ueberkaros

In Cheviot, schöne
dunkle Farben

Franz Franken
Besenblttderhof 29.

Merkur 5723. s

Meli-Wiikel.

Mskekskülk.
n. Leidc, IV ) V/.s(

85.-
110 -
125.-
155.-
165.-
225.-

Liebhaber-Hanilarb.
2 Gobelinbild. f. 150
Mk., Wcrr ti. 3sachc,
lcitfll., Verftcßb.Stff.
f.45./4', 1 Gcm. <Lan-
dungkvl:)28.« fof.3U
Verkauf- Hansa 5103.
Mllhlend.bl.Hpt.l.a«

D.-Badcm.. Schlum-
merrolle (3tibi)nt.>,
bcid. neu. Wil. ui vf.
HoUmann, Gneise-
imuftr. 43, 6(1)1-. i b(

jetzt:
Gr. Burstah 49, Hpt. s

gr. Industrie, 2>ind-
uoöcnionrc, pro Str.
5,30, sos. Best. iHng.
u. A. 5105 grt>bi.s(

Mit -wenig QelÄ
ertälicn^ie

Tkilzaliluna

Daunenhellen hiiiig
Oderbelten 12 6.50.11
Beltfed. u. Taun. 2-6^

Retntgung aralis.

Chaiselongues 30 -
'Betts«. 1».«, Matrad.
Ctepvdeck., bunt Sann
A. Sander
Lleindamm 118, I. u.
Ollerstr. 20. Hachvtc. s

«eint üadeniveien

Ila etwas
14,50

als .vcitc
Trapflwnia
Bfd. netto

Zu verkaufen
4 fast neue «roh«

IHoUfrtttäufc
tuih 4 «Sarde-
robenitänber.

Sema" zdiufiBtrir.,
Schopenstebl 21 b(

Schaferhündin
sehr wachsam, mit
Stammb,, zu beiss.
Schmidts, Marck-
utannftr. 105. K. s(

Conti Adler
Ideal Erika
titöwer Royal
L'nderwood usw.
50, 100, ISO, 20v M.
Teilzahlung - Miete
mit Vorkaufsrecht.
Arno Baumann
Hohe Bleichen 8-10.s

Pianos
direkt ab Fabrik

Stets Gelegenheltsk.
EtnU Trtibger,

Rödingsmarkt 73 s

Kontor WOnel
Gelegenheit:- I

käufe stets I
vorrätig |

Pianos u.Wgel
neue und gebrauchte.

Carl Weber
gegr. 1884

Samburgerftr. 21. s(

Fortsetzung der Kleinen

Anzeigen von Seite 24.

ffcrhinmibftraftc

ZM,SNlVkiNü

Verleih

Niginni-Möeii
Kantel

Wdcnenheitstoiif!
Rlottc Pclzjattc48.tt.
a.b.gti><fcii31t>p.I.s(

ftütci tnürirt. .
SBctttlVr. 58. sf

Piano-Hs. Friedrich Ping ei
Wexstr. 6, Ecke Kaiser-Wilhelm-Str. s

Unsere Fabrik und unser direkter Einkauf
ist Ihr Vorteil I — Ueberzeugen Sie sich.

ein- und zweireihig In Schwarz und
Marengo auf Satinella

Lauen-, Kontor-
u. WirtfMnstS-(*tn-
ridiiitngen stets vor.
tätig. SoUbtarbeiiuna
£>.e<6wat;. Soblböf.jz

4>n6< schön, scharscn
Sd)äfcr()unb, 1 Jahr
alt, sehr preiswert
zu ixrf. Prager, s(
Lnbeclerslratze 118k

Lange« sewcnesTuch
ft.25L10.n«6m. 11611).
Heine Herh Sir.mit
’Mutolm« nach Sie-
rid)(trnf|c verloren.
Voigt, Hofwcq 51,1 j

Miefe
mit Anrechnung bei
spät.Kauf It.Vereinbg
Lorenz & Co.,

Orindelallee 116, Hpt

Iß Zchrcid-
masmtnrn,

20-90 M., tollen sofort
billig verkauft werden.
Drunc.Werste 16si

Möbel,
Teppidie, Gardinen
auf Kredit
mit kleiner oder
ohne Anzahlung.

Geringe Abzahlung.
Weidenallee 40 s

Transportabler
Kachelofen,

säst neu, preiswert
zu verkauf. Ken Her,
Hohclustchauss.l3i. (

ftläntel. Jachen,
Kragen, Sesäfze
durch Eigenfabrikat

äußerst giinst.Freise
Fiedler

Kürschner

Hohe Bleichen MM
gegenüb.d.Barberina
K TeilzahL gest, s b

Ibach-Piano, xfeit,
i Eis., nux 475.*', w.
PianoS sxottb Sae-
vrke, BSrnestr. 73. k

Flügel 550-600
neue ipolibillia

Teil;ablt>.u Miete nach
Pcrcinbaruna.viillk.
7>nsrrmncnlc»niachcr, s
?UL.Cclf»<a.lcc39,r:r.

Federbetten
nut Oualitäiiwaten

mit Garantie,
berühmt und bekannt

Killn,.
Maboiscn 58 s(

Setten-Wltt.

Einig zurückgen omm
gebr.Schreibtisch.Ja-
iousieschrk.usw billig
verkäufl. H.A. Wulfs,
Kontormöb. - Spezial-
ge schäft,Spitalerstr.7

m
Ganz flcintt

Schimmel-

Flügel

6lfcnb.,V '7\V
tib.faumiHfvielt
1500.-. in bk-
aiiemit Jlatfn.
Otto Thein,
Pianohaus

Retbinanbft.3.s

meiner unv großer

Geldschrank
iiuB- billu iibtufltbcn.
ßrnrflt li.wcikmt.26.
nCUUll.b Y'ddrtbbf (

Mvmövel r
' 'mit lOi. Garantie,T
' ' direkt ab SWtir V
1 ' A. Grebe s t
' 'A!.»teirt><nftil5 17 V
' '8d)t.6ica.b.619iTT
1 'ikvtIZabi-i!rI sV

Privat cich. Rollitbr.
u. Lchrcibr. f. prcis-
lutrt adzuaed, Sil-
bccti-nucQ -1. »n l.s(

Flügel, nenefl. Mod.,
lall nid» gelviell,

1500 RM.
u.SeuyrtK

Piano Expoil. s
91 beut roWSWcg 21.

Vlkidel - janouer
Schlafzimmer,
Lpcilczimmer,
Glichen sowie

(rinitlmübcl. Hvg..
Kiclcrslraftc 110. s

Gebr. Bianos
$u ganz tun. Preis .

au» auf Raten.
L> cinert

Sie 1116c mm ... s

Velour Teppich zu
rerk., blaugr..

sehr gut ervatt.
Rrudttalfcc 13, b. 6.
<5hristusk.,abdsn.7U.

5veisez.'SWe
tfidK, acd. u. acp-

11 Mark
Auizicbtischc Tischlerei
ir Bergmann

LiidcrNr. 142, JpthK s

Iflusikwaren
oller Ars,

große» Hager
Pailophon
tHuiikapporale
Jede Preislage,

euch Ralenxahlung.
Schallplatten

954, 8- S.50, 5.- W.
Friedrich Rhrcns,

Wexsiraße IS,
Riier Steinweg 6^ s

la Sealmantel

Uiufterftüß
nut Seide, 170
Hcinr.-Barth - Str,

84, II. L- ed< der
ynllcrsirntzc. s(

Holzwolle.
Schmal- u. Breil»
si'on. Wbolrfr A. H.
Wcffel.Hd« 19. ivkr»
turM)37.«Httr3472.B(

Auf Kredit
Teppiche, Pettvor-
leger, Miwclsiosfe

Voiiftr usw.
Mäßig« Preis».

A. MassmaiiB,
Hdg.,Sieinsir 131,1 s

Marteu-Biano,
Xfslit. Eiscii, ülfb.,
i. best. Aust, botkr
weich Eon n. 450

Seiner bochelca.
Teiler- u. Nachals-
Piano, wie neu,
ivolldillig. Schwarz
(rvvendoisciw. 155. (

bei bequem.
Rnlenzehlg.
sämtliche
Morren*

bebleltlung
ünxäere,
Mensel

zu besonders
billig. Preisen

Jvöhliek
la Frack Änz.. aanz
auf eeitic, ar ftnttl.
Sie., vrciSW. vcrr.
bis 1 Uhr. Slcmine-
Kratze 8, ptr. I. s(

l'-K’il. ncutr Nrr».
lirftUnnnttl (Botin.,
nur ivs.« Bibrrrtir
mnnt. Mi.//, cchik
Prlziackcu., // Lanar,
OfKrftt. KM, HchV.ni

-Scliieritx-

Gardinen n. Teppiche
nur

Gr. Burstah 32 Itoclipt.

evcifwiniin., tfitbe,
mo6.,mn.'JNob<lfl. toi .
8iti .»ufs., 370 Mk.
glbtdtrftr. 83,1. r.s

seaiMkkel
aus Privalhd. prlo.
zu Vers. Piebüern,
Wdsb.Ehauss. i58.s(

Billige

Sktzm^airhiNll
tadellos, gedrauchsfeN..

von 25 **> an.

Arno Bauirifinn,
.vohe Bleichen 10.

Gelcgenhcitökauf!
Komplett«

M!öl Sillnchk.
Levi, Altona,

(Hi. Sergftr. 125. Sc.
öffnett?. 8-l,3-6Uör.»

Speisezimmer
hodibctrfdi. Modell,
Sils. 2 in er., tficoc
mit lütfib. Port'.,
neu, einigst zu vcrk.

Lchrüttcr.
Liinllcroidc 123. s

Jetzt
Gr. Burstah 49

Hochparterre, s

(Erlitlaffige

Sprech-Hrvarllke
tequeme Zrilwbluna.

Besuchen Cie uni "

„Deuwar“
Hol,brücke 3, Hchpt.,
6 ist Lovsenmam. »

Herren»!« , Siebs,
lute neu, bill, zu v!.

tirnu Toorln,
(Grlndcwllee 83. T.s

Kontor (ilnriditunfl
<Tckibt..2chrk.,Tische,
Ttühle) bill. ». vcrk.
Lehr, Fcrdinandslr.
69 (10—12, 3—5), s(

SchFeihfflasehinen
von Mark 20.- an i

Behrmnnn
Schmiede.traße 4,1. s

S Adler verkauf!
tSrtllM,

-crrlicykei! 66. s(

Auf Kredit
Tüll- unv

RüiifHernurSintn
Bettvcchen,

Sleppveiken.
Robert Neben & Co.
Dolltenvlatz 9,

Kontormöbel
Gelegenheitskäufe

Otto Streit
Catharinenstraße 23.s

<!nü. la eichen RoU-
ichrank u. Schreibtisch
überi,ab3us. Eilbeckei'
lveti 21.P.1. ytil.i'crb.st

rWMWW
fdMwrfrto.'fK

Schecken. (rttrctt.
fromm it. ftadtslch.,
in. l'-nff. ®Cf.«n ii.

schirr tu in'iMrf.
».mnbctfcn&SoOn,
Ncwtr H»m4> 3/5. s

Möbel
nmmnrwiiiiimimiiiiiiim

'einkaufen, besich-
tigen Sie unsere
Ausstellung. Wir
liefern gegen

beqaem.Tellzhio.
b. Iingfrist. Vertr.

„Hausrat“
Kommunale

Mbbelbeschaf-
fungsstelle

O. m. b. H.,
Äitona

Rathausmarkt 38
Tel. D. 2, 8728

Geschäftszeit 9-7

aller
Art.

Sep.Verkaufsräume, Sep.VorspielrHume
Eigene Reparaturwerkstatt

Bequeme Teilzahlung

Natur- eilt,

Nah.-Piano
Elfenbein usw
falt neu, 600 *
unt. NeuvretS.
Otto Thein
Pianohaus ,

Ferdinandltr.S

Um Platz zu schaffen für neue Waren-
eingänge verkaufe ich meine

Qualitäts-Pfaues

zu Ausnahme-Preisen
Unverbindliche Besichtigung erbeten

Teilzahlung gestattet.

n Sprechapparate -
erstklassig, konkurrenzlos im Preise.
Große Auswahl von IW. 25.- an

Fast alle Apparate mit
la Schnecken werk versehen.
Bequeme Wochen- oder Monatsraten.
Achten Sie genau auf meine Adresse

Wexstraße 6,
Ecke Kais.-Wilhelmstr. neb. Baak ör Co.

FRIEDRICH PINGEL

Pelzmäntel
aus ganzen Fellen

Reklame-
Angebote

nur 135 Mark

eleg. Pelzjack.
85 Mark

echte Fohlenjacke
mit prima Besatz

165 Mark
Kragen u.Manschett.
zusammen 20 Mk.
sowie viele günstige

GelegeDheiiskäuie

Dassler
Das Kroße s
Pelzlager

»Kürschnerei

MlIÜWlNMl
Eingang i. Umbau
Haltest. Lohmühlenst.

WM-Arnit.
mod. irorm, Sofa mit
IStübl.iulaWoUmok.

bi test ab 3-abriI s(
Ntk. 130.-

Grebetl.91ei4enft.15,17
Achten eie auf

Auf Kredit
.Herren-,Damen« u.

«inderwitsche,
Lchttr,.,Bettw.,sch:

jeder Art.
Rotiert Neben L Co.
Lolstenvlatzy, ht>t.

3 ums V ^nrfxletu.
Verve, '

®ouerO(nitbi)len
»mir. 1-. der.

Q-ltonriiKnUr 2$ H,

Provagnnva-
Berkans

Lin Posten
guter

Qualitäts-

Lederjacken
brau», fftr Herren
80 cm leno Mk. 77.-

R. Tolle
Gänsemarkt 35, I. s

Lide 9581.
neben Finan,-Neubau.

Metallbett, 90 1
mm, m Matratze u
Keil, Ober-, Unter-
bett Kissen, m gut.
Federn, zus. (9.—
Wexstr. 38, Hsa.3777
2 Min. v. Or.Bleichen

kZÄs!
Kompl. Stationen W
für Kopfhörer und
Lautsprecher

Anlagen
für Orts- u. Fern-
empfang. Große
Auswahl in Laut
Sprechern mitund

ehne Trichter.
Zahlung in be-
quemen Raten.

G= Schäfer
Hamburg,

Stiftstr. 43, hpt.
Elbe 8482. s

Smolin, zu »eit,
lehr Iven. (tetr, (wie
nett), mittl. Figur.
Tchneidermslr. !8in>
ber.Barnibeel.Pesta

lozzistrabe 25. s(

: Münzen
verkauft

RmclnnMr. IS,
Solei«. s

Job. Hcbdel Arch
Jhehoe. g

1 ÄolzsHnvpen,
'uass., 147am,tran8«
vor«., (> Mou alt,
preww. zu verlaus,
’.'lltflcb. u. 5 5074
i>. d. Hltsi. Frdvl.ui

Artikel fiir

Avßerer

BJütrenljönöiet
ttfliit avzugcl'-.n.

Bblleae- &
tzkrensenlt»,

Braudstwtete 4, g
1000 St. Armbrüste
Tell", Psetl iinb

Bogctt, 1 m Spann-
weite. bitt, zu Herr.

. Sdtükr & Seidl,
Königstr. 15. h(

8 Oauerbrandölen"
selir gut erhalten
davon ein grchir ,
Saal und Rclinii-
laiivne, ivede unb
2 ffitttclgr0.hr, Linig
3U l'Ctn-,iifcit ;qäh.
2<6nucnt>urflerfi. 33
L SH. (5.3, .3.2341„

Monbiiurefcn,
clntilr.. GaS, i<rti8.
wert zu verkaufen
«dolt .MHinge, 5>i»p
S.'plftcnjirnlc 33 R taKnaBaaauate

Re. 2 » «ei« i"

28 WkWkNikM.
in Leder und Stoff,
vreiswcit zu vert.

Jacob,
strucvrallec <9. ~

und Mttatzell
komvl. Betten, in
ltXifadict Auswahl.
BilliastcrLagcrocrkaus.

Raboücn 58.
Betten (sz, Pier s

Äerren-Webvelz,
(irciser llniufd>iH/a-
Btderkraneu, fintier
fibir. Eichyornlfieh),
preiswert zu ver-
knusen Zu eilten.

C.l»c !-7VL. M

Beöeüt. hilllger.
Grotzc iHuetonbl

MseMmer

Sltzlasriilimer

flerreiijlmmer
MüdjcncimiditiiiiB.

fflööeiO. RSÄ
afiet 56. Beacht. Lic
Scdauscnst. 70/72.s(

| RittersHÄ Carl Ludwig

Speisezimmer

Serrmimmer

SltziiZszimmer
vrLw. u gut, teil Teil»,

Zidcelniantel
Kanin „
Seal rase „
Gazellen „
Wallaby „
Visonet , Kn.
Fohlen
m.Besatz „
Maulwurf,
Gr. Auswahl hochckg.
Mäntel und Jad-en,
Füchse und Wölfe,
Zahlungserleichterg.
Reparat. werd.prompt
und billig ausgeführt.

Nur s

6änsemarktl3
•Hochparterre.

TlOW. 3d)iicibcrtoft.,
O"oucrc.=lk6eri.,

Tischlcrwcrlz. bitlin
zu verlauf. Hopsen
niarkl 6, in. s(

Mlasz!in^er
giitc, Birke, la Sim
fiiönslta, ar. iluSroabl

nibt biUiß ab s(

Mel.wMk'4.
Hinterk>s.,flabrikaeb.

e PIANOS •
neor., von M 250 - an,
neu von M 950-1400
Kauf, Miete, Teilzahl.

W. iHundu.
Steilshoperst.47,Bbck.
im Fabrikgebäude. s

Laden. Kontor-
und Wirtschaits-

binrichtg.
Streit,

n«u lind oebraudjt.
lrtvNrahe 30
gullnit 0022.

«chtnngl
Kohl - Plano

tobeUoi erb, Eisen,
Elfenbein, blendende
Klongsülle, i. Svolt-
PreiL von nur

Ml. 650.-
Lanajöbr. ^rani u.
csahlalerl Wen'^e.
leaenb.o.äR. 880 uit
Planoh. Hammcnia
Baiun Jager 15.

y Im eigenen Interesses
Besichtigen Sie absolut unverbind-
lich mein ständiges Lager von ca.

200 Pianos
neu und gebraucht.

Neu von 9G0.- bis 2000.- Mk.
gebr. von 400 - Mk. an.

neueste Model)-

Piano1
bingeben in

Belt- unß

Wcgeupiero
i>. I. alt, sicher, 1» iinb
2fvännifl, 1,72 hoch,
von 4 Lte Wahl, habe
zu verkaufen, Havig-

bortt, bei Bergeoorf.
Herrn. Carstens «

56tel6wiii6hi.

Srgg-LL»
Reue ermäßigte

Raten, Underbindl.
Sorfübning. Andere
Svsieme werden evtl,
m3ablg.genommen

Orga A.-G.
@r.S9itrftab36A
Roland 9495 96. s

lODenötelet
verkaufe für HO.«,

Neupreis Hf.fi.
Angeb unt. S?. .'>936
Hamburg. Frdbl. s(

^Hersa.Büromöbel-Fabrike?
Stettin.

Fabrikniederlagen: Berlin, Leipzig,
Hamburg.

Oirößie Auswahl in kioniormöbcln,
Aktenschränken, Mafchinentischcn,

Schreibtischen usw.,
nur bewährter Qualitäten,

stets vorrätig b. 6. Faviikniederlagc

Friedrich C. Jensen
Spiialcrstr. 12, gegr. 1906.

Fernspr. ks. 2, »Um. 2601—2605.
Zurzeit bedeutende Post in zurück-
gcnomm. Sebreibtischen und Roll-

schränken, Stühlen usw. am Lagens

r filgel-Pianos>'
ingiofiAurwabl b.
Oünstin 3ablfläbeb,
iLbilliflftfii Steifen.
W. Eheloe,

Kolonnobcn 49,$>t>.
i.gfVlaniibes^j

Pelz-

Mäntel,

Klagen,

Besätze,
ganzbesonders

preiswert! s

Wagnhz
ABC-Straße 1.

mUelnh PiSstO • Mfete - System
ermögliche ich jedem den Kauf eines

erstklassigen Glaser - Jena - Pianos

Kurt Lemburg
Kaiser-Wilhelm-Str. 34, neb Conventgatten.

Der weiteste

Weg lohnt sich!
eien. Küche kvl. 135 -
Schlaftim. 350.-
Speifezim. .. 295.-
Hcrtcniim „ 285-

Salomon s.
Schultetdiatt 88a. l.tft

Achtung
Siadttosser-

^nbrikanlcn!
Ein Test. -jiotKto,
(Wildschwein u.Reh)
zu vk>. An«, u. L.

5081 Frdbl. s (
Vliiific Btög. Spiegel
?n Bcnnujcn Ao-
IhenSnumchniiflec 11,
Sochport rechiS. trf

Niederlage der vereinigten
Tischier-Innungsmeister

zu Mamburg e.G. m b H.
(gegründet 1899) s

bietet in ihrer alten bewährten

Qualität Zimmer-Einrichtungen
Einzelmöbel und Polstermöbe 1.

Bedeutende Preisermäßigung

inZimmereinrichtungen und
Kleinmöbeln.

Auf Kredit
10 Monate
Musik-

Apparate
u. Platten, Parlophone
und andere Marken.

Bequeme Raten, s

Kadezet
Schauenburgerstr 59,
hp .gegb.Opt.Ruhnke.

Büro-Möbel
hnt 3toiid>enhdnbel dir v. Hersteller

lOO StoUldiränte, 115X 220, von 80.« an,
150 Schreibtische l40x 70, von 55 an
do. mit Zentralverschlnft, 150x75, 110 Jl,
do. mit Lchreibmasch. Bersenkg. 110.#,
Bürotische m. 1 u. 2 Schub!., 26 u. .32 Jl,
Schreibmaschinentische, von 110 .« an
Notenschrankc mit >> Ausrügen, 36 .«
do mit !1 -Aussen 44 M, 12 »ueiügen 52.«

Bflroaiöbel-Saörlt Ibeoöor Levlk
Isürftenviatz II, am Tammtorwall.

Benchitguna daseidlt v. 7-20 Ubr. ®*lf.4791

Klubsessel,
Rindleder

90 Mark,

Stoff 70M.
MiillcrPcdcrnt.Jvr.
Ridingsmarkt 23.s

r Sprechapparate
nur die besten Weltmarken

Eiektr. Parlophone usw,

Tellzahlg.ohnePrelsaufschlng
zu folgenden Bedingungen:

• .60,
. J40,

Platten 95 Pf., 2 Bi. usw.
Beamte und alte Kunden ohne Anzahlg

MIWAGm fe.H.
Kaiser-Wilhelmstr. 70. Hpt. (i. Stalhof)

Schreib-
maschinen

vermietet

J Spitalerstraße 12ENSEN
Tel. Vulkan 6352. s

ACHTUNG!
Wegen Ueberfüilung meiner
Läger verk. eine grolle Anzahl
PRACHT PIANOS

z. T. auf der Loitz, Messe als
Muster gestanden, zu wirklich.

AUSNAHME - PREISEN
bei bequemer Zalilungsw. und

lang). Garantie. s
Pianohaus Hammonta.

Beim grünen Jäger 15.

Teppiche
mit klein, kaum
sichtbar.Sehön-
heitsfelil., sowie

einzelne und zurück-
gesetzte Exemplare.
Tepplchlager

Ohrt»

Äcnigf
zu kaufen ist Ber-
traucuSsachc! Tic
Grast . Imkerei
Gebers, Trstnever
dingen 224, liefert
la dellen Lcheiben-
stonig 8 Pfd. netto
22 M, "
dunkler
verleib«
leck- od.
cn. 9
13.50 .U, yocharoitta
tifch. Schlenderhönig
cn. 9 Psd. netto
12,50, 11,50 und
10.50 JC frei HauZ
find)«. Rur gegen
Voreinfendung des
Betrage-) als Probet
Heidctropfstonig. cn.
1*5 Pfd. netto, 2
Lctilcitderhonig 1,90,

1,80 itiib 1,70 ,*.
SöoftfdKdroiito 5170,

Hannover, n

Salon-Gram. u. Ml.
btll.i.vk. Bertelemeler,
LangenrebniLO,l.Bbck.t

Gelegensteitskilufk.
Gebr Pianos v. 250
an, neue Markenv.,

fl. Tons., bist «euer,
Wdsb,Hoikte»Nr.ZO<

feiere,
färbt ft. W. Vogel.
BorgeIchl8(LIdc73Ils<
10(1 wenig gtttngriie
Wint.-Mnniel, 9l 113.
v 8-(>5.t/»crr. Vanfcn,
Voittfcit ojctrJo, Ibis,

Äehinng! Händler!
Nur noch tocarSoae

nr. Posten
Damenwäsche und

Strümbfe
tu jedem om.ehmd.
„ Breis.
Lager mutz nerüuml

werden.
$?ö'rhebaii9

1200 Rin. Buchen.
Hust- I, Üii.'-:bt'i>ln
foiv 200 Rin.Eichen.
tllubholA i'Ob so
vichenftiimmc, ca.
30 cm Durchmesser,
31: verknusen frei
Bnbnvof Brooksi.dt.

Mieteviano,
btOigft

mit Änrethnunp

®l?pllng

^dmocbcftrV^O^

I SiUifl: s(\
Sehreibmasehin.
tabell. gebrauch-- I
fähig von 20 n* an, I
Schreibm.- Keller,

üridjtnftt. 30y
SoniormüCci

all. An, neu u.(!c6r.
l Df. «Offen, «rimm
Ni 3'2. Rvl 4401.8«

Läden. Kontor

Adler. Mercedes.
Ideal. Erika etc.

100-150 M.
auch Teilzahlung
oder Vermietung
Sdirelbm.- Keller <

^(LReichenst3(^^

Eßzimmer
Büfett. 2.10 m, Vitrine
eiiflL (tonn. 'Jiufib. pol.
«r. oval. Autzicht, 6Et.
iumpl.. billlm. verk.

Heuet,Ä/V».
Vintcrbs..F>ibrikgcb.

Pelzlager
Breul

elegante Pelzmäntel
von 180 M. an

Jacken
Füchse, Wolfe,

Ehawls
prima Skunkse,

sämtliche Pesaßsetle
größte Auswa. l

billigste Preise
Reparaturen

eigner Werkstatt
Teilzahlung gestattet
Langer«»)« 111.

Haltest. Vohmüblenstr
Älslcr 6389. s

Bill.SehreibmasehiD.
Wolf.

Bmb., Juliusweg 15. s
'Üi. Anrwadl IN aedr
Schrcibmalchinen,.

billige Preilc.
Reparaturen.

Sdireibm. -Zentrale,
Bei den Muhren 78.

Roland 6979.

U Sägewerk

erleihe
jede Art

Gesellschaft- und

JaketbAnzlige
äußerst günstig.

William Philip
Spezialhaus für
Herrengarderoben,

Hütten 64/65 V. 1841. s

KM.MW
vorzgl Perarbeitung
und von vollendeter

lenidu nljeii
-*900.-,98<J.-,1060-,
1150.-, 1200... 1240.-.

Teilzahlung.

Wiepking
Schmirveftr. 7« s
Eck.2chaiiendurgerit.

drammopljoae
auf TeilzaNlling.

nMiinuti WtkNngcr,
21ciudainm 1O<, o

Benzol
n Ltcinlvlkl tNez
Gew c<t 87(. «ade
nü Vap. i'Oo. mojiti

netto an Sem. abj,'
Ang T> 5183 flbl "(

honkuitenz oe preiswert SChlaffllHIITiCr
,-a. Speisezimmer

n -- Herrenzimmer

Verkäufe

Täglich 2Ausgaben?

sowie

Hamburgrelr.61
KLUB-M

Garnitur g

RM 250.. Bmit Garantie
WOHLERS, s E
Kl Reichenstr.29,1. »
a. Fischmarkt Hbg. n

Klubgarn in Mok.wie
neu. z. verk. Mauerer,
Valentinskanip 74,11.

Marie Vollmer
®r. Bleichen 84. g(

6IL Hgr.evlöl

® n it e, it i<tciifßi&i
iverf, 7>’9 m, ain
Avbnichhill.zu »cä
5:19c». ui,t. 'Jl. «L
5,1. Harburg-W»^.
Moornr. 'Jir. 5. e

Reu« l’arfütn.
«utumaten

billtan ;u verk. 9k.
W. Wilhelm, Barm-
wctcrlir 1-1,'BT.1531.(

Berkchictae,
exito Nr.. sCxötiXdO,
( obere Poste,, lau«
len», besonders biil,

z» Verlausen.
..Will». (S. m'.m,
S3e . rU,n».\))of i. s(

iS» 0

WihaüöKs-

bäume
auf dem Stamm

tu Ncgernböttcl »ei
«Cflc»irg zu Verls,
Paul Berendsohn,
Hanihurg Alten-

werver, s
Tel. Harburc, 1301.
Zirka 80-35 Stück
Kbit- und lii^r-

Bliumch Strauch,
usw., zu verlausen.
Besichtign»,»: L»a„
Billltr. 173. Meld»,
»et Herrn Tesch, st

MlU WU0-

MMW
e rmöflL jeb. 5. ÄauT rin.

6aal.'l)laB05
®r. Auswahl ingebt u
neuen ^Instrument, bei

nein. leihnoig.
sPttrtmann, «Ilona,
Behnftr, 27 o.Slablth.l

Ein Posten

außergewöhnlich
preiswerte

Kragen
in

Skunks
Skunks - Opossum
Anierik. Opossum

Pelzlagee’
R. TolSe

Gänsemarkt 35, L,
neben Finanzneubau.

Elbe 9581. s
Herren Automanttl,
Sinnet !)iä()innfd)iuc
gr.itiiidrcrburl, lange
’jJcUlmtc, 3 Bilder, 1
Ww «bendlletd zur.
iä>aut>4b.e.bnufl.l62,
J. Iss. «ulfanä 17. s

Mehrere gebrauchte
,3d>ieibma>ffrtnen
ifottbiUig Stiener,
Holzbrücke 3, 1 bi
Moderne Ladenein
tldiluiig u. Kramer-
waage zu «ersauf.
Neuer Lietnweg 21,

staffcegeidiäft. «I

isMnkerklMs.
liefert frei Haus.

Hansa 633(1. b(
SeidrUonin

12 M, Buchweizen-
honifl 11.it, x!iitbcn=
vlütenhonia 11 M
die lU-Pfd.-Tofe fr.
HS. Th.Beeilen, Ha-
bcitfcl6cri"tr.l. Merl.
7092. (früh. Balten-
fen i. Lünebg. s(

Anzug od Paletot
nach Mast

und lOO .H dar,
(legen monatliche Rück-
»ad! an? von 25 M er
halten eerbetr. Herren
in fester Stell. Streng
reell, fein Barsch., feine
Provision. Angeb. uni.
PofNaacrkarte 67,
vamdur« 11. s(

Verleihe
(Sefellfchafto-

’Mniüoe ,u fiütt--
ftiaft. Bedingunn.

Hecht
GraSkeller 8, hpt

Roland 186. s(

»uninviel-Piano z
litt, ö. Rachals, (u.
erfit(.,‘2<X)9lotentoir,
schränk. Bank und
Lamps (HtL ntMUft b
ft»hMßiano,gut<i1).,

:%<l Jt 6e i n le u,
Aliana, Slmrdttlte.
feiltrabe 45 a. *(

Heues mono
crftti., wegzugsyalb.
preiswert zu Werts.

Rur an Privat.
3d)ncibcr,

»rhfiftroßc 3, JL b

zXie. ßeAte GtuslLe
& Private. Pensionate. Hotels. Krankenhäuser. Jugendheime

Bettstellenfür Minder und Erwachsene
Stob Idrcht Matratzen

*n jeder Grööe
Auflegt Matratzenjette Stewart und FGMung»
Steppdecken•r. Wolle Ute Daunen
GaHer.stühie^ Tische

^IweiG.ocfe^Möbej
Schränke .Waschtische
NocntscfröriKC r-s.«rrxze

Apparat. < 60, Ana. * 6, mtL #61 wöchtl.
o »t ein

n • " - (Viertel
,14, , „14 J hiervon

^Pianos Miet^
neu. u. gebraucht
Anrechnung bei
späterem Kauf, s
Ed Seiler, Piano-

fortefabiik,

^Dammtorstrj^!^

Gebrauchte

PIRHOS
beim Kaul der
echten

BACB-Pianos
in Zahlung genommen

stets preiswert.
Bequeme Zahlung, s

ÄPflULBACH
Fruchtallee 26

Hochb Christuskirche
Geschäftsgrand. 1692.
3t6r flut erh Hör
monium<4>:r.M,U1m
3ftrici. ; tasteqjtna.
zu verkauf. Bahrew-
fttk- 2 it« nkcnitv, Im
Winke! 6. s

abgepaßt u. vom Stück
sowie Restbestände
u. leicht angestäubte

für den

halben Preis

Engi. TliHgari.
2 Flügel, 1 Falle Z

Weiche TiillgariL 75
2 Schals, 1 Falle 4

Volantgard. mit ß25
Wolk.-Lambrequ.V

Spannst.-Garö. lst8C
ßz. modrZeichn.
Etamine-Stores

gute, haltb. Qual. |25

Filet-Antik-Stores
mit hübschen Mo- 950
tiven 4.75, O
äani-Filet-Siores
in sehr reich Aus-*786
führung.... 9.75, n

9albstoFeSi'ns eShr ck’
gut. Qual , aparte
Musterm.Quasten 0 60

pro Meter T

Spannstosse
md.Tüllgrn. 1.25, ö
Eiamine
156 cm breit, Kft
pro Meter
Madras ’ö:««
grundig, statt4.501

än.bcutfdie Tonnen*
hiiitbiit, gelb, mit
schwarzer iVluvfe. st«
uctrnitfrn Muller.
t>oklvc itx 3, bt. s(

st
«Hübe, 4 Mo,!, alt.
Vrima Stammbitum,
ioiort urcidlvvrt an
verkaufen «ütttdie,
Slohborfftrofie 3. e(

w. Zk

Drefiirtffolt.
tSecwbert,

Iiamburnerftial,''
aScrlur "ISS (

ÄanoitcIIi> ii K
Nacheiofen, neu. ; bk., b. Ml nadiiit.
Oerbotr.VuiK'f., zu ok m Ainiigrl, VO».,
alles »en». X$.5ü33.-. Von Cffcn-etr. 3e s(

..KMZMMM-

5r.ßucsloh

Pianos
u. FlQeel

seit 27 Jahren gut und
billig, au«h Teiltahlg
W-CutoskLÄ'-

UanMiörtrookslil

Pianos N
Pinsdorf

Klaviertnacher.-.Smkcl,
mannstratze 90. s(

Bill. Berk, rrlttlaff

Pianos ra
iftU. acit. (Star. 1900.
Knaurt, Marterb. ,Na-
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Allgemeinwirtschaftliches.
Der Wettbewerb am Röhrenmarkt. Im Rahmen

der Tagung der Eisenverbände hielt auch der
Rohrenverband, Düsseldorf, seine monatliche Mit-
gliederversammlung in Berlin ab. Bei der Bericht-
erstattung über die Marktlage wurde, wie wir
hören, festgestellt, daß das Inlandsgeschäft
in Gasröhren eine weitere Ver-
schlechterung aufweist. Besser dagegen
ist das Geschäft in Siederöhren. Die Ver-
käufe für das Inland erfolgen für November zu den
bisherigen Preisen und Bedingungen. Das Aus-
landsgeschäft ist nach wie vor scharf um-
stritten. Die Kampfpreise gegen den
englischen Wettbewerb haben noch
weiter Gültigkeit. — Nachdem die auf Erweiterung
des tschechischen Röhrenkartells abzielenden Ver-
handlungen daran gescheitert sind, daß mit der
Außenseiterfirma Jäckels Eisenindustrie
A.-G., Freistadt, keine Verständi-
gung zu erzielen war, haben sich, wie uns aus
Prag gemeldet wird, die dem Kartell angehörenden
Röhrenwalzwerke entschlossen, für alle Produkte,
die in den Freistadter Anlagen hergestellt werden,
Kampfpreise mit rückwirkender Kraft im
Ausmaß von annähernd 20 000 cz. Kr. je Waggon
einzuführen.

Die belgische Konkurrenz am deutschen Eisen-
markt. Nachdem die Eisenverbände in ihrer
Monatsversammlung die bisherigen Preise haben
bestehen lassen, wird auch im Eisenhandel
eine Preisänderung nicht eintreten. Der
stärkere belgische Wettbewerb in den frachten-
günstigen Inlandsbezirken hat seit einiger Zeit
dazu geführt, daß der Handel ermächtigt worden
ist, gegebenenfalls dem belgischen Angebot zu
folgen und zu gleichen Preisen zu liefern.

Zunehmende Einfuhr von ausländischem Roh-
eisen. Wie uns mitgeteilt wird, wird gegenwärtig
nicht nur englisches Roheisen über Hamburg
nach Deutschland eingeführt, sondern auch
amerikanisches Material. Bei letzterem
Roheisen handelt es sich vorläufig noch um Probe-
lieferungen. (Es wurden im September nur etwa
250 Tonnen eingeführt.) In der Hauptsache han-
delt es sich hierbei um Roheisen mit besonderer
Analyse. An englischem Roheisen wurden im Sep-
tember rund. 3800 Tonnen von deutschen Händ-
lern importiert.

Herabsetzung der deutschen Weißblechpreise.
Infolge des in den letzten Wochen eingetretenen
Preisrückganges für englische Weißbleche haben
auch die deutschen Werke eine Herabsetzung ihrer
Inlandsnotierungen vorgenommen, deren Ausmaße
zwischen 1,50—3 RM pro Kiste nach Lieferbezirk
schwanken. Die Einfuhr englischer Weißbleche
nach Deutschland hält weiter an. Die englische
Jahreseinfuhr nach Deutschland dürfte aber kaum
über die Menge hinausgehen, die die deutschen
Werke in einem Monat erzeugen. Die Beschäfti-
gung der deutschen Weißblechindustrie wird uns
als zufriedenstellend bezeichnet: durchschnittlich
haben die Werke noch bis Ende dieses Monats
Aufträge vorliegen. Die Erzeugung im September
beträgt etwa 220 000—230 000 Kisten.

Vom Drahtseilverband. — Beitritt eines Außen-
seiters. Die Firma Westfalenwerk Draht-
und Hanfseilerei, Stacheldraht-
und Drahtstiftefabrik in Dortmund
ist dem Drahtseilvorband in Essen als Mitglied
beigetreten. Das Westfalenwerk war bisher der
größte Außenseiter des Drahtseilverbandes.

Der Londoner Goldpreis beträgt vom 26. Oktober
ab für eine Unze Feingold 84 s 10*6 d, für ein
Gramm Feingold demnach 32,7455 pence.

Der Londoner Bankdiskont unverändert. Dor
Londoner Bankdiskont beträgt unverändert 4%%.

Gründung eines amerikanischen Exportkartells
für getrocknete Früchte. Aus Washington wird
uns geschrieben: Die Federal Trade Commission
hat unter dem 7. Oktober die Erlaubnis zur
Gründung eines Exportkartells für getrocknete
amerikanische Früchte gegeben. Dieses Kartell,
das den Namen „Northwest Dried Fruit
Export Association" führt, hat seinen Sitz
in Portland. Ihm gehören nicht weniger als
28 Firmen an, darunter die größten und führenden
Gesellschaften der Branche. Während die i n -
ländischen Kartelle offiziell sehr stark von
der amerikanischen Regierung bekämpft werden,
bestehen für die kartellähnlichon Organisationen
des amerikanischen Exportgeschäfts weitgehende
Ausnahmebestimmungen. Sie sind im sogenan ton
Webb-Pominerence Act zusammengefaßt. Diese
Einstellung der Regierung erklärt sich aus dem
Bestreben, in jeder Weise den amerikanischen
Export zu steigern. Gegen ausländische
Kartelle wird aber von der Regierung mit allen
Mitteln vorgegangen.

Erwerbsgesellschaften.
Die Expansion des Rheinisch-Westfälischen

Elektrizitätswerks A. G., Essen. Aus dem dem-
nächst erscheinenden Geschäftsbericht der
Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerk A.-G.,
Essen, erfahren wir über die Leitungsbauten der
Gesellschaft folgendes: Durch die außerordentliche
Verstärkung des 100 000-Volt-Netzes sind inzwischen
alle bestehenden R. W. E.-Kraftwerke, insbesondere
die Kraftwerke Goldenberg, Essen. Rcisholz. Wesel
und München - Gladbach, mit Höchstspannungs-
Doppelleitungen zusammengeschlossen. Ebenso ist
durch solche Leitungen eine betriebliche Ver-
bindung mit den Nachbarwerken, und zwar dem
Kraftwerk Fortuna des R W. E, im Braunkohlen-
revier und dem Gemeinschaftswerk Hattingen der
Städtischen Werke und der Vereinigten Elektrizi-
tätswerke Westfalen, hergestellt, wie auch ein An-
schluß mit dem Konzernwerk, dem Kraftwerk
Höchst a. Main, herbeigeführt wird. Eine gleich
starke Kuppelung ist für das östliche Versorgungs-
gebiet in Ausführung, davon ist die Leitung zwi-
schen dem Kraftwerk Ibbenbüren, der Nieder-
sächsischen Kraftwerke in Osnabrück und dem
Torf-Kraftwerk Rühle der Hcsper Torfwerke G.
in. b. H. in Meppen in Betrieb. Eine gleiche Ver-
bindung von Osnabrück mit der Paderborner

den Satz in beiden Sichten unverändert 6% Proz.
Tägliches Geld war im Hinblick auf den
Zahltag etwas mehr gesucht, der Satz war 6—714
Prozent. für erste Firmen etwas billiger.
Monatsgeld bleibt weiter bei 8—914 Prozent
sehr knapp. Warenwechsel sind mit 7!4 Proz.
und darüber schwer unterzubringen.

Am Devisenmarkt trat nach der gestrigen
Belebung des Dollars heute ein Rückschlag ein;
einmal im Zusammenhang mit Geldbeschaffungs-
verkäufen und zum anderen deshalb weil man die
Frage der Unterbringung neuer deutscher Aus-
ländsanleihen in Neuyork heute ruhiger als gestern
beurteilte. Der amtliche Mittelkurs für den Dollar
wich auf 4,1870. nachdem der Dollar vorher im
Freiverkehr mit 4,1890. später mit 4,1885 gehandelt
worden war Das englische Pfund lag gegenüber
dem Dollar weiter schwach. 4.8690 auf 4,8695.
Paris und Brüssel waren weiter leicht erholt,
ebenso Italien mit 89.15 auf 89.22. Madrid gegen
London 28.15. Auch die rumänische Valuta konnte
sich von dem gestrigen scharfen Kursrückgang
erholen: Bukarest gegen Zürich 3.19. Die skan-
dinavischen Devisen lagen schwächer.

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Reichsbank - Diskont nnd Lombard Zinsfuß

seit 4. Oktober 1927 7 resp. 8 %.

* Diskont der Federal-Reserve-Bank, Neuvork, für Drei-
monats-Handelswechsel

li

27. Oktober 26. Oktober

Geld Briet Geld Briet

Buen.AireslPapPes. 1,785 1,789 1.79 1,794
Kanada 1 kan Doll.

5.48
4.1:9 4,197 4,194 4.202

Japan I Yen 1.95 1,954 1.95 1.954
Kairo 1 2gypt. £Konstantin. 1 türk.£

20,892 20.932 20 925 20.965
2.227 2,231 2.233 2,237

London 1 £ 41/? 20,37 20.41 20 405 20 445
Neuyork 1 $ 3-.' 4,183 4,191 4.1905 4.1935
Rio de Jan. 1 .Milreis 0,50 0,502 0,502 0,504
Uruguay IGoldPeso

41/2
4,256 4.264 4256 4.264

Holland 1% Gulden 168 36 168.70 168,70 169,04
Athen 100 Drachm. 10 5,594 5 606 5.544 5,556
Belgien 100 Belga 5 58,26 58.38 58.335 59,455
Danzig 100 Gulden 51/2 81,44 81 60 81.52 81,68
Heisings. lOCfinn.M. bJ/2 10,533 10.553 10,553 10 573
Italien 100 Lire 7 22,84 22.88 22,87 22,91
jugoslavienlOODin.
Kopenhagen lQOKr.

7
5

7,37
112,10

7,384
112,32

7,373
112,29

7,387
112,51

Lissabon lOOEscudo 8 20.68 20,72 20 -a 20,72
Oslo 100 Kr. 41/2 110,14 110,36 110,31 110,53
Paris 100 Fr. 5 16,41- 16.455 16.44 16.48
Prag 100 Kr. 5 12,399 12,419 12,413 12,433
Schweiz 100 Fr. 31 2 80,64 80,83 80.80 80.96
Sofia 100 Leva 10 3,025 3.031 3,024 3,03
Spanien lOOPeseten 5 71,60 71,74 71.71 71,85
Stockholm 160 Kr. 4 112,60 112,82 112,88 113,10
Wien 100 Schilling 61/2 59.05 59.17 59.13 59.25
Budapest lOOPengö 7316 73.30 73,26 73 40

Mittagskurse.

27. 26. Pari* 27
608 — 607.- Holland ... 1025,50
359,- 359 - Italien 13960

25 47 2547 Schweiz .. 491.25
354.75 354,75 Spanien ... 437 60
124,05 124.05

27. 26. London 27.
4,8690 4.8615/, 6 Stockholm J 18.087/e

12.095$ I2.0911/K Oslo 18«
124.06 124,07 Finnland .. 193,27
34.97 34.971,2 Prag 184,31
89,18 89.15 Budapest.. 27,84
20.40 20.415 $ U ien 34 48
25,25 25,25 Buen.-Aires 47,84
28 46 23,39 Rio Janeiro 5 90

18.171/»! 18.171/2 Valparaiso. 39.47
27. 26 Amsterdam 27.

12,091/g 12.097/; Oslo I 65,40
59,28 59.251,'; Neuyork...' 2.4338

9 75 9.751 , Madrid .. • 42,50
34,58' ; 34.59 Italien 13.55

47,90 47.92'; Prag 7.35ifr
35,021'2 35,10 Finnland .. 6.26
66 521 ; 66.65 Budapest.. 43.45

65 88 66,92 Bukarest...
27. 26 Zür.cn 27.
5,1855 5,1855 Stockholm. 139.70

25,25. B 25.251,4 Oslo | 136 50
20,3z |

72,171/2
20.3 = Kopenhag. 138 90
72,18 Präg | 15.361fr28 32 23.30 Berlin | 123.75

„88.75 88.70 Wien .. .. 73 20
203 75 203 721/7 Buen. Aires 221 75

r
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Schlackenverwertung.

Die Verbandsbildung

in der schiackenverwertenden Industrie.

Wie der kürzlich erfolgte Zusammenschluß
der schlackenverwertenden Industrien zum
Reichsverband für Schlackenverwertung zeigt,
hat sich in dieser jüngsten Industrie die Erkennt-
nis durchgesetzt, daß zur Begegnung der gemein-
samen Nöte ein geschlossenes Handeln notwen-
dig ist; um so mehr als das erste Entwicklungs-
stadium in eine Periode schwieriger Wirtschafts-
verhältnisse fällt. Außerdem hat die junge Indu-
strie einen ungleichen Konkurrenzkampf zu be-
stehen, der vor allem durch die Einstellung
des Verbraucherkreises gegenüber
Schlackenerzeugnissen bestimmt wird.

Die Entstehung der in Frage* kommen-
den Unternehmen fällt fast ausnahmslos in die
Zeit der ersten Nachkriegsjahre, angelegt durch
die damals starke Brennstoffknappheit. Die Ent-
wicklung der Kohlenkrise bis zum kritischen
Höhepunkt des Ruhreinbruchs begünstigte be-
sonders die zur Verwertung der Lokomotivrück-
stände an vielen größeren Eisenbahnknoten-
punkten Deutschlands auf Anregung und unter
Beteiligung der Reichseisenbahn errichteten
Werke derartig, daß «ich für diese anscheinend
schon der Absatz des Scheidekokses auf
dem freien Markt, also lediglich die Separation
der Lokomotivrückstände. als lohnend erwies.

Brachten nun aber Stabilisierung und De-
flation schon der gesamten Wirtschaft eine starke
Erschütterung, so noch mehr der jungen Indu-
strie, die schwere Schläge erlitt, um so mehr, als
gleichzeitig der Kohlenmarkt eine zunehmende
Besserung erfuhr, und der Verbraucherkreis dem
wieder im freien Handel erhältlichen Zechenkoks
den Vorzug gewährte. Der Absatz stockte, in
manchen Gebieten sogar gänzlich, was
schätzungsweise dem Zusammenbruch gut der
Hälfte der derzeit bestehenden Werke zur Folge
hatte. Besonders aber wurden die Werke be-
troffen, die sich allein mit der Separation
befaßt hatten, und eine plötzliche Umstellung
auf andere Verwertungsmöglichkeiten der
Schlacken nicht mehr bewirken konnten. Die sich
durch jene Wirtschaftskrise hindurchrettenden
Werke stützten sich hauptsächlich auf eine Ver-
wertung der Schlacke für den Baumarkt, auf
die Fabrikation von Schlacken-Hart- und -Leicht-
steinen, Schlackenbeton. Platten usw., und
scheinen infolge der Aufnahmefähigkeit am Bau-
markt auch ihre innere Krise überwunden zu
haben.

Die besondere Schwierigkeit für jene Indu-
strie erklärt sich daraus, daß die veränderte
Stellung der Schlacke im Wirtschaftsprozeß, ihre
Wandlung vom minderwertigen Restprodukt
zum Rohstoff noch nicht allgemein erkannt, vor
allem nicht allgemein anerkannt ist. Die Schlacke
wird aus alter Ueberlieferung immer noch als ein
minderwertiges Abfallprodukt angesehen,
das höchstens zum Wegebau taugt, im übrigen
aber als unbrauchbar aus dem Wirtschaftsprozeß
auszuscheiden hat. Das Odium der Minderwertig-
keit wird auf alle Schlackenerzeugnisse über-
tragen. Jene skeptische Einstellung des Ver-
braucherkreises entbehrt allerdings nicht ganz
einer gewissen Berechtigung, die sich aus der
Tätigkeit vieler Scharwerker erklärt: kleinste
betriebe, die wegen technisch unzulänglicher
Mittel unseparierte Schlacke mit allen schäd-
lichen Bestandteilen verarbeiten, und infolge-
dessen minderwertige Erzeugnisse auf den Markt
bringen, was sich naturgemäß für die hochwer-
tigen Schlackenerzeugnisse nachteilig auswirken
muß.

Jene besondere Lage der schlackenver-
wertenden Industrie hat nun aber die wesent-
lichen, nächstliegenden Aufgaben des jungen
Rcichsverbandes für SchlackenVerwertung be-
stimmt. Vor allem soll der ablehnenden Ein-
stellung der breiteren Oeffentlichkeit gegen
Schlackenerzeugnisse begegnet werden: einer-
seits durch Selbstdisziplin der Mitglieder und
strenge Wachsamkeit über Pfuscharbeit, ander-
seits durch sachliche Arbeit „in der Richtung des
oberen Leitgedankens der Zielsetzung des Ver-
bandes, durch die wissenschaftliche Durchdrin-
gung des ganzen Fragenkomplexes, der sich mit
der Schlackenverwertung und Ausbeute dieses
bisher in mancher Hinsicht noch ununtersuchten
Rohstoffes verbindet“. Daraus geht schon hervor,
daß der neue Reichsverband die Zusammen-
*? s/*un g tmd Förderung aller Zweige der
Schlackenvcrwertung erstrebt, gegebenenfalls in
Uebereinstimmung mit etwa schon bestehenden
Organisationen von Spezialgebieten, und daß der
verband auch den ersten Versuchen in ganz
anderer Richtung, der Herstellung von
Schlackenwolle und den von der Fach-
presse noch nicht beachteten Mitteilungen über
die Herstellung von Kunstseide Interesse
entgegenbringt. Das weitere Ziel der inneren
Organisation ist aber der Aufbau von Fach-
äbtealungen für die verschiedenen Gruppen, so-
bald die Notwendigkeit und die Zeit dazu ge-
kommen ist. p. \v.

Die Lage

im deutschen Lokomotivbau.

Aus dem Geschäftsbericht der Berliner Maschinen-
bau A.-G. vorm. L. Schwartzkopff, Berlin.

. "^11^ Gesellschaft, die, wie bereits mitgeteilt,
eine Dividende von (i Prozent auf die Stamm- und
v orzugsaktien verteilen will, berichtet recht ein-
gehend über die Lage des deutschen Lokomotiv-
baues, in dem das Unternehmen mit wenigen
anderen deutschen Gesellschaften führend ist. Nach
wie vor bildete das Fehlen ausreichender Bestellun-
gen seitens der Deutschen Reichsbahn für die un-
befriedigende Beschäftigung der Werkstätten die
Hauptursache. Der Wert der Lieferungen an die
Reichsbahn betrug beispielsweise nur ein Zehntel
des Wertes im Jahre 1913/14. Die Verwaltung ist
der Ansicht, daß sich plötzlich ein erheblich ge-
steigerter Bedarf in neuen Lokomotiven ergeben
wird, den in diesem Ümfang und in der altgewohn-
ten Ausführung bei den deutschen Lokomotiv-
fabriken zu decken die Reichsbahn nicht imstande
sein wird: denn in der Inflationszeit habe die Bahn
ihr, Bestände an Betriebsmitteln jeder Art aufge-
füllt. und es sei jetzt zu erwarten, daß diese ihrer
Erschöpfung entgegen-ehen. Die Zurückhaltung
der Bestelllisten wirkt sich zunächst einmal in der
Industrie aus, dürfte dann aber die Reichsbahn
seUist treffen, wenn sie nicht die Vorbedingung für
die Befriedigung ihrer späteren Bedürfnisse durch
fortschreitende Steigerung ihrer Lokomotivauftriige
schafft. Die Verwaltung von Schwartzkopff ist der
Ansicht, daß der geringe Umsatz im Lokomotivbau
nicht auf lange Sicht anhalten werde

Aus dem Ausland Lokomotivauftriige her-
einzuliekoinmen, war insofern nicht leicht, als in
allen Ländern unter dem Schutze der Eigenindustrie

neue nationale Lokomotivindustrie entstanden.
Auch bei der Aufnahme neuer Fabrika-
tionszweige sei man vorsichtig zu Werke ge-
gangen und diese bewußte Zurückhaltung habe dazu
geführt, daß die Geldmittel der Gesellschaft ein
außerordentlich flüssiges Bild abgeben: Bank-
schulden waren und sind wiederum nicht vor-
handen.. Wenn das abgelaufene Geschäftsjahr
trotz seines geringen Umsatzes eine Dividendenaus-
schüttung von ß Prozent erlaubt, so sei das darauf
zurückzuführen, daß zum Teil hohe Zinseinnahmen,
zum anderen Mittel aus der Durchführung älterer
Geschäfte eingingen, die das Ergebnis günstig be-

' einflussen. Der Rohgewinn erhöhte sich von
3,77 Mill. RM auf 4.32 Mill. RM. Bei Abschrei-
bungen von 0.70 (0,74) Mill. RM bleiben 0,71 (0.48)
Mill. RM Reingewinn. Recht stark sind die Ver-
änderungen einzelner Bilanzkonten: Außenstände

i einschließlich Bankguthaben, die nach dem Bericht
I im laufenden Jahre weiter zugenommen haben, er-
| scheinen mit 11.04 (5.83) und Vorräte mit 5.6 (4,61)
I Mill. RM, während Verbindlichkeiten einschl. An-
I Zahlungen 7,71 (2,72) Mill. RM betragen. Die
| übrigen Konten sind ziemlich unverändert, nur zeigt

sich bei den Wertpapieren ein Rückgang von 1,49
auf 0.79 Mill. RM.

Für das laufende Geschäftsjahr liegt,
abgesehen vom Lokomotivbau, ein gegenüber dem
Vorjahre stark erhöhter Auftragsbestand vor. durch
den auch der Wiederaufbau der erheblich ver-
minderten Belegschaft in die Wege geleitet werden
konnte. Im Maschinenbau ist man für das
In- und Ausland stark beschäftigt bei allerdings
nicht befriedigenden Preisen.

Elektrizitätswerks- und Straßenbahn-A.-G., Pader-
born. ist für das nächste Jahr in Vorbereitung,
desgleichen die Höchstvoltverbindung von Wesel
nach dem Osten durch die Leitung Wesel-Ibben-
büren. Das Enteignungsrecht für diese Leitungen
ist der Gesells'haft gegeben. Zurzeit sind etwa
1150 Kilometer Doppelleitung von 100 000 Volt und
darüber sowie 22 Umspannstationen von über 100
KV in Betrieb, womit ein außerordentlich leistungs-
fähiges Kupplungssystem für Westdeutschland ge-
schaffen ist. das rationelle Kraftwirtschaft er-
möglicht. Weiter wird im Bericht gesagt, daß die
220 000- Voltleitung nunmehr bis Rheinau bei Mann-
heim fertiggestelit ist, und daß bereits ein Aus-
tausch mit dem süddeutschen Wasserkraftstrom,
Bayernwerk und Badenwerk stattfindet. Auch
die Fortsetzung dieser Leitung ist bis
nach Stuttgart im Ban und weiter bis nach
den Alpen, wo das Großkraftwerk Württemberg
an den Vorarlberger Kraftwerken beteiligt ist. die
dem Großkraftwerk Württemberg entsprechende
Leistung zur Verfügung stellen müssen. Kraft-
werk und Leitung sollen gleichzeitig fertiggestellt
werden. Von der 220 000-Voltleitung der ersten der-
artigen Leitung Europas, sind 400 Kilometer in
Betrieb, während sich 560 Kilometer Freileitung

i noch im Bau befinden.
Nlcd"rschlcsische Elektrizität^- und Kleinbahn-

A.-G., Waldenburg. Die Gesellschaft, deren An-
lagen und Betrieb im Jahre 1923 auf die Dauer von
30 Jahren an die Elektrizitätswerk Schlesien A.-G.,
Liegnitz, verpachtet wurden, wird für das am
30. Juni abgelanfene Geschäftsjahr eine Divi-
dende von wieder 10 Prozent verteilen.

A.-G. für Bergbau. Blei- und Zinkfabrikation
zu Stolberg und in Westfalen, Aachen. In der
Aufsichtsratssitzung stand u. a. das seit längerer
Zeit schwebende Fusionsprojekt Stol-
berger Zink- Mansfeld A.-G. für Berg-
bau und Hüttenbetrieb, Eisleben, zur
Erörterung. Wie wir von Seiten des Aufsichtsrats
über das Ergebnis der Beratung erfahren, könne,
wie bereits von uns angekündigt, von einem bevor-
stehendem Zusammenschluß der beiden Gesell-
schaften keine Rede sein, da sich das Problem noch
im Stadium der Erörterung befinde und eine
Fusion für die nächste Zeit noch nicht in Aussicht
genommen sei.

Eine weitere kommunale Ferngas Gesellschaft.
Unter dem Namen Gas-Fernversorgung
Halle ist eine neue A.-G. in Bildung begriffen,
die einen großen Teil des Regierungsbezirkes Merse-
burg bis nach Anhalt hinein, mit dem Gaswerk
Halle als Grundlage, versorgen will. Von der neu
zu gründenden A.-G. übernimmt die Deutsche
Continental - Gas - Gesellschaft,
Dessau, 40 Proz., die Stadt Halle 50 Proz. und
die Provinz Sachsen 10 Proz.

Koholyt A.-G., Königsberg. Seitens des Auf-
sichtsratsvorsitzenden der Inveresk Paper
Company, zu welchem Konzern in Deutschland
die Koholyt A.-G. gehört, wird mitgeteilt, daß die
kürzlich in den deutschen und englischen Blättern
gebrachten Mitteilungen über eine beabsichtigte
engere Zusammenarbeit oder einen Zu-
sammenschluß mit einer anderen Fachgruppe bezw.
einem gleichartigen anderen Konzern (genannt
wurde Papierfabrik Köslin-Alfeld-Gronau) jeder
Begründung entbehrt.

Belinde-Werke A.-G., Wandsbek. Für 1926 wird
ein Bruttowarengewinn von 657 891 (i. V. 817 755)
RM ausgewiesen und nach Abzug der Unkosten
und der 130 911 (31 573) RM betragenden Ab-
schreibungen ein Verlust von 32 306 RM. Da-
durch erhöht sich der Verlust, der sich im Vorjahr
durch 8077 RM Reingewinn auf 6958 RM ermäßigt
hatte, wieder auf 39 265 RM bei 250 000 RM Aktien-
kapital. Bemerkenswert ist in der Gewinn- und
Verlustrechnung, daß auf Rohgummi 70 516
RM, auf Fertigwaren 40 O^O RM a b g e -
schrieben werden mußte. Diese Abschrei-
bungen stehen im Zusammenhang mit dem Preis-
rückgang für Rohgummi, der auch große Fabriken
stark betroffen hatte. Von. dem Terminmarkt,
der für Kautschuk besteht und der die Möglichkeit
der Risikoversicherung gegen die Aus-
wirkungen zu starker Preisschwankungen bietet,
scheinen die Gummifabriken bemerkenswerter-
weise keinen oder wenig Gebrauch zu machen.

Banco Brasileiro Allemao. In der G.-V. am
25. Oktober 1927 in Rio de Janeiro wurde die Ab-
rechnung für das am 30 Juni 1927 abgeschlossene
Geschäftsjahr genehmigt und die Verteilung einer
Dividende von 4 Prozent beschlossen.

Dividenden und Abschlüsse.
Papierfabrik Limmitz - Steina

A.-G.. Steina-Saalbach. Für 1926/27 wieder
10 Proz. Dividende auf die Stamm- und 6 Proz. auf
die Vorzugsaktien. Die Gesellschaft war das
ganze Jahr hindurch gut beschäftigt.

GeneralVersammlungsbeschlüsse.
Münsterische Schiffahrts- und

Lagerhaus- A. - G.. Dortmund. Die G.-V.,
in der durch die Westfälische Transport-A.-G.
487 900 RM Aktienkapital vertreten waren, ge-
nehmigte den Jahresabschluß, wonach sich ein Ver-
lust von 46 325 RM ergibt, der sich nach dem bis
31. Dezember 1926 mit der Rhein-Seeschiffahrts-
gruppe bestehenden Gemeinschaftsvertrag auf
21702 RM ermäßigt. Dieser Verlust wird vor-
getragen. Nach dem Bericht des Vorstandes hat
das vergangene Geschäftsjahr unter erheblichen
Schiffahrtsstörungen gelitten, außerdem mußten in
der ersten Jahreshälfte infolge NachlaSsens der
Erdtransporte ab Emden zahlreiche Leerfahrten
gemacht werden. Auch die Nebenbetriebe haben
überwiegend ungünstig gearbeitet.

Westfälische Transport - A. - G„
Dortmund. Genehmigt Jahresabschluß, der nach
427 256 (498 055) RM Abschreibungen einen Rein-
gewinn von 313 175 (56 700) RM ergibt, woraus 6 (i.
V. 0) Proz. Dividende verteilt werden. Im Geschäfts-
bericht wird ausgeführt, daß die Wasserverhältnisse
auf dem Rhein durchweg günstig waren, nicht aber
auf dem Dortmund—Ems-Kanal, wo wegen Eisgang
eine Sperrzeit eintrat. Die Erztransporte ab Emden
waren im ersten Halbjahr schwach. Infolge des
Ladeangebots konnten die Reparaturarbeiten an
Schiffen nicht in dem gewünschten Umfang vor-
genommen werden. Die Bestrebungen auf einen
Ausbau des Kanals, sowie auf Einführung eines
Wasserumschlagtarifts durch die Reichsbahn wur-
den im Berichtsjahr fortgesetzt.

Freiherrlich von Tnchersche
Brauerei A.-G., Nürnberg: Genehmigt
10 Prozent Dividende.

Devisen — Börsen.

Die Devisenmärkte.
Auf den internationalen Devisen-

märkten waren Devisen heute stark an-
geboten. Das Pfund ist auf dem internationalen
Markt etwas schwächer.

An der Hamburger Börse hörte man
Berlin gegen London 20.40. Berlin gegen Neuyork
4.18.95, London gegen Neuyork 4.S6**,>«, Paris

egen London 124.05. Madrid 28,45, Brüssel 34.97,
Mailand 89.15, Oslo 18.49, Kopenhagen 18.17.

Auf dem Geldmarkt bleibt die Lage un-
verändert; tägliches Geld 4—6 Prozent:
Monatsgeld 8—9 Prozent; Reportgeld
9 Prozent; Warenwechsel mit Großbank-
giro 7^ Proz. und Privatdiskqnt etwa 7 Proz. p. a.

Vom Berliner Geld und Devisenmarkt. Das
Angebot in Privatdiskon.en batte heute
weiter wesentlich zugenommen. Die Reichsbank,
die heute die einzige Diskontkäuferin war, ließ aber

Devisenkurse vom 27. Oktober.
(Der Vergleichskurs ist der letzte Schlußkurs.)

Anfangskurse.
Paris

Deutschld.. I
Wien
Amerika...
Belgien..,.
England...

London
Neuyork...'
Amsterdam
Paris
Brüssel....
Italien
Berlin
Schweiz ...
Spanien ..
Kopenhag..
Amsieruam
London....
Berlin
Paris
Brüssel....
Schweiz ...
Wien
Kopenhag..
Stockholm.

Zürich
tfeuyork... 1
-ondon....
Paris 1
Brüssel....
Italien
Spanien ...
Holland ..

26.
1026,-

139 —
490,75
436 12

26
18,08V»
18.49

193.25
164.25
27,84
34.50
47 8 >

5.93
39.47
26.

65.371/2

s
7.361/2

26
139,70
136,50
139-
15 36'2
123,65

73,20
221,75

Hamburger Wertpapierbörse.
Nach teilweise gut behaupteter Eröffnung

wieder schwach.
1 Uhr 15: Die Eröffnungskurse an der heutigen

Hamburger Börse lagen gegenüber gestern in der
Hauptsache behauptet: für einzelne Werte zirka
% Prozent unter den gestrigen Schlußkursen. Auf
einigen Marktgebieten, wie beispielsweise auf dem
Schiffahrts- und dem Elektromarkt, war eine etwas
festere Tendenz zu erkennen, so daß die Kurse zu-
nächst etwas anzogen.

Im 5 erlauf wurde die Kursgestaltung aller-
dings wieder etwas schwankend, so daß beispiels-
weise Gesfürel, die etwa 3% Prozent höher eröff-
neten und dann weiter bis auf 465 anzogen, auf
260 abschwächten (später 262). Im ganzen blieb
aber das Geschäft ziemlich lustlos und das Kurs-
bild hielt sich mit geringen Schwankungen knapp
behauptet. Von der Prämienerklärung erwartet
man keine besondere Auswirkung auf die Börse.
Gegen Schluß der ersten Börsenstunde waren die
Kurse gegenüber dem Beginn allgemein etwas
schwächer, man hörte vereinzelt die Kurse per
I ltimo November ans Basis der Kurse per Ultimo
Oktober zu Beginn der Börse.

Auf dem Montanmarst hörte man Mannesmann
mit 11a (plus 1.50). Buderus ca. 96. Gelsenkirchen
136. Harpener 178 (minus 11. Klöckner 136 (minus
O.aO), Kokswerke waren 88.75 nach 88, Rheinstahl
eröffneten 174 G., 175 B., Vereinigte Stahlwerke
ca. 10s.

Auf dem Farbenmarkt hörte man I. G. Farben
zunächst mit 266.50. dann mit 265.50. später wieder
mit 26b.50. und zum Schluß etwas schwächer mit
264.50. Dynamit Nobel 124 nach 123.50. für Deutsche
Erdöl bestand etwas Interesse: 125.50 nach 124.50.

Auf dem Elektromarkt lagen die Eröffnungs-
kurse zumeist etwas fester. AEG. 160.50. später
109.50. Schuckert 171 nach 170.75, Siemens & Halske
ca. 260 (minus 0.50). HEW. 141.

Auf dem Schiffahrtsmarkt zogen Norddeutscher
Lloyd von 138.50 bis auf 139.50 an, Packetfahrt
137 nach 136.

Auf dem Bahncnmaikt waren Hamburger
Hochbahn etwa 79. Schantung 7 G.

Von sonstigen Werten hörte man Karstadt mit
144 nach 143.25. Calmon etwas schwächer, etwa 40.
Brauerei- und Lederwerte waren zu wenig ver-
änderten Kursen zu hören. 6

Auf dem Kolonial- und Plantagenmarkt war
die Tendenz etwas fester; Otavi hörte man zu Be-
ginn mit 35 G., Neu-Guinea waren später HO G„
Kamerun Kautschuk 120 G.. 135 B.. Kamerun
Eisenbahn-Anleihe A 13 G., 17 B.

Auf dem Bankenmarkt waren die Kurse wenig
verändert und gegenüber gestern im allgemeinen
behauptet: Commerz- und Privat-Bank fester:
160.50 (plus 1%), Darmstädter Bank auf gestriger
Basis gefragt, ebenso Deutsche Bank und Disconto-
Gesellschaft, Dresdner Bank 146.75 (minus 0.25),
Vereinsbank 145 G.. Westholsteinische Bank 169 B.

Auf dem Anleihemarkt lagen die nominellen
Kurse zum Teil weiter etwas schwächer. 5- bzw.
6proz. Reichsanleihe 87.50 ca.. Anleiheablösungs-
schuld ohne Auslosungsrecht 12.50. mit Auslosungs-
recht 50.50. Hamburger Pfundanleihe ca. 90, Schutz-
gebietsanleihe ca. 7. Restquoten der Hamburger
Hypothekenbank waren 52.25 G„ Restquoten der

Preußischen Centralbodenkredit 48.75 G.. 4%r Liqui-
dations-Pfandbriefe der Hamburger Hypotheken-
bank 73.75 bez. und G. Auf dem ausländi-
schen Rentenmarkt war die Tendenz heute etwas
fester; für Zolltürken, Ungarn Goli und 1909er
Serben bestand etwas Interesse. Zolltürken 1PH
bis 11%, Ungarn Gold 27-5, G., Serben von 1909. die
gestern 9% waren, waren heute 11 G.. Talon-Serben
1616 G., unifizierte Türken 1716 G., Mazedonier 17%
G.. Anatolier I 17 G., Anatolier II 16 G„ Bagdad II
11% G.

Nichtamtlich notierte Werte.

Hdl. u.Vkb.
Hbg.Elhew.
Janss &Sch.
Hochs.T rav.
Dess. Gas .
Mansfeld...
Rütgersw. .
Hochof.Lüb.
Hall. Kali .
Hann. Kali .
Heldhurg ..
Kali-lnd....
Krügershall
Mieders. K.
Ronnenbg.

I 27
126 B

60

10

110

131
133G 1368

55 B
66 G 69 B
15 6G leiB
1^0 126 i
10 ZG 107-,

132 G 37 B.

26.
128
60

10
167

80
131
131
53
66

155
119
103
32

27
Wittekind 75 G 79B
Reis- u. Hd 120
Stettin. Uel 67
Unterelb.Br 80
Bibundi.. 50 G 60 B
Ot. Kautsch. 115G 1258
Dt. Togo .. 65OG 725B
Doag 440G1508
Hbg Südsee 120 G I
Hcrnslieim. io G 85 8
Kam Eb A 10 G 13 8
Kni.Kautsch ltsG 125B
Salitrera. 135 (1
Sloman .... 90 G
Westafr. V : 125 G [

26.
71

120
67
80
50

105
650
130
120

70
10

102
195

90
120

2 Uhr 30: Im Verlauf wurde die Tendenz auf
allen Marktgebieten wieder ziemlich schwach und
die Kurse gaben durchweg nach. I G. Falben
waren beispielsweise mit 261.50 zu hören nach
266.50 Tageshöchstkurs. Auch auf dem Elektro-
und dem Montanmarkt gaben die Kurse nach- so
waren Kheinstah!, die 174 G.. 175 B eröffnet hatten,
mit 168 zu hören. Im übrigen wurden genannt'

Barm. Bkv. 130 Coin. u. Priv. 158.50, Härmst.
Bk. 206, Deutsch. Bk. 152, Disc.-Com. 146, Dresdn.
Bk. 145. Hansa 205. Nordd. Lid 136.50, Packetfahrt
135, Südamerik. 195, l'ux. Hochs. 112,50. Hbg.
Hochb. 79, Lüb Büch. 108, Schantnngb. 7 Buderus
23.25, Gelsenkirch. 134.50, Harpenor 175. Klöckner
134, Kokswerke 87. l'hoen. Bergb. 95, Rh. Stahlw.
168. Ver. Stahlw. 105 L G. Farben 261.50. Dyn.
Nobel 121.50, Guano- Werke 97, A. E. G. 157,50, Ges.
f. e. Untern. 257 H. E. W. 141. Schuckert 168,
Dessauer Gas 164 D, Siemens & H. 257. Alsen Cem.
203, Breitenbg. 135, Dtsch. Erdöl 124, Hemmoor 210,
Holzmann 164, Karstadt 142, Mannesmann 142.25,
Stad. Leder 97,50, Wdsb. Led. 41, Wiem. Led. 148,

Liquidationskurse der Hamburger Börse vom
Ultimo Oktober (in Klammern die Kurse vom
Ende September): Deutsche Reichsbahn-Vorzugs-
Aktien, Ser. IV. 99 <999. Aktienges. f. Verkehrs-
wesen-Aktien 145 (169), Hansa-Dampfer-Aktien 206
(227). Hamb.-Amerika Packet fahrt-Aktien 136
<148,5), Hamb.-Südam. Dpfsch.-Ges.-Aktien 195.30
(222). Norddeutscher Lloyd-Aktien 138.50 (149.5),
Hamburger Hochbahn-Aktien 79 (85). Allgem.
Deutsche Credit-Anstalt-Aktien 133 (143). Barmer
Bankverein-Aktien 130 (143), Berliner Handelsges.-
Anteile 222,50 (246), Commerz- und Privat-Bank-
Aktien 161) (172.5), Darmstädter und Nationalbank-
Aktien 210 (227,5). Deutsche Bank-Aktien 154 (164),
Disconto-Komm.-Anteile 147 (158.5). Dresdner Bank-
Aktien 147 (161.5), Mitteldeutsche Creditbank-
Aktien 213 (238), Vereinsbank in Hamburg Aktien
146 (155), Allgemeine Elektricitäts.Ges.-Aktien 1G0
(183), Felten & Guilleaume-Aktien 118 (136), Gelsen-
kirchener Bergw.-Aktien 136 (148), Harpener Berg-
bau-Ges.-Aktien 178 (200). Klöckner-Werke-Aktien
136 (157), Kokswerke u. Obern. Fabr.-Aktien 88.50
(100), Phoenix Bergbau-Aktien 96 (109,5). Schuckert
& Co., Elektr.-Aktien 170.50 (202), Siemens &
Halske-Aktien 260 ( 294,5), Rheinische Stahlwerke
zu Essen-Aktien 174.50 (193). Verein. Stahlwerke
A.-G.-Aktien 107,50 (123), Ost-Werke-Aktien 370
(4001. Ges. für electr. Unternehmg.-Aktien 263 (292),
Hambg. Electricitälsw.-Aktien 141 (165), Buderus-
sche Eisenwerke-Aktien 95.50 (108.5), Daimler-
Benz Aktiengesellsch.-Aktien 100 (120), Mannes-
mann röhren-Aktien 145 (169,5), Deutsche Erdöl-
A.-G.-Aktien 125 (147.5), I. G. Farbenindustrie
A.-G.-Aktien 266 (297,5), 1 Dynamit vorm. Nobel-
Aktien 123.5'1 (140,5), Philipp Holzmann A.-G-
Aktien 163 (197.5). Rudolph Karstadt A.-G.-Aktien
143 (148), Olavi Minen- u. Eisenbahn-Aktien 35,50
(37) Prozent.

Berliner Wertpapierbörse.
Weiter beruhigt, im Verlauf zunächst weitere

Kurserholungen, dann schwächer.
1 Chr. Die gestrigen Interventionen einiger

Großbanken haben die herrschende Nervosität
etwas abnehmen lassen, zumal die Ankündigung
einer Ausländsanleihe der Stadt Berlin die Be-
sorgnisse, daß die Erörterungen über die deutsche
Finanzlage auch den amerikanischen Kapitalmarkt
für Deutschland abriegeln könnten, etwas zurück-
gedrängt hat. Außerdem war Prolongationsgeld
stark angeboten und in der Prolongation trat teil-
weise ereheblicher Stückemangel hervor, besonders
in Schultheiß. Ostwerke. Vereinigte Stahlwerke,
Harpener, Darmstädter, Glanzstoff und in Elektro-
werten.

Aus einzelnen Zwangsverkäufen, aus Geld-
beschaffungsverkäufen für den Zahltag und aus
der Prämienerklärung kam etwas Material heraus,
das aber willige Aufnahme fand. Die Depositen-
kundschaft hatte einige Kaufaufträge auch für
Kassawerte gesandt: das Inland nahm Montan-
werte und Elektropapiere sowie Glanzstoffwerke
aus dem Markt. Die Tagesspekulation war über-
wiegend zu Rückkäufen geneigt. Angesichts der
noch immer als ungeklärt anzusehenden Finanz-
lage sowie auf die Lohnbewegung unter den Reichs-
arbeitern hin herrschte aber Zurückhaltung. Die
Kursbewegung war anfangs nicht einheitlich, doch
waren zumeist Kursbesserungen von 1 bis 1% Pro-
zent zu konstatieren.

Gesucht waren besonders Stolberger Zink
(plus 3%) auf die Besprechungen mit Mansfeld so-
wie Kohlenwerte, ferner die Elektropapiere; Ges-
fürel. Accumuiatoren und Bergmann setzten 2 Pro-
zent höher ein. Chade-Aktien gewannen weiter
10 RM zurück, während H. E. W. 219 niedriger
einsetzten. Schwächer lagen Hoesch und Siegen-
Solingen (minus 2). ferner von Kaliaktien Werster-
egeln minus 4. Aschersleben minus 2.

I. G. Farben und Sehiffahrtswerte waren zu-
nächst gut behauptet.

Bankaktien setzten 1 bis 2 Prozent niedriger
ein, Handelsanteile minus 3, dagegen Mitteldeut-
sche Creditbank plus 4% Prozent.

Am Markt der Spczialwerte gingen Vereinigte
Glanzstoff zunächst um 10 Prozent nach oben. Bern-
berg um 3, Zellstoff Waldhof dagegen verloren 4.
Spritwerte waren wenig verändert. Unter den son-
stigen Spezialwerten sind Vogel Draht sowie A.-G.
für Verkehrswesen 3 Prozen höher. Calmon Asbest.
Sarotti, Schubert & Salzer und Harburger Gummi
Phönix plus 2 Prozent. Auf der anderen Seite
gaben Berger 5 Prozent nach, Schlesische Zement
minus 4. Loewe minus 3.

Am Markt der einheimischen Renten lagen
Goldpfand- und Liquidationspfandbriefe wieder im
Angebot, offenbar zu Geldbeschaffungszwecken. Am
Markt der Valutarenten war dagegen eine Erholung
zu bemerken. Insbesondere zogen rumänische
Renten bis zu 1 Prozent an. Nur die 4!iprozcntigen
rumänischen Renten gaben k Prozent nach. Mexi-
kaner, Türken und österreichische Renten waren
leicht befestigt. Die galizischen Eisenbahn-Priori-
täten und Prinz-Albrecht-Bahn gesucht.

1 Uhr 30. Im Verlaufe riefen zunächst
Deckungskäufe eine weitere Erholung und Be-
festigung bei ruhigem Geschäft vor. Harpener,
Hoesch, Rheinische Braunkohle besserten sich um
2 Prozent. Gesfilrel und Hamburger Elektrizitäts-
werke um 3 Prozent, Schiffahrtswerte und Bank-
aktien um 1 Prozent. Als dann gegen 1 Uhr der
Deckungsbegehr nachließ und gleichzeitig weitere
Prämienware an den Markt kam. wurde die Stim-
mung wieder schwächer. Schultheiß gaben jetzt
5 Prozent nach. Vereinigte Glanzstoff minus 7.
Gesftrel minus 4 Prozent. Die Kurse wichen zum
Teil unter das Anfangsniveau zurück.

Das xvürziqerfri/cfiende^isl
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Tendern, ruhig.ruhig.

nom..

Lieferzeit.

Loko 2714

G.

2G. Oktober

12,41512,355.AI

Tendenz n stetig.Tendenz: befestigt.

behauptet.

unregelmäßig.Tendenz kaum

Oktober:

Wechselkurse vom

Warenmärkte.
Tendenz: stetig.Tendenz: befestigt.

Tendenz

Tendenz: stetig.ruhig.

206 — 219

Tendenz: stetig.

M.M.

m a

Herrenzimmer Speisezimmer Sdtiafzimmer

f Barz

Eiche gebeizt Nußbaum poliert Birke hochglanz poliert
Büfett1

Vitrine1

Tisch1

2 Stühle Stühle6

12,412
59.14

Nur aus
PrSmien-

20.412
20.407

2,22
58,37

4,179
1.783

12,352
58,90

266*4, 3 Monate 262*4.
Lieferung 25/,. Zink:

Hnnrdurger Fremvcnblatt. Donners.ng. 27.

220 -221
226

191-193

52—57
35—37
22—24
21—22
22—24
22—24

14,51-15,50

Brie
20.57

ober 1027.

I u
r«
100

26. Oktober.
Corporation.)
Kalkutta 1 s

16,00—16,20
22.60—22.30
10,50-10,70
20,10—20.60
26 60 - 26,75

52—57
35—37
22—24
21— 22
22-26
22—24

14,50-15,50

Tendenz: stetig,
des Vereins der am

206-218
225

221 - 220,50
226

Hl—153

Miete
M.

20,49

U
6,139
1,763

bei.

5

die Baumwolle gut. Die kleinen Kapseln
sich noch. Das Pflücken und Bot-

in den südlichen Abschnitten ungefähr

ALK.

Geld
115,—
115,50

116.1
116,-

unerheblich. Roggen wird vom Inlande wie-
etwas mehr angoboten. Für die Andienungen
laufenden Monat scheinen etwas größere Men-
bereit zu stehen. Western-Roggen ist zweit-

16—16,20
22.60—22,70
10,50-16,60
20,20—20,30
26.75-25

Später war das

31-34,50
32,43—33,75
14.5,-14.7!

14,75
335-340

26. Oktober
245-248
273-271,50

273
274

248 252
252-250

248,25-247,50
250,50

220 -267

unregelmäßig.
Am heutigen

gesamten Selbstkosten
der Verbraucher-
Den Vorsitz dieser Kom-

31.25—34 50
32,65—33,85
14.25- 14,30
14.30-14,7 5

330-335

Be-
stimmung

nach

Sovereign«
20F.-Stücke
Gold-Doll..
Doll 1000-5

. 2 u. 1
Argen tin...
Brasilien. .
Kanadische
rngl.,große
do 1£u dar.
Türkische
Belgische .
Bulgarische
Dänische ..

Mh.

1 Qnkleiflescbrank, 200 cm br., 2 Seiten

2 ftlacbtschränke, 1 Frisiertoilette

2 's*atentrahmen ‘'üf'Vf G? STX
1 Sessel, 2 Stühle Mk. OÖv«'’

Terminverkehr vom 27 Okt. Barmer
130 G„ 130 (Liquidatlonakurn 120'. Gel-
1:16% G. (ISO), Goldschmidt 108*4 G„
Harpener 170ki G 173"* (177), Bhein-
170.5. 170. 169.5. ICO’m (172), Stablverein

1 'Bibliothek

1 Diplomat, 1 Tisch

1 Sessel

Werke 139—141.
Gas 153,25.

261 bis
Masch.
Masch.
Nation.
Metall-

Ver.

Newyork Standard Nr 4 in Santes...
. , Nr. 7 in Santos...

Notierung per Oktober •
. . November..............
. „ Dezember

Zufuhr zu wasser
Zufuhr per Bahn .....................
Cesamtzufuhr seit 1. Juli
Vorrat .. ..................
Sufuhr in Sao Paulo

. . Jundiahy
Klarierungen nacn Europa

. , den Ver. Staaten ..

Farbenindustrie
Ober-
Allg.

182.50

Weizen, Mlrkischer
Oktober .. ........
Dezember
März

Roggen, Märkischer
Oktober
Dezember ..........
.'lärz .............

Gerste, Sommer-
Winter-

Hafer, Märkischer
Oktober
Dezember
AIärz ,...........

Mais, loko Berlin
per September

Weizenmehl 109 kg fr. Berlin
Roggenmehl 100 kg fr. Berlin
Weizenkleie frei Berlin.
Roggenkleie frei Berlin
Raps
Leinsaat
Victoriaerbsen
Kleine Speiseerbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen ..............
IVicken . ..... ..............
Lupinen, blaue
Lupinen, gelbe
Reraaeila .................
Lapskuchen ................
Leinkuchen.,., .............
Trockenschnitzel
Soyasch rot
Karterielflocken

Stöbe Bleidien 34
Zweites Haus vom 1Fremdenblatt

Kein fiadenl

27. Oktober. (An-
Standard Nr. 1:

Nov. 1654 Kfr.,
S m o k e d

Tendenz:

Wetterbericht vom 26. Oktober: Campinas Regen, Sao
Carlos Regen, Wo Cläre regnerisch, Ribelrao Preto Regen,

*n Avare regnerisch

Magdeburger Zucker-Terminpreise vom 27. Ok-
tober. Weißzucker inkl. Sack frei Seeschiffseite

- Hamburg für 50 Kilogramm netto: Oktober
14.15 B., 14 G., November 14.15 B , 14.10 G.. De-
zember 14.20 B„ 14.10 G., Januar-März 14.55
14.45 G., Mai 14.85 B., 14.80 G.. Juni 14.90
14.80 G., Juli 14.90 B„ 14.80 G.. August 14.90
14.85 G. Tendenz: Ruhig.

Brie:

ns*
116,—
116,50
116,50
116.75
11675
116,25
116.75
116.75
116.75
116.75

Hamburger Zucker-Terminbörse.
Amtliche Notierung Mir welOen Zucker, gesund, trocken,
nicht unter hollund Standard 25, frei SeeschiffMeit« Hamburg,

für 50 kg einschl. Sack.

Hamburger Kaffee-Terminbörse.
Amtliche Preisnotierung fOr Hamburger Terminkahee (Sgiiei

Superior Santos) In Pfennigen für 1/2 kg netto.

schleppend.

Hamburg, 27. Okt

Allgemeinwirtschaftliches.

Zur Preisprüfung im Braunkohlenbergbau. Wie
wir bereits im politischen Teil der heutigen Morgen-
ausgabe mitteilten, hat der ReichsWirtschafts-
minister eine Kommission eingesetzt, der die
Prüfung der Preisfrage im Braunkohlenbergbau
angesichts der geforderten Erhöhung um 10 Pro-
zent übertragen worden ist. Die Kommission ist
ferner beauftragt, die Frage zu lösen, welche
Möglichkeiten gegeben sind, die durch die neue
Lohnerhöhung entstandene Mehrbelastung unter
Berücksichtigung der
ohne Erhöhung
preise auszugleichen.
Mission führt Professor Schmalenbach; ihm stehen
zur Seite Geheimrat Brecht und Dr. Baade. —
Wie wir von zuständiger Seite ferner noch hören,
wird die Sitzung des Reichskohlenverbandes und
des Ausschusses des Reichskohlenrates infolge
Zurückstellung der Preiserhöhungsanträge der
beiden Syndikate (Mitteldeutsches und Ostelbi-
schesl bis zum ,10. Oktober nicht stattfinden. Die
Untersuchungen des Reichswirtschaftsministeriums
über die Preisgestaltung beim mitteldeutschen
Braunkohlenbergbau werden einige Wochen in
Anspruch nehmen, da das Reichswirtschafts-
ministerium Werksunterlagen herbeischaffen will,
wozu einige Besuche bei den verschiedenen Merken
des Braunkohlenbergbaues notwendig sind.

Der ermäßigte Maiszoll. Der autonome Mais-
zoll beträgt auf Grund des Gesetzes über die Zoll-
änderungen vorläufig bis zum 31. Dezember 1929
ohne Unterschied 3.20 RM. per 100 Kilo. Int
Handelsvertrag mit Jugoslawien ist nun der Zoll
für Mais auf 2.50 RM. per 100 Kilo herabgesetzt
worden. Der Vertrag ist inzwischen bereits unter-
zeichnet worden und bedarf nur noch der Genehmi-
gung durch die gesetzgebenden Körperschaften
beider Reiche, die fraglos erfolgen wird. Die Be-
deutung der Einfuhr von Mais aus Jugoslawien ist
nur gering, da Jugoslawien nur einen geringfügigen
Anteil an der Maiseinfuhr in Deutschland hat. Der
ermäßigte Zoll kommt aber automatisch allen
Ländern zugute, die mit Deutschland die Meist-
begünstigungsklausel vereinbart haben. Darunter
fallen die wichtigsten Einfuhrländer,
wir Argentinien, die Vereinigten Staaten von
Amerika. Rußland und Bulgarien. Rumänien
genießt, obwohl es die Meistbegünstigungsklausel
mit Deutschland nicht ausdrücklich vereinbart hat,
de facto dasselbe Recht, da es im Verzeichnis der-
jenigen Länder, auf deren Erzeugnisse die ver-
tragsmäßigen Zollbefreiungen und Zollermäßi-
gungen anzuwenden sind, mit enthalten ist (Reichs-
zollblatt Nr. 37 vom 25. Juni 1926). Der ermäßigte
Maiszoll wird also unter diesen Umständen mit
seinem Inkrafttreten, d. h. 20 Tage nach der
Ratifikation, fast sämtlichen Einfuhrländern an-
gerechnet werden. Im Handelsvertrag mit Jugo-
slawien ist nun der ermäßigte Maiszoll auf Mais
zu Futterzwecken beschränkt. In welcher
Weise die Differenzierung von Mais zu Futter-
zwecken und solchem zu anderen Zwecken durch-
geführt werden soll, steht noch dahin. Der
Verein der Getreidehändler der Ham-
burger Börse hat sich in Uebereinstimmung
mit dem Verband der Getreide- und Futtermittel-
vereinigungen Deuschlands e. V. schon jetzt da-
gegen ausgesprochen, für die Maisdifferenzierung
später dieselbe Grundlage anzuwenden, wie für die
Zollsicherung begünstigter Gerste, nämlich das
Bezugsscheinsystem. Es ist beantragt, die Kon-
trolle zu beschränken auf die Verwendung von
Mais zu Nahrungsmitteln oder Industriezwecken,
wie Spiritus, Puder. Stärke usw. Da die Fa-
brikation zum Teil, wie bei Spiritus, schon unter
Kontrolle steht, im übrigen aber nur durch ganz
wenige Betriebe ausgeführt wird, würde sich eine
solche Kontrolle sehr leicht durchführen lassen.
Die Entschließung des Reiehsfinanz-Ministeriums
über diesen Punkt steht noch aus. Wie der Verein
aus Berlin hört, will aber das Reichsfinanz-
ministerium zunächst einige Monate hindurch den
Versuch machen, die Zollsicherung für Futtermais
in derselben Weise wie bei Futter-
gerste, also auf Grund des Bezugsschein-
Systems. zu regeln, und vor einer endgültigen
Regelung die Finanzämter und die Interessenten
darüber hören, ob und in welchem Ausmaß sich
Schwierigkeiten in der Praxis ergeben haben.

Tendenz:

Metallpreise In

Wechselkurs auf London IX) Tage
Newyork Standard Nr 7 in Rio
Notierung per Oktober

— , Dezember
Zufuhr
Gesamtzufuhr seit 1. JuliV0rrat
Klarierungen nach Europa

. . den Ver. Staaten..
Kantoe, 26. Oktot

B.,
B„
B.,

behauptet. Tendenz:

Ausländische Banknoten in Hamburg
vom 27. Oktober.

Ostasiatische
(Hongkong & Shanghai Banking
Bombay Tel. Transfers 1 s 5“ i, d,
5°'/«4 d. Hongkong 1 s 11% d, Schanghai 2 s 6% d.
Kobe 1 s 18" ii d, Singapore 2 s 3"/:: d. Manila
2 s ’hi d.

Uebcrseeische Wechselkurse vom 26. Oktober.
Rio de Janeiro: Kurs für Kabelzahlung auf
London 5“/,« d für 1 Milreis. Buenos Aires:
Kurs für Kabelzahlung auf London 47"/:<i d für
1 Goldpeso. Kurs für Kabelzahlung auf Neuyork
103.10 Goldpesos — U. 8. Doll. 100.—. Lima:
90 Tage Sicht-Wechselkurs auf London 271« Proz.
Prämie. Montevideo: Kurs für Kabelzahlung
auf Neuyork 97.30 Goldpesos für U. 8. Doll. 100.—.
(Deutsche Bank Filiale Hamburg.) — Buenos
A ires: Doll, oro arg. 103.05 — U. 8. Doll. 100.—.
47"/,, d — Doll, oro arg. 1.—. Rio de Janeiro:
5% d = Rs. 1 $ 000. (Deutsch-Südamerikanische
Bank, Zweigniederlassung Hamburg.)

Tendenz kaum
Nichtamtliche Notierungen

Metallhandel beteiligten Firmen in Hamburg vom
27. Oktober. Silber prompt 78 B„ 77 G.; Hütten-
rohzink 54B., 53?« G.

Berlin.
Amtliche Notierung der Berliner Metallbörte.

In Ru» für 100 kg.)

Metallpreiae In Berlin
für 100 kg ab deutsches Lager:
Elektrolytkupfer (wlrebars) cif..
Hüttenrohzink. Prs.imfr Verkehr
Raffinadekup er 90-99,3 o/o
Standardkupier, loko
Standardblei
Remelted Plattenzink
Orig.-Hüttenaiuminium 98-99 o/o ;

inBlöck en. Walz- od.Drahtbarr.
in W alz- oder D ahtbarren 99%

Reinnickel 98-99 %
Antimon-Regulus
Feinsilber 1 kg
Gold Freiverkehr per Gramm..,
Platin Freiverkehr per Gramm..

Metalle. London,
Kupfer: Kasse 56%, 3
62%—6274. Zinn: Kasse
Silber: loko 25"/:,, auf
Kasse 26'/:«, 3 Monate 26'/:,. Gold: 84/11.

Hamburger Kautschuk»!erminbörse.
Amtlich« Notierung für Standardmarken In JlJl für I kg.

Schutzgebiet anleihe 7. Fremde Werte still und
überwiegend schwächer.

Die Nachbörse war stark ermäßigt. Farben-
industrie 261'1«, Gesfürel 257%, Stahlvereiu 105.

Essener
Bankverein
senkirehen
109% (108),
stahl 174%.
108 G. 108, (106). Die Börse eröffnete in ziemlich be-
haupteter Haltung. Im Verlauf gaben die Kurse
unter Schwankungen nach. Das Geschäft hielt
sich in engen Grenzen. Umsatz war in Rheinstahl.
Harpener, Vereinigte Stahlwerke und Barmer
Bankverein zu bemerken.

Hamburger Wechselkurse
vom 27. Oktober.

St. Goar ... —
Mainz . . . . —
Mannheim . —
Main-Frankfurt —
Aschaffenburg —
Straßburg 1L0»
Rotterdam

mit fr. Schl. 1,00
inkl. 1,10

Antw -Gent. . J,tiO
Brüssel . .
Lüttich

* Bei ganzer Lade- und Löschzeit.

London.
Plantagencrepe

Kfr., Okt. 16%
Kfr.. Jan.-März 17% Kfr.
sheets notierten ebenso.

22.62 Bez. Abrcchnugspreise: Oktober 22.74 B-,
Dezember 22.74 B.. Januar 22.75 B„ Mürz 22.66 B..
Mai 22.72 B Juli 22.62 B. Lokopreie: 28.39.
Der Bremer Baumwollterininiiiarkt eröffnete,
beeinflußt durch ungünstige Ernte-Aussichten in
Amerika, fest mit einem Aufschlag von 33—36
Punkten. Bei recht lebhafter Kauflust konnten
sich die Kurse anfangs gut behaupten, gaben
jedoch im weiteren Verlauf unter dem Druck um-
fangreicher Abgaben nach. Der Markt schloß um
1 Uhr ruhig 18—19 Punkte unter den Eröffnungs-
notierungen.

Baumwolle. Liverpool. 27. Oktober. Loko-
markt American middling 11.80, Aegypt. Sakellar
F. G. F. 19.05, Aegypt. Upper F. G. F. 15,20,
Ostindier M. G. Surtee F. G. 9.65, Broach M. G.
10,15, Oomra I M. G. 9.6'J. Sind-Punjab M. G. 10,35,
Bengal M. G. 9. Leinde M. G. 9.

Baumwolle. Liverpool, 27. Oktober. (An-
fang.) Januar 11.24—26. März 11.20—22. Mai 11.19
bis 22. Juli 11.11. Tendenz stetig.

Baumwolle. Alexandria. 27. Oktober.
(Schluß). Sakellaridis: November 37,18.
Januar 37.52: Oberägypter (Ashmouni)
Dezember 28.80, Februar 29,09.

Baumwolle. Alexandria. 27. Oktober. (An-
fang.) Sakellaridis: Novbr. 37.20. Januar 37.55. —
Oberägypter Ashmouni: Dezbr. 28.70, Februar 29.00.

Wolle. Roubaix, 27. Oktober. Januar bis
Juni 57.00 nom.. Juli—August 57,50 nom„ Oktober
und November 56,75 nom., Dezember 57,00 nom.
Verkäufe keine.

Kautschuk.
fang.)
loko 16 Tk
Dez 17
r i b b e d
ruhig.

Tendenz

Kaffee.
Kaffeemarkt stellten sich die Preise für 50 Kilo
unverzollt, Platzware ab Lager, wie folgt: Santos
extra spezial 110—118, dito extra Prime 105—110. do.
prime 102—105. do. Superior 98—102, do. good 95
bis 98. Rio 73—82, gewaschene Kaffees 115—180, do.
Basis prima gew. Guatemala 128. Maragogype ISO
bis 210 Rjt'. Die heutigen Brasilofferten waren
größtenteils unverändert, vereinzelt etwas ermäßigt.
Der hiesige Terminmarkt verlief heute in schwacher
Haltung, die Kurse gingen durchweg 1% Pfg. zu-
rück. Es fehlten die Käufer. Infolgedessen war
auch am Lokomarkt eine gewisse Zurückhaltung
zu beobachten und das Geschäft war kleiner als in
den letzten Tagen.

Die brasilianischen Kaffeemärkte.
(Eigene Kabelmeldung unseres Rlo-Vertretera.)

. 26 Oktober

Hamburger Getreidebörse vom 27. Okt.
(Bericht des Vereins der Getreidehändler

der Hamburger Börse.)
Preise in Reichsmark für 1000 Kilo.

Mangels Anregung von außerhalb verlief unser
heutiger Markt in sehr ruhiger, aber doch stetiger
Haltung, die Preise veränderten sich kaum. Inland.
Getreide kam vermehrt an den Markt, da der Geld-
bedarf sich fühlbar macht. Weizen 238—244, Roggen
234—245, Hafer 204—216. Sommergerste 220—255 Mk.
Ausländ. Gerste 219—224. Mais 187—193 Mk., beides
waggonfrei Groß-Hamburg verzollt. Oelkuchen und
Kuchenmehle ruhig aber stetig.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
27. Oktober Weizen Manitoba I loko 16.70 hfl. Okt.
16.25 hfl. do. II 15.45 bzw. 15.10 hfl, do. III 13.95
bzw. 13.85 hfl. Hard Winter II 13.70 bzw. 13.65.
Amber Durum II 13.10 bzw. 12.75 hfl. Südrussen
78 kg — bzw. 14.70 hfl. La Plata Barusso 78 kg 13.70
bzw. 13.85 hfl. La Plata RosafS 78 kg 13.85 bzw.
13.95 hfl. Red Winter II 13.40 bzw. 13.30 hfl; Roggen
Amer. Western II 11.70 bzw. 11.65 hfl. Südrussen
72/78 kg 12.10 bzw. 12.10 hfl, Canada Western II
12.10 bzw. 12.10 hfl.

Mais: La Plata 8.85 bzw. 8.90 hfl, do. Cingantin
8.90 bzw. 9 hfl. Gerste: Donau 60 61 kg 11,35 bzw.
11,30 hfl, do. 64 65 kg 11,60 bzw. 11,50 hfl. amerik.
Federal II 11,59 bzw. 11,30 hfl. Leinsaat: La Plata
18.25 hfl. alles für 100 kg. Weizenkleie: Grobe
La Plata/Brasil 142 s. La Plata Pollards 141 s für
1000 kg.

Welzen- und Roggenmehl.
(Offizielle Preisnotierungen des Vereins Hamburg-

Altonaer Mehlhändler, e. V., zu Altona.)
Hamburg. 27. Oktober.

Tendenz: Fest. Weizenmehle: Auszug-
mehl hiesiger Mühlen 42.50—42,75 Mk., Bäckermehl
hiesiger Mühlen 37—37,25 Mk.. inländ. Auszugmehl
37—39 Mk., inländ. 70proz. Weizenmehl 30.50 bis
32.50 Mk.. amerik. Weizenmehl ab Kai Hamburg
7—8% Doll. Roggenmehle: 70proe. Roggen-
mehl hiesiger Mühlen 34.50—35,50— 36.50 Mk.,
Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 29—29 50 Mk.,
70proz. Roggenmehl inländ. Mühlen 32—33 Mk.,
Roggengrobmehl inländ. Mühlen 27,50- 28.50 Mk.

Bei den deutschen Fabrikaten verstehen sich
die Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggon-
weise ab Mühle bzw. ab Station. Im letzteren
Falle beträgt der Frachtzuschlag durchschnittlich
114—2 RM per 100 kg

Amerikanische Baumwolle. Ueber den Stand
der amerikanischen Baumwollernte wird in
dem Wochenbericht des Wetterbüros
in Washington vom 26. Oktober berichtet: Die
Temperatur liegt im östlichen Baumwollgebiet der

i u
1 4)
l'JO

Danziger.. ||IWFinnische.. HO
Französ.... ICO
Holllnd.... 100

Kartoffeln. Fabrikkartoffeln 13%—15% Pf. per
Stärkeprozent, weiße 2,40—2,70, rote 2,70—3,20,
gelbfleischige 3.20—3,70.

Weizen. Liverpool. 27. Oktober. (An-
fang.) Tendenz ruhig. Okt. und März nom.,
Okt. 10—101». Dez. 10—11'4, März 10—12.

Ostindische Baumwolle. Hamburg, 27. Okt.
(Mitgeteilt vom Verein der am Baumwollhandel be-
teiligten Firmen.) Superfine mgd. Scinde, whlt
roughish. Bremen Kl. I 8.35 d; Fine Oomra, Stan-
dard I loko 9,25 d. Tendenz: fester.

Bremer Baumwollbörse, 27. Oktober. 11 Uhr
Notierungen: Dez. 22.95 B 23,91 G„ Janr. 22,91 B-,
22.89 G.. 22.90, 22.89 Bez.. März 22.83 B. 22.81 G„
22.82 Bez.. Mai 22.87 B„ 22.86 G.. 22.87, 22.86 Bez.,
Juli 22.80 B-. 22.73 G. Amtliche Notierungen von
1 Uhr: Dezember 22.76 B.. 92.73 G., 22.74 Bez-
Januar 22.76 B., 22.74 G., 22.74. 22.75 Bez., März
22.68 B„ 22.64 G.. 22.65. 22.68. 22.66 Bez.. Mai
22.74 B.. 22.72 G., 22.72 Bez.. Juli 22.63 B„ 22.62 G„

Eröffnete Konkurse in Hamburg. Inhaberin
eines Manufakturwarengeschäfts Maria Adolphine
Kummerfeldt Witwe, geb. 6rath, Papen-
huderstraße 41'43, Erdgeschoß. Verwalter: Georg
Bergmann. — Naehlaßvermögen des Druckerei-
besitzers Gottlieb Hermann Kähler, zuletzt
wohnhaft Immenhof 22, III.. alleiniger Inhaber der
Firma F. W. Kähler Erben, Hopfenmarkt
Nr. 18,20. IV. Verwalter: Max Deutsch-
länder. — Unverehelichte Helene Heinz-
mann, zuletzt Klosterstraße 13, zurzeit un-
bekannten Aufenthalts, Fettwaren. Verwalter:
Hans P o h I m a n n.

Tendenz 1 fester.

Schifferbörse Duisburg* Ruhrort.
Dulsourg-Ruhrort, den 27. Oktober 1927

Rhein-Ruhr-Häfen Rhein-Herne-Kanal |ßhn^*von
Frachtsatz Frachtsatz TW*' denRlieln-

M'ete Miete Ruhr.Hlf
M. M.

0,60
0.90-1.00
1,00-150

2.20
58.13

111'93 112'37
81.29 81,61

16,63 116,69
168 06 1 68,76

Ost-Devisen — Ost«Noten.
Kurse dei Bedingungs-Gemeinschaft Berlin.

Geldsorten und Banknoten.
r-eriln. 27. Oktober.

F.inh Geld Brief
22,84! 22.94
22,83 22.98
7.325 7,365

109 95 110,39
2,55 | 2,57

112,37 112',83
80.56, 8088
80,53 80,85
71.41 71,69

Letzte Handelsmeldungen.

Hamburger Wertpapierbörse.
(Schluß >

3 Uhr: Die Nachbörse blieb gesehn ftslos. I.
Farben per November 262.50 nach 261.50 Vereinigte
Stahlwerke 104.

Berliner Wertpapierbörse.
Schluß.)

2 Uhr 30. Am Markt der festverzinslichen
Werte machte der Liquidationsprozeß weitere
Fortschritte. Bemerkenswert war, daß das An-
gebot in Goldpfandbriefen sich durchaus in mäßi-
gen Grenzen hielt, doch gingen die Kurse aus
Mangel an jeglicher Aufnahmeneigung vereinzelt
bis zu 3 Prozent zurück. 8proz. Ostpreußen ver-
loren 1.20. Sproz. Bonner Stadtgold 3. lOproz. Ber-
liner Stadtgold 2.4. Sproz. Berliner Stadtgold 3 Pro-
zent. Auch Goldobligationen lagen 1 Prozent
schwächer. Roggenwertanleihen, alte landschaft-
liche Pfandbriefe und Vorkriegshypothekenpfand-
briefe waren behauptet. Liquidationspfandbriefe
und Anteile waren nicht einheitlich, Schlesier ver-
loren 1%. Anderseits konnten sich Mecklenburger
um 1 befestigen. Von den Staatsanleihen verloren
die 6proz. Badischen Staatsanleihen 114.

Der Kassaindustrieaktienmarkt war bei klein-
sten Umsätzen überwiegend schwächer. So ver-
loren Donnersmarck 13. Saline Salzungen 4. Bremer
Vulcan 6%. Baicke Maschinen 5. Bazar 5, Segall
Strumpf 4. Rhein. Wests. Kalk 4%. Höher waren:
Rheinische Spiegelglas 5. Deutsche Linoleum 8,
Mechanische Linden 7%. Leipziger Immobilien 3%,
Hemmoor Zement 3 Prozent.

An den Ultimomärkten ging nach %2 Uhr die
Baissepartei mit Abgaben vor. in der Hauptsache
in Vereinigte Stahlwerke. Phoenix. I. G. Farben
und Rheinstahl, ohne daß die Banken intervenier-
ten. Vereinigte Stahlwerke gingen auf 105 zurück,
Phoenix bis auf 95. Auch sonst gab es durchweg
neue Rekordtiefkurse. I. G. Farben gingen auf 261
zurück (minus 4), Gesfürel auf 25816 (minus 5). Auf
den übriyen Märkten betrugen die Kursrückgänge
etwa 3—4 Prozent. Der neue Baissevorstoß führte
wie immer zu allerlei Gerüchten. So sprach man
wieder von der Möglichkeit einer Reichsbank-
diskonterhöhung. sowie von Kreditrestriktionen der
Reichsbank und von bevorstehenden Verhandlun-
gen zwischen dem Reichsbankpräsidenten und den
Großbanken.

Auch an der Nachbörse blieb die Stimmung
nervös und ohne nennenswerte Erholung,
dem Rheinland schienen einige wenige
kaufe vorzuliegen.

Berliner Termin Notierungen vom 27.
Dt. Reichsb. 99. A. G. f. Verkehr 148—147. Hamb.-
Am. P. 136—134.50 Hamb.-Südam. Dpf. 197—194.
Hansa Dpfsch. 297—266. Nord. Lloyd 138—136.50,
Allg. Deutsche Credit-Anst. 133.25. Barmer Bank-
verein 129. Berliner Hdl.-Ges. 222.50—222.75, GoIII.-
Pr.-Bk. 160—157, Darmst. u. Nat 210—207. Deut-
sche Bank 153.50—152.25. Disc.-Comm. 146.o0—145.
Dresdner Bank 147—146. Mittels. Cr.-Bk. 207—205,
Buderus 95.75—94.25. Essener Stcink. 138.50—137,
Gelsenk. Berg. 136.50—135. Harpcnc-r Bergb. 178 bis
176. Hoeseh Stahlwerk 145.25 -144.50. Ilse Bergbau
215, Klocknerwerke 136—134.25. Köln-Neuess. 149.25
bis 145. Mannesmann 145—142. Mansf. Bergb. 110.50
bis 108.25. O.-Schl. Eb.-B. 87—85. Phönix Bergbau
96.25—95. Rhein. Braunk. 218.50—215. Rhein. Stahlw.
174.75—167.50. Riebeck Montan 148.50—149. Ver.
Stahlwerke 108—105. Kali Aschersleben 151—151.50.
Kali Salzdetfurth 223.50—222. Kali Westeregeln
160.25—159.

Dynamit Nobel 123—121.50.
265.50—261, Theod. Goldschmidt 108.50—106,
schl. Koksw. 88,87—86. Rütgerswerke 79%,
Eiek.-G. 159.75—157.75, Bergmann-Elektric.
bis 178.50. El. Lief. Ges. 153.50—153. Elektr. L. u-
K. 197. Fe’*Hi & Guilleaume 1171'»—115.25. G. f. ei.
Untern. 263%—260. Hbg. El. "
Rhein. El. Werke 140. Schles. El. u.
Schlickert & C 170—168.59. Siemens & H.
255 50. Transradio 118,50—117, Berliner
115.50—113, Daimler 100.50—99.25. Deutsche
70.37—68.50, Ludw. Loewe & Co. 236.25—235,
Automobil 93. Orenst. & Kopp. 116—115.5)
bank 127—128. Phil. Holzmann 164—160.50,
Glanzstoff 578—56.3. Zellstoff Waldhof 263-258.50,
Ostwerke 357—360. Schulth. Patzenhofer 388—377,
Charl. Wasser 120—119.25. Conti Caontchuc 106,
Dessauer Gas 165.50—162%, Disch. Erdöl 124% bis
123,75, Leonh. Tietz 152—154. Otavi-Minen 35,50.

Frankfurter Wertpapierbörse.
Die Börse ist recht unsicher: die heutige

Prämienerklärung legt wieder Zurückhaltung auf.
Elektroaktien sind im allgemeinen fester. Bank-
und Montanwerte eine Kleinigkeit höher, Farben-
industrie gut behauptet. Besondere Bewegungen
kamen bisher kaum vor. An Eröffnungskursen
wurden festgestellt: Commerzbank 160, Darm-
städter Bank 20914. Deutsche Bank 154. Disconto
14644, Dresdner 148%. Gelsenkirchen 136, Phönix 96,
Rheinstahl 174V:, Mannesmann 145, Rheinische
Braunkohlen 218, Hapag 136%, Farbenindustrie
205%. Scheideanstalt 188, A. E. G. 159%, Gesfürcl
265% S huckert 170, Siemens 261, Zellstoff Wald-
hof 265%, Daimler 100%.

Es notierten: Deutsche Effectenbank 125,
Frankfurter Bank 11’0. Deutsche Vereinsbank 101,
Westbank 100. Frankfurter Hypothekenbank 133.
Frankfurter Pfandbriefbank 132. Metallgesellschaft
175. Cement Heidelberg 132. Scheideansalt 188,
Holzverkohlung 64 Verein f. Chem. Ind. Franks.
96. Eßlingen Maschinen 68, Tellus 117, Wayß &
Freytag 140. Südd. Zucker 126. Memeler Zellstoff
137 Unterweser 22, 1914er Ungarn 25,75, Unis.
Türken 17,25. Sproz. Silbermex, 18, 3proz. Silber-
mexikaner 10.50.

Der Verlauf war schwankend. Nach der
Prämieneiklärung wurden Glattstellungen vor-
genommen. zum Teil wohl auch im Hinblick auf
eine eventuelle weitere Diskonterhöhung. Kurs-
besserungen kamen nur vereinzelt vor, überwiegend
setzten sich Abschwächungen durch. So gingen
Gesfürel bis auf 260 zurück, später aber etwas
erholt. 263. Licht und Kraft konnten im Verlauf
2 anziehen. Ueberhaupt war der Elektromarkt
etwas stärker beachtet. Farben gingen auf 264%
zurück. Montanwerte waren überwiegend leicht
gedrückt. Stahlverein stark abgeschwächt, 107.
Rheinstahl gaben etwa 2 Prozent nach.
Auch Braunkohlen- und Kaliaktien wieder niedri-
ger. Aschersleben 150. Am Schiffsmarkt blieben
Hapag gehalten, Lloyd leicht ermäßigt. Bankwerte
waren größtenteils weiter 1—2 ermäßigt. Am An-
leihemarkt waren heimische Werte unverändert.

"dm" £ ilOO
lugoslavlen lOO
Norwegisch iUt-
Rum.lOOOLei IOC
do.u. 500Lei lOl
Schwedisch ü>
Schweiz.gr.i IOC

do kl. lOO
Spanische . 11 *1
1 sch.-Slov.
5000Kr...

do. 1000 Kr.
u. darunt.

Bester: gr.
do. kl.

Ungarische

Vereinigten Staaten über normal, im Westen ent-
schieden über normal. Es fiel so gut wie kein
Regen, und das Pflücken und Entkörnen machte
rapide Fortschritte. Trotz dos etwas nebligen
Welters in den m< hr östlichen Bezirken in Texas
nähert sich das Pflücken und Entkörnen der Voll-
endung mit Ausnahme beträchtlicher Felder im
Südwesten. Die leichten Fröste im südlichen l’an-
handlcgebiet sowie im südlichen Abschnitt über-
haupt, hemmten das Wachstum. In Victoria ver-
zögerte das kühle regnerische Welter das Ein-
sammeln anfangs der Woche. " 2
Wetter für die Ernte günstig. In Nordkarolina
Gel die Ernte gut aus. In Südkarolina ist das
Pflücken beendet. Nachlese und Entkörnung gehen
regulär vor sich. Der Boolweevil wird in den ab-
geernteten Feldern als außerordentlich zahlreich
berichtet. In Alabama macht das Pflücken rapide
Fortschritte. In Mississippi blieben nur zerstreute
Felder ungepflückt. In Louisiana brachte Frost-
wetter anfangs der Woche Schaden. In Tennessee
öffnet sich
entwickeln
körnen ist
beendet.

Pflanzliche und tierische Oelc und Fette. Ham-
burg. 27. Oktober. Leinöl 70, Rüböl 91. Erdnußöl
87, Abfall. Pflanzenöle 68—60, Schweine- u. Pferde-
fett 95—75. Knochenfette 70—60. Talg, technisch 85
bis 73, Kokosöl 86. Palmkemöl 84, Palmöl 72—60,
Kokosölfettsäure 69, andere Pflanzenölfettsäuren
67—60. Conttonöl. technisch 86, Soyaöl 75. Rizinusöl
98—95. Holzöl 165 R.^; Harz amerik. Doll. 12%
bis 814'. Preise in Reichsmark und Dollars für 100
Kilo netto einschl. Faß ab Lager oder Fabrik
Groß-Hamburg. Netto Kasse. Eine Preisspanne
versteht sich „je nach Qualität“ oder
Tendenz stetig.

Sprit. Hamburg, 27. Oktober,
bis 27% (Milden ab Transitlager auf Lieferung
2514—26% Guld. frei Hamburg per Hektoliter r. A,

Metallterminbörse.

Hamburg.
Amtliche Preisfeststellung durch den Börsenvotstand

in Hamburg, Abteilung Metalle.
(In RX für 100 kg.)

Tendenz:

Dem Markt blieb weiter jede Anregung fern,
da sowohl von Neuyork wie London kaum ver-
änderte Märkte gemeldet worden waren. Die Preise
hielten auch hier durchweg ihren letzten Stand.

Auslandszucker. Hamburg, 27 Oktober.
Mangels jeder Anregung blieb das Geschäft unver-
ändert klein, die Preise konnten sich indessen
weiter behaupten. Für tschechische Kristalle. Fein-
korn. wurden wieder etwa 14 s 7% d bis 14 s 9 d
für Oktober und 14 s 2% d bis 14 s 344 d. je 50 kg.
für Nov.-Dez.-Lieferung gefordert.

Zucker. Magdeburg. 27. Oktober. Preise
für Weißzucker einschließl. Sack und Verbrauchs-
steuer für 50 Kilo netto ab Verladestelle Magdeburg
und Umgegend bei Mengen von mindestens 2uü Ztr.
gern. Melis. Bei prompter Lieferung innerhalb zehn
Tagen: 25%—26: November-Dezember 26. Tendenz:
ruhig. Rohzucker nicht notiert.

Rohzuckermelasse: 4 bis 4,10 RM für
einen Zentner.

Zucker. London, 27. Oktober. (Anfang)
Weißzucker, Type A. I. Call. Tendenz stetig,
kleines Geschäft. Termin-Notierungen. Oktober
14 s 2-4 d Verkf.. 14 s % d Kfr.. 14 s l%d bcz., Dez.
14 s Verk., 13 s 11% d Kfr.. 14 s bcz.. März 16 s Vk.,
15 s 10%, d Kfr., April 16 s 2 j Verk.. 16 s 1% d Kfr.,
August 16 s 6 d Verk., 16 s 5% d Kfr.

Kakao. Hamburg. 27. Oktober. Lustlos bei
kaum behaupteten Preisen. Accra auf Lieferung
von zweiter Hand niedriger angeboten, schwim-
mend 68 s bis 67 s 6 d, November-Dezember 65 s 6 d,
Dezember-Januar 64 s 6 d cif. Bahia Superior
schwimmend 68 s 6 d. November-Dezember 67 s 6 d
Kost und Fracht. Thorn# Superior schwimmend
71 s 6 d, November-Dezember 71 s bis 70 s 6 d cif.
Edelsorten unverändert.

Reis. Hamburg. 27. Oktober. Das Bedarfs-
geschäft ging über den gewohnten Umfang nicht
hinaus, aber seitens des Exports war die Nachfrage
nach indischen Sorten reger. Die Preise hielten,
nachdem einige kleine Posten zu etwas ermäßigten
Preisen aus dem Markte genommen worden waren,
wieder ihren vorigen Stand. Burmah II notierte,
loko und später 14 s 9 d: Burmah Bruch A I. loko
und später 12 s 9 d. desgl. A II, loko und später
12 s 3 d: Moulmein 000: loko 19 s 6 d. später 19 s 8 d;
Siam 000, loko und später 20 s. desgl. 0000. glas.,
loko und später 22 s 3 d: Italiener, gute Quali-
täten: loko 18 s, Okt.-Nov.-Abladung 17 s 6 d. cif,
je 50 kg; Extra fancy Blue-rose: loko 11.10 Doll.,
auf Abladung 10.50 Doll., cif, je 100 kg; alles
unverzollt.

Schmalz. Hamburg. 27. Oktober. Amerik.
Steamlard 29% Doll., raffiniertes in Tierces. ver-
schiedene Marken. —32 Doll, ab Freihafen, in
Firkins je 50 kg netto % Doll, teurer, in Kisten
je 25 kg netto % Doll, teurer als in Tierces.
untersucht und unverzollt. Hamburger Schmalz in

Dritteltonnen. Marke Kreuz. 35% Doll, für 100 kg
netto, verzollt. Tendenz: ruhig.

Butter. Berlin. 27. Oktober. 1. Qualität
1.83, 2. Qualität 1.65. abfallende Qualität 1,51 RM.
Tendenz: stetig.

Eier. Berlin, 27. Oktober. (Bericht der
amtlichen Eier Notierungskommission.) a> Inlands-
eier: 1. große, voUfrische, gestempelte Inlandseier,
Stück 171t, 2. frische Inlandseier über 55 g, Stück
15—15%. 3. frische Inlandseier unter 55 g. Stück
14, 4. aussortierte Schmutz- und kleine Eier, Stück
10; b) Auslandseier: 1. extra große Eier, Stück
18%—19. 2. große Eier Stück 16'6—17. 3. normale
Eier. Stück 13':—15. 4. abweichende Eier. Stück
11—11%, 5. kleine oder Schmutzeier, Stück 10—10%;
C) Kühlhauseier 10%, dänische 14—16; d) Kalkeier
9%, chines. 10—12. Tendenz: flau.

Berliner Prodcktenmarkt vom 27. Oktober. Die
Depeschen vom Weltmärkte lauteten lustsos und
nennenswerte Kursänderungen wurden nicht ge-
meldet. Nachdem hier gestern noch weitere Ab-
schlüsse in Manitobaweizen stattgefunden hatten,
verminderte sich heute die Kaufneigung. Es kamen
nur noch wenige Importgeschäfte zustande. In-
landweizen ist zu letzten Kursen für den Be-
darf ausreichend angeboten. Vereinzelt kam auch
für Polen wieder etwas Ausfuhrgeschäft zustande.
Der Zeitmarkt entwickelte sich außerordentlich
schwer und die Veränderungen der Preise waren
nur
der
per
gen
händig eher billiger zu kaufen. Das Exportgeschäft
in heimischer Ware scheint fast ganz ins Stocken
geraten zu sein. Für spätere Lieferung war die
Marktlage schwächer. Gerste in untergeordneten
Qualitäten weiter reichlich offeriert und schwer
verkäuflich. Gute Ware fehlt. Für Hafer bleibt
das Angebot genügend, die Preise eher nachgiebiger.
Mais schwächer, nur Rund-Mais sehr beachtet
Mehl weiter still: für geringe Weizenmehle besteht
etwas iri'hr Bc-eht

Amtliche Berliner Produktenpreise.
Preise in XJi t Getreide u. Oelsaatea je 1000 kg, sonst je 100kg

27. Oktober
244-247

272
271,50

273.50 - 273,75
'46-250

247,5-46-45.25
241.50 -247.25
243.50 -2:0

2 20 —267

27 Oktober 10 Uhr 30 27. Oktober 2 Uhr 15
Termine: Oeld bez. Brief Oeld bez.

Oktober .. 14,15 13 95 14,20 13.90
November 14.20 14.15 14.05
Dezember 14.29 14.10 14,15 14.10
januar ... . 14.40 14 30 14,40 14.25
Februar... 14,50 14 40 — 14,: 0 14.40
März . ... 14.60 14.55 14,60 14.55
JanVMärz.. 14.50 14.40 14.50 14.40
April 14 70 1t 60 14,70 14.60
Mai 14,80 14 75 14.75 14.75 14.75

14,85 14.75 14,85 14.75
Juli 14 85 14.75 14.85 14.75
August . . 14.40 14.85 — — 14 85 1t 80
September. 14,75 14,50 14,70 14.50

Geld Brief | Geld Brief
London . 20 367/, 20.417/i Stockholm 112,59 112,87do. 3 Mon — 'Oslo . ... 110,16 110,44
Paris 16.405 16,49- Helsingfors 10/33 10.573
Brüssel 58.73 58,43 Neuyork tl.A. 41-7.30 410.30
Schweiz .... 80,67 ’0 87 I do Schecks 417,90 419.90Amsterdam . 161,41 168.83 | do Schecks 1.781 1,787Wien 59.06 59 20 BuenosA.t.A. 1.769 1,775
Budapest ... 73,10 73,30 Belgrad - -
Prag 12.305 12,43 Japan . ... 1,950 1,954Italien 22,81 22 93 Rio Janeiro.. 0,499 0 502
Madrid . .. 71,55 71,85 iPanzigKopenhagen 112.10 112 38 (Sofia 1 - —

Geld Brief Oeld Brief
Amerikan. Französische 16.40 16.70

10ütk500$ Holländische 167 90 168 3d
do. lÜO-5 . 417- 419- Italienische 22 80 23.40
do 2-1 . 416,- 418,- Norwegische 109.70 110,3a
Argentin. .. 176.25 178,25 Oesterreich. 58 85 59,25
Belgische .. 58. - 58.40 Schwedische 112,15 112.80
Brasillan. ... '.8,50 50 50 Schweizer. . 30,40 80 90
Dänische... 111,70 112.35 Spanische... 71,20 71,80
Englische... 20 34 20 44 Tschechosl. 12 30 12,50
Finnland. 10 44 16 54

27. Oktober
Kupfer Brief Geld bez.
Oktober 116,50 115,-
November 116- 115,50 11550
Dezember 116,— 116,- 116.—
lanuar. . 116.25 116.-
Februar.. 116.25 115.75 116,—
März .... 116,25 115.75
April 116,25 115,75
Mai 116.25

116,50
115,75
115,75I uni '

116.50 11575 —— ——
August . . 116,50 116.-
September 116.50 116,— —

27, Oktober 26. Oktober
Zinn Brlei Geld bez. Briet Geld bez.
Oktober 543- 532 — 555 — 545 —
November 538 — 533 — 542.— 536 —
Dezembe 53a — 530 — 540 — 534 —
Januar ... 530 - 526 — 534 - 527 -
Febtuar. . 529 — 525 — 532,- 526 —
März .. 528 — 523 — —.— 531- 428,—

Ost-
D e v i s e r

| 27. Oktober Ost-
Noten

I 27. Oktober
i Geld Briet 1 Geld | Brief

Bukar. 100 Lei! 2,564 2,576 Or.Poln 10CZ1I 46,80 I 47,20
Warsch. I00Z1 46.825 47,025 Kl.Poln. lOOZl 46,60 I 47,00
Kattow. lüOZI — Lett. 100 Lat 80,37 81 03
Posen lOOZl. 46.873 47,075 Esin. 100 M 1.105 1.115
Riga 100 Lat( — Litau 100Litas 41.23 41.57
Rev.lOOcst.M |
Kowno lOOL'tl 41,56 41.74

Devisenkurse vom 27. Oktober.
Ko^en«tagen 27. 26 Tonen flauen 27 26.
London.... 18 17 18.17 Amsterdam 150 50 150,50
Neuyork... 373,50 373,50 Stock olm 100 55 100,60
Berlin 89,20 89,10 Oslo 98 40 98,30Paris . 14 80 14,80 Helsingfors 9.43 9,43
Antwerpen 52 10 52,10 Prag. ... 11,09 11,09Zürich .. 72,10 72,10 Wien ... 52.86 52.83
Rom 20.50 20.50
Sie c ui?, olm 27 26 ö ocühoim 27 26

18 091/2 18.081/? Oslo .. ... 97 85 97,80
Berlin .... 68 70 88 65 Washingt. . 371.75 371,50
Paris ... 14.65 14,65 He.'singiors 9,37 9,37
Brüssel ... 51,80 51,80 Rom . 20,40 20,40
Schweiz ... 71,70 71,70 11,10 11,05

149 65 149 70 52.60 52,60
Kopenhag.. 99,60 99,60

Os o 27 26 Cs A 27 26
London.... 18 49 18,49 Antwerpen 53, —
Berlin .... 90 75 90,75 Stockholm 102,40 102 40
Paris 14 95 14.95 Kopenhag.. 101,85 101 85
Neuyork .. 379.75 349,75 Rom 20 85 20 85
Amsterdam 153, — 11.30 11 33
Zürich 73 30 73,30 Wien 53,70 53 70
Helsingfors 9 60 9.60

27 Oktober 26. Oktober
Kupfer Brief Geld oez. Brlei Geld bez.
Oktober 115,- 113,50 115- 114-
November 114,50 114,50 114.25 115.25 114.75 114,50Dezember 114.25 114,2- 114,25 114.75 114 50 11 \50
lanuar.... 114,50 113,25 11475 114 50 11475
Februar... 114,25 114 25 114.75 11475 114 75
4 ärz .... 114.50 114- 115,- 114,75 115,75
April 114.50 114 25 115,- 114 75

114.50 114,25 11425 115- 114,75
114,50 114.25 115- 11475 115-

Juli 114/0 11425 115,- 114.75
August 114.75 114.50 114,75 115,— 115-
September) 114.75 114.50 115,25 115- 115.25

Blei
27. Oktober 26. Oktober

Brlei Geld bez Briet Geld bez.
Oktober .. 42,- 41 —
November 42.25 41.75 41,50 41,—Dezember 42 25 42,- 41/0 41,25lanuar.. . 42,50 42.25 41,50 41.25
Februar... 42,50 4'2.25 41,75 41.50
Mäiz 42 50 42,25 42 50 42,— 41 75
April 42,75 42,25 42.50 41.75
Mai 43 - 42 50 42 25 42 - 42,—42 75 42 75 42 50 42,-
Juli 42,75 42>5 42,75 42,50 42.25 42 50
August . . 43,- 42,75 42 75 42,25
September 43- 42,75 43.- 42,75 42,50

Zink
27 Oktober 26 Oktober

Brief Geld Dez. Brief Geld bez.
Oktober . 54.50 53,:0 54,75 53,75
November 53,50 54,25 53,75
Dezember 54,— 54,- 53.75
Januar.. . 54.- 53,25 53,75 53,-
Februar. . 53,25 53,- 53,50 53,-
März 53.25 53,— 53,50 53.-
April 53,25 52,75 53,75 53,—

3,25 52,75 53,75
Juni 53- 52.50 53.- 52,75

53.25 52,50 i>3,— 52,75
August 53- 52,50 53- 52,75
September 53.- 52,50 53- 52,75

27. Oktober 10 Uhr 27 Oktober 2 Uhr
Termine: Brief Geld bez. Brief Geld bez.

Oktober ... —
November .
Dezember 84 831/2 831/2 83'4 821/4
März 79'4 783,. 79 781,4 771,2
Mai. 761/; 75 75-4 75
Juli .... 75’ : 7*3/4 74'4 731/2
September. 741/4 73-4 74 731/2 73

27. Oktober 26. Oktober
M AL

| 126-/4 1261/j

1211/2-1221/} 126-121
114-115 113-1131/2
41-42 41-42
47-48 47-48

J 210 210
214 214

340-350 340 350
90-95 91-93

. 77 78 76-4-77-4

. 2.80-2.82 2.80-2,82
8-9 8-9

27. Oktober. (Anfang*
Monate 56% , Elektrolyt

26. 25.
6 6

23 825 23 825
23 975 24.000
23 975 24 100
29 000 20 000

1 512 000 1483000
372 000 346000

3000

er.

6000

26. 25.
30 300 30 oro
27 300 27.000
34 000 34 000
33 500 33 500
33 000 33 000

44 000 48 000
3 528000 3484 000
1 078 000 999 000

45 000 41 000
33000 34 000

6 000 17 000
9 000 102000

27 Oktober 26. Oktober
Brief Geld oez. Brlei Geld oez.

Oktober ..
November.

3 121/? 3.021/2 3.121/2 3.05
3,121/2 3,10 3,10 3.05 3,67'/2Dezember 3,15 3.121/, 3.15 3,071/2Okt/Dez.. 3,121/; 3.10 3,121/2 3,05Januar. ... 3,20 3,17'/- 3,20 3 121/2 3.12V,Februar.... 3.25 3.171/2 3,20 3,121/jMärz .. .. 3.271/2 3.20 3.20 3.171/2

Jan /März.. 3,25 3.171/2 3 20 3,121/2April 3,30 3,25 3.22 3.20Mäi........ 3.30 3,271/2 3,30 3,271/2 3,221/2
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Dotierungen cier Börse zu Hamburg vom 27, OktoberWa7Amtlich

Verkehrs-Aktien.
fiantaien- and Kolonlal-Gesellschaften.Deutsche Staats-Anl. Seistlge featrenhöBohe Weite,

» Kl. | Dlvld.
Sick r G

| 50,60 bz
55,75 B

500 17,75 Bbz

4 do.
11.1 11.1

80

70 0

27,37 B
Iadnstrie-iktiea.

so a
Bank-Aktien.

170-174 b%

Festsetzung 6er Liqnida-

167 0

0
0
0
0
0
0
020

300
100
100
1 t

88 bz
90 bz

98 Q
220 R
256 0 265 B
140 B
195 0

41,5 0
148 G
145 bz u. G

143 bz ti. O
146 G
Kl. 133 bz u. O
105 G
140 B
136 G

160,5bzu.B-156bzu.G
206 B
154-151 bz
146,50-145,50 bz
146,75-147 144,25 bz

Nach Sachwert verz.
Schuldverschreibg.

87.
1t G
95 O
125 G
190 0 210 B
150 B
390 G
825-800 bx
21 G
18,50 bx

136-137-135 bx
195-195,5 bx
138,5-139,5-136,5 bz
79-79,25-79 bz
133 Q
130 5-129,75 bx

100 B
120 G
41 bz u. G
78 bz a. G
90 G
95,5 G 96,5 B

#2

O.-R.
K.-R.
E.-A.

11,» Q

11,5-11,75b
24,50 0

Reichsbahn
Verkehrs wes.
DD.-ü.Hansa
H.-A.P-A.-G.
H-Süd.D.-G.
Nordd. Lloyd
Hbg. Hochbh.
Allg. D.Cr.-A.
Barmer Bkv
Berl.Haud.-A.
Com.-u. Priv
Darmst. Bank
Deutsche Bk.
Disconto-Ges.
Dresdner Bk.
Mittd.Cred.-B
Vereinsbank
Allg. Eiek -G.
FelteadtQtüll.
Gelsenk.ßgw.
Harp. Bgb.-G.
Klöckner-W..
Koksw A--G.
Phönix, A.-G.
SchuckertElk.
Siem.<SHalske
Rheinstahl...
Ver. Stahlwk.
G.f.elek.Unt
Mannesmann.
Ost-Werke
Hbg Elek.-W.
Buderus Esw.
Daimler-Benz
Disch. Erdöl
L G. Farben .
Dynae. Nobel
Ph. Holxmann
Karstadt A.-G.
Otavi - Minen

12,50-35
7,40 B

Ver. Stahlwerke
e)m.Optionssch.
bJo.Optlonasch.

! 124,5-125,5-124 bz
266,5-265,5-266.5-261,5]
123,5-124-12l,5bz (bz
164 Dz
143,25-144-142.75 bz

26.
133,50 0
138(1
Kl. 128-129 bz
- [Kl. 157 hz

157,75-158,25,

46,37-46,62 bz
-150,75 bz u. G
166-166,25 bz

201.5-205,25 bz
134-133,75-137-136 bz

193,75-196-195 bz u. B
136.5-136-139-138,5 bz
78,75-79 bl U
133,5 G
129.5- 129,75-129,5-
- [131.5 bz

157-156,25-159 bz
208 bzu 1 -205,75-208b
151-150,75-153,5 bz
1^4,50-144,25-146,75 b
145-144,75-147 bz
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| Bedeutet kleinste AktlenstUckelung. F Dividende Mr
dis vorletzt, O iür das zuletzt verflossene Jahr.

Die halbfetten Zllfern bedeuten die in Vorschlag ge-
brachte Dividende.

Elektr Unterelbel -
H. E W 92 B
Klöckner-Weike .| —

da Q.-A. 1913
do. am.R. 18%
do. am.R. 1890
do. am.R. 1891
do. konv. Rte.
do. KL 1905

Türk, Adm.-A.
da Bagd.A.1.
do. do. 1L

05 Tedl.-Ask..
do. Zoll-Aul

1000
1500
250

Prämienerklärung.
tionskurse und letzte Notiz per laufenden Termini
Donnere tag, 27. Oktober (Zahltag: Montag. 3L Ok-
tober). Montag, 28. November (Zahltag. Donners-
tag, L Dezember), Mittwoch, 28. Dezember (Zahl-
tag: Sonnabend, 3L Dezember). . _

9 Altonaer
4KBud.St-A.vU
4S do.Oatd. Abk.
4KBulg.St.-O.-A.
4 Ussab. St. - A.
3 Maz_-Eisenb.
4K0esterr P.-R.
4 da "
4 da
4K da _ ...
4K da Sch.-A 14
5 Rum. a_Rt 1903

r n
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4KUng, St-R- A.
41/? do. am. da 14
4 do. G. klein
4 da 0. gruB
4 da Kroa-R.
4 da St-R.-A.10
4k Ant.Ela-Ged. I
4v, do. S.II
4 Landw. K.-V. .

Scht-Holst.
1 H.Gold-Hyp.-Pt
7Uold-liyp.-Pf.B.
7 Gold-Hyp.-Pt.D
6 Gold-Hyp.-Pt. E
Goth, ürundcred.
4 Hamb. H.- Pt.. . -
4 do. Ser. 691-7X 1,00 G
4 do. Ser. 731-1430 0.35 Q
4 do.Ser.l431-2tiO 0,35 O

3K do.Seriel-M^ —

Mbend'AuLgabe.
w— ———

Notierungen in Reichsmark
für 100 JiM Nennwert.

Ans Zelt Bhandelte Wertpapiere.
(Kurse p«r Uyimo Oktober)

Alle- D.Cr -A.
Bk. f. Schl.-H.
Bann- Bank».
Berl.Hand.-O.
Corn.- u. Priv.
Darms«. Bank
Dtsch.-As.Bk.
Deutsche Bk.
D.Reichsbank
D.UeberseeO.
Disconto-Os.
Dresdner Bk..

®Ä‘:

Ä&ÜÜt
Mlttd.Crd.-B.
OeStCred.-A.
Schlsw.-H.Bk.
Vereinsbank.
Waar.-Crd.-A
Westholst.Bk.

I. Mit Zinsberechnung:
5 Neckar-Oeldan. —
5 Rh.-Main-Don. —
8 St.Cred -A.Old.

Oschv. Ser. A-D —
TS do. O.-K.-Sch.,

Set. 1, Lit. A-D —

II. Bel nachfolgenden Wert-
papieren fällt die Berechnung

der Stückzinsen fort:
5 Prß. Kall-W.-A. —
5 Prü Rgg.-W -A. —
.1 Rgg.-Anl.Sachs —
5 Rgg. Schl.-Hist. —
5 Säens. Btk.-W.

Anl. III. Ausg. —
l do. IV. Ausg. —

A.-O. t. Plant.
Guat.Pl.-Oes
Dtsch.Hd.-Pl.l
do. Oen.-Sch.
Jaluit-Ges I
do. Oen.-Sch.
N.-Guln.- Co.
Oea.Süd.Kam.
Kam.-Esb.-G.
Ostafr.Esb G.
OtavkAnleihe

4 »
Mlttd.Bd -Cred.

K«
4%Dtsch.Schlftb.
SPr.Zentrelstadt
4 Hamb. Hochb.
10 Schaw -Holst.
. L 0. Al. ...
Seht. Rqggenanl.

3% do, 1^5
4%FlnL&.H.PIb.

T. 1300
4 do. 1886 a.1897
3'4 Pfb. Vb. Plaid.
4%N.A.-B.I.H.tU.
4 do. Ser.luJ.
3%Schw.R.-H.-Bl

Pfdbr. ». 1WV1
4 do. von 1876

4'4Brauh.Hamm.
*%Bürel.Btaohs.
4b Ducht. Werft
4%El.Un.K.Berl.
4%Exp.-u. L-G.
4>| AI fr.Gutmann
3J Hbg. Freüi.-L.
6 Zuctertruditb.
4 Holsten-Er...
4 Mahn t Ohler
4%Neptun L Rost
5 Rh.-Main-D.
4% Siem.-Schuck.

t.1920
4% Wlnth.Bkrbr.
fljHbg.-AnuPacIt.

146 G '1158,50-160 bz
156.50-155-158,50-1 SO-
117 ü 119 B
135-134.50-137 bz
175-180-179,50 bz
134-137,50 bz
87-86 75-89-88,50 bz
93-94.75-97-96,25 bz
166.5- 168-166,5-170bz
258-256-260 bz
171.5-176-174,5 bz
108.5- 103-108,5 bz
255-254-260 bz
142-145,5-147 bz
360 bz
140.5-139-142.25 bz
96-95.75-97-96 bz
95.50-93 dz u.G
122.5- 126,5-124,75 bz
-266.5 bz
etw.122,5-121,75-
164 bz (124,75-124bz
140.5-140-143 bz
35,25-35,75 bz 1

6P.Relchsanl.27.
Anteiheabi. mit
Auslos. 1—30000
Anleiheabl. mit
Ausl os.30—60 000
Anleiheablösung
ohne Auslosung
4 D.Schutz;.-A.
44 Hb. am. St.-A.

1919 Ser. R
, J_. 1900
4 do. 1907-1909

1911,13,14
34 do. St.—R....

do. 1923. Fbr.Aug

Industrie-Obligationen

145.50 G
160 50-157,50 bz u. B
117 B
136-135 bz
180 hz u. B-174,25 bz
136-133 bz
88-87.75-88,75-87 bz
96-96.5-94.5 bz

170,75-171,25-169bu.B
260-257 hz u. B

175-163.5 bz
108-104 bz

, 263-265-260-262-257
,145-145-141,5 blbz u. B

| 141-141,5-142-1410 uB
96 93,25 bz

i

» Kl.
Sick.

Dl
r

rld.
e «7. 2*

Alf. Gutmann 80 4 4 61 0 65 G
Hirsch Kupier 150 n 0 100 G 100 G
Holler Car'lsh 1000 15 15 345 G 345 G
Mannesmann 600 5 4 144 hz Kl. 144 bz
Masch Humb 2(1 0
MetW.L.u.St. 60 0 7,25 B 7,25 B
Motor. Deutz 150 0
Offens Eisen 50 0 0 2Ö" Q 20 bz a. B
Selve A.-G.. 160 0
Stets. Vulkan 120 0 0
Ver. Jnte-Sp 100 0 ü 119 B 119 B
Alsen Cem. 500 !6 14 204 G 205 bz
Breitha.Ctfbr.
Cem. Ilemmor

80 10 9
50 15 15 210 G

C.G.f.elektU, 250 4 5
do. Vorz.-A 250 6 6 — (bz u. Q

Ges.I.elektU. 100 10 10 - 1140,50 - 1142,25 bz
Hbg.Eiek.-W.
Mrd w. Kraltw

100 10 10 140,50-141,50- 139,75-139-
100 4 112 ü 114 Q

Led Hirschb 500 6 6
Led. Wieman 300 61/2 81/2 148 bz u. G KL 148 bz
Stad. Lederfb. 100 0 t 97,50 G 100 B 98 bz
Wdb.Lederfb. 100 0 0 41 B 40,!0G41.5OB
Guano Werke 100 0 6 98 B 98 bz
Cb. Düngers. R 400 0 0 63 B 63 bz
Ch.E.H.-Stabf 20 5 77 50 3 77 B
Ch.P. HellSSt 20 0 5 105 B 105 a
Gerb. Renner 10 0
Br. Besigh...
Dtscb. Erdöl.

20 0 0 68 Q 68 Q
400 4 6

Stern-Sonneb 60 0 0 50 G 50 G
Schlinck SCo 1000 6 1 86 G 86 bz
Thörl 20 4 6 96 G 100 B
CarbonitA G. 500 0 41/4
I. G. Farben . 100 10 10 266-263 bz 265 bz
Dynam. Nobel 120 0 5 123,5b Kl, 123 b
Spreng.Kosm.
Markt-u.Kühl.

1000
200

0
12 12 155 G 150 G

Hbg.Pr.Lg.-G.
Kühltransit ..

500 7 7 109 G 109 G
100 12 12

Transp.-Hev. 40 6 0
A.-G.t.Verkw. 600 9 10
BrtdikerS Co. 20 0 - [113,25 bzCuxh.Hochs. 80 4+1 113-112,50 Kl 114 B
Gas Gaarden 700 0 20 G 25 B 22 bz
Gerresh.Glsh. 400 7 1 140 G 140 G
Hammon.St.l 400 0 53 G 53 G
Hann. lmm.-G 300 0 0
Hansa Stuhlr. 40 0 6 90 B 90 B
Holzmann,Ph. 80 0 12 162 G
Kant.Schokol. 40 0 5 87 B 87 B
Karstadt,Rud. 40 10 10 142 50 bz 141,50 bz
Kauhnannshs. 800 4 4 51 B 51 B
Nordd. Malz. 20 0 95 G 98 G
RositzerZuck 200 0 71 G 70 G
SageblelsEtb 1000 8 8 155 B 155 B
Schert.Honlg 60 8 8 105 B 106 B
RuberoldAG 140 12 12 etw.159 bz 161 B [bz
Triton-Werke 1 50 o 0 95,50 B etw.9^75-94,50

» Kl.
Sick. Dlylj. 17. 26.

Bugs.-Reed.. 250 0 160 G 155 G
D,D.-G.Hansa 50 0 6
Disch. Östafr. 200 .0 6 140 B 135 B
Plenib. D.-Co. 100 0 4 78 bz 75 bz
Flcnsb. D. 09 100 8 in 128 G 130 B 128 0 130 B
H. -A.P.-A.-G 300 0 6 136 50-135 bz 134-136 bz
Hbg.Sltdamer. 100 8 8
NeueN.PluOd 150 6 6V2 115 G 115 0
Nordd. Lloyd 40 0 6 138 50-138 bz 138 50 G
Ocean D.A.G 100 0 75 G 75 bz
Rhed.-A. O 90 2C 0
Sch.D.C. B.L1. 150 5
Vcr. Eibesch. 40 0 5 68 0
Woermann-L. 200 6 135 B 135 B
Allg.ll.Esb.-0
Baltlm.u.Öhio

IM 41/2

Berg.-G.St-A 1000 21/2 0
do. Vorz.-A. inoo 5 U

Canada ioo$
Eutin Lüb.Ela. 200 5 31/2
Hochbahn 500 6 0 79-79,25-79 hz 78.75-79 hz.u.G
LObeck-BOch. 600 6 4 107 G 109 B 107 G 109 B
Niederlaus. E. 1000 0 0
Oest.-U. Sthh. 500Fr.
Schantg.-Esb. 1000 7,25bz

Alle. Elek.-u.
Felten&Ouill.

50
300

7
6 6

159-160 bx
116 B

Gelsenk.Bgw.
Harp.Bgb.-G.

400
600 0 8

135,50 bz
173G175R

Klöckner- W. 000 5 133 0134 B
Kokaw.,St-A. 400 0 0 88,25 bz
do.Oenußsch. 400 0 0
Phönix, A.-G. 300 0 3 95 G 96 B
Schlickert Elk 700 7 0
Slem.&Halske 700 10
Rheinstahl. 50 0 175-170 bz
V.Kgs.-u.L.-H. 1000 3 69 G 70 B
Ver. Stahlwk. 300 0 41/j 108 bz
Bavaria-Br. 200 14 220 B
Billbr. A.-G. 1000 14 250 G 265 B
Elbschl.Br.N. 400 8 135 G140 B
Holsten-Br... 400 12 195 0 209 B
OstwerkeA.G. 150 12
Ver.-Br.Lübz.
Wiiiterh.Bibr

80
1000 5

95 B
120 G

Asb. Cainion. 20 0 0 41 G
Harb.G. Phon. 20 6 6 80 G
Atlas-Werke 60 0 0 88 G
Buderus Esw. 200 0 0 94 bz
Daimler 60 0 0
R. Dolberg... 40 0 130 G
F.lsenw.N.ikK. 200 5 7 115 B
Flbg. Schiffsb 600 0 0
GenichowdlC 400 0 0 —

» Kl.
Stck.

Divld. 27.
20 8 10 133 G
40 3 8 138 bz
20 8 10

100 10 12
60 8 11 158 G

100 10 12
1000 47,50 0

60 10 10 152 B
100 10 10 166 Q

1000 7 7
40 10 10 144,5 G
40 8 10 146,25-146,75 b

100 6 8 131 bz u. ü
20 6 8 105 ü
20 8 10 140 B
20 8 S 126 G
20 8 9

3200 K 41 G
20 12 12 148G
20 8 10 145 bz u. G
20 6 5 74 G
20 10 12 Kl. 167 bzu. G

/Eigen« Drihtmelihmg fle«\
Miami)urg. Frtiadeablattea-J

Notierungen In Reichsmark für 100 Mark Nennwert.
27, 26.

Deutsche Staatsanleihen 5 118
6

146149.5

Prß.Hyp.Ak't.-B 137
110.1110 2

14493.5

99102.5

Brauereien

5

2
55 5

5

Industrie-Aktien

»9.1
94.75 7

97.25 Schidahrts-Aktien
576.2575 2 2

8

(Ohne StückzinsDerechnuni;)

5
5

Bank-Aktien
6

16.916 9
5

7.927.9
5

7.967.92 1151155
2.182.18 80805

r
88 25

8.78.7
5

7.947.9
25

7.717.64

9

Kolonialwerte5

75

73 73

SVENSKA DAGBLADET

STOCKHOLM, SCHWEDEN.

r

10-1Ü, 4-7, Sonnte. 1^12.
«richten Herrn ad.
»na. D. 5287 ?6l s

C Dr.med.H.Schröder

w WIIIIVI1 n*npwaaanoi j
10-11/2 und 4-71/2, Sonntags 10-12

I

5
t

12.9
2.56

225
115

185
185

25
213

211
67

5
6

5
3
5

95.5
88

95 25
97 25

12 9
2.56

27.
92.5
61.17
1M 2
7.37

162.5
78 87

18.87
17.25

133

IS

204.5

115

81
107

ISi
81
67
»6
58
215

25 :
77
117
100

79
106
27

IM

96
57.5

123
150

85
138

211
•9.75

19
130

137
158.7
151
572

8 7
7 87
6 15

8.7
7.95
6.15

224 5
116.2

216
100
178
45 75

204 5

99 25

%

106
138

Io 5
97

#2
55

144
61 25
206
137
66
104.1

113
108
67
75
34
173
15

66 5
101 2

15*

&5
83
105
107
10,
52
329
168

5
7

£75
12, 2
,9.75

137
159.7
155
574.5

148
98

6

Ul

166
66
85
117 5

iE-
122
208
118
148
152
96
108
41.12

166 2

176
118 5
147.2
138
146 2
17 64

iff*
121
205

1«
152
%
108
41 37
136
166 7

13
173
119 7
147.5
138
145
17.37

103

??.%
25.12

119
82
47

153
258
70

127 5
61

153
151.5
263

72
137
108
198
138
104

%
84
87
166
43
163

118.5
44
166
61
212
125.2
65 5
104.1

105
83
29
178 5
26 75

25 75
77
114 5
102.1

59
122.5

58
119.6
113
96.75
265.1
114.5

27.
149 5
48
109
942
104 7
140
94
49
117.5
80

112
108
49 75
77 12
33 75

£

N
127 8
152

144
96.25
182
54 25
138
133

s
169 5
61
126
26
220
119
153
150

26.
146.8
42
108 5
642
103
160
91.25
51 5
117.2
81.5

25.5
104.7
118.2
124
66 5
82.75
68

27
107.7
113.5
125
66
82.5
67 75

65
108.5

7
162.5
78.62

66
88
120 2

182
60
138 1
137

164
61
126
31.25

152 72
135
106 5
112
137
104
91 75
103
83.25
86
167
42
102.5

Hirsch. Tafelzl.
Hirschb* Leder
HoescbEls.n.St.
Hoflm. Stärke
Hohenloh. -Wrk
Pb. Holzmann .
Horchwerke ..
Hotelbetriebi-<3
Hubertus Brak.
Humboldt M. . .
Hute. Breslaa .
G. M. Hutschen-

reether Porz.
Lor. Hetschenr.
Hüttenwk. C.W.

Kaiser & Co..

Triton-Werke
Tucbfefir. Aack
Ttllltabrlk FlSha

5
2

96'25
209
102
47 75

I
<
©

c

do.
do.

Ha oa/.
Hbg. Reed, v.96
HbK.-Südam. D
Hansa. Dofsch.
NcDtira Dofscb
Nordd. Llovd .
Schles. Dnf. Co
Ver Elbeschiff

Ausländische Staats
und Stadtanleihen

5
.,..5
163 5

75
193
85
102
110
110.5
56 5
332
171.7

51
59
91
so:
190
62

271

Ifi
58.75
114
105
104
108

207 5
196
144
95.25
38
141.7
60
103 1
18 87

üb
157 5
95 25
98 75

L

85 75
137
68
115
84
45 12
105 7
150.5
257.2
70
133
67
101

148 2
127
163
108 5
86
92 25
23.25
11 25
50
54
122
145

74
110
204
212
100
182
45.25

131 7
250
74
68
125 2
319.7

154.5
129 7
163
110
86 25
925
23.75
11 25
50
53
122 :
145
158
79.5
74
110

51.5
60
90
90
192

36
274
180
314
56 75
115
104.5
102
112.2

Leistungsfähige Lieferanten ge-
sucht Angebote unter K K. 4495
an Rudolf Messe, Köln a. Rh. g

262 5
58
221
207.5
174
142 5
55
38
142
60
108
18
128.7

VsV
150
55 25
58
103

W

44 25
132
113
126
53
133
48
122
25.62
64

Ws
52
193
131
250
75
70

Ä

Deutsche Pfandbriefe
• bed. v. d. 1. 1.1918ausgeg Täö

186
383
161
111.2
218
191
220
196
136
168
166
227
307
167

Auf Sachwerte, Goldmark
od. Reichsmark ausgest.
Piandbr. u.Schuldverschr.

Verslcberuags-Aktien
M p. Stück

El.Vb.G. A.5
do. Rtn.-Anl.
Ausg. 6 (Pg)

do. Ausg. 4
Schl.-H1st.ld.

Qold-Pfdbr.
do. Id O PI
do.ld.Kr.G.-P
do. Prov.Rm.
A. Ausg. 14

do. Ausg 15

154
152
26M

156 5
140 5
165

Dr. med. Max Baer

Leitendes ^0. Df. 0011«^
Speiialarztf Haut-n.Geschlechts!,
nur Colennaden M Vulk. 4290

Praxis nicht verlegt.

Anreisen für S v e n s k a Dagbladet werden
durch Rudolf Moss e, Ala u. a. Büros vermittelt

Bachm SLadewaer und Stein
Balcke Masch.
Baroper Walzw
Basalt A.-Q.
Bast Aktienxes
Bautzen.Tuchs.
Baver. Celluloid
do. Elektr.-Lief
do. Hartstein-I
do Motoren .
do. Solee u.SdeI
P. Bemberg
Bend ix Holzb
Jul Bercer.Tfb
Bereman.Flektr
BerHn-Gub.Hut
BlnKarlsruh-lt
do.Masch.-Bau
do. NenrodcrKst
BertholdMessc
Beton u. Monter

D erer. Gebr. ♦.Union Bauges
do ehern. Pr

Z eitz Masch.,Zellst.-Verein
Zst Waldbof

J. Elsbach & Co,
Erdmannsd. So.
Erfurt m. Schub
Erlang. Baumw.
H. & A. Escher
Eschweil. Bgw.
Essen. Steinkbl.
Etzold Klesslinz
Exelsior Fahrt.

Wrzügl. 3fl0ö
eine Stunde von

oamdg., 3000 Ma-,
Pacht 1300 JC «cvc
sofort an roetb»

Elektr. Hochb.
Eutin-Liib. La A
Lübeck-Büchen
Schantung ....
Allg.Lokb. u.Kr.
Hambg. Hochb.
Hannov. Straßb.

u überldwke.
Krefelder Strßb.
Süddeutsche Ed

F aber Bleistifteshlberz. L.Ce.
Falkenst. Oard.
Faradlt Isolier.
J.u. Farbenind.
Fein-Jote-Solna
Feldmahl-Pan.
Felten & Quill.
Flöther Masih.
Frankfurter Qas
Franks.Maschin

Porkornv& W
Fraustädt.Zuck.
Freund Masch. .
Friedrhall. Kali
R. Frisier A.-Q.
Froebeln Zucks.

26 5
210.2

Dr. med. Schwegier
Gescbleehtaleld. n. SebwM#he,
Biet- und UrlnunteriweMenX. a
DunniaHtr. II. II. 11-1. 6—7

(Mit Zinsberechnung)
94.5
92
93.75
83 25

Ilse Bergbau ..do. QenuSsch.
Inas. lad.Unter •
Industriebau
W. Jccobseo .
Jeserlch. Asnh.
Max Jldel&Co.
Gebr. Junghans

Bleies. Mech.W
R. Blumenfeld
Bösoerd. Walzw
Braunk. a. Brik.
ßraunsch w.Khi.
do.Jute-Industr
Breitenb. P.-Z.
Brem.Beslzh Oe
Brem. Allz. Qa?
do. Vulkan . ...
do. Wollkämme
Buderus Elsenw
E. Busch. odL

toter-*
Bllttner Werke
Butzke&Co.Met
Bvk-Galdenwk.

Aacb.-Mkeeb
Aach Rückvsrg.
Aasek .Union Hk
Bert Hag.-Assk
Berl.reoer-Vws
Lelozt feuer-V
Maadeba. feaer
do Rate! Vera.
Vater! Biber Md

d Anb.Roggw •
Bad. Landes

Elektr.Kl.t
Berl.Hyn.B.
Brdbg.Kr.El.
Werk.Khl.t

Dtscb. Zuck.
Bk.Zck.A*

Oetrdfb.Rgr
Rtbr.RI 3*

Kor- o. Netim
Roggen . •

Ldz. Hvd. Bk
Oid.Kom.2

Prß.Ccntrbd.
Rg.-Pfdbr •

do.Rtt.-Kom.'
Prß.Kw -A.S
Rhelr.-Wests

Rag -Korn.'
Rorgenrntbk.

Berlin 1-11
(j.Ldw PfB)

do. R 12-18
Thilr.ev.Krch

Roggenw. *

nfagdeb.Allg.G
Judo. Bergwerk
do Mühlen....

141
126
137
117.1
94
166
31
164.5
78
85

&

125.5
50.5
58.5
19
128

Schuldverschreibungen
industr. Unternehmungen

aut RM. lautend

Aiig.u.crea -n
Badische Bank

Bkv.k f.HSchf.-Hl.
Barmer Bank-V
Bay.Vereins-Bk
Berz.-Mlrk.lnd.
Berlin. Bank-V.
do. Handels-0
do. Kassen-Ver
Braunsch. Bank

ind Kredit.
do. Man. Mvv'B.
Cmm.u.Priv.-B.
Danz. Privat-B.
Darmst. u.Nat.B
Dessau. Landb.
Dtsch.-Asiat. B
Disch. Ansiedl.
Deutsche Bank
D.Hvd.-B. Berl.
Di. Ubersee-Bk
Diskonto-Com.
Dresdner Bank
Qotha Grdkreo
/laliescher Bkv.
Hamb.HvD.-Bk.
Kieler Bank ..
Lübecker Kom.

Baltimore-Ohio
Can.Abl.Scb.o.

Div.Bez.-2ch.
4Böhm.Nofdbh.

Gold. . . * . »
4 Kronp.Rudfsb.
4Naffvkik.-Arad
4% Anatol.EbSl
Maced. Gold 3%
Tehuantep. Hai.

20 £
41/2 Ve

K ahla. PorzeH.aliw. Ascherst
Kalkes Masch.
Karlsrnb. Masch
Rudolf Karstadt
Keramai.Ker.W
KeulaEisenhütL
Kevliof & Thom
Kirchner & Co.
KlauserSpinner
Klöckner Werke
C.H.Knorrfiafer
Fr.A.Köbke&Co
Kochs Adlnähm.
KoehlmannStke
Kolb & Schale .
Kollmar&Jourd.
Köln-Neuess. B
Köln. Qas a. EL
Kölsch-Pölz W.
König Wilhelm
KönlrszeltPorr.

Gebr K6rtln*
KOrtinzs Elektr.
Kosthelm.Cellul
Kötilzer Leder .

Wachstuch»
Kraftw.Thürinz.
KranßätCo.Lok.
.W. Kreist
0. Kromschrdd.
Kronnr. Metall
Obr.Krüaer&C.
Kühltransit
Kunz Treibriem.
KOnoersbsch&S
Kvühäuserhütte

trete all. Anfeledung
Viele AnarkeHRUtftn

in Asthma-, Zucker-, Nerren-
leiden, Ischia«, Rheuma,
Kropf-, Maien- und Dann-,
Nieren- und Blasenleiden.
Kostenlose Untersudinng

durch die biochemischen
Geheim- u. Saniteteräte

Dr. med.
Belitz ^Ischämische

Drogerie eed ärleterkuren
Wexetrafle 1

Ecke SUdihaueh rücke.
Barmbeek gl

Hamborgeretrale 34 a.

ins n M n r ' 1 P.jnli 61.'ff I tk '
tisenbahn-Aktien und

Schuldverschreibungen

L aboscbln. Dr.abmever&Co.
Laurahütte . .
Ant.&A.Lehman
Leipz.Landkraft
Piano HpfZ .
Leonhard Brak
Leonische Werk
Leonoldrrube
Ög. Liebermann
Lind. Eisma sch.
Carl Lindstrdm
LingelSchubfbr
Lintner Werke
Ldw.Loewe&C.
C. Lorenz ....
Luckau & Sie!!.
LIldenschMetall
Lünebi. Wachs

Ö aggenau Eisenebhard & Co.
Gebhard & KOn.
Gebier Werke .
Gebe 4 Co.. .
Gelscnk.Berzw
0. Genscher» Co
Germania Porti.
Gerresheim. 01.
Oes.f.elekt.Unt.
Gildemst.de Co.
Joh.Girmes&Cc
Oladb.Woll-lnd.
Glass Brockwitz
Glism. Schalke
Glanz!ter Zuck.
Gloekenstahlw.
Gebr. floedhart
Goldins A
Th.Ooldschmldi
Odrlltzer Wate.
GreoninerWerk
Gritzner.Misch
C.GrnBm..Cob.
Grün&Bilfinger
Gruschw.. Text
Guano-Werke
E. Oundlacb
Günther & Sohn
A. Gutmann. M

das leitende, grösste und meist verbreitete Tageblatt
der schwedischen Hauptstadt.

Svenska Dagbladet Ist das Organ des kaufkräftigen
Publikums in gan* Schweden. Die Zeitung wird von
den Behörden, in der Finanz-, Handels- und Industrie-
welt, in allen gebildeten Familien und Kreisen gelesen
und ist deshalb die schwedische Zeitung, die den Inse-

renten den grössten Erfolg garantieren kann.

verlebt mit „Bois»Likör

oder „Schiedammer*

Genever“ vergißt man nie!

W tSlTOT & Co.Muchhieot.
Wanderer Werk
Werst, o. Schl.-

nolst. Elseow.
Waes. Gelsenk
Aas Wezelln R
Weeelin & HObn
Wenderoth ..
Wersen-We'8 B
Lnd. Wessel.Pri
Westered.Alkal
Wests Djnnend
Wests. Dreht.,
do. Kettler
Wicklnir.Ptl.2m
Wilke Dolkf.G
H. Wtssner Met
Wittener Outet
P Woll
Wotan Werke .
E Wundert. &C

Daimler-Benz .Gbr. Demmer
Dessauer Gas ..
Dtsch.Atl Tele
Dtsche. Asnhalt
do.Bbcock.&W.
do. Erdöl
do. GnCstahlk.
do. Jntesninr.er.
do Kabelwerke
do.Linol.-Untrn
do.Linol.-W Bl.
do. Mascninenf
do.Post-u.Eb-V
do bchachtbau
do. SoiezelKlas
do. Steinzeuz .
do. Tel. u. Kabel
do. Ton u. Stein
do. Wollwaren.
Disch. Eisenbd.
do.Metallhandl.
F.Dippe, Mschf.
Dolerit Basalt
Dommitsch T.
Dnnersm. Hütte
Oscar Dörffler
Oörinz&Lehrm
Dresd. Chromo
do. Gardinen . .
do.Lbz.Schnllpr
do Nähm.-Zw.
Dürener Metall
Dürkopnwerke
Düsseldorf.

Maschinenb. .
Dynamit A.Nob.

Der ausführliche Berliner Kurszettel befindet sich 1

Mecklenbg. Bk.
Mcining. Hyp.B.
Mitteid.Kred.B.
Nordd. Grundkr.
Oldenbg.Lndbk.
do. Soar- n. Lk.
Osnabrücker B
Ostbank f.H.n.Q
Osterr. Kred.-A
Pro. II, r „*lL 2
Reichsbank .. .

%.-Mb
Sächsische Bnk
Sch!es.Bod.-Kr.
Schl.-Holst. Bk
Südd.Disk.-Ges.
Verelnsbk.Hbe.
Wien. Bankver

Pfandbriefe und Schuld-
verschreibung. deutscher

Hypotheken-Banfcen
•bed. v. d. I. 1.1918 ausgeg.

(Mit Stückzinsberechnung)
10

8 Con. Caoutch.l 93.5
THbrr Elktr.W ! 92
8 Klöckner-Wk 84.3
6 Frledr. Krupp 82 5
7 Mitteid. Stabt

m.Opiionsschi 89
7 Ncckatw.Qold 85
7 Ver.Stahl S.B.j

m.Optionsschi 90.62
do. S. B.

Optionssch. | 87 75 88
141

128
115
91
173
30.25
161
75
85
66 25
136.8
129
125 5
505

Mecum. -Pabr.
"41. Porti. Zern.
Adler u.Ouoenh.
Adlerbütt. Glas
Adlerwerke . .
A.-OJ-Bauausf.
do.f.Btlrstenind.
do. f.Pannenfbr
Alexanderwerk
Alfeld - Delilas
Alfeld Gronau
A11g.Ben.Omnb
A B. 0. .....
do Vorz.-A. ..
do. Vorz.A.Lit.B
do Hluserbau
Als. Porti. -Zem.
Ammendri. Pao.
Anhalt Kohlenw.
Ankerwerke .
Annabg. Steine.
Aschaffnb. Zell-

stoff u. Panier
Askaniawerke
Atlas-Werke
AuKab.NOrnb.M.

Dtsch Reichsb 98.5 1
AG lVerkehrs» i 145.5, 145

YarzinerPapierer.Biutz.Pap
do Brl.-Frl. 0».
do. Berl. Mörtel
do. Cham. Charl
do. D. Nickeiw
de 01 miet.Eibl
do. Oothimi-W
da. Onmb. Mich
do. Hari.Prtl 2
do. JateSa.La.B
do. lua» Ql»«
do Wirk Tncbl
do. MetallwHall
do Piasalfabrik
do. pTtl.-Schlm.

Siles.Franead
de. Schmlrg.a.M
do. Schuhfabrik

Berneli-Weei
do. Srovrne-Tp.do. Stahl werte
do St.Zm &W
do. Ultramarins.
Vlkteriawerke
Vene! Tel.-Dr.
Vogt & Wolf.
Vottld. Mascb.

Volkst. Aelt. Prz
Vorwohl Porti.

Habm&OnckesHack^th. Dr.
Haeeda
W. Hazelberg .
Hallesch. Masch
HbK.E1ektr.-W
F. H. Hammers
Handelsges. für

Grundbesitz
Harnov. Immob
do. Masch Geest
Hanse -LiovdW
Harb.Els. n. Br
do.Gam.Phönis
Harkort Bergw.

teÄM
C. Heckmann ..
HedwitshOtte..
Hellmann, Imm.
Nein Lehmann
Heine & Co. ...
Emil Heinlcke
Held & Francke

HHaK
HllgersVerzink
Hille-Werk ...
Hilpert Masch.
Hindr.-AuBerm
Hirsch. Kontor

133.5
131
159 8
96 25
209.2
104
46 25
98.87
153
134
101
146
147.5

6.2
6.62
5.5

17.12

Franks. Pfbk.
Old.-Pf. E.2

OothaÜrdkr.
Qld.-Pf. A2

%%%
Lnz. Hvo.-Bk
Old.-Pf. E.2

Meckl. Hvn.-
u.Weh.-Bk
Old.-Pf. S.l

Meir.lt. H.-Bk.
Old.-Pf. E.2

Neckar A.-O.
Oold-Anl. .
Nordd.Grdkr
Old.-Pf. E.2

Pr. Bo denkt.
Old.-Pf. E.2

PrO. Ctr. Bd.
Onid-Pfdbr.

do. Old.-Korn
Prä. Hyp. Bk.
Old. Pf. 8.7

PrS.Ld.Pfdbr
Ast.G.P. R.2

do. Reihe 4
do. Reihe 3
Prf! Ztr Od
Pfdbr. R.3-6

Rhein - Main

Rhe’im-wPßd
Od. Pf S. 2

do.Gd.-K. S.2
Schl.Ddk.G.-

üelndamm 1© Hauptbahnhot
S6MMB Sprach*.: I0-1. 4-7

Billige Damen

Armbanduhren!

Berliner Kindl
Engelhardt Br.

Aum.B. zjfasen
Bavaria- Brauer
Brauh.NOrnber*
Dortm. Akt.-Br
Holsten
Leiozlz Rlebeck
Punartb ......
Radebg. Export
Schlegel Scharn
Schönerh.Bind.
v. Tuch ersehe

tpezialarrt für Haut- und Geschlechtsleidefl

mäÄ Dr. Cordon soÄ

R ÜM. riupg. IM
SjWestd. Bdkr.

I Gld.-Pf. E. 2
6, Wests. Prov.

$ Go!d-P 2
6|Zuckcr-Kred.

rgestrftSazlw.
u Eintracht Brk
Eish Verkmitt
ElektraDresden
Elektr Lieferg
do. Wke. Liege
do. Schlesien .
Elektr.Lichtn.K
Elsäss.-Bad.

Wollfabrik

Saaalalarat tür
East- u. Ctcsehteehtaieiden. I

Blutimtcnarhnng, Frauenleiden.
61ockeaMle8erwall 2

Wallhof, nxnptbahnhot j

G eachlechtakrankhclten

bsÄ Dr. med. Gretemeier

Pelzwaren aller Art gesucht
für Unsere demnächst stattfindende Spezialversteigerung

Schröder * Piglhein
Auktionatoren

Hohe Bleichen 16a, Merkur 6172, Alster 3322.

Moderne biologische
giftfreie Kuren

lÄd'ÄT'Dr.Schlüter
Sonnabends und Sonntags

keine Sprechstunden.

öffentliche Aufforderung
Die nachsiebend be;eichncien Mächen in

iSb*dwis'Ä“ÄS™s
worben werden.

jiWtltliitilefimoM
jum btnidftcn Tage-Preil. Äntzcr-
dem mehrere Vertreter, die sei
Behörden und Beamtcnorkmnlsat.
gutelnnef. sind, bet hob. Verdienst,

önfun, Silber! 4 0«. s(

U»f 1 Tonne • ♦!. 1 Zentner
Uff. 100 Kilo >) .* f. 150 Klio

I Jt f. 1 Gramm 3) In 0 o *) 1

C afmon Asbestarol.Braunkhl
Carton.Losch».
Cbarlottb.Wass

< hem. F. Buckau
do. Grllnan .. .
do. von Heyden
do. Milch . ...
Chem.lnd.uels
do. Werke Alb.
do.WBrockhues
Chemnitz.Spinn
Chi|Hnirworth .
Christoph & Ün
Chromo Naiork
Lonc.chem.Fbr.
do. Sninnerei . .
ContCaoutch.G
Corona Fahrrad
Cröllwltz. Pao.
Cusbv. Hochsee

Am Äntrag des Naler der Stadt Geest.

UftauVt-yfan»-a6Ö6er‘jlu6iiMlre*tA Serbi-
tuten, Reollaiten oder ionsngen dinglichen
Rechte, die nicht in die Grundbücher ringt
tragen lind, und dir »um

28. November 1927
auf der Kanzlei der Schävungskoinmission

1WSÄMWBSS8
anjumelden. Unterbleibt die Anmeldung, so
können die Rechte gegen den Rot der Stadt
Geestb ach, USlbe) nicht geltend gemacht werden.

2?er Grundich nebst Ber»elchm4 ist aus
der Kanzlei der SchabungSkonmnilton »ur
öffentlichen lkinsicht auigclegt. 8

Hamburg, den 24. Oktober 1927-
Tie rchnbuiinokominiiNon.

vauvcretn »Vamuionia" e. <tt. m. b. S>.
Aukerordentliche Generalveriammlung

am Sonnabend, d.illovemder 1927. 16 Uhr
Sanciforhnuim: Nenwadl de« A erstände«

und de« Ailssichliratc«, «esvrrchungen und
ea,ung,t,nhetung,h.

Berl. Pf.-Amt
Gold-Plbr 105 —

BDtsch Korn
Old 23A I 8112 81.5

Schreibmaschinen

dürfen in keinem Geschäfts-
betrieb fehlen.

ADLERWERKE A.G.
nade 5/9.

Sind Sie kranks
Kommen Sic vertrauensvoll zu mit.
denn (. 92 3 bevaudle ich erfolgreich alle
Leiden. Her.,-, Nerven-, Magen-, Ander-,
Leier-. Gallen-, Darm-, Jtchia«, «veuma
usw. Komm. 3lc nur |tt mir, denn die

Untersuchung ist kostenlos.

HK1.8l|.wmir.lliK!iTÄ

27. 26.
14.5 14 5
113 115
148 143 7
71 77 25
17.75 15 1
162 7 164
112 112
161 160
130 130
35 25 35 5
123 123 1

64 75 64 75
124 124
- —

213 2 216
110.2 110 2
99 99
130 132
73 75 73
140 2 145
158 150
87 87 39 5

89 75 92.5
154 151.2
53 5 53 25
16 25 18
143 142
220 220

41 41
106 104
103 ICO
135 2 136
161 5 164 7
113 7 114
102 102
100 3 100
130 .182
80 5 82
146 149
100 100
64 75 64
233 5 233

49
146 147 5

167 5
80 5 79 75
112 114.1

—

118 118
146 8 146 5
54 56
116 115
144.5 145
110 110
110 110
157.1 156
115.5 116

r
180
58

163 164
70 70
92 93
94 93 5
134.7 132

110.7 111
85 12 85 5

140 138.2
302 302
60 37 61
107 107
242 241
107 105

101 101
78.75 80.5

92.5 91
91 97 5
119 117.2

last.

C. D. Mizlrot .
Malinesin. Röhr.
Mansfeld Bertb.

32975
145
110
155
148 8

3%
145
110.7
152 5
147 5

RiebeckMontan
J. D. Riedel ...
Rockstrob-Wrk.
RodderxrubSrk
Ph.RosentbalPt

Masch. ü.Kranb. 16 16 Ruberoidw.Hbg
Masch. Starke . 69 71 Rückiorth Nchf.
Maicbibr. Baum 124.2 123 Rnnze-Werke .
do. Buckau .. 158 158 5 Ruschewevh . .

M*’ xbnfHansh tt.
9 75
171 2

9 5
174

Rütferswerke

Meeh. Web. Und. 227 5 220 Qachsenwerk . .
do. Soran .... 221 222 u»d?s.Canpnx.
do. Zittau .... 99 100 do.Gußst.Döhi.
Mehltheur. Tülls 25 5 25 5 do. Kammiiri .

ao.Thür. Prtl.Z.Meissner Ofen. 131 130
H. Meinecke . . 91 91 do. Waz. Werd.
Merkur Woll«.
Metallbank .

174 2
129

174.5
127

do. Webstuhl..
Saline Salzung

H. Meyer & Co. 150 1 149 SalzdetfurtbKaii
Meyer Kauffm. . 83 75 84 5 Sanzerh. Masch.
«tag Müblb.u.I. 124 124 Sarotti. Schok.
Mimosa A.-G. . 231 5 233 G.Sauerbrev.M.
Minima* ... . 125 125 Sax.Portl.-Zem.
Mix & Genest . 131 130 H. Schcidemand

3chenng,ch.rbMotoren!. Deutz
Mühle Rüningen

67.5 68
123 5 125.2 Schles. Bzb.-Zk

do.Brgw.Beuth.Mühlh. Berzwk. 132 132
C.MüllerGammi 105 104 do Cellulose . .

do, Elektr. n.
Mat Automobil
tlatronzellstoö

u. Panier
NeckarstJlmFhr.

ÄfflSfcr.
Nieder!. Kohlen
Nordd.Eiswerke
do. Kabelwerke
do. Steincat ..
do. Wollkimm
Nordsee Dampf.

100

133
101 5
130
100
150
151
139
178
149 5
153 5

99.87

136
101
130
96
152
153
140
176.5
150
155

Öas La. B
do. Lein.Kramst.
do. Porti. -Zemt.
do Textilwerke
Hugo Schneider
SchombR. & Sö.
Schönebeck ML
Hermann Schütt
Schubert Salzer
Schachert & Co.
Schuhfabr Herz
Fritz Schulz ir.
Schwaaeb.Zem.

Nürnb Herk.-W 86.75

92

85.25 Q. Seebeck ...
Segall Strumof .

flberbTr.Ueberl 90.25 Seidel L Nauru.
Vbschi. Eh. -Bb 35 83 5 Sieg.-Solz. Quß
do. Kokswerke 88 89 5 Siegersdrf. Wk.
OekinL. Stahiw. 40 Siemens Glasin.
E.F.Ohles Erben 39 1 39 Siem. L Halske
Orens: & Kodd. 117 2 117 Sinner A.-G. .
Ostwerke 365 365 1 „Somaz" Siebs.
Ottens. Eisenw. 20

62

20 5

58

Sondern.&SLA
Snrerzst. Carb.

Danzer 4.-0.. . Stad. Lederfabr.
1 einer« & Cie. 115 5 Staßfurt. Ch. F.
Peters Union .. 103 103 5 Steatit Maznes.
Phönix Berzbau 96 25 96 5 Steiner & Sohn
do. Braankohlv 84 5 86 5 Steinzutf. Cold
Julius Pintsch. 155 155 Stettin. Chamott
Pittier Lei dz. W 164 165 Stett.Elektr.Wk
Plauener Gard,
do. Soitzen ..

115
62

116
62 5

do .Oderwerke
do.Portld Zem.

H. Pöte. Elektr. 113.5 113 Stell. Vulkan
B Polack ... 87 5 85 5 R. Stock & Co.
PoIvDhonwerke 161 5 158 7 H.StodleckdtCe
Pongs Soinnerei 46 47 Stöhr&Co..Kmz
Popne & Wirth
A. Prang. ...

78 5 77.75 Stoewer Nährn
130 130 Stoiberz. Zink

Prestowerke 147 146 Gebr. Stoll werk
Preußengrube .

99 100

Stralsund Snlel
Sturm Akt.-Oes

P asouin Fr.Erb. Südd Immobil
Süüdeutsch.Zckllatligeb. W agg 73.5 76 75

Rauchw Walter 75 75 77 SvenskaTlndst.
Reichelt. Metall 82 82
J E Reinecker 104 7 105 Tack&Co.Conr
Reisholz Paniert 268 268 1 Tafelglas . . .
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraf

78 78 Teleoh. J. Berlin
178 177 „ Ternoe?hof Feld

Rhein.Braunkoh 217.5 219.2 Terra Samen
TeutonMisburgdo. Chamotte 52 56 5

do Elektrizität 141.1 141 Carl Thiel Ä S
do.Möbelst Web 140 140 Friedr ThomAe
do. Soiezelclas 165 160 Thl'rl’sVer.Oelf
do. Stahlwerke 170.5 175 Thür. Bieiweißf.
do. Textilfabrik 78 79 do. Elektr. u.Gas
Rh.Wxtf Elektit 128 187 do. Oasges.Lot.
do Sprengstoff 100.1 97 Leonhard Tietz
RhenaniaV.Chm 63 60 75 Trachenb. Zuck
David Richter . 191.2 190 Tri otls Akt.Oes.

27. 2«.
122.5 88.25
50 5 50.25
74.5 74 5
172 2 173
270 270
141 140 2
129 127
70 69
113 112
141.5 148
175 177.7
95 75 95.5
91 92

85 85
79 78
115 114
75 76.25

41 41
186 186
106 2 135
120 6 120 5

116
80 5 83
115 114
40 |36
84 82
120 123
72 71 25
70 70
81.12 82.5
82 82
110 110
65 12 65
119.7 119
127 2 105.7
80 80
1475 148
110 5 113.5

100.5 99.5
95 94
165 8 167
99 5 96 25
164 160
145 5 150
125 i125 2
92 96
143 142 5
88 5 87 25
220 200

,213 224
71 71
29.5 28 75

60 61
247 250
95 93 5
131 5 131
47.25 46
77.5 78

36 5
101 103
129.5 130
97
134.7 135
43 43
124 7 121
122.2 120
130 131 7

171.5 169
70 72

122.5 123

117 116 7
161 .7 163
128 2 130
185 185
155 155
136 136
142.2 143
198 197

31.5 31.5

27. 1
Df.Wertb. A. 23

10-1000 Dollar 92.2 92 25
6 DL Reiclisal.27 87.5 87.5
3 .K“R.-Schätze 90 90
61?2 Dt. Reichs-

post Schatz.. 93.5 94
61/2Preuö.Staat-

96.6 96.6
7 Bay.Staatsch 97 97.1
7 Meckl.-Schw.

Rchsm.A 1026 88.5 88 5
Dt. Anl.-Auslo-

sungsschein
Nr. 1-60000 .. 50 9 51

do.ohne Auslos. 12 6 125
Dt.Schutzg.-A. 7 7.12

4,355.3Pommcr.
neul.LKIzrbd.*

4.354.3 Schlesw-
17 17

7.05HlsLld.Krdtv. 7

5 Bosn.tiisuo.H 3b 6 34 5
SMex.A.OO abg. 35.62 34.8

4V2Ost.St.-Sch.

27 87
Pottugies.3 Spz. 10.3 10
5Rumänien 1003 6 5 5 62
tTllrk. Adm.-A. b. 1 8 25
4do. Bagd. S. 1 14.9 14 75
4 do. Bagd. S. II 12 11.5
4 do. Zoll-

Obl. 11 S. 1 11.5 11 37
Tdrk.4tiorrs.-L. 27.12 27
<54 Unz. Staats-

Rente 1913 24.37
4 do. Gold 27.5 27 62
4 do. Kronenr. 2.12
4Vi Budapest 14 63
do. abg. 55.9 56 12
4 Lissab. 86 8. t 11 62 11.5
O/zMexB-Aabg 33 6

T5TT 135 5
65 66 5
19» 196

207 5
131 130 5
138 138
112 112
64 25 65

tlamb.tivD.-tik.

wS; Slö^Ö* * 13.2 13.2
do. Ser. 691-731,
do. Ser. 731-2430 0.38 0.38

M pfd Emj'-n* 11 75 11.75
Freud. Bodeokr.

Bk. Pid. 3 24'
do.Pfandbr.-Bk.

Pidbr.S.17-33*
Rhein. Hin.-Bk.

11 85 11.8

12.1 12.1

Pfdbr.S.50,66-
85. t19-131 • — —

315 31<>
115 119
77 75
80 79
46.5 48

101 101

480

Ptsch. Ostalrlk 149.5 147
Kamerun Llt B 19 18 87
Nea-Outneq ... 845 790
Ostafr.Ek.O.-A
OUvi Mm.nZb 35.5 35 87

ffiiaentümei Begenktand
Flach.,
mbalt

qm

Brund»
buch

Bd.-u.
BI.-Nr.

1
Fran» August

Ferdmand
Schuld

Ackerland
«Teil der

Brundstücks)
II 55 3471,0

2
Roberi

Wilbelm
Schröder

dto. II 59 4381,0



, 27. Oktober 1927. Abend-AuSgabe.

übersandt; radio-

Erweiterung des Eisnachriclten=

dienstes in der Ostsee - Schiffahrt.
Zu den früheren Veröffentlichungen der Deut-

schen Seewarte über die auf der Eiskonferenz in
Keral am 27. August zum Vorschlag gebrachten
Erweiterungen und Verbesserungen des Eis-
nachrichtendienstes wird bekanntgegeben, daß die
auf dieser Konferenz gestellten Anträge von den
dort vertretenen Staaten ohne nennenswerte
Abstriche angenommen worden sind. Nur
Rußland hat seine Pläne bisher noch nicht be-
kanntgegeben. Diese für die Schiffahrt wichtigen
Erweiterungen des Eisnachrichtendienstes sind in
den nachstehenden Angaben zusammengestellt.

Deutschland verbreitet verschlüsselte
telegraphische Eisnachrichten von 55 deutschen
und 17 dänischen Stationen. Diese Meldungen
werden gegen 11 Uhr den Nebenstellen der Deut-
schen Seewarte, den Dienststellen der Marine-
leitung, den Hafen- und Lotsenbehörden, den
wichtigsten Rasenplätzen und den bedeutendsten
Schiffahrtszeitungen zwecks Auskunft und \ er-
öffentlichung telegraphisch übersandt; radio-
telegraphische verschlüsselte Eisnachrichten von
42 deutschen Stationen des Nord- und Ostsee-
bereichs über Norddeich um 10 Uhr 45 M. E. Z.;
radiotelephonische Eisübersichten, über die noch
nähere Angaben erfolgen werden.

Schweden verbreitet an Werktagen um
11 Uhr 50 und an Sonntagen um 13 Uhr 15 M. E. Z.
im Anschluß an den Wetterbericht oder an diesem
folgenden nautischen Warnnachrichten radio-
telegraphische verschlüsselte Eismeldungen von 36
Küstenstationen. Radiotelegraphische Meldungen
über das Einziehen von Feuerschiffen. Tonnen,
treibender Wracks usw. in den schwedischen Ge-
wässern werden verbreitet: Von Hernösand:
Meldungen vom Bottnischen Meerbusen: von t ax-
holm: Meldungen von der nördlichen und südlichen
Ostsee um 17 Uhr 55 und 22 Uhr 55 M. E. Z. A on
Gotenburg um 18 Uhr und 23 Uhr M. E. Z.
Meldungen über Kattegat und Skagerrak. „Stats-
isbrytaren" (Staatseisbrecher) an allen Tagen um
9 Uhr, an Werktagen um 11 Uhr 45 und Sonntags
um 13 Uhr 10 mittl. schwed. Zeit radiotelegraphi-
sche Meldungen im Klartext in englischer Sprache
über seine Position und Hilfsbereitschaft während
der nächsten zwölf Stunden. Diese Meldungen
werden unmittelbar danach radiotelephonisch
wiederholt in schwedischer und englischer Sprache.

Finnland verbreitet um 11 Uhr 30 und um
15 Uhr 12 M. E. Z. im Anschluß an den Wetter-
bericht verschlüsselte radiotelegraphische Eis-
meldungen von 63 Stationen und zwar: von Rango
um 20 Uhr M. E. Z. radiotelephonische Eis-
übersichten in finnischer, schwedischer, englischer
und deutscher Sprache und wiederholt diese um
6 Uhr am folgenden Tage. Helsingfors Rundfunk
sendet an allen Werktagen um 12 Uhr M. E. Z.
Eisübersichten in finnischer, schwedischer und
deutscher Sprache.

Estland verbreitet nm 10 Uhr 40 M. E. Z.
verschlüsselte radiotelegraphische Eismeldungen
von 36 Ortschaften seiner Küstengewässer und um
7 Uhr. 12 Uhr 30 und 17 Uhr M. E. Z. radio-
telephonische Eisübersichten in estnischer, deut-
sche- und englischer Sprache. Der um 7 Uhr ab-
geg. e Bericht ist eine Wiederholung des
Bor: ts von 17 Uhr des Vortages.

1 ettland verbreitet im Anschluß an den
Wetterbericht um 11 Uhr 25 und 19 Uhr 35 M. E. Z.
verschlüsselte radiotelegraphische Eismeldungen
von 15 Küstenstationen und durch den Rundfunk
Riga um 7 Uhr 50, 11 Uhr 35 und 21 Uhr M. E. Z.
radiotelephonische Eisübersichten in lettischer,
deutscher und englischer Sprache. Der um
7 Uhr 50 verbreitete Bericht ist eine Wiederholung
des Berichts von 21 Uhr des Vortages.

Außerdem werden von allen vorgenannten
Staaten durch optische Signale Meldungen über die
Eisverhältnisse an bestimmten Kostenpunkten
gegeben.

Alle Einzelheiten über den Eisnachrichten-
dienst. Angabe der Sendezeiten, Wellenlängen usw.
werden in den Nachrichten für Seefahrer ver-
öffentlicht.

Wasserstände.
(Eigener Drahtbericht.)

PegelStation Datum
Wasser-

stand Fall
m

Wuchs
m

Elbe
Nimburg 27. 10 + 0.12 0,01

27. 10. + 0.11 0,10
27. 10. + 0.60 0,24
27. 1(1. 4- 0.74 0,12

Aussig «••••••••••••*•••* 27. 10. + 0.21 0,31
Dresdcn ••••••••••••••••• 27. 10. - 1,57 0,05
Torgau ..-••••••••••••••« 27. 10. + 0.22 0,04
Wittenberg »••••»••••••»• 27. 10. + 1,58 0,06
RoßlaU e • - ••••••♦••eeeee» 27. 10. + 0,7 t 0,06
Aken «••••«••*•••••••••»• 27. 10 + 0,02 * ,06
Barb v 2,. 10. + 0,89 0,02
AA agdeburg - <n••••••••••• 27. 10. + 0,78 0.04
Tangermünde 27. 10. + 1,45 0,01
V. ittenberge 27. 10. + 1.43 0,01Lenzen n»•••*•••••••••••• •26. 10. + 1,66 u.oiDömitz 27. 10. + (1.94 0,02Darchau «-<•••••••••«••» 26. 10 4- (1,79 0.01Boizenburg
Hohnstorf, Lauenburg...

26. 10. + 0.88 0,02
27. 10. + 0,97 —

Moldau
27. 10. + 0,19 0,02

Modran 27. 10 - 0,23 — 0.21

Eger
0,0427. 10 - 0,03

Mui de
27. 10 + 0,18 » _ 0,02

Saal e
Grochtitz ................ 27. 10. + 0,97 0,03
T rott:a................ 27. 10. + 1,81 0.06
Bernburg, Unterpegel ...
Calbe. Oberpegel

27. 10. + 1,(4 0.08
27. 10. + 1,52

Calbe, Unterpegel 27. 10. + 0.52 —
ürizehne .... .......... 27. 10 + 0,60 — 0,01

Havel
Brandenburg, Oberpegel. 26. 10. + 2.07 —
Brandenburg, Unterpegel 26. 10. + 1,32
Rathenow, Oberpegel ... 26. 10.
Rathenow, Unterpegel... 26. 10 + 0,82
Have 1 berg ............... 26. 10 + 2,24 0,02 —

Oder
Ratibor.. 27. 10. + 1,10 0,04

27. 10. + 1,70 i ,11
27. 10. + 2,12 0,38
27. 10. + 1,16

+ 2,66
0,04

Ransern. UP 27. 10 0.26
27. 10. +1.78 0,07
26. 10. - 0,49 0,04

Fürstenberg 26. 10. + 0,43 0,03

D« VoIor Konstantlnopil Seefr.-Kont. 42
MS. MUnstcrland Kobe H.-A.-L. 77
1). Bilbao Buonos Aires H.-S.-D.-Q. 46

27. Oktober
D. Rye Altona Witt & Co. 8
D. Bury Grimsby Höver 2-3
1>. Ank » ondon G.-St.-Nav.*Co. 15
D. Alster Rotterdam PerJbach & Co. 11
D. Alu Mondi Rotterdam Lind Breslauerufer
D Ilmnr Kapstadt Sloman Jr. 26
D. Carl Stettin Mathies & Co. Rosshafen
D. Francis Para Hugo & v. E. 17
D. Alt Gooie Witt & Co. 8
D. Bcdewell Philadelphia Bolten Reiberetieg
D. Sna 1 Newcastle Anthrazit-W. Reiher*tieg
I). Jf eaica London PeHbach & Co. 10
Sgl. Emanuel Helfet ö Tietjen Strandhaten
Sgl. Neptun Odense Klaw & K. 81
Sgl. Emma Balje Ascher Oderhafen
Sgl1, Egberdtna IJreslö Wübbe Indiahafen

Abgegangene Seeschiffe am 26. Oktober

Daglang

Verholte Schilfe:

Eitle & Co.
Sloman jr.

Lagoa
Duisburg

Aarbus
Kopenhagen
Umeadfstad
der Levante
San Pedro

dem Mittelm.
tioole
See

Sloman jr.
Witt & Co.
Perlbach & Co.
E. Ru.=s
v. Essen & J.
Bugsier -Ges.
Schellen
F=eefr.-Kontor
Sloman jr.

Spezia
Onse
Adriana
Clara L.

D. Delphin
D. Herer
D. Moskau
I>. Chios
D.

D.
D.
D.
D.

27. Oktober
Vldinka Madaira
Madsen Nlederl. Ind.

Holtmann
Cole
Blnskcr

M. Rnss Haesold Wasa
Wlcnke
Wrampe
Lüak
darren
Marcnssen

D.
D.

Schiff Kapitän nach Makler
D. J. F. V. Bent Wcxforä Turnbull & J.
D. Glengorm Castle Harvey Beira Subr Ä UL
Le ebter Nr. 112 — Bremen Nordd. Lloyd
Leichter Nr. 134 — Bremen Nordd. Lloyd
B. Benai es Hedding Indien Eimbcke
D. Pul hy Downs Dail See Montk-Trsp.-Gee.

Cuxhaven, einkommend:
Uhr Schift von

26. Oktober

27. Oktober

19.20 D. Nordia
20.15 D. Jobs. C. Rubs Methil
21.50 D. Gellivnro
22.00 D. Alster Rotterdam
22,15 D. Alu Mendl Rotterdam
22,20 D. Auk London

2,30 D. Bury —
22.35 D. Lisbeth Cords
22,50 D. Ilmar Ostafrika
22.55 FD Jever der Nordsee
23,30 D. Ostpreußen —

0,20 D. Gisela
0,30 D. Francis Nordbrasilien
0,50 D. Johanna Lehmann Leith
0,50 D. Alt Goole
1,20 D. Theodor —
1.30 D. S. N. A. 1 Dunston
1,50 D. Bidwell Pbila elphia
1,20 D. JesFiea London
2,40 D. Nereus —
3,20 L>. Ason liedi
3,30 D. Horden der Tyne
3,50 D. svanbolm Lowestoft
4.00 D Margalau La Plata
4,55 D. UM
6,15 D. Kirkwood Imminghanf
7.00 D. Unverzagt Lowestoft
7,05 D. Arsdma

de Larrinage Nordameri ka
7.30 FD. Glück-bürg der Nordsee
8,10 D. Proci da dem Mittelmeer
8.25 D. Schic —-
8,40 D. Kong Gudröd Norwegen
9,00 D. MudMo La Plata

10,00 D. Kiimsea —
10.05 D. Sweethope der Levante

(Nordostseekanal «Verkehr.)
Von hü r auf: Am 26. Oktober,

23.45 Uhr MS John Olbers I: am 27.
Oktober. 10.15 Uhr SD. Thor.

Ei* Bekommen: Am 26. Oktober,
20,15 Unr FD. Emmich.

Geankert: D. Kümsea und D
Sweet hope.

Wind: West, 5. frisch, böig.
Witter: bedeckt, diesig. Barometer:
756.8. Thermometer: -f 14® Celsius

Cuxhaven« ausgehend:

27. Oktober

Uhr Schiff nach
26. Oktober

17,30 FD. Oevelgönne der Nordsee
18.10 D. Talfl Marn Towey
20,30 D. Thurmgia Neuyork
20,30 D. Trifels Bren en
20.30 1>. Coinerate London
21,30 FD. Hamburg der Nordsee
21,30 1). Canton Oslo
22.55 D. Tropico Batnm
23,25 D. VLo Biasiiien
23,50 D. Gfengorm Castle Beira
21,00 D. Vßestroom Amsterdam

0,45 D. Benares Indien
0.50 D. Owe Goole
2.30 p. Adriara
4.30 D. Dagland San Pedro
0.25 ü Lagoa Lissabon
6.4 0 D. Chios der Levante
6.45 D. Duisburg Nieder!. Ind.
6,50 D. Moordrecht
7.10 D. Catilinamadra —
7,30 FD. Hellbrook der Nordsee
7.35 FD. Ritzebüt-tcl der Nordsee
7,35 D. Justi
7,55 FD. Senator Sachee der Nordsee

GZN M
für Festangestellte und Pensionäre.
Keax j Versicherung, keine Voripesen.
D. Rvhllng & Co., Ferdfnandstr. 65. g

Zu vergeben eistaicltg
20000.— Mark

Hbg. 1, Rathau sitr. M
C. 3. 2658

fb/itet mebr. ccpen Setirauenäfiettur.g.
Sitevan", - ‘.»alt. (‘n«»innbetcitig. an
so!. tlr.lerncfimen durch Kpriiicnt. Kauf-
mann, a ' reifte »rast b. 1'
bianche. Ang. unt. T. 5653 Fiemdbl. g(

Riid>enau.57. G.W>1

{ Kapitalien frei jfür Damno-.Hppo-

30 Mark
Senk mtl. zahl« ich
f. iebe 1000 M Rap.
bei adfol. Ticherh. g

s. SLlvIkMli
- ' maß 57. 8.33)1

t beten u kurzsristig
fing. u.A.M.1641
b. b. Hbg. Stbbl. g

Tom-Bchaustell.snchi
1100 Jt. kill! Ang iL
B W 132 A -6.2-.-oIt.
Soppicnftraf)« 12. gi

M. 5-bis 6000
f. ich a.l.Hppotb.aus
m. Zinshaus. Frdm.
4S40,Fk..>2 ilOO. Ang.
U.A.T119668 Frbl. g
»(. Subtil sucht ;.
Ausf. voil.gr. Aufir.
3000 -M gegen gute
L. u. abfol. Licherh.,
evtl. BeteO. Ang. u.
$1 5246 3ibbl^_s(

10—lSÖÖfT.«
als 1. Hvpotvel in
Hhg. Zinshaus qef.
Ang.U.«.5837Sbl.gl

750 M.

sos."ges. 1B.3 “eMifr.
50.« mil. Verd.-Ant.
Tickb. Mob. u.Gsch.
Angev. u. S. 5071
b. b. Hbg. Srbbl.K'
Ges. je 2000.« f. nute
Hypoih. inBarmdecl.
12 % Zins, ßantot
& 0'0.. Hansa 4310,
SBIctoenbriiste 10. g(
RausmannshausZ.2.

7/HK) Reichsmark
p. Vcbcn5m.»C»ro8=
Handl. ,. Vergrätzet,
gcg. Sicherftellg. gci.
Äng. unt. R. 5189
d. d. Hbg. Stbbl. gl

besucht

80ß0.l.l2°/np.a.
erstes Gelb. % bet
SeuertaPe. Tenzler.
Lreinbamm 134/36. <
Tome sucht P.2el tt»
geb. 300 Jl -reg gt.
Zins. u. Sicberbeit.
Änr.u.»L087Sbl.g<

Banliladtmann

Dollar 50-60000

4

4

4

4
4

>

»

*

gesucht
In Fraße kommt nur
durchaus sicher. Han-
dels- oder Industrie-

unternehmen.
Evtl, kojnmt feste Anleitung
in Fraire. Angebote unter
IT. G. 7529 an Ala. Ham-
burß SC. Neuerwall 2912«. c

Hyvolhskengelder 8-8V2 %
hei. üli'äsahlirng |u allgem. 53an!bebingurg.
Simon & KöhiMroih

junge, erste Kraft zurzeit Leiter
einer angesehenen Großbankfiliale,
wünscht sich an respektabler Bank-
firma mit Kapital zu beteiligen. An-
gebote. die diskret behandelt werden,
unt. L. 58' S durch das Hbg. Frdbl. g(

O
o

Jabresgewinn. monatlich mit
.3 Prozent auszahlbar, gewährt
ältestes und größtes Berliner
Lombardbau., fü- Bareinlagen
von KM. 1000.— aufwärts bei

vollständiger

Faustpfand-Sicherheit.
Angebote unter M. 16224 durch
das Hamburger Fremdenbi g(

C Hypothekengelder frei
I für erste Hamburger Ob-
j Jekte; bevorzugt werden groß.
I Betrüge. Anzeb. unt. A. O. 1642

Geld frei
für Festangestellte u. Pensionäre.
Keine Versicber.. keine Vorsnes.

D. R O H L I .X G & C o..
FerdinandStraße 65. g

Darlehen
langfristig, ntoäifionl- u. iftienitd an
ileitangeiteUte u. ütnfionfbezecbngte >«

günstigen Üebingungra. g
Erich Schmitz, get6inan0ftt.26,li

Amerikanischer

Groß-Importeur

X.

Damno «Hypotheken--'
kauft laufend gegen Barzahlung

Max Bonnet

Gr.Burslah 5. Roland8237.

I

Seriöser Kaufmann mit größer.
Lagerräumen. Kontor, eigen. Auto
(Sitz Striegau). ein. Stab zuverlässig,
reifer Unter-Vertreter sowie selbst in
ganz Schlesien. Stadt und Land,

gut eingeführt.
wünscht einige leistungsftth.
Fabriken vertretungsweise

zu übernehmen.
In Frage komm. Neuheiten u. andere
gangb. Artikel Erste Reser, sowie
Sicherh. für Auslieferungslager ver-
band. Angeb. erboten unt 1777 an

Ann.-Exned 1L Weiß. Liegnits, f

Wer?;3
ist, wende sich an g(
Reditebüro Atlantik

v 9- 7 Uhr

Sol., rühr. Kfm.. Engi.. Fra., perf..
Ausl.-Prax.. m. best. lief. 11. Zgn..
s. pass. Wirkungskr. evtl. Vertr.-
Posten m. Knut od. Beteil, nruh
Einarh in nur sei. Fa.. wo evtl. ält.
Inh. Entlast, wünscht 5—10 000
Kapital vorh. Snöter evtl mehr.
Ang. u. A. 5832 Hbg. Frdbl. f'(

ist für alle Artikel mit guten Verdienstmög-
lichkeiten interessiert, falls große Umsatzmög-
lichkeiten gegeben. Verlangt wird Alleinver-
kaufsrecht für U. S. A. sowie Angebot aus-

schließlich von leistungsfähigen Firmen.

Persönliche Ang. mit Mustern u. Vorschlägen
am Donnerstag, Freitag und Sonnabend von
2 bis 5 Uhr nachm. an Eider, Hotel Bristol,

Berlin. g

<M. juiifl., strebt.,
lebffi. Mann f. au5«
baufSb., vtfunftä»
reich. tteiverbc-Letr.
mit ca. 10 000 M,
cv mevr, als still.,
tätia. Teilhb. Ang.
u. D. 5078 Dibbl et

Exportsirrna
lullufitit ttiKct» Kkltcrau86au<8 flut
Verbindungen kapitalkr. Anutwan»
vitiste« aufznnebmen. Zuichristen
von Interessent«» unter Angabe der
töet<i(lfliina‘!j86c erbet, unt. M. 5050
biiitti .yaiiiini. ifrcindeiiblatt. g(

Eiport - Agentur
mit ersttl. Vertret.,
Kontor m. Tel. im
Zentr. bitt. Miete,
etnscht. Jnvcnt. Oct.
PrSW. ab;ua Ang.
u Ci. 5894 prbbt.gf

Tätig. Teilhaber
mit KM. 10- bl* 15 000
Eigenkapital zur Ab-
lösung des bisherigen
Mitinhabers gesucht.
Angebote unter H. 5895
durch d. II bg. Erd bl. g(

Zwecks Trennung von ein. Gesellsch.
suchen wir nur stille Kapitaleinig, v.
.ü 30 000.— auf .'I Jahre fest. Jährliche
Tilgung JC 10 000.—. Verzins. 18% p. a.
u. Gewinnens. Durch unsere Bücher
können wir einen sicher. Gewinn von
mehr als hundert Proz. jährlich nach-
weisen. Großhand . Kundsch. Indust.
Kontrolle übernimmt angeseh. Treu-
handgesellschaft. Unentschlossene und
Vermittler verbeten Zuschr. unte;
G. 5875 durch das Ilambx. Frdbl. g(

®ribatfo<ti, flicht.
KUchenchcs. juckn

leilbnbct
tiucrto Wrünb. eines

cb. tlicht.,
ästete Geschäftsfrau.
ÄN«. S. 2840 Heinr.
Eisler, Hamb«. 3. 7
Mit «arl. 5000 .U
(teg. Schalt u norm.
Hins, jucht .Qauhn.
»bfl. Ende 2l> Bc-
iät. in solid. Selch.
Huscht erbet, unt.
P. P. 5020 ffrt>I-g(

? Haben Sie Fordernnqen ?
? Müssen Sie Prozesse sichren?
' Wir bevorschussen die Koste*>
! Wit beraten Sie foftcnloS!

Wirtschaftsschutz für Handel n. GewerW
G. m. b. 6„ ®t. Bursiab 23. Roland 9599. •

An nuftrafifdie
ÄatnfräuterRiiufer.
Wir TO. m. beulfÄ.
^arn<räukrläufmi

in Verbind. ;u tret
Wit lief, jede Quan-
tität Aviantbam»
^arn«.f(rniiter in ne,
troll». Zust .flt.ticrp.
in Rist. Jede andere
Fnfonn bitte , w.
an toloffon &9lmtet,
Bor 27. PoN-Offick
oiosford Lhdiiev -
Ausiralia

Große Londoner Handelsfirma s.
Verbindung mit Fabrikanten von
Kinnladewagen. Kleinbahnschienen
und Eisenbahnzubchörteilen. um evtl,

deren Vertrztä. in Enfland
zu übernehm Detaillierte Zuschrift,
erbeten an T. C. Jones & Co. Ltd..
!-5, Wood Lane. London W. 12. Enel, g

Für Schweden
jucht 4Oial;r. schweb. Rniifm. Bertrctuug
für roirtl. lohnende Lache, evtl, für ganz
Skattdinavien. 10 I. in U. L. A. und
Deutsch!, tütij. Aug. u. 'M. St. ä. 1018
a. b. Ala, Haafenstein & Bögler, Stiel, g

Bestrenommiertc

Schreibfederfabri^
sucht sür Hautburg

(sür Platz- und Erportgeschäst)
einen branchekitndigen rührigen

Verkehr
welcher in der Lage ist, ein Aus»
lieserungSlager unterzubringen.
Es rontmen nur vestempfohiene
Herren, welche in zentraler Lage
Büroräiune vefitzen, in Frage.
Angebote mit näheren Angaben
erbeten unter R. Z. 4-185 an
Rudolf M-ffe, Äüln *. Rh. g

JViir unsere -es. ge-
lcbübt. u. Dramiiert.

(ontnrreir,losen
ckttt. Was feemafdi.

D E L K A S
suchen wir für den

Eleneralvertrieb
für Wtost-Hambutg
seriöse Berten mit
besten föcvcbiingcn
i. otafttoiit6Drancbe.

Tielel & «uiiAc,
Svei-Fabr. elettr.
Apparate, (fhemnit;.
Wette Besuche nach
Hotel üiibcder Hof,

Kirchcnallce. g(

Baumaterialien
Alte anaeseh. Agenturfirma. etabliert im
stabte 1862, sucht weitere Bertretunacn
für Schweden. Leit 1876 Vertreter einer
der größten deutschen Firmen dieser
Branche, Antw, bitte an „Voftbox 26“

Stockholm 1, Schweden. g
S Ü ö - Ä F R I K Ä

Ja. Mann, aus New York zurüek-
«ekehrt. sucht Verbindung mit
leistungsfähig. Exportfirmen.
Beste Hamburger Referenzen. Ang.
erbeten unter A. 5067 durch das

Hamburger Fremdenblatt_g(

BfanöflefmOK
Beteilig, v. 1000 M
an geg. bolle Sicher-
beit li. 15—20 Pro,.
Zinsen an altbest.
Psandgesch. Angeb.
Atmgartstr. 28, v.

Schwarz. gl
Beteilige

mich still mit 2000
Marl Anaeb. unt.
ch. 5856 Frdbl. gl

I* ur einen durchaus gut einge-
fiihrt. Fier-Verlag v. echten
Bieren in einer größeren Nach-
barstadt Hamburgs wird zwecks
Ablösung des jetzigen zu sof. ein

Teilhaber
mit 15—20 000 Jl gesucht.
Sichere risikofreie Existenz. An-
gebote unt. R. 1539 durch Emil

Poeck. Hamburg 11. g

L'ne lürnberger Im.- und Export-Firma
mit Büro, Lager, Tel. usw. sucht b. grüß.

Firma, gleich welcher Branche

Auslieferungslager
ob. bon Exportb. Einkaufs- u. Versand
Siclic für Metall- u. Galaltthwar. usw.
,u übern, chcsl. Ang erb. u. 9t. H. 653

Rudolf Musse, 'Jlürnbern. g

Weiß- u. Woll-
waren inflommiffion
Mfucbt aiifl.2.381f<(

letritn>c,5tltona-crft.S.

n Die General-Vertretungeiner bedeut. Hbtf. Lack-
fabrik. beim K. Z. A. zugelass.,
wünscht in Verbindung zu treten
mit prominenten Persönlichkeiten,
die zu Werften. Verkohrsgesell-
scheften. Behörden u. sonstigen
Groß-Verbrau ehern in Beziehung
stehen. Ang. n Z. 5104 T’rdbJ g(

MI. 20000
Gtnlogc

geg la Sicherheit
tu vergeben. Bedin-
gung dagegen Per-
traucnsstcltung mit
gut. Gehalt. Ang. u.
3. 5085 Frdbl. g(
kapitalien für erst-
fteltige Hyvothclcn
find ju erhalten
durch Cantvr & (>o„

Bleicheubrücke 10,
llauimaunshaus

3- 2. Hansa 4816. g(

Aus dem Hafen.
Der Hamburg-Süd-Dampfer La Corona legt

zum Einbau einer Abdampfturbinen-
Anlage und zum Anbau von formstabilen An-
bauten an den Vuleankai der Deutschen Schiff- und
Maschinenbau A.-G., Werk Vulcan. Das Schiff
dockte zur Ausführung dieser Arbeiten in das
Vulcandock 4. Ferner dockte der Hansa-Dampfer
S t a h 1 e c k zur Ausführung von Reparaturen in
das Vulcandock 1.

Das vor einigen Tagen bei einer Kollision be-
schädigte Motor-Fährschiff Bürgermeister
flieste! ist in das Dock 4 der Reiherstieg-
Deutsche Werft gelegt worden, um dort einer Repa-
ratur unterzogen zu werden. Der italienische
Dampfer Marigola wurde heute morgen zur
Ueberhoilung und Erledigung von Reparaturarbeiten
nach Blohm & Voß, Dock 6, geholt

Neuer Lotsendampfer für Cuxhaven. Auf der
Werft der Königsberger Uniongießerei ist nunmehr
der neue Lotsendamnfer SimonvonUetrecht
fertiggestellt und wird in nächster Zeit die Ueber-
fahrt nach Cuxhaven antreten. Bei einer Länge
von 50 m, Breite von 9,20 m und Seitenhöhe von
4.80 m beträgt seine Vermessung 603 Bruttotonnen
und 147 Nettotonnen. Er übertrifft in der Größe
daher noch sein im vorigen Jahr von der gleichen

Werft geliefertes Schwesterschiff Kersten
Mil es. dessen Vermessung 562132 To. beträgt.
Als Antriebskraft dient eine dreifache Expansions-
maschine von 1000 PS. Im Verein mit dem Lotsen-
beförderugsmo'torschiff Altenbruch verfügt
das Schiffahrtsamt Cuxhaven nunmehr über drei
erstklassige, moderne Fahrzeuge im Lotsendienst.

Von der Elbmiindnng. P. Cuxhaven,
25. Oktober. Der Glückstädter Heringslogger
S. G. 14 kollidierte im Alten Hafen mit dem an
der Mole vertäut liegenden Finkenwärder Fisch-
kutter H. F. 18 7. Schiffer J. Meyer. Der Logger
drückte sich den Anker durch den Steuerbord-Bug
und beschädigte dem Fischkutter 2 Planken. Der
Logger muß hier reparieren, da die Beschädigung
eben oberhalb der Wasserlinie liegt.

wb. Ein deutsches Motorschiff gestrandet.
Naestved. 26. Oktober. Das deutsche Motor-
schiff Rebekka, das sich auf der Reise von
Hamburg nach hier befand, ist heute nacht bei
Onsevig gestrandet. Das Schiff ist leck.

Verein Deutscher Kapitäne und Offiziere der
Handelsmarine. In der Versammlung des Bezirkes
..Elbe“ gab der Vorsitzende das Ableben des Mit-
gliedes Kapitän Georg Meinecke bekannt. Das
Andenken des Verstorbenen wurde in üblicher
Weise geehrt. Im Vordergründe des Interesses
standen die Verhandlungen über den neuen
Mantel- und Heuertarif. Die Ver-
sammelten nahmen zur Kenntnis, daß nach einem
Mehrheitsbeschluß der im Aktionsausschuß see-
männischer Berufsverbände vereinigten Organisa-
tionen die Tarife auch vom Verein Deutscher Kapi-
täne und Offiziere der Handelsmarine durch Unter-
zeichnung anerkannt sind. Die Aussprache führte
zu folgender einstimmigen Entschließung: „Die
Versammlung stellt fest, daß die neuen Tarife
unterschrieben worden sind. Die Mitglieder sind
der Meinung, daß die Gehaltssätze des Heuertarifes
und die beibehaltene Einteilung nach Fahrt ihre
berechtigten Forderungen nicht erfüllen und weiter-
hin als unerträglich empfunden werden müssen."
(Der neue Tarif sieht Gehaltserhöhungen von
etwa 10 bis 20 Prozent vor. (Schriftltg.) Hier-
auf beschäftigte sich die Versammlung mit der
in Vorbereitung befindlichen Revision des Kapi-
tänstarifes. Anläßlich der Berichterstattung
über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen
zur Herbeiführung einer gesetzlichen Versiche-
rung der Seeleute aller Grade gegen
Krankheit wurden einige in Verbindung hier-
mit auftauchende Fragen behandelt. Als haupt-
sächliche Frage tritt in Erscheinung, welche neuen
Lasten mit dieser Krankenversicherung verbunden
sein werden. Es wurde zur Kenntnis genommen,
daß mit einem Inkrafttreten des Gesetzes bereits
am 1. Januar 1928 gerechnet werden kann.

Schiffsverkäufe. Der Dampfer Karl Leon-
hardt (ex Gustav Salling. Eskasoni, Wilhelmina),
2730/1672 To.. 86 erb.. Short. Sunderland, ist von der
Reederei Leonhardt & Blumberg, Hamburg, an
Erik Larsen in Rostock verkauft, und hat unter
der neuen Reedereiflagge den Namen Erik Lar-
sen erhalten. — Der Seeschlepper Loewer. 394
Tonnen. 13 erb. bei Jos. L. Meyer. Papenburg, der
Bugsier-Reederei und Bergungs A.-G.. Hamburg
(früher im Besitz der Hapagi. ist an den Norddeut-
schen Lloyd in Bremen, der Dampfer Leonhard
(ex Ionas Sell), 720 429 To.. 06 erb. bei Nüscke,
Stettin, von der Reederei Arthur Sommer. Ham-
burg. an Job. Ick, Hamburg, der Dampfer Schar-
h örn (ex Luise), 230 115 To., 89 erb. in Stettin,
von der Cimbria Reederei G. m. b. H.. Hamburg-
Altona. an die Kdt.-G. Hedriä in Altona verkauft.
— Der von der Reederei Ivers & Arlt in Königs-
berg angekaufte englische Dampfer P a t r i n o ,
774/466 To., erb. in Rotterdam, hat den Namen
S a m 1 a n d erhalten.

Rettung Schiffbrüchiger. Nach dem soeben er-
schienenen Geschäftsbericht für das Jahr 1926 27
der Gesellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger wurden im Berichtsjahr 50 Per-
sonen an den deutschen Küsten aus Seenot
gerettet. Hiermit ist die Gesamtzahl der seit
der Begründung der Gesellschaft geretteten Per-
sonen auf 5084 gestiegen. Die Zahl der Ret-
tungsstationen beträgt zurzeit 41 an der
Nordsee und 77 an der Ostsee. Von den Rettungs-
booten sind bisher 18 mit einem Motor ausgerüstet
worden.

Verklarungen werden belegen im Verwaltungs-
gebäude Dammtorwall 37—41, Seitenflügel, 3. Stock,
Zimmer 321. am 28. Oktober: Dampfer Nicea,
Kapitän Holm, kommend von der Levante. 10 Uhr
vormittags, über Aus- und Rückreise: Dampfer
Björnstjerne Björnsen. Kapitän Husebo,
kommend von Montreal. 10% Uhr vormittags:
Dampfer Groix. Kapitän Gueneau. kommend von'
Buenos Aires. 10% Uhr vormittags: Dampfer
Words worth. Kapitän Morgan, kommend von
Rosario, 10% Uhr vormittags: Dampfer Ken-
sington Court, Kapitän Rooks, kommend vom
La Plata, 11 Uhr vormittags.

Quarantäne im Hafen von Konstantza. Infolge
Pesterkrankungen in Konstantinopel werden die
aus der Türkei eintreffenden Schiffe einer Quaran-
täne in den rumänischen Häfen unterworfen.

Rheinwasserslände vom 27. Oktober. Konstanz
3,78 (minus 0.03). Hüningen 1.27 (minus 0,06), Straß-
burg 2.53 (minus 0,08). Mannheim 3.31 (minus 0.06),
Bingen 2.04 (plus 0.02), Kaub 2.27 (plus 0.04),
Koblenz 2.30 (plus 0.051. Köln 2.05 (plus 0.0*), Duis-
burg 0,54 (plus 0.04), Ruhrort 0,81 (plus 0.03).

Schiffsbewegungen.
Hamburg-Amerika Linie.

(Einschließlich Deutsch-Austral-. Kosmos und
Hugo Stinnc« Linien.)

Westküste Nordamerika.
MS Isis ausg. am 25. 10. ab Bremen nach Ant-

werpen. — D Altmark heimk. am 26. 10. ab San
Franzisko nach Los Angeles. — MS Osiris heimk.
am 26. 10. an Portland lO.). — D Albert Vogler
heimk. am 26. 10. Lizard pass.

Westindien, Westküste Zentralamerika.
D Ardia ausg. am 26. 10. Dover pass.

Westindische Inseln.
D Danzig ausg. am 26. 10. ab Kingston nach

Santiago de Cuba. — D Grünewald ausg. am 26. 10.
ab Port au Prince. — D Georgia ausg. am 26. 10.
ab Bremen.

Brasilien. La Plata.
D General Mitre ausg. am 26. 10. ab Santos. —

D Bayer heimk. am 25. 10. St. Vincent pass. —
MS Sprecwald heimk. am 26. 10. ab Colon nach
Antwerpen. — D Planet am 26. 10. an Rotterdam. —
D Nntokris ausg. am 25. 10. ab Bremen.

Ostasien.
D Sachsen ausg. am 26. 10. an Dalny. —

MS Friesland ausg. an. 26. 10. ab Suez. —
MS Rheinland ausg. am 26. 10. an Yokohama. —
D Preußen ausg. am 26. 10. an Hongkong. —
MS Ermland ausg. am 26. 10. Gibraltar pass. —
MS Ramses ausg. am 26. 10. Perim pass.

Australien, Niederländisch Indien.
D Iserlohn ausg. am 27. 10. Vlissingen pass,

rach Antwerpen. — D L’arda heimk. am 27. 10. ab
Singapurs. — D Essen heimk. am 26. 10. an
Ymuiden. — D Hannover ausg. am 26. 10. ab
Rotterdam. — D Lüneburg ausg. am 26. 10. an Mel-
bourne.

Hamburg-Rhein Linie.
D Frankfurt ausg. am 26. 10. an Wesel. —

D Straßburg ausg. am 27. 10. an Wesel.
Hamburg-SUdamerlkanische

Dampfschifffahrts-Gesellschaft.
D Tenerife am 26. 10. (heimk.) Ouessant pass.

— D Entrerios am 26. 10. (heimk.) an Santos. —
MS Monte Sarmiento am 26. 10. von Vigo nach
Hamburg (voraussichtliche* Ankunft in Hamburg
am 29. 10. nacht».

VVoermann-Llnle.
Deutsche Ost-Afrlka-Llr.le.

Hamburg-Amerika Linie (Afrika Dienst).
Hamburg-Bremer Afrika-Linie.

Deutscher Afrika Dienst.
D Irmgard heimk. am 26. 10. ab Monrovia. —

D Winfried heimk. am 25. 10. ab Libreville. —
D Friderun ausg. am 25. 10. Ouessant pass. —
D Arnfried ausg. am 26. 10. ab Antwerpen.

Oldenburg-Portugiesische
Dampfsehins-Rhederel, Hamburg.
D Sevilla heimk. am 25. 10. Ouessant pass. —

D Saffi heimk. am 26. 10. Ouessant pass. —
D Melilla heimk. am 26. 10. Ouessant pass. —

D Las Palmas am 26. 10. Finisterre pass. —
D PasajcH ausg. am 26. 10. Finisterre pass. —
D Palos heimk. am 26. 10. in Leixoes. — D Tanger
ausg. am 26. 10. von Villagarcia nach Vigo. —
I) Bilbao am 26. 10. von Cadiz nach Sevilla.
Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft

„Hansa“.
D Drachenfels heimk. am 25. 10. in Antwerpen.

— D Falkenfels am 26. 10. Ymuiden pass.
Deutsche Levante-Linie.

D Achaia heimk. am 26. 10 in Bari. —
D Andros ausg. am 26. 10. in Constantza. —
I) Athena ausg. nm 26. 10. in Mcrsina. — D Cavalla
ausg. am 26. 10. von Bona nach Piräus. —
D Deutschland heimk. am 26. 10. von Rotterdam
nach Hamburg. — D Gernis heimk. nm 26. 10. von
Malta nach Collo. — D Lugos heimk. am 26. 10.
von Candia nach Calamata. — D Olympus heimk.
am 26. 10. in Djidjelli.

Hugo Stlnncs Reederei A.-G.
D Annie Hugo Stinncs 6 am 26. 10. von Hüll

nach Harburg. — D Edmund Hugo Stinncs 4 am
25. 10. von Burntisland nach Harburg. — D Julius
Hugo Stinncs 27 am 25. 10. in Rotterdam.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Norddeutscher Llcyd Frachtkontor

Hamburg G. m. b. H.
Lloyd-Passage-Büro Wilhelm Lazarus

G. m. b. H.
D Bremen am 26. 10. Dover pass. — D Erfurt

am 25. 10. an Norfolk. — D G. Washington am
26. 10. ab Bremerhaven. — D Republic am 25. 10. ab
Cherbourg. — D Westfalen am 25. 10. Azoren pass,
nach Los Angeles. — D Hannover am 26. 10. Dover
pass, nach Philadelphia. — D Turpin am 24. 10. ab
Puerto Madryn nach Buenos Aires. — D Arta am
26. 10. Vlissingen pass, nach Leixoes. — D Eisenach
ausg. am 25. 10. ab Funchal nach Rio. — D Minden
am 24. 10. an Cabedello. — D S. Moren a am 25. 10.
ab Coruna nach Villagarcia. — D Aachen am 25. 10.
ab Schanghai nach Moji. — D Berengar am 26. 10.
ab Singapore nach Manila. — D Roland am 26. 10.
ab Sabang nach Port Said. — D Schlesien am 25. 10.
ab Schanghai nach Hankow. — D Elberfeld heimk.
am 26. 10. an Bremen. — D Köln am 25. 10. ab
Sydney nach Brisbane.

Unterweser Reederei A.-G.
D Eschersheim am 25. 10. in Tampico.

Karl w. E. Sturm.
D Ingrid Sturm am 26. 10. in Antwerpen.

Rotterdam Süd-Amerika Linie.
Vertreter: Axel Dahlström & Co.

Ausgehend: D Aldabi am 22. 10. von Ant-
werpen. — D Alhena am 7. 10. von Rotterdam. —
D Algornb am 13. 10. in Montevideo. — D Aludra
am 23. 9. in Buenos Aires. — D Poeldijk am 18. 10.
in Rio do Janeiro. — Heimkehrend: D Aludra am
20. 10. von Buenos Aires. — D Waaldijk am 19. 10.
von Santos. — D Alwaki am 14. 10. von Bahia. —
D Alcyone am 19. 10. von Rotterdam nach Ham-
burg.

Ozean-Linie,
Reederei H. Schuld!, Flensburg.

MS Rio Panuco heimk. am 25. 10. von Veracruz
nach Habana.

Hamburger Hafen - Verkehr.
AagekemmeBe Seeschiffe am 26. Oktober

Schiff
D. Rutland
D. Myrtie
MS. Üra ia

von Makler Liegeplatz
Glasgow Hugo & v E. Math. Pb. & Co.
Swansea I). Fuhrmann 41
Baton Rouge D. A. P. G. Petroleum-H.

D Liguria nach dem Knhwärderhöft, D Holm
nach Schuppen 57, D Luieälf nach Schuppen 74,
D Diana (Kirsten) nach Schuppen 46, D Santa F6
nach Schuppen 47. D Helfrid Bißmark nach dem
Hansahafen, D Chateau Palmer nach dem Segel-
schiffhafen, D Amalthus nach dem Parkhafen,
D Batavier VI nach Schuppen 12, D Hoffnung
nach dem Waltershoferhafen. D Tatti nach dem
Waltershoferhafen, D Trapani nach Schuppen 23,
D Catania nach Schuppen 37, D Lisboa nach dem
Segelschiffhafen, D Nisse nach dein Holthusenkai,
D Edo nach Schuppen 76, D Brunla nach
Schuppen 76, D Harrogate nach dem Kuhwärder-
hafen, D Swanhild nach Schuppen 29, D Flur Spar
nach dem Kuhwärderhafen. D Madrid nach dem
Kuhwärder-Vorhafen, D Gotha nach Schuppen 60,
D Steinhöft nach dem Hansahafen, D Stad Haar-
lem nach Schuppen 44. D Atalanta nach Schuppen
70, D Irmgard nach dem Waltershoferhafen,
D Rostock nach Schuppen 38, D Jason nach dem
Segelschiffhafen. D Virgilia nach dem Segelschiff-
hafen. D Santarem nach Schuppen 85. D Amalfi
nach Schuppen 37, D August nach dem Nieder-
hafen, D Albert nach dem Niederhafen, D Nord-
Schleswig nach Schuppen 72 a, D Ionia nach
Schuppen 27, D Portoflno nach Schuppen 37,
D Wiegand nach dem Segelschiffahfen, D Niobe
nach Schuppen 21, D Marigola nach Blohm & Voß,
Dock 6, La Coruna nach der Vulcan-Werft,
D Henry Horn nach Schuppen 72, D Stahleck nach
Vulcan-Dock 1, D Mannheim nach dem Nieder-
hafen, D Lübeck nach Schuppen 71, D Freiburg
nach dem Kuhwärderhafen, D Carl Rehder nach
Schuppen 76.

Amtliche telegr. Schiffsmeldungen aus Cuxhaven.

Uhr Schiff nach
8.00 FD. Döse der Nordsee
8,00 FD. Senator Schröder d. Nom
8,00 D. Vecht —
8.10 D Sheaw Arron —
8.25 D. Rotba —
8,30 D. Oesterland —
8.30 D. Ort linde —
8.40 I). Lyderhorn —
8.40 FD. Senator Schwarz —
9.00 D. Hannah ÖöJken —
9.10 D. Ysse —
9.10 L). Furie y Downs —
9.30 D. Gerda Kunstmann —
9,35 D. Gothic —

10,05 D. Koster —
10,05 FD. Senator v. Melle d. Nordsei

Abwärts gekommen: Am 27. Ok
toter. 2,44 Uhr D. <J. F. V . 9.15 Uhr
D. Onnetar, 9,30 Uhr SD. Norden-
ham 12 mit Leichter Midgard 5.

Holtenau,
In den Kanal eingelaufen i

Uhr Schis! von
26. Oktober

18,00 D. Otto Ippen 20 Kiel
18.00 Lchtr. Otto Ippen 13 Kiel
18,00 d. Mt.-^gl

Anny Umland Holtenau
18,00 d. Mt.-Sgl.

Marie Elisabeth Holtenau
23,10 D. Eebjerg Aalborg

27. Oktober
1.10 D. Condor Flensburg
8.30 d. Mt.-Sgl. Catharina Middelsart
9,20 d. Mt.-Sgl. Maria Faaborg
9,20 D. Yrsa Aarhus

K.p.tahen

Tätib^er Vertreter

Suche»
50 (MX) M

als 1. Hyp. in Fabrik-
grundst.inWandsbek.
Ängeb. unter D. 5354
durch d. Hb. Frdbl. g

Gsid gssucM Ißr Damno-Hypotheken
und für vorliegende erste Posten
in Hamburger Häusern und in Villen

Simon i

Hypotheken
Theodor Schwartx

Hermannetralle 42 c. 3, lssi.se

5-8000 Merk
von guteingeführter alter Firma zeg.
Sicherheit u. Zinsen gesucht Tätige
Beteiligung gegebenenfalls gern ge-
boten. Angel >te unter K. 5094 durch

dan Hamburger Fremdenblatt g(
Gür Turchflibrung eines konkurrenzlosen
GuSttotion- Unternehmens werden An»
teile von 10—20 000 RJl abfiep:bcn
ur'o monatlich mit 2 % verzinst, st-efl
Mticeboie unter T. 5063 Hb«. Grdbl. g<

In m. neuerb. Hse.
imCftieebab Bolten-
hagen i.icb 3. lä.yiob.
ob. spät. 3—4000 Jl
zu hob. Zins. u.aller-
erst. Hbv. Gelbgeb.
erhält in Bor- oder
Nachsaison 1 Jim. f.
"2 Pers. umi. Aug. u.
u. U. 5064 Stbbl. g(

Kaufe Hypothek
mit Damno. Gerster,
Hohelultchauss. 84. g(

Gelder K.
fteBtge .ßppotbefen in
kl u atöB. Ablchnitlen
sür Altona u. Vorone

Herrn. Johns,
AUona, Schrllerstr 28.
Bors« Pf. S. 5, S tz '.
früher, fett 32 Jahren
aaee 156. g

GM&n^b
meine Beziehung en.

Pabst. gg Ei
Bargeld steil Beth
Sestan»'t ReineBor-
lost o.Pers.Tägl.4.7.
Heide, Maxstr.3,1. gi

Pripatmann hat

50 698 Ml!
sür gute Damno-
hhpotbel. frei. Ang.
u. A. 3. 15822 b. d.
Hambg. Stembbl. g

6elö fiel
f. Perheir. Pensions-
berechtigte. Reine
Vorspesen. 9-7 Ubr.
He > drich , Große
Theaterstr. 37, i g(
{l»\h luc iruen Zweck
lötlU auckP.Telbstgb.
durch m. Beziehungen.
Rothertae/:Hiboii 41 II

265^%;.
z.verk.ob.Mkl. Aa.T.
9fi2vtltonncTfti.l<. r(

Sapifal frei!
(5*11. 350'iÜ.—
für 2. fetiyotßet.

äfttfl. a. vausmakl.
Cito Steinesc
Pfcrdcmarft 45.

3anu4bau4. g(
L. 3, 34?8.

Wünsche Semtuno
evtl. Untcirirfit in
Hyvoüie! li.tornnb-
hürfeäcfctiift. 's rnf»
fiter ocnorz. STiifl. u.
SB. 4965 Srbbl. g<



St Pauli

das älteste Zirkusunternehmen am
Platze, spielt Oktober und November
in Hamburg. Arrangiert durch das
Eden-Varietö.

Straßenmusikanien, haben aus der letzten
Wohnung einen Liftputjlügel (Eindecker) mit-
genommen, fahrbar mit Autountergestell. Ha-
ben doppeite(dage,einenTeiluonderL)irektion
den andern wirst das Publikum aut die Rühne'.

Komiker. Wegen zu großen Repertoires mußte noch für Monat
Oktober prolongiert werden. September mit 30 Tagen war zu kurz.

uer g emietiiehe Sachse, bildet sich mehr
ein, als unser Direktor, der nur Pohl heißt.
Robert kommt altes lädierlieh vor. Er lacht
immer, auch heim Auftreten, und das Publikum
lacht aus Eeibeskr&i'ien mit.

im Tempo der 2eit. November Hannover zum zweiten Male. Komischer
akrobatischer Sprtngakt; der Herr leidet an Unterernährung mit 93 Kilo,
macht zur Entfettungskur jeden Abend 50 Flic-Flac auf einen Tisch. Sehr
au empfehlenl Viel besser als Punktroller!

Momente der Täuschung, das Publikum ist ge-
täuscht, aber die Direktion ist nicht enttäuscht.

Musikaiakt (1 Herr, 3 Damen), Wo die hinklopfen.
IF ertönt Musik, pfeifen auf alles, sogar auf schlechte
y Gagen.

f Dressur-Neuheiten. Ponyes, Hunde und
eine Herde Tibetzwergziegen. Es wird feste
gemeckert. Die Nummer scheint aus Genf zu
kommen

machen die schwersten Tricks auf Stühlen, Sofa
und Lampenschirmen. Eimmervermleter sind zu
bedauern.

Kanonenkonig. kann ohne Kanone nicnt Kanonen-
y könig sein, wird von dem republikanischen Publikum
y stark applaudiert. Es scheini ein Xweigunter- _
iPy nehmen von Krupp zu setn Wo ist die
S alliierte Abrüstungskomm.?

oer Ball-Jungieu r. Ein bürst in der fongleurkunst; nur
eine 10jährige täglich achtstündige Probe kann solche
Unwahrscheinlichkeiten fertig bringen. Ein ganz neuerStern am Varielähimmel.

C*? les *1 rZJre"ea in 9eaUcb',anri,
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'Weiter® jnügungsanzeigen siehe Seite IS und 19

Bieber-KaffeeTheater-Spiel!plan

MontagSonnabendFreilagleite Sonntag

71/2 u.

Anfang 8 Uhr

71/2 u.

25 Musiker

Cäsar and

von B. Shaw

Zum SG. Male
Jazz-Solisten

<Io

Tauienhayn, Brosiytlgl. 8 Uhr

8 Uhr8 Uhr

4 Kiesentiere, hervorragend komisch dressiert

Pit-PitWocheLetzte
sC

Dienstag, I Novemb

8 Uhr8 Uhr

73/s U.

Abends

NACH DEM THEATER DAS GROSSE PROGRAMM IM

r

35 JK

SS
Giadt-

Theater

s

linier der

Mühenden

ich hab mein

Herz in Heidel-

berg verloren

Merkur 3S1
Kegelkl.u.Vereine
find f. Mahlzt sw.
Festlichk. Säle a.
n. Sbds u.Stgs. s(

Franz Felix
Margot K ubach
Marie Kloth

Nicol Albrecht u. a

Kammer-

spiele

tag!. 8 Uhr

Operetten-
haus

II

71/2 Uhr
Ende 10 Uhr

Thalia -

Theater

1

Altonaer

Stadt-

Theater

Deutsches

Schauspiel-

Hans

Vereine!!
Geräumig., schöner
Mubrimmcr noch
einige Tage frei.
Sihanzenguclle,

Sehanzcnstr. 119. s(

oüiiilier-

Theater

4U.: H.Pr , U.8I/4U.
mit seinen

BOBBIE HIMD'S

LßHDOH

ANKUNFT:

1.N0VEM8ER

Lustspiel-
hans

tl(l. 81/4 Uhr

abends 7 Uhr

Jubiläum

4U.:2.Park.M.2.Se

Der Hexer

MWlWkll

Frau Erna Erütter
Sokwcg 53. II. s

Santa 3182. Äiir. 9-2(

Populäre Preise

M. le" bis M. 6 50

in Heidelberg

verloren

besetzung
Max Friedrichs

toftn
hnO.ftDl.Aufnahme
u autr iBerpReg. h.

>traa Peter*.
b«b., Solfter.hall 19.

Santo 8876

Carl
Schultze-
Theater

tlgl. S'A U
M. 1.-

bis M. 6.50

Populäre Preise

M. 1.- bis M. 6-50

Ich hab mein

Herz
Premieren-

Lisa Görke, Ly Abry

8 Uhr

vum FiscLirarkl

Ein besserer

Herr

8 Uhr

Populäre Preise

M. 1.- bis M. 650

7 Uhr

IO.Vorit.I.Montg.-Ab.

ii!
2-

77? Uhr
ermäßigte Preise

Jonny

spielt auf

80 Pt bis M 8.7(1

71/2 Uhr, Serie P

Zwölftausend

77? Uhr
9. Vorst. I. Frsitg.-Ab.

?Pr.! Roseftder
Madama

Butterfly

ZZ

71/2 Uhr
Ende 10 Uhr

12 Vorst i Freitg.-Ab.

Skandal um

Olly

Skandal um

Olly

73/1 Uhr

Maria

Stuart

Clo

Louise Kariousch

P. Kramer-Glöckner

1 U.: kleinste Preise
Wrack

4 Uhr: kleine Preise
Hamburg— NewY ork

S Uhr
Fleegenweert
.JHotz“ viin
Fiechmarkt

7'tz Uhr
S.Vorst. I. Montg.-Ab.

Donnerstag bis Montag: Crock
und des Oktober-Programm.

Ab Dienstag, 1. Novern ber

73/4 Uhr

Maria

Stuart

rat HULE

VWSMMl LM AM 51.05.M7.

21/1 U. 30 Pf. b.M.1.50
Schneewittchen

5U. SO Pf. b. M 2.—
Oer Hexer

8 Uhr
Unter der

blühenden Linde

8 Uhr

Fleegenweert

„Hotz“ vum
Fisciiffiarkt

71/2 Uhr
13. Vorst. 1 Montg.-Ab.

Uraufführung
Die

Petroleum-

Inseln
v. Lion Feuchtwanger
Regie: Erich Ziegel

Auf holzfreiem
Paper gsdrudd

I C7onileinenM4. -

Jedes Sonntag vormittags 1IV2 bis II/2 Uhr

Großes Früh Konzert

8 U.

11

li

8 Uhr

Unter der

bietenden

Linde

Z'llU: -0 Pf. b. M. 2.-
Niederd. Bühne

Snieder Nörlg
4V?U.:50Pf.b M 3.50
: arme kleine Mädels
Kroll-Lange,Dr. Nasta
Brosig, Welli. Rahe

Kuthan, Ahry.
8 Uhr: Cloclo
Ziegler, Feldmann

6 Uhr
10. Vorst. I. Sobd.-Ab.

Die

Meistersinger

von Nürnberg

s

Nachmittags

-Vorstellung

Volles Programm — Kleine Preise

Justiz

von Galsworthy

5.Vorst.i.Erstauff.-Ab.
Uraufführung

Das
Kirsehhliitenlest

Ein Spiel nach dem
Japanisch, v. Kiabund

Täglich

Fleegenweert Flotz

111/2'Lit. Morgenfeier
Ludwig Fulda
liest a. sein. Werken

4 U.: (Oeschl.Vorst.)
Kreuzabnahme

.3/4 Uhr
Maria Stuart

71/2 Uhl
4.Vorst, i. Sobd.-Ab.

Erstaufführung

Zwölftausend
Schauspiel

von Bruno Frank
lnsz. Herrn. Röbbeling

73/t Uhr

Jugend
von Halbe

8 Uhr
Ende 10 Uhr

11. Vorst, i. Sobd.-Ab.

Wen

Fürjugendl.ungeeign.

ErnstDrucker -Theater

Dienstag, den 1. November 1927

Capito

Der neue Lichtspiei-Palast
Hoheluftchaussee 52-54 ! Telephon: Nordsee 6541

Freitag bis Montag:

Operettenhaus

Sonnabend, den 29. Oktober, 5 Uhr nachm.

Billige Sondervorstellung

Schönrzealilinädel

Isa Roland KeEga Rönnau
Egon Srosig Eugen Nietei

Karten 0.50—2.- RM.
Theaterkasse Tietz. Wichers. Steindamm
Reisebüro Schnieder. Altona, im Hauptbahnhof,
Schiller. Eimsbütteler Chaussee 131, Zigarren-
fuchs, Hamburgerstr. 1, Theaterkasse Eilbeck,
Fichtestr. 4 u.a d. Kasse des Operettenhauses.

TH ALI 7 HE ATER
Sonnab d , 29. Oktbr., nacbm. 4 Uhr

Sonder-Vorstellung
des entzückenden Lustspieles

von Gustav Davis

„MAdel von heute“
Kt. 7. Einheitspr. Jt 1.90 (kein 3. Rg.)

inkl. Steuer u. Progr. erhältlich
b. bekannten Verkaufsstellen

sowie beim Veranstalter

Reisebüro

Walter Bamberger
Pferdemarkt (neb.EckeMönckebergstr.)

3 -Rang-Kt. ä 90 Pf. nur im Reisebüro
sowie vor . eginn a. d. Theaterkasse, s

Neues

Variete

November- Programm

F rite hie
macht lachen

Acht Lias
unerreichte Flachtumer

Film - Woche
Neues aus aller Welt

Mutt und Jeff
amerikanische Originale

Deblars Truppe
Gymnastik auf Einrädern

Bea Zoltana
Exzentrik-Tänze

Plattier Bros
spanische Clownerien

16 Jackson Girls
32 Beine und ein Takt

Zwei Heltanos
hervorragende Wirbelwind-Akrobaten

Schwestern Facorys
Hochturnerinnen am Trapez

Emmy Maglia
T. d. Metropolitan Opera, New-York,

Teirence Kennedy
klassische Tänze in hoher Vollendung

TROCADERO

DRHSCHLWs FlWWS MLLKAU5

4V?U.:30 Pf. b. 80 Pf.
Dirnentragödie

KätheWittenberga.G
Carl Gerb. Schroder
a Gast. 8 Uhr

Linse

8 Uhr

Cloclo
Louise Kartousch

P. Kramer-Glöckner
Tautenhayn, Brosig
Ziegler, Feldmann

Damen
finden frdl. Aufnahme
(Privat-Entbindg.) zu
m-1K. Preis bei Fru
A. Fingerhut

Hbg. 3, Elbstraße 40,
Hansa 416. s(

WaTcfende-
Kälter

finden diskrete Aufn.
in ruhig geleg. Land-
hause. Ang. u. J. 5359
durch d. Hbg. Frdbl. g

GefegenTeHs
dichluagen

3 e h re n <1
Bornstr.20 U lks

Nähe Cirmbrlnüre
Verbiet 3307. s

Das Weltstadt-Programm

3 Kapellen 3 Kapellen
Tliellch ab 4 Uhr nachmittags

Tanz

n Verein Hambg Staatsbeamten nn

Deutsches Schauspielhaus
Sonntag, 30. Oktober 27, nachm. 3 Uhr,

Gyges und sein Ring
Tragödie in 5 Akten von Fr. Hebbel

Karten v. 0 20- 3 50 Jl einschl. Garde-
robe und Progr. beim obigen Verein,
Heiligengeistb nicke 3, KaiserWilhelm-
Str.85, Eppend.Weg78, Birkenau 2 und
Sonntag ab 2 Uhr an der Kasse des

MMkNM

m» Rod la Roque und Dolores de Rio
Ein gewaltiges Filmwerk nach dem weltberühmten Roman

von Leo Teistoi
Ferner das vorzügliche Beiprogramm.

Sonntag, 2 Uhr FemlUenvoratellung:
Buster Kcaton der Mann trit den 1000 Bräuten

und das große lustige Beiprogramm.
Anfang: 5, 7, Uhr. Sonntag auch V.4 Uhr

WELT

Lichtspiele

Barm beck
W«hld»rfersiraRe 4

Ecke Hamburgerstr. Merkur 2264

Freitag bis Montag:

mit

(JscM Elleot

Fritz Schulz

ii Sßpi.b.M 3.50
(7.) Wiederholung

der Festvorstellung
Die Fledermaus

Roland, Harrt-,Ziegler
Großes Einlagen- und
Orch.-Konzert-Pro gr.

8 Uhr
Ich hab mein Berz in

Heidelberg verloren
Premieren besetzung

4 U.: kl.Pr .u. 8V*U.

Musikdirektor Krüger
*

Bieber-Diele
im Bieber-Kaffee, Hochparterre

M- Täglich ab 81'2 Uhr abends W

Kabarett und Tanz

Sämtliche Getrlnke Kein Weinzwang Eintritt frei

Sturmflut
(Schicksal des Menschen, wie gleichst du dem Meer . )
Ein hervorrag. deutscher Film von d. Wasserkante in. einer
packend. Handlung Die allererste deutsche Besetzung:

Dorothea Wieck, Oskar Marion,
Harry Hardt, Helen von Mtinehhofen.

Ferner:

Liebe und Geschäft
Der Roman einer unverstandenen Frau.

Sonntag 2—4 Uhr für Kinder: Sturnitlut
und das große lustige Beiprogramm.

Anfang: 5, 7, 9 Uhr

aul monier Klemmn
(Ps.: Paul Alexander), Isestr. 8. Alster 2067.

LHeralsthe Muse
Lesen dramat. Werke mit verteilten Rollen. s(

7Vs Uhr
7. Vorst. I.Freitg.-Ab.

Der

Hexer

MittagSttsch.
flt. u. vtsw.. sucht
ja. DtpL-Fng Nähe
Hobcluftchauss. Ang.
m. PrciSang. unter
2456 Filiale Püsww,
Grindelberg 80. s(

WmWsM
Ionnabd., 29. Okt.,
abüs. 8 Ubr. Sierju
lad. srd. ein. Borgs.
Klubhaus Steffens,
<7l-GrotHstr. 21 s(
Für Verbanden Kinds

SlWWSrSMk
frei.

TtadtbundHambg
Hof,Iungternüg.30.1

Vulkan 2534 s
Geieoenhsifs-

dlchtungen
B e h r e n d

Bornitr.2e,II.Jks
Nähe Grindelallee

Nordsee Ü8B7, s

AROSA <SÄ
Komfortabi , komplett
möblierte Wohnun-
gen in herrlichster,
sonniger Lage zu
vermieten. Prospekt.
A. KPnzle, Arosa. g

iqibuchhancflunQ

Theater — Bachstr. 72

Lee Parry — Harry Liedtke

Die Tragödie einer Frau

Der rote Pirat
Wochenschau.
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492699 Besucher

(What price glory?)

amerikanische Boxer

Vorstellungen täglich 3.5,7,9 Uhr

5M

n

y

i

?

.'k

Evening Graphic
sagt: ... atemberau-
bend in seinem Rea-

lismus, erhebend in
seiner Schönheit ...

Edmu n d Lowe

der Bonvivant des
amerikanischen Films

Prof. Max Reinhardt

sagt: ... unzweifel-
haft der beste Film,
den Amerika aufzu-
weisen hat

d. i. ein wöchentlicher Durchschnitt von 165000 Menschen, eine

Besucherzahl, die selbst für amerikanische Verhältnisse gigantisch

ist, und die auch dem zahlengewöhnten Yankee imponierte.

Wie heißt nun dieses Wunderwerk, das so enorme Menschen-

massen auf die Beine brachte? Es ist der weltberühmte Foxffilm:

Douglas Fairbanke
sagt; ...Nichts hat
mich mehr begei-
stert. Es ist der
herrlichste Film, und
ein großer Erfolg !..

erzielte vor einiger Zeit das Roxy -Theater, der größte Lichtspiel-

palast New-Yorks! — — Dieses Theater brachte einen

Film, der vorher viele Wochen in einem anderen

Lichtspielhaus am Broadway vorgeführt wurde, noch weitere

3 Wochen, — in diesen 21 Tagen sah das Roxy-Theater

::Tbe World::
sagt: .. Das Beste,
was man am Broad-
way bis jetzt ge-
sehen hat, kolossal
in seinen Ausmaßen.

Sonntag, den 3 0. Oktober, vormittags 11 Uhr, in beiden Theatern:

Volkstümliche Sondervorstellung, Vorführung des gesamten Programms zu Einheitspreisen

von Mk. 1.- auf allen Plätzen, Vorverkauf ab Freitag an den Abendkassen und Sonntag ab 10 Uhr vorm

tu

die Größen der Weltpresse

Evening Journal
sagt: wunderschön
ist Dolores del Rio
als Soldatenliebchen,

glutvoll ihr Spiel....

Regie: Raoul Walsh.

"TLÄ- Dolores del Rio

die Meisterin mimischer Darstellungskunst in „Auferstehung"

Was sagen n—

die Prominenten des Films

Charlie Chaplin
sagt: der entzückend-
ste Film, den ich je
gesehen habe. Ich
habe gelacht,geweint
und war erschüttert!

Rekord-Besucherzahlen

Wir wollen es den Roxy-Theate rn nachmachen, unsere beiden

Schauburg - Lichtspiele sollen die „Hamburger i^oxy-Theater“

werden! Ja, der Erfolg Roxy’s genügt uns noch nicht, wir wollen ihn

überflügeln und so bringen wir denn zu dem Film „Rivalen“ noch den

Weltmeisterschaftskampf

DEMPSEY-TUNNEY

In einer Länge von 1500 Metern enthält dieser Film alle Einzelheiten des

sensationellsten aller Boxkämpfe. Der Anmarsch der Millionen Besucher bildet

den Auftakt. Wir sehen das ungeheure Rund der „Soldiers Fields“ in Chicago

am 25. Sept. 192? bis zum letzten Platz gefüllt mit der fiebernden, sportbegeisterten

Menge. Wir sehen die Ankunft der beiden Champions, ihre Begrüßung im Ring und

den Kampf selber. Besonderer Wert ist auf die 7. Runde gelegt, in welcher

Tunney von der mächtigen Faust Dempseys zu Boden geschlagen wurde.

: : erhöhte Preise! |

MILLERNTOR 4 HAUPTBAHNHOFH n ® RH N ™ R R" | Hlflnokebergstr. 8 IWWW8WMWWWWMM Spitalerstraß« 7

29

29.

IMk
30.

30.

„ Sonnabd.,

Vorverkauf in der Urania, Fchlandtstr. 40, bei Käse,
Wichers, Tietz, Hamburger Bühne, an der Abend-

kasse und telephonisch Merkur 7888.

,, Sonnabd.

Einheits-
preise

Der Svenska-Film
vi| der nordische

man All- Napoleon
mit Gösta Ekmanu In der Hauptrolle

am Freitag, dem 28. Oktbr., 7*/z Uhr

„ 4V2 Uhr

M 7V2 Uhr

„ 11 Uhr

„ 7V2 Uhr

„ Sonntag,

„ Sonntag,
Wegen großer Nachfrage nochmals:

[Beethoven]
mit großer Orchesterbegleitung

am Montag, dem 81. Oktbr., 7V2 Uhr | Karten zu

„ Dienstag, „ 1. Novbr., 7V2 Uhr J 1

Balke’s

*:

Lichtspiele
Hamburg - ßarmbeck, Hamburgerstraße 170.

Von Freitag, den 28. bis Montag, den 31. Oktober
Das gewaltige Schlager-Programm

ELLEN RICHTE

„An und Aus“. 6 grandiose Akte.

UfMMMÜMSV
Eine Episode aus dem letzten großen
Freiheitskampf der Indianer in 8 Akten.

In der Hauptrolle: Hoot Gibson

Sonntags von 2-4 Uhr große Kindervorstellung.

AlTORIA-PAUUrr

• r

Reeperbahn 161

&

s T
•Mi

Sllderstrnße — Von Freitag bl« Honrng:

Drei ehrliche Banditen. George o-Bden
Die Hafenbraut (Matroienarna)

('i Akte aus den Hafenkneipen von St Pauli).

ii:

*

I

Groß-Lichtspielhaus vShNKSSd« SS

von 2—4 Uhr *nachtn. M gtOiik lllgkllllVorSlellllllg
„Pat und Patachon am Nordseestrand**

und das lustige Beiprogramm. s

Freitag bis Montag s
Die Gegangene von Shanghai

(Flammen im Osten)
Sensationsfiim in 7 Akten mit Jack Trevor« Carmen

Boni, Bernhard Goetzke.
Wenn Menschen reif zur Liebe werden

6 Akte nach Motiven des Schauspiels: „Die Hauben-
lerche“ von Ernst v. Wildenbruch. Mit Evely Holt,
Colette Brettel, Fritz Kämpers, Jack Mylon-Münz.
Tägl. ab 2 Uhr geöffn. Es wird gebet., d. Nachm.-Vor-
stellungen zu besuchen. Bis 5 Uhr ermäßigte Preise.

Ferner die entzückende Komödie:

Madame wagt einen Seiten^prung *
Diskretes und Indiskretes aus einer lungen Ehe.

In der Hauprrolle:
XENIA DESNI.

POLIO THEfTERJ

Vom 28. bis einschl. 31. Oktober
tägl. ab S Uhr nachm., Sonntags ab 41 /i Uhr nachm.

Ein rheinisches Mädchen

bei rheinischem Wein
Ein Film in 7 Akten von Walter Reisch.

Hauptdarsteller: Elisabeth Pinajeff, R.A.Roberts,
Xenia Desnl, Hans Brausewetter, HermannPidia.

Pal und Patachon

am Nordseestrand
7 Akte mit den zwei lustigen Vagabunden.

Pat und Patachon in den Hauptrollen.
Neueste Wochenschau — Kulturfilm.

Theat, Neuer Seinweg 70

Von Freitag bis Montag:

Nacht der Liebe

(Das Recht der ersten Nacht .
8 Akte mit

Ronald Colmann u. Wilma Banky.

W Morgen Ml
Freitag, 28. Oktober, Conventgarten, gr. Saal, 8 Uhr

Einmaliger Vortrag

PQF* Dr. Lomer

„Weltkrisis”

Prophetische Ausblicke

in das große Jahrzehnt 1928—1938.
Keine Sensation. — Kritisches Abwligen

von Hellsehen — Experimenten
Ein deutscher Mussolini?

Endkampt zwischen Großkapital und
Arbeit. — Fragenbeantwortung.

WM- Die Voraussagungen Dr. Corners für 1927 sind
sRmtllch eingetroffen u. a. Bhrscnkrlsls ab Mai, Kriegs-
spannung im Osten Im full - August, Auftakt ernster
politischer Kämpfe. Beteiligung militärischer und anderer
Organisationen, gewaltige Wetterkatastrophen. MW
Karten 3—, 2.—. I.—, bei Leichsnenrlng, Tietz, Käse

Wiehere und Abendkasse.
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LEHING-THEATER

Passage-Theater

C. 3, Centrum 2076Mönckebergstraße 17 Speersort Nr. 8
f

k"T

c

Bett ..a Sofa

•A

S

heutigen RußlandAs

km
M'

n

Der größte aller Dschungel-Filme!

• •

»
AM MILLERNT0RPUT2

ihren Eitern

Bevorzugen Sie die Nachmittags-Vorstellungen

111

M!

Ij
f

1

.K

IT

sr UhrZG-10 Uhr Tee

<

<<

. anen in ein en

mvyyyyyr

eHe

-Theater, Eppendorferweg 33 Süderstraße 81-Theater, Müggenkauipstraße 4

Ein Sittengemälde In 7 Akten.

Colosseum wochentags ab 11 Uhr geöffnet, bis 4 Uhr Einheitspreis 60 Pf.

vo

Heiraten

Im

-vH

Niederlage eines trockengelegten Amerikaners im Kampf

gegen den deutschen Wein und das Münchener Hofbräuhaus

Woldemar Fogel

Nicolai Bataloff

Ludmilla Semenova

L Jureneff

<

<

's

Das Schicksal einer siamesischen Familie u. ihr harter

Kampf gegen die Bestien der Dschungeln ist in diesem

Film für ewig mit der Kamera festgehalten worden.

Gers Sascha
I der

Unerhörte

konferiert
Wien Fabbri

singt

• • n •

M.-Iaimirkel
h?iini(f>t noch einige
Mitglieder aus nur
ersten Streifen. Ang.
u. Ci-, 5949 Frdbl.»(

s
4 tGl

Hast du geliebt

am schönen Rhein

Vorführungszeiten: 5, 7, 9 Uhr, Sonntags auch 3 Uhr
Reform-Kino: Anfang 5 Uhr, Sonntags 3 Uhr, letxte Vorstellung gegen */,9 Uhr

Blondine, 25 yavr«
alt, teilt Budenkovf,

I detteres, luitiirlidwJ
Wesen, wünscht ,w.
Heirat «rnstvcranl,,
korrett. Herrn kennen
iu lerntn. -.inq. erb.

: u. SB. 5426 Srvbl.et

verschweigen
Ein Mahnruf an

Eltern und Erzieher

Außerdem:

Der

Benzinteufel

Ein Film von Autos,
Liebe und sonstigem

Schwindel.

Ufa-Wochenschau

Afra

das Welträtsel

Hauptdarsteller:

Dorothea Wieck, Wera Engels

Oscar Marion, Harry Hardt, Oh. W. Kayser

Carl Platen, Dr. Manning, G. H. Schnell

Die letzte Sensation des Zirkus Bowman in 6 Akten.
Ufa-Wochenschau Tänze aus aller Welt

Mlllerntor-Theater: 5#, 830, Sonntage 330, 6, 830 Uhr.
Harvestehuder Theater 6, 830. Sonntags 4, 61 ^, 8% Uhr.

Sonder-Vorstellung im

Elbschloß-Brauerel Nienstedten
Spezialausschank

Restaurant,
Cato, Festsäle und Kegelbahnen.

Während der baulichen Ver-
änderungen der Restaurationsräume
der Eibschloß-Brauerei Nienstedten
wird keine Unterbrechung in dem
Restaurations-, Saal- und Kegel-
bahnen-Betrieb eintreten.

Ewald Guderjahn,
ehern. Restaurateur der
D. Kaiser und Cobra.

Eberlrtrcr, «lademiker,
42 stabte, fu» geb. Tarne, 28—35 Jabre,
cvangel., sportliebend, miisikoliich, emn

für aller Schone, zweckr
, Beira*
lennenzulcrnen. Vermögen erwünscht.
Angebote unter H H. 204ti beferbert
die Annonecn-Etvedit »iuvolr Morse,

»nmburß. e

Außerdem das selten schöne Beiprogramm
Täglich 3 Vorstellungen: 5, 7. 9 Uhr, Sonntags auch 3 Uhr
Jugendliche zahlen zur ersten Vorstellung halbe Preise

Druckereiarbeiter

Bauführer Nicolai

Vera

Der Hauswart , ,

Ab Freitag 2 Premieren

-Lichtspiele EüfgäSSS“

Seftiftinf. deß., allst.
$ame, 153., m.@;gi)..
w. sro. Heirat guts.
Herrn fcnncnzul.
Ang. W. lüOO ßü
Bundrsstratze 6. s(
26iätir.. sportlich.

SS i 118 f o l) n
iucßt tw. Hcir. Bc-
tannllch. alleinsfeb.
Zante, a. löst. Gin.
boir. Äug m. Bild.
6. jurüdlici., G. 1000
Bil. GiLUolz 6. s(

Hammonla-
Theater. Alter Steinweg 73

I Täglich ab 10 Uhr Torrn, geöffnet
Vom 28. bis 31. Oktober:

Alarm
Sensationsfilm. Ferner:

Arme kleine Hedwig
l Drama.

M

I

27. ^.»vbcr 1927.

Dr*weitete Weg Wutf sich!

Kinn nn Wexstraße Nr. 5Ainu Ecke Stadthausbrücke

Moral und Ehe im

6 lustige Akte nach dem Motto:

Der größte Feind der Menschheit wohl

Das ist und bleibt der Alkohol,

Doch in der Bibel steht geschrieben:

„Du sollst auch deine Feinde liebenI“

Kapitäns Frank
Gesellschaftsfilm in 6 Akten.

Central
Theater

Wandsb. Chauss.162
Von Freitag bis Montag:

Was Kinder

I

K

"a9J.eA*?Luder Ausflug nach Amerika
(Sensationelle Filmreise mit Vortrag u. klingendem Spiel, veranstaltet von der Hamburg-Amerika Linie
Abfahrt: Sonntag, 30. Oktober, vormittags 11 Uhr 10 Minuten Einheitspreis 1 Mark
Fahrkarten: Verkehrspavillon Jungfemstieg und an der Kasse Jugendliche haben Zutritt

Palest
Theater

Hamburgerstr. 5-9
Von Freitag bis Montag;

Dieseiige

Exzellenz

Nach dem gleich-
namigen Lustspiel

von Rudolf Presber
u. Leo Walter Stein

Außerdem:

Der

Boxerkönig
Ein Sportfilm mit
kriminalistischem

Einschlag.
Ufa-Wochcnschau

Ke

9

Täglich Kabarett u. Tanz

SeiMt. Handwerker,
öitrocr, »title 50er.
m. gutgeb. Oieidkiit,
möchte alt, Kraul, ob,
Ötoe. föne And ;w,
Heirat k. lern. Giro.
Bermög.erw, '2ing.it.
Slr.lß72u.8il.o>nipe,
5»iaerftr.l3.Uhlb.si

Täglich ausverkaufte Häuser — Daher noch weitere 4Tage!

Ättfcbniitbe Lame. Anfang 30, m. gut
gebendem S»nfitürenge((Mft u. einigen
tausend Mark bar, roünidrt bald. Heirat
mit solidem Herrn Beamte, HandTOerker
oder n Angestellte in sicheren L'ebcnfbcr«

dältnissen bitte icb um Besuch.
ffrnu Vaftia». Alte Radensit 8.1
Nords« 8096, täglich von 8—20 Ubr g(|

W

P uppen-
wagen,

KINDERWAGEN

Auf Teilzahlung!
„Centrum“

Wexstr. 34.

e t a t.
Tam: möchte zweck?
3tatit>kknä6.Sri4.
y. ab. nur ae-
bild Tain. t. Älttr
b, 40—50 I, mach.
Äna. A. 5908 Rbls(

DA PA
Tätlich «1’2 und 81/, Uhr

Eintritt frei!

Variete - Cabaret

53

I web Damci2S),tilcht.
im HauLit.m. Herrn
;w.Heil.k.I.,Kindern,
uueb ftric(r-5beft6. ein

i gem Lublc.dcr <^ut.
I »fftb.ub. «n».U.$.
SOOF'l.Bitnd<4str.6.<

Eotaesse ffln&röane sei.
t. g. Sn'rffbrälaae t. Zentrum. tiif. 610 Raume
mir ftndii'. abandiL Stage i-itr Teil einer
Billa, griebtntmidc über 3000 X Bangt.
Mietvtr. evtl Kani nicht ausgeschlosien. Nur
private Angebote linden Berücksichtig uns. Pe
Dotiugt komplett mit vornehmer Einrichtung.

Jörss, Lennartz & Co.
Mvmma»dit«tcsrllsck>att

Hamburg. Kirchenallee 43, Alster 7449.

Blumeaburg
M -Theater.Hohcluftchauss 97,Volk 284* W
n Ab Freitag, 28. Oktober: H
K Was Kinder den a

n Eltern verschweigen y
n Ein Mahnruf an Eltern und Erzieher W
n ein Film aus dem Leben für d. Leben W

| Der Benzinteufel g
n Ein Liebesspiel mit den tollsten H
W Sensationen eines Autosporthelden, n
KM wie sie selten gezeigt wurden, s C
BgSonnt.ab2Uhrf.JugdI.DerBenzinteufel W
M Anfang: 6u. 1/3» U. Sonnt.auch 4U. 2L

Theater, am Eppendorferbaum
Morgen Uraufführung des großen Ellen Richter-Films;

Die Dame

mit dem Tigerfell
Ein Abenteuer in 6 Akten nach dem gleichnamigen Roman
von Emst Klein im Berliner Lokalanzeiger — Außerdem

Uricuszauber

Ferry-Theater
Lichtspielhaus St. Pauli

Telephon D. 2, 7785.
Von Freitag bis Montag«

Metropolis
12 gewaltige Akte

und das

große Beiprogramm

Elbschloß-Brauerei Nienstedten

Spezialausschank
Restaurant,

Caf6, Festsäle und Kegelbahnen.
Für die mir anläßlich meiner

Uebersiedlung von Hamburg nach
hier in so reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten sage ich hiermit
allen meinen verbindlichsten Dank.

Ewald Guderjahn.

... 1 WVW^

Wahrheitsgetreue Wiedergabe u. Originalaufnahmen a. d. groß. Völkerringen.
Das Heimatlledi

gesungen vom Hamburger Hansa-Quartett,
Kaiser-Theater beginnt täglich 4 Uhr.

Jugendliche zur ersten Vorstellung zahlen 0.50 M. — Die erste Vorstellung
zu ermäßigten Preisen.

Sonntag 2 Uhr Kindervorstellung: Der Weltkrieg, 0.40 M.

M

Mui zur Feigheit
Sensationsfilm In 6 Akten mit Ben Lyon.

( Großes

OfcQobsr-Fast
im

Restaurant-Hotel

„Hindenburg“
Große Allee 6

von Donnersteg. 27.-31. Oktbr.
Stimmung/Konzert Hamer
Kürte Bayer. Art Eintritt tret s

n

Ig MSdlli , kl. Fig.,
dunkl., Bubik., s. zw.
Set rat Herrn, 80 bis
30 A.,Beamt. bevorz.
Wbg. vorv. Bildung,
erb. u. st. 2903 bitt®
dar Hbg. gtdbl. s(

Der weiteste Weg lohnt sich!
«eaintcnidthter,

% 3.. droh, wirt»
fdtaftl.. w. dir Bck.
c. Hin in ncf. Pos.
SW. Heil Oft. AuS.
steuer vrh. N. ernst,
item. Ang. H. 100 s(
Lavvenbergsallee 15.
Weicher vorn. denk.
Herr m.g.Gbaralt.u.
Position möchte 32t.
Tarne, angen.iugot.
erleb.. ;w. sei rat
kennenlern. ? Besitze
wahre HerzenLvild.,
bin jed. vermögen»,
toi. «ermittl. Verb
Ang. u. !«. IH.5940
d. d. Hhg. Frdbl. al
'lOieberbeir. Witnftbt
Tante. 29 I.. Aiiöst
u. 37 000 M «er-
mög., nt. Herrn in
gut., gesich. PoNt.,
Kaufm. ob. Hölter.
Beamt, entlvrechenb.
Alt d. gleich,;, m.
lkinbe ein gut. Dat.
fein w. Pm Verb
Ang.it. U.59433bl.s<

aeb. Zante,
22 5-. icht.. eleg. (fr«
fdtcin.,M..baalteinft.,
wünscht älteren geb.
Herrn au5 ersten
Kreisen und entfvr.

I Pos.,b;w.«erm..;w.
I bald. Heirat kennen

>>t lern. Anonvm u.
, Bermitll. Pavierk.
I Clues. Zufchr. erb. u.
I Ar.750a. b Annonc.»

Erveb. A.P.Z. Hbg.,
DammtorNr. 30. g
Born, (tbcanbabnfl.
tVraii Anna Möller,
Hammerpr. 52. Tel.
D.ß,WandShekS465.(

-Theater, Steindamm 22/24, Vulk3874
Neue Geschäftsführung

Bis Montag verlängert l

„Ak", das Weib,

das den Mord beging
Nach dem Roman v Reck-Mal leerewen
Mit Grete Mosheim, Paul Wegener.

Ferner:

Ifetekiie
B Su. Ausk.- Büro

.Central“
Olockcngleßerwall M
a.Hptbhf. Praa. a 1801

Bismarck 4864/65
Tag u. Nacht «rrelchb
OrßLErflg Strg.diakr.
liegt eme 7»h1unesw

Anaestllt, Snbuftric.
faufm., jl 3.,. Aron,
sucht 1 Ehe die Be-
kanntfch c. Dame b.
b. Mögltdtk. c. Cin«
heirat. Diölr. selbst,
verftänbl. Angeb. tt.
U.«. 1'234 M c tt bc.
Mühlendamm 59. g(

Witwe.
Anfang 30er, tbtnb.
Grfcbctn.. m schön.
Heim, sucht gescyt.
rerrn In fest Pof.
uv. Hcit. t. ut lern.
«Ng. H. 5168 RbL s(

Aungc. fröhliche

Ak!l?k!ikMll
27Jahre alt, wünscht
iWeif» Heirat bk
Bekanntschaft eine«
aufrichtigen, ernsten
Mannes. Btlbang.
tt. U. 5425 grbbl.gt

Möchte mich einem
«cnbcrfluli

anschlienen. Mirieil.
u. 3. 50.V, grdbl.,(

Bor Teestube
Robiniobn

volle Ltunde sr-
wartet. «ntw. ?<

öMiainir
ab 10 Ubr

fiaBebarg^S
Deine Lissv. »t

Mittwoch'4ta Uhr
8 I u g b ü r a.

SJciÖ-Veir. Diliebichr.
u. 12.4976 d.Frddl. s(

Rol. 2155

M
BehSrdlirh.innungisni

verfraglkh tMtufrragt.
la.Rif. String diskret.

Alton. Stabion, m.
Freundin, blauet
Mantel, schw. Pelz-
kragen, beigefarbig.
Hut, Nachr., wann,
ivo Treffpunkt, uni.
F. 5912 durch Da»
Hambz. Frcmdbl. s(

Tarnen «US besten
Kreis, könn wöchtl.
zweimal nachm. an

einem hauen.
Konversationszirkel
bei inng. gebildet.
Deutsch-Jlal. teiln,
Dion 2u Mk Ang.
X. 5904 Frdbl. s(

cpAfrwfyfr
wer sich bindet.

Diskrete Ausk.erteilt

Auskunftei

Kels
Vulkan 5446.

Hohe Bleichen 29. e
Gebühr: Hamburg
20 Jt, Autzerh. 30 Jl,

Ausland 50 Ji.
Beobacht. Std. 2 .4.

Welt- Detektiv
Rob. Noack G.m.L.H.

Gr. Bleichen 70
Nordsee 4808

Beobacht* Std.M 2.-.

Ohrring
mit 2 Brillanten. Bla-
un geiaht. aut d. Wege
bimsdutielerit. -Alfen-
bia» -Nlienitr. Altona
oerloren. Weg gute Be.
lohr.abia.b Jahlprln
Sinn Srvedil. illtona,
Kl. Märtntn'tr 171. »

5(i -ft ticlonnung.
Herler, am naa,
21. CH.. 1 Brillant-
ebrring in Plattn-
fasfuna. Abzug. b.
v. suuun, 3uwel.,

Langereibe 7, »(
Verloren

B r i I > a ii r r i n:t,
gron. Stein, Jvdan-
nilttrdSe v Hier»
iabres leiten. Abzug,
g. Oobe Belohnung.

Amann,
Inuoeentiastr. 4!t,->(
Verloren am 26.10.
Tarnens<bitm, gz. $i.
B.. Vorortsb. Ldw.
Abzug, g. Bel. VSr.
Lindenallee 12,IV.(

Verloren
am 26. C höbet eine
braune Leder,asche
mit einzeln. Muster-
schuhen t. d. Graste
Bleichen. Oka. Hobe
Belolinuna abzg. in
Hotel Lengenfeld,

Holzdamm 51, ,8(
Portmonti. m, 3 nd.
Tel.-.gelle Hbi. Hba.

Kammer ReformIKursaal

-Lichtspiele 2%^^-

Billh. Röhrendainm 121

Der Weltkrieg Ißas Frauenhaar von Rio

M

KZ- M E

-Theater,Steindamm 32-34, Nords. 1949
Nene Geschäftsführung

-Lichtspiele, Wdsb. Ch. 08-74, Elbe 11t
Neue Geschäftsführung

Bis Montag verlängert! Vom 28. bis 31. Oktober«

Der Katzensteg
Nach Hermann Sudermanns

weltbekanntem Roman mit Liaal Ama,
Jack Trevor.

Londoner Nächte
Ein Film aus der engl. Gesellschaft

DosFrauenhous von Rio
(Mädchenschicksale). Mit Ernst

Deutsch. Vlvlan Gibson.
Ferner:

Unter westlichem Kimmel
Sensationsfilm in 5 Akten.

Das Elite-Theater ist tägl. ab HU.
geöffnet. Bis 4 Uhr au! allenPIätren
80 Pf. Sonntags b. 3 Uhr Einheits-

preis M. 1.-.

HaMe-Llditsp. Kassenöffn. alltags
3Uhr, v. 8-5ubr Einheitspr 60Pf
Sonntags Kassenhffnung 3 Uhr. bis

4 Uhr Einheitspreis 1 Mk s



Hamburger Aremdcnblatt. Donnerstag, 27. Oktober 1927 Nbcnd-AuSaabe.

«ingtomatlag M

Freiwillige X erstelgerung.
Bilder aus Politik und Wirtschaft Nr 697

s

£95

3090,5 4022s

875/

1

s

z\

Erriltzkel 1799

Freiwillige Versteigerung.

1

3.85

4.95

5.90

9.85

s

5.85

9.85

9.85

98 pf.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.

♦

♦

A

Cercle acadSmiqne
francais. Mon.l2.s(
Harvesteh. E. <715.

des In- u. Aus-
landes. Unter-
richt auch für
Privatzwecke I s

mit
g

Juni 1927

Geld.
Paar

395

Gold
in 5-Stück-

Hafmachang

5SS

Sehöeiflermeisterln
erteilt Untere, m feiner
Damenichneiderei, anet)
Atfcbneib. bei eigener
Uarfr. ffrau Klein,
Hariwieulstr ILFt.l.» (

ENGLISH
CONVERSATION

CORRESPONDENCE
EVENING C1RCLES
English Private

School
Ernst - Merckstr. 6

Elbe 8501. IMin.v.Hbf.

Stenographie
Unterricht
Stolze-Schrey

Einheitsstenograph,
ro.gutu.bin.etl. tjihtr.
21. bin. 1. 9iotbf.3289.s

VMliDkulse
Lehrerin crt. Unter«
richt im Auf. fnmtl.
2t!äf<6tficgen|tiinbc i.
kl.Morgen- u.Abend-
kursen. G. LüttenS,
Papcnstr. 123, IH.st

Marn. Sri,Klinner
Cetmföngctin

CV»brrf.Vanöitr.88,tll.

Gepr. melsker!«
gibiDamcnGelegcn.
Seit z.Ans. ein.Gard,
uni. best fflnlcttfl. in
Morg.-, Nachm.-und
Abendkurs.lrrcmpin,
B.Stiohvausc41.H.i

Italirnisch
Stunden (Grammatik
u KonversatioM erteilt
Student. Äng. u. et.®.
Ltdillersti.lS.Gruvr.-(

ca. 1000 Fach Künstler*

Garnituren 7 Qsleicht bestäubt sind, Garnitur nurM 13.50,9.85 »

Tie Einlagen der dentschen Sparkassen.
Ende 1926 betrugen die Giroeinlagen der

deutschen Sparkassen 36,1 °/o der Spareinlagen
oder 26,5 °/o der Gesamteinlagen. Die kapital-
mäßige Bedeutung der Giroeinlagen trat be-
sonders stark in Erscheinung in der Stabili-
sierungszeit, in der sich der längerfristige Spar-
verkehr allmählich entwickelte. Im Laufe der
letzten Jahre hat sich jedoch das Verhältnis zu-
gunsten der Spareinlagen verschoben.

cs. 2500 m Spannstosse
in engl. Tüll, nur neueste Muster, an den Kanten OE
leicht bestäubt Meter nur 2.25 Pf.

2 Mädchen suchen
Lehrer f. Nachhilsc-
ftunden in Teutsch.
Ang. u. G. 802 Hain-
merbrootftr 104.

Zum Weltspartag

31. Oktober 1927

Privatschule für

Tan&i
Einzelstunden jederz

Jungeblut
47 Steindamm 47.

fite
Silber

Paar

Schwedisch
Jordi, s(

Gr Blcickcn 75, II.

Stil. 1.40
s Jahren
1 56. s(

Posten Wollplüsch-Teppiche
2 X 3 m, Perser und Blumenmuster, jeder Teppich Egjfl
zum Ausstichen nur Mk 30

1119.1 [115

Giroeinlagen

Ein neuer Abendkursus beginnt am
l.u. 4. November. Auskunft erteilt die

Hamburger
Dekorations-Fachschule

mit Unterstützung
der Detaillistenkammer s

Kaiser-Wilhelmstr. 46. Merkur 6786.

Verrtel$eriHi$ 28. u. 29. Oktober

T Bibliothek desDr. Eduard Hertz. Hbg.
Geschichte der französischen Revolution,

Kulturgeschichte des 18. und 19. Jahrhunderts,
darunter

Die Anfänge des Sozialismus und Kommunis-
mus. illustrierte Bücher des 18. und 19 Jahrhunderts. Franzos,

und deutsche Literatur in Original-Ausgaben.
Reich Illustriert. Katalog kostenlos

Bücherstube Hans Götz, Hamburg 36,
Große Bleichen 31.

Musik
(Mefottfl I Kiabter
x'dirtc I Matltwltne
Wttarre /Walhzithcr

Unterricht
monatlich 6 s(
zweimal wöchcnll.
Hirschgaben 21. i.

Ausl. Berufslehrer
Ferdlnandstr. 12

Sprachen
Kl.KLASSENr4.-mtl.
a PRIVAT. Prospeste
u. Probestunde frei s

erscheinen in einer Auflage von

50000 Exemplaren
direkter Vtrfanß an die maßgebenden
Export- und Importfirm» der Ostländer

es

MiiMer MelMviisr-ZiiWlll

llllona SjmMe

Tanzschule Witthoest
Eimsbüttel, Eivelttevterweg «.

Sonntag, 30. Btt., 3 Uhi nachm., beg.
noch e. AnsSngerlurl. f. Dam. u. Herr. s(

Engländerin» ges. j.
Unleir. f. ja. Tome.
Angeb. unt. O. 5020
d. d. Hbg. Frdbl. g(

25 H.

Leinen-Plüsch'ÄSffi 5.85

ca. 1003 Mtr. Madras 1
dunkelgrundlg, 130 cm breit, in 20 verschied. Mustern «OC
bis zu den feinst Qualitäten . jetzt nur M 2.95 I.SJw

e,?-oÄer Madras-Garnituren
breite Schals, 2 Schals mit Querbchang, Indanthren *> QK
gefärbt Garnitur nur Mk.

öffentliche Versteigerung.

Sonnabend, den 29. Oktober,
borrn. 11 Uhr, soll

Vereinsstraste 91, Keller,

1 Handdruckmaschine g
öffentlich gegen Barzahlung versteigert werden

Tas Gerichtsvollzieheramt.

öffentliche Versteigerung.

Sonnabend, den 29. Oktober,
vorm. 11 Uhr, sollen

Schanzenstraste 48
1 elektr. tiano und 1 Toonbank

Vierrnalibine
öffentlich gegen Bar-adiung versteigert werden.

Tas Gerichtsvollzieheramt.

EN6LISCB
la Unterricht

Scbmlllnskystr. 3a,l.(
Cercle frangais ele-
gant. Monatl. Mk 12.
Harvesteh Elbe 6715.(

(a.250 echte Handarbeitsgarn.
in Voile und Cristaline, einzeln und paarweise, Oft KA
Wert bis M. 85.-, jede Garnitur zum Aussuchen nur V

Ecru-Gättertüll 140 cm breit Meter Mk. 1.75

Wandbehänge in Gobe,in - mlt S*“™ 3.95

ca. 1000 m Etamin kariert, jetzt Meter nur 25 pt.

Schwarze Seidenfrans. u. Perlen
für Dekorationen Meter

Lahnes
Wandsbecker ildauss.19

Nordsee 8963
Ltenoaravbie mit

lebottent<6riftl5.#<
Ein!., vovv-.amerik,
Buchriibrunn 30 M

Lmtrm taslich. «

fioöien imö Salle«. Kalle kAe
Servieren unv TifdiSertcn.
Reue Kurse 1. November.

Fra« M. »Sam, Steindamm 148.
Alster 109.s(

Priv. Internationale

Fachschule Rathausstr.13
Mentikunde Servieren
Mixen Sprachen usw.

Anmeldung 10-12 und 4 B 1'hr.

Sfi'ÜMx Krün, in allen Breiten vorrätig «n 35
Meter nur Mk. |

Vorhang-Köper 98p,

Mokette - Reste 17.85

2000 Meter Vorhang-Damast «a
mit Seidenglanz in weiß und creme Meter nur

Schweizer Gardinen-Voile , Q _
doppeltbreit Meter

Mk.yr.Mkns
tör tSurftan 10

Zvrechzeit 6—7 Nhr.
(Sfanzcndc (Jrfolar
Cberfcf. .iRetfrBrüffl.
(ab 8iolt8ftb.)n.93Dion.
Abitur (ab C II) n
12 Mon. bestanden, s
Ausl. Sprachlehrer.
!km| ) Kl Klassenv.
-liyi- 14 Mk. mtl. an

spnn.teÄ

JohanniswallZO
Nähe Haupthahnhot.

Aultionssüle Ltcrufchanz«.
Freiwillige Berfteigerung.

Mag. 28. 9tlOÖ.. vom. 10 W.

Bartelsstraße 1—3
für diverse Auftraggeber, über gebrauchte

SMlimner. Sveiserimmek,

Mev. viele MelMel. ivie:
Bufett», Kretcn-,., 1 Nlubgarnitur. Ausüeh-
tische, Lederitüble, Dielengarderoben, Änkleide-
idiiante, Garnituren. Chaiselongues, Kommd.,
BeNstellen usw., Wand, und Taschenuhren,

Tarnen- und Herrenfahrräder,
meistbietend versteigert werd. d. d. Auktionator

Otto Trader
Kontor Bartelsstr. 1. Anruf: Elbe 9529.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn. s(

iim Auftrage d. Eigner die gebraucht.,
sehr gut erhaltenen,

streng modernen
hochherrschaftlichen

Herren-,Speise-u. Schlafzimmer

Einrichtungen
in Eiche, Mahagoni, Birke u. Nußbaum
in modernen, erstklassig verarbeiteten Ausführungen

Wohnzimmer (Palisander), Klubsessel
Ständerlampen, Rauchtische

Grammophone, Einzelmöbel

viele äunstsesenstände

Kristalls, Porzellane, Bronzen

Marmor-, Zinn-, Gold- und Silber-Gegenstände

hochwertige Gemälde

laPerser«. deutsche Teppiche i-BrUcken
ferner: 1 neue Rindleder - Klubgarnitur
öffentlich meistbietend versteigert werden durch den

Auktionator und Taxator s

Siegmund Rosenbaum
Kontor: Ferdinandstr. 65. Fernspr.: C. 2, Bismarck 0691.

Besichtigung: Morgen von 9-11 Uhr.

fta» Georg Lüders ihmAuktionator und Taxator
/ \ / k Kont.Hbg.,Heinr.-Hertz-Str. 115
"l“äi““s-*Tel. Hansa 6332, priv. Elbe 4123

Stehen sind gebraucht u. 2 Stunden vorher zu besehen.
Bahnverbindung ab Hbg. Hauptbahnhof: 8.50 u. 9.50 Uhr.

Englisch, Spanisch
Overbedtatr. 3, ll.r.s)
Engl. Korrespondenz
und Stenographie.
Lahne, Wandsb. CH.
Nr. 19. Nords.8963.8
Nachhilfe-Unterricht.
Lahne, Wandsb. CH.
19. rcl.Nords.8963.s

Kontor daselbst

BSE Besicht iriing: 0-2 I hr.

eachteneufprtl 4 blAlge Gardinen-Tage^
!n treitag, Sonnabend, Montag, Dienstag

Während dieser Tage kommen gewaltige Posten Gardinen, Madras-Garnituren, Stores, Bettdecken usw.,
weiche an den Kanten leicht angestaubt sind, weit unter dem Herstellungspreis zum Verkauf

Ca. 1000 echte Handfilet-Stores
einzeln und paarweise, leicht angestäubt, Wert bis
Al. 25 —, jetzt zum Aussuchen 9.85. 5.85,

CMeter° Läuferstoff In la Haargarn
mocLStreifen, geblümt, extra schwere Qual. Mtr. n. 5.90

„ StOreS Meterware mit Quasten, leichtbestäubt, extra schwere Qualität .. Meter nur Mk.

E1Postener Gardinen-Reste an dcn
Kanten leicht bestäubt, 12m lang., jeder Rest nur Mk.

ca. 800 echte Handfilet-Stores
leicht angestäubt, bis 200 cm breit, in weiß und creme,
teilweise Wolkenstores.Wert bis M. 68.-. jetzt zum <n<*
Aussuchen Mk. 18.90 1

einz. Wert M. 12.— .... "j%t*zMSn‘’Mk. 3-00

Dekorationsripse „Flamme“ .
in vielen Farben, ca. 130 cm breit, jetzt Meter nur Mk.

großer Posten hellgrundiger

Madras-Garnituren in nur neucn -
Musterungen, Indanthren, extra breit, Garnitur nur Mk. O.W

ca.500 breite Künstler-Garnituren
leicht bestäubt, einzeln und paarweise, bis ca. 140 cm
breit, Querbehang bis 3 Meter breit, teilweise mit
Volant, teilweise mit Fransen, zum Aussuchen <go QA

jetzt jede Garnitur nur •O.arW
Kunstler-Garnituren ,

2 Schals mit Querbehang Garnitur nur Mk. l.O5

posten Künstler-Denken cal30/I60cm ggroß, moderne Muster, Indanthren, jetzt nur Stück Mk. O.XrV
C1posten‘ F Plüsch-Tischdecken

moderne Muster, zum Aussuchen, jede Decke nur Mk. n “« / 2
Runde Tischdecken

in Gobelin, mit schwer. Fransen Stück nur Mk. T<Z.9V

Chaiselongue-Decken mit Frans>
Gobelinmuster, z. Aussuch Stück nur Mk.

Garnituren ,m cm br., 2 Schal« mit Querbeh.,
mit breit. Klöppelbord. u. Spitz., statt 27.50 jd. Garn. Mk.

Volant-Garnituren
2 Schals mit Querbehang Garnitur jetzt nur Mk.

Schwedisch Leinen
mit farbigen Streifen, Indanthren gefärbt ....Meter nur

Gardinen-Falien extra breit. Meter nur 38 Pf.

ca. 500 Künstler-Garnituren
engl. Tüll, leicht bestäubt, 2 Schals m. Querbehang, mod. 1 AC
Must. Garnitur .... jetztnurMk. '

ca. 500 Künstler-Garnituren
engl. Tüll, leicht bestäubt, 2 Schals mit Querbehang, <n<! AA
extra schwere Qualität Garnitur jetzt nur Mk. I I.SrV

ca.500 Mtr. Gardinenfallen __
mit Volant jetzt nur Mtr. “bPf.

Versteigerungen

SPAN., ENGL.
SCHNELLKURSE

UEBERSETZUNGEN
Fromm, Colonnad.3.s

NMmtllche

SPRACHEN,
privat u. kl Klassen.
Vereinigte Internat.
Sprachlehrer. E.1706

Holzdamm 3U,
2 Min. v Hauptbhnh

M6Iitte Batlgne
Erstkl. Französisch.
Conversationi.SMon.
Grindelhof?,I.Spz.6-7(
Fnnl v - Engländer.
EnybOraskeilerG. s

Unterricht

Freitag, den 28. Oktober
präzise 3 Uhr nachmittags, sollen In meinem Lokale

19 Hoffweg 21
wegen vollständiger Auflösung von

5 Prival-Haussländen
sowie im Auftrage der Nachlaßpfleger usw.
em großer Posten wenig gebrauchter, besterhaltener,

streng moderner
hochherrschafftl.

Zimmereinrichtungen
als:

6 Speisezimmer darunter erstklassige, streng
moderne Einr. in Birke pol. und Mitteleiche ?

3 Herrenzimmer, eleg. Zimmer in Mitteleiche,
Bibliothek 2.20 und 2.50 m, , .

2 Herreawohnzimmer, davon je eine Einr.
mit schwer. Safiian-Ledersofa und Mokettesofa,

Biedermeierzimmer, hochelegant. Stilzimm.
in entzückend. Zusammenstellung, mit Gemälden,

5 Schlafzimmer« u. a. feinste u. schwerste Einr.
in echt Mahagoni, amerikan. Birnbaum usw.,

3 Fremdenzimmer Eiche im. und weiß, z. T.
mit 2 Beiten, kompl.,

Kiichenelnrichtung« lasiert, Büfett 1.40 m,

Einzelmöbel •

Danziger

Neueste NachrichtenWs

Der lvegbahner in öle aufnahme-

fähigen östlichen flbfahmärrt»

Unsere In-ustrie- und hanöelsnummern

Freiwillige Versteigerung.

Sonnabend, 29. Okt.
vormittags 11 Uhr 'E

sollen im Auftrage der Firma
Paul Christen, OroBwäscherel

Bergedorf, Wentorferstr. 15
wegen Automobilisierung des Fuhrbetriebs

2 hervorragende Geschäftspferde
5 und 7 Jahre alt,

1Jalousiewag.,1Gardinenwag.

1 hocheleg. Jagdwagen auf Gummi,
sämtliche Wagen in tadellosem Zustande!

1 eleg. Schlitten, die vorh. prima Geschäfts- und
Luxusgeschirre, Reltsättel, Decken u alles Dahingehßr.
mehr; ferner im Auftrage einer dortigen Lebensmittel-

Großhandlung wegen gänzlicher Aufgabe.

1 erstkl. Geschäfts-Federwg.äS^rfSf
auf Kugeiiag.-Achs lRolliedwag.m.Pat.,lTransp.-Schlitt.

öffentlich meistbietend durch mich versteigert werden

Materials mache ich noch besonders aufmerk sam I

Freiwillige
Versteigerung

Freitag, 28. Oktober,

Sonnabend. 29. Okt.,
je nachmitt. 4 Uhr,

Fruchtallee 81
über gebrauchte,

guterhaltcnc

Mobilien
Speise, u. Herren,imm.
und viele Einzelmöbel.
Sofa,Stuble,SchrdtIch.
Liandubr. AutzuMch,
1 Motorrad ..Heiko",
Fahrräder, BenileUen,
Garderoben, Wäsche u.
vieles mehr durch den
Auktionator u. Taxator

Hermann Pape.
Kontor daselbst.

Besichtigung von 9-2. s

Fortsetzung der freiwiUlgen Versteigerung

Morgen, Freitag, den 28. Okt., 11 Lo™'
tür diverse Auftraggeber

DraSonerslall 14, beim Holstenplatz,
gegenüber der Musikhalle.

über die gebrauchten, unverkauft gebliebenen

Bö Bye 3L als: Spe sezlmmer
vfcy ß» Ö i3 Sehlatz: n:mer

Einzelmöbel nnd vieles Nichtgcnam te mehr.

Julius Dobriner
Auktionator und Taxator

Kontor daselbst, Nordsee 3925.

Besichtigung ab 9 Uhr.
Die Versteigerung der Möbel 44 IE hl*

beginnt gleich nach • •

Biolinlebrer (in)
sSlemeirtar- u. Mit-
teln., f. hiesia. Kon-
servator. ges. Be»
Werbungen erb. it.
«. 5018 Frdbl, s(

Suche spanischen,
tüchtigen, jüngeren

Lehrer
oder Lehrerin

tum Unterricht meiner
2 Söhne im Hause.
Angeb. unter G. 4592
dunb das Hb. Frdbl. s(

Morgen, Freitag, den 28. Oktober
nachmittags 8 Uhr

sollen im Auftrage verseh. Eigner in unseren Räumen

Neuerwall 73/75

weg. Aufgabe 2er gebr. Hausstände

1 Speisezimmer eiche
Büfett 2.30 m, Kredenz, Vitrine, großer Ausziehtisch

rund, 6 Stühle, 2 Sessel.

1 Herrenzimmer eiche
Flämisch, 1 Bibliothek 2.20 m, Schreibtisch, Pilztisch.

1 Schlafzimmer eiche
Ankleideschrank l .80 m, Waschk., 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen, 1 Küche weiß, 1 Klavier, 1 Standuhr,

1 Chaiselongue.

1 Herrenzimmer nußb.
1 Bibliothek 3 m., 1 Schreibtisch 1.90 m, 1 gr. Pilztisch

3Sessel.

1 Speisezimmer eiche
Büfett 2.35 m, Kredenz, Ausziehtisch, 6 Stühle.

2 Schlafzimmer
uhr, 1 Küche lasiert, 1 Nähmaschine, 1 Rad, 1 Vertik.
Ferner: Teppiche, Gemälde, Porzellan, Kristalle,
Schreibmaschinen, Rauchtische, Grammoph., I Kredz ,

diverse Pelzjacken
sowie noch andere nicht genannte Gegenstände mehr

meistbietend versteigert werden durch den
Auktionator und Taxator

ERNST GOLL

Auktionssäle Neuerwall
Hansa 3200.

[655,
LlttiViV
Dez-1924 Oez.1925 Dez-1926

Lernt Plobutmolen

und moderne

Preisschilder schreiben

I Ladys u. Gents with
fair Knowledge of

' English are invited to
ioin Private Social
Tei Evenings. Apply
6 8 exc. Fridays. s(
Benz. Bogenstr 65,l.r.

Freiwillige Versteigerung.

Morsen,
vorn.11 Uhr

sollen in meinen Versteigerungsräumen

Ferdinunüsiriiße 65

Die Einlagen der deutschen

Sparkassen" IN MILLIONEN R.M.

Spareinlagen

Gesangsmeisterin an erst. Bühnen
Marion Ohls

ehern. Mitgl.d.Metropolitan-
Oper Neu York

Papenhuderstr. 22. Mk.8819.

S. Lfifsbre junior nur Colonnaden 49
n B 3 WI Parterre — Kein Laden nahe Esplanade

Telephonische Anrufe künnen nicht berücksichtigt werden. Geschäftszeit: Von 9 Uhr morgen, bl, 7 Uhr abends durchgehend

neue Zirkel!

för

Englisch

Spanisch

Französisch

Italienisch

beginnen
am

31. Oktober
ls, 3. u. 4. Novbr.

In der

Berlitz

School j
Hamburg

nur

KOnlgstr. 6-8
Ecke Gr. Bleichen

Vulkan 7603 s

Schneiderei und Weißnähen
erlernen Tanten jeden Alter» nach leicht
satzticher Metbvde. Auch Singstunden.
Bor-, Nachmittags, u. Abendkurse.

A xt i Meisterin,
.Nagel, %%_(

Cirrulo Castellano.
Monath 10.—, s(

Eppd. Baum ll.pt. 1.

Nachliilsc in Teutsch
s.Sextan.in (HIb.Bcf.
Ana.m.Prs.u. S.469
^il.Wdsb.Cbss.l97.(

Abendkursus
in Schneid. u.Wtzn.s.
cig.Hsbcd. mtl. 15.*.
Evvcnd. Landstr. 15,
ITrevve. « M.6378. s

rr emzeimooea ®
2 Klubgarniluren, Rindl. u. Mokette, Backensessel in
Leder, Seide u. Mokette. 1 Statz-Flügel (Kaps),
1 Schrankgrammophon, 1 Trnhengrammopnon, diverse
Altmahagoni-Biedernieier-Einzelmöbel, einzelne An-
kleide-, Kleider- u Wäscheschränke, Rundkopl-
standuhr (Mitteleiche), einzelne Klubsolas u. a.
Sofas, div Auszugtische, u.a. Vierzugtische für 18 bis
24 Pers , gleiche u. einzelne moderne Bettstellen (ein-
u zweischl ), Waschkommoden, Frisiertoiletten, einz
eich. Büfetts, 6 gl. eich. Stühle, Divans, Schreibtische,
Bücherschränke, ca. 15 moderne Kronen u.Zuglampen,
Staubsauger usw . hochfeine Porzellane, Kristalle,

Haushaltungsgegenstände, ferner

• G Gemälde s e
u. a. Kolossalgemälde .Herbst* (Christopher Rave),
Mondnacht auf dem Ozean (Chr Rave), 2 alte Por-
träts (Otto v. Strauch u. E. FJ.Düffke), Blumenstöcke
(Eugen Deckers), Waldlandsdiaft (]. J van Poorten),

Landschaft (H. Benneckenstein, 1874) u. a. mehr,
Herren-Pelzmantel Blsamr. m. Otterkragen,

W Teppiche
Orient- und deutsche in div. Größen

und vieles Ungenannte mehr öffentlich meistbietend
versteigert werden durch den Auktionator u. Taxator

Ernst Grossmann für Auktionshaus

Ludwig Thyme
Kont.: Hofweg 19/21. Tel. Vulk. 876, n. 5 Uhr Nords. 4833

, , s 3 Uhr: Hausstandssachen, Kleinmöbel
In npnnt< 4 Uhr: Teppiche und Möbel.
ÄMI 9CMUl X6 Uhr: Gemälde u. Pelzmantel

Volant-Garnituren fjg» 50Mustern, für extra breiteFenster,Querbeh.3 m, Garn, nur

ca. 500 große Kaffeedecken , A -

Tischdecken Gobelin, 150/180 cm.... Stück nur 9.85

Po»?“n Waffeldecken 2.65

Läuferstoflresxe 6 m lang jeder Rest 9,85 7.90
ca. 2000 m seid. Dekorationsstoffe

Indanthren gefärbt, 130 cm breit, in 20 verschied, modernen O OK
Mustern

ca. 1000 Mtr. Dekorationsripse
in modernen Streifen, ca. 130 cm breit, Indanthren n AK
gefärbt, in 20 verschied. Farbstellungen, Meter nur M.

ca. 500 Diwandecken qo

Gardinenmulle 1.45

Posten r Wolldecken, Reiseplaids

und Kamelhaardecken ^1,%%
zu staunend billigen Preisen

St®^K)<,s®d<cSa?"itlnwa^fnFarbCn’st'Mck5nur 22.50
*Posten*" Bettdecken 6.90

Beitidecken stark angestäubt . .Stück nur 3.95

Bettdecken über 2 Betten „ o
mit Handiilet. leicht bestäubt, statt M. 45.-, jetzt nur 18.90

«-500Bettdecken 2bettl leicht be.
stäubt, einzelne Mustersachen in engl Tüll und Hand- Q OK
arbeit. Jede Bettdecke zum Aussuchen .. inir kFhOw

Madras-Garnituren
lerbehang, mit Hnlzperlenhesatz Garnitur nur Mk

Crisialine für Gardinen, 150 cm breit, Meter Mk. 2.85

ca. 300 Fachgardinen
bis 150 cm breit, einzeln und paarweise, extra
schwere Qualitäten, an d. Kanten leicht bestäubt IQ nn
ca. 20verschied. Muster, zum Aussuchen jetzt nur IO.«PU

Nachhilfestunden
in Fremdspr. u. and.
Fach. crt. m. (tuietn
Sri erf Lehrerin.
Eroberten, t?tl- s(
beckrrweg 10a, Hpi.
Dmd. ert. NaShUfe.
Ang. @. 5051 Fbb.s(
Stenographicumer-

richt, mögt. v. 8—9
morn. v. Bewohn.
b.Ftnkenau ges.Ang.
•.$,5906 prbbl.s(

Svanierl«.
cram. in Madrid,
Sintcluntcrrfcht. N.
Sirs. Motientboler-
strafte 1*20, II. L s(

Brflnöt&Wro
SBranbvttoictc 1—3,
Stcnompiltenfurfe. s
Curso de conversaeäo

Portugueza
principiarä em breve.

Schllebener
vereidigt. Dolmetsch.
Hansapiatz 10, I. Iks (

Stenographie
Am 4. Nov. beg.l Kurs,

ä Person 6 M.

English
Mr. Carr Irom London

Gr. Bleichen 87,

MEXIKANER
erteilt Spanisch,
Portugiese.Englisch
privat u.billige Zirkel,
Rekl.-Pr. 6p.Monat
SAN DOVAL, s
Haus Schadendorf,

Ecke Steind.-Gr.Allee

n

Freiwill. Verweigerung l

ÖEorgen ML I
Freitag, d. 28. Oktober ll

Ä* nachmittag: Z'/s Uhr
sollen in meinen Versteigerungsräumen

Kai$er-Wllhelm-Slr. 76
(Stalhof)

im Auftrage verschied. Eigner die gebraucht., sehr gut erhalt.

Herrenzimmer, Speisezimmer

und Schlafzimmer In Elche

Einzelmöbel
Stepp-, Diwan- und Tischdecken,

sowie viel. Nlchtbeninnte mehr öffentlich meistbietend
versteigert werden durch den

Auktionator und Taxator Max Jonas in Firma

Auktionssäle

Willy Berlin
Kaiser-Wilhelm-Straße 74-76, Stalhot

Fernsprecher: Hansa 6856 s

©Bezichtigung ab 9 Uhr.

Möbel gelangen präzise
5 Uhr zum Aufgebot

Laute
Gitarre. Mandoline,
lehrt Lautensänger
Meine!« Elbe 4551.
Instrum. leihweise.s(

Klavier- und
Sarmonium-Unterr
in tt. atifi. d. Saufe.
Emmi Bö<kenknmp(

Wandib. Kbaufi. 267,
ausgeb. Leids. Rons.

MnsenM-

SWnasNk
Hedwig Löwcnthnl
Isslandstratze 8

Tel. «Uster 1472.s(
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bringen gröhlen Erfolg in der in Groh-Hamburg und ganz Uorüwesldeulschland nachweisbar verbreiielsien

^än&Eich

flutomohll-VerKäufer

SPITZEN und

BESÄTZE

PERSONAL.LEITUNG HERMANN

Mehrere tüchtige, junge

Verkäufer

JUNGFERMSTIEG*POST$TRÄ$$E

s

Erfahrene Buchhalterin3üm

s(

Seb-Höhetin

Mliges. (rüstiges logniöW
das fliitbiirfll. lockn. ge[. fof. ct 1 91 o».J oas aurourgl. rocvr. ge>. )oi. or
Tr. Urias, ^enharystr. 7. Nords. 8016 f(

tmpianßsdiei
Männlich

Wir suchen

Zcugntsabschr. bin.
euteibftubc ftatf.-
üßilfi.-gtr, 115, i,s(

Möge

Vertreter

5-, f.

s(

R

s

Angebote unter W. 3293 d. d. Hamburg. Fremdenblatt s stfl. Bäcker u. Heu

st. 5950' strdbl.

Stellengesuche

Kaufmännisch

mit
für

lagmütcfien
V. sofort gesucht. x(
Leser. Puiglir. 32.

Nedegew. Herren u.
Tarne« sucht Teil-

zablungSgeschäst.
Fischer L Haidmann,
Pulvcrtcich 18, IV.

Vorzustellcn von
9—12 und 4—7. 3(

Für Nachweis über
zu vcrfausd. Grund-
ftiictc zayle dohe
Prov. Ang. A. M
92185 Hb.t. Frdbl. s

FÜR UNSERE UMFANGREICHEN
ABTEILUNGEN

SUCHEN WIR DURCHAUS
FACHKUNDIGE

Chauffeur
f. ükkrivo«., 1000.#
flaut., los. aef. wu

ebote nut. 11. WO
. b. Hba. ffrdbl. st

Gesucht wird für Hamburger Nieder-
lassung einer amerikanischen Firma:

K

M

für Luxus - Ballhaus in Hamburg gesucht.
Angebote uns. H. 5743 d. d. Hbg. Frdbl. s

Kaufmännisch

eist« Straft, gut empf, einige Tag« frei,
Stfiriftl. Aug, unt. :R. fR 5M5 grbbi sf

Wc'ucht hingt

Assistentin
für Plakatmalerei.
$orfcnirtn. nichi tr»
fort. Sftw. in. (Mei »
-Ur.ipr.2.1759 Hkinr.
(rir-ler, nMlfoiig.

ERSTE

VERKÄUFERINNEN

ätt 6. iwsMl
z. 1. 11. ein bester,

junges Midchen
(niciH unter 20 I.)
OcfuAt.Cfiillaiorium
Marien,Pilatuspool
Sir. lt a. Holfltnpl.f

Perfekte Pelznäherin
such! Pelzmodehaus

(5 i n fl o r n ,
Stcidtcnbrüdc 10. s(

Slotter

ßlöDlerfDieler
für Sonnabends it.
Sonntags gesucht.

Iöbrz.BankSst.2lO.l

Offene Stellen

Perfekter Buchhalter
möglichst aus der Berstcherungs-
branchc, per sofort gesucht. Atter
25 Satire. Angebote unter P. P.
5844 durch das Hbg. Fremdenbl.ot

öeL, initb., orbcutl.

AlleimliNen
f. !l. SxwoD. m. cnu.
staben. LchlvmSky,
nVdUcrftr. HI. s(

Gesucht auf sofort
cttrlirttcs 'JXäDrbctt
v. nut. tobn u. Bc
bandtung. Vollwaise
bcuonunt. -o. Bitt

wer. Harburg. <
6l6tnborfcrftr. 181.

Aeltereö Alleinmävchen ober fc-itme
für sofort gesnwt. Monatlich 50 JlJl.
Anaeboie unter A. 5086 Hbg. Frdbl.st

MOnckebcrgstraße 12
An der Barkhof-

Station.

ÖMurfrt zum 15. Rovember jg. Tamc
aus guter Sannt < al» crfttl. Ltcno-
tvvistin mit englischen Lvrachkenntn.
'-Bewerbungen mit £'cben$(aitf, jcuaniff.
und OkbalteaiiirriidKn unter 8. 5076
durch da- Hamburger Sremdeniiatt. st

3öofl fiontorlffin art>'1U wrt Stenögr
it. Schreibm.. in Vertraue»»!«. 3 fof.
Antritt gesucht, vorrnst. Freitag 10—1
Eamphanse», Reue Gröuingersir 11 s<

Ltiltzk. IlMÜN
sucht Wilde. £'ba..
Gartnerstrahe 22. e(

Für m. Goldwaven-j
gcsch. lucht. Umsicht.

EeDrmöößen
v. acvibaren Eltern
gesucht. H a r d y ,
Gclbosslraßc 36. s(

die gleichzeitig mit der Kassenführung und
später voraussichtlich mit Personal Über-
wachung betraut werden soll. Es wird
deshalb nur auf eine nicht zu junge Kraft,
die die englische Sprache in Wort und
Schrift beherrschen muß, reflektiert. An-
gebote mit Angabe der bisher. Geschäfts-
erfahrungen und der Gehaltsanspr. erbeten
unt E. L. D. 4240 an Rudolf Mosse, Hamburg

tot. Liüyc m. Sain =
nJtiifdil. 1. 11. fltf.
Zu irr. ToitntrStag
n. 4 Uhr b.fiaDfi'. <-(
^cncnrcnbcrffit.21,11

Gesucht für sofort gewandte,
jüngere

jttSJSSU'*

Klavierbauer
Volontär f. Roparat.
it. Stimmcilcrn. fl«f.
ft c ii c r, Wändsbel.
Holstenstratzc 3(>. s(

Hausmiidchen
für alle Arbeit iof.
gesucht. Penfton
Kolonnaden 101. s(

Laufbursche
f. nfldim. oef. «Rad-
fahrer». Zn m. 3—5
linr kanalltr. 10. si'

Hng. Belaufet

(golonlülroaren)
20 Zadrc alt. in un
acrundiai. Siclluna.
iliebt sof Posnionam
Hamb«. Platz, mögl.
in HiM »4-Hau4. la
Rebcrenzeir. -Jliifl. ii.
T. 5012 durcb va<-
Hbg Fdemdcnbl. k(

MkWMer
form. iyaflcm>f(c-icr,
mir bcftcniDf. STrr.it.
acs für SBritMtroom
Vlnncb. mit. O. 5363
d. d. Hb«. _^rbbl.

BESTEMPFOHLENE DAMEN, DIE
OBIGE ARTIKEL GRÜNDLICH
BEHERRSCHEN, WOLLEN
SICH MELDEN

1 Monteur und 1 Helfer
f. Mkumulatoren-Rep.-Werlftatt gesucht.
Elektrizitätswerk Böclmann. Inh.:
Karl C. Lacli mund, Alt., Rcicventtr. 21.

für den Verkauf deutscher Qualitätspersonen wagen für den
Platz Hamburg gesucht. Es wollen sich nur solche Herren
meld., die bereits als Automobil-Verkäufer tätig waren und
Erfolge nachweisen können. Schrift!. Bewerbungen sind
unter Beifügung von Referenzen, Zeugnissen^ Lichtbild,
Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüche usw. zu
richten unter J. 5378 an das Hamburger Fremdenblatt, s

Per sofort
oder I. November gesucht

ein tüchtiger jüngerer

Ein kräftiger junger Monn,
welcher Lust bitt, die Landwirtschaft zu
erlernen, kann sofort ober später gegen
gutes Taschengeld und Aamilicnanschlntz
bei mir eintreten. Willv Becker. Land
wirt, Buchpol;. b. .yolttmieit i. M, g

Sperrhoäz- und Furnier-
Reisender

owit Rixum und Provision.
Kiiflfbotc erst schrisilich an Ernst John,

Schauiensiraste 58, Hinterhaus.s(

Per sofort ~
oder 1. November einige

tüchtige

Sol., rühr. Kfm.. Engi.. Fra., verf.
Ausl.-Prax . m. best. Kos. u. Zgn
s. pass. Wirkung^kr.. evtl. Vertr.-
Posten m. Kaut. od. Beteil, na. h
Einarb. in nur sol. Fa.. wo evtl. alt.
Inh. Entlast, wünscht. 5—10 000
Kapital vorli. Später evtl, mehr
Ang. u. A. 5832 Hbg. Frdbl. g(

Für Landwirtschaft werd. 2 in Leute
alS Lebriinnc attnenommen. *

Gut Schirnau, iraltenkirchcn Holst

Fehlt*! an Geld,
lind Sie <>s schuld. Kommen Hie rn
Uns und verkauf, billigen, begehrten
Bniishaltungsart.. I). H I'.. täglich
Seid. Pra-tie. La ngereihe 2D. IV..

Hitndelshof. st

H. Oelsehiil. Kiel.
Fleethörn 49. II

Adrcsscntmrcibcn
cinpt. billig 6 stoss,
ii. luibiif Hnudicbr.
Heimarbeit. Ang. it.
3. 51*17 ,'iibUI s|

öcf. f ArzttiauSrniii
tiidjt., jung.

Madd>en
mit «ochkenntnissen.
Gute Zeugn. Bcdg
Tr. IHugc, Hamm. t
stcindamm 113. st

LTücht. Verkäufer»
gesucht.

91 iwbotc mit Zeugnisabschrift, er-
beieu unter £. 7094 a» Keinr.

Eisler, Alter Stcinweg 24. s

Werl^vge und Maschinen.
Junger Mann, 20—22 I., f. Kontor u.
liflflci von diel. Firma per 1. November
flesucht. Angeb, nnt. T. 5024 Frdbl. h(

Tüchtig. Atteinmädchen
zum 15. November (Kfudn wegen Per-

beiralung des tcyrgen. s(
Kelberg, Niircriir. 125. Alster 8519. si

Leitenden Nebenverdienst
können sich Reisende. die gut bei
Kaffeegesc hilft.. flüstereien.
Bäckereien Konditoreien und
Ko!onlulWarengeschäften usw.
eingeführt sind, durch einen Bedarfs-
artikel erwerben. Näheres Blech-
Warenfabrik. Ilnmboldtstr. 59. s

Von auswärtigen Auftraggebern werden unter ..Kleine Rif.
»eigen" in der Gesamt-Auslag« der Hamburger Fremden-
blatter tauber Stadt, auch Host- und ikivresboten-Auslage
ca. 150 000 läiemblare) Inserate ,u lolgenben Preisen
angenommen: Stellengesuche 35 Psennige di«
Zeile. Stellenangebote 50 Mennige die Zeile.

Volontär.
Für Damen - Talon
wird ein ig., Pers.
Bubikopsschneider, d.
sich int Tamensach
ausbilden will. ncf.
Sergiitg. wird gei.
Angeb. u. T, 2837
an Heinr. (Rioler,

Hamburg 3.

Alleinmädchen
mit Kochen u sofort
ob. 1.11. fies. Hoher
Lohn. Merkur 579
von 11—2 und 6—8

aniuruten. s

auch Ans., per los.
Slngeb. m. Genau»
niifpr. uns. H. 51t?7
b. b. Hbg. RrbbL s(

Wes. f. Mont nlctit.
f-üub., ebri. Ma Ichs r.
in. wmpf. Vorlieben
abends nach 7 Ubr.

«inner,
Winterbuoe,

Slärchcnltr. 2. al

für L'ettwarenitesehäft
gesucht.

Fcrsönl. Vorstellung am Freitag
dem M. Oktober, vorm. zwischen

u nd 12 Uhr Butter- und
Käse-Engros - Leiter Woll.

Fnhlsbiittelerstraße 240. s

Betrooletln
für STriftiitl ökfcbiift

iWfndu. s(
Otto Virtier.

AlionaerNrafte 4,
beim Schulterblatt.

Sofort gesucht ansebnl. ig. Mädchen
für Bäckerei- u. onditureivertani,
bas ichon ui gleich. Betrieb aebarb. bat.
Gotilchljch. Bäckerei und Monbitoret,

Kleiner Burltad 6. s(

Kellner-, Dien.',

Steward-s^huto
Schnelle Ausbildung.
Wexitr.23. Hs;i.8900.(

Gesucht

junger MM für ielenDonjenttflle
Bewerber, nur perf. Stenographen und
Maschinenjchr. (mögt. Englische, wollen
sich melden unter B. 4968 Hvg. Frdbl.si

Dtenoiöniitin
Vers, beut ich. engt,
fron;., per 1. Rod.
(U'lucut. Äuget», mit.
®>. 58t-7 durch dae
L>bg. Frcmdcnbl, s
Wir such. ig. Mäd
Men für Büro. Zu
meld. vorm. (außer
Moulage) v. 11—12
' iNcidKUrrt. ambul.
Oltroerbttrt’BcHber,
SveerSort 3, Hpl.ss

Gewerblich
n nn -...

(Liehe auch Empfehlungen aller Art.)

Teilzahlungsgeschäft
Bucht für sofort einen Herrn, der
sich vollständig mit der Einziehungs-
abteilung beschäftigen kann und in
dies. Sache firm ist. Kein Kassieren.
Angebote mit Zeugnisabschriften,
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen
unter M. 538 durch das Hbg. Frdbl. s

Hauspersonal

Lehrerin
nicht über 30 J. alt. m. Diplom,
sehr nuten Keiuitn. d. franz. Spr..
musikalisch, die in Frankreich
gelebt hat u. gewillt ist. die Kind,
einer guten griechischen Familie
in Athen in der franz, u. deutsch.
Sprache sowie im Klavierspiel zu
unterrichten, zum 15. 11. gesucht.
Vorzustellen am 31. 10. u. 1. 11.

zwischen 11 und 12 Uhr bei
Chondropoulos. Alsterdamm 26. s(

Zum baldigen Antritt
tu<fr:n wir mit der Branche vertrauten

jüngeren Expedienten
Tchnstl. Angebote mit Referenzen und

Vtl>altsan|piuchcn erbeten an
Ha g c S a, 21. n «>.,

Hamburg 25, Borgselderstr. 24,25. s(

Tncht. Allctnmvch. f.
best". 2 Pcrs.-HauSü.
gesucht Rosenberg.
Grtndebof TlJLEsl

201 r lud). I b. 'Berit, uns. bestens
mm., in au. Büros dauernd bett.
LpezialarMels n. repr. Herren als

Vertreter
b. hob. Prob. Vorzusk. Freitag s(
9-1, 3—5. Rcikv, Tovqiflct) 29,11.

Ges. p. sof. für kl.
Fabrik Letter, mgl.
Handw., crs. 2000JZ
Gtnlfl., die sichergelt.
w. Ang. u. V. 5247
d. d. Hbg. Fidbl.si

Kleine firtu** Äaeeioen von Wrofi-fianibniaer Huftrmtbern
werden in bk ®tauv«ufld<K nutet: (fmweblunqen oll. Art,
lDiieiaeiudte. Bexmieüinflen, An- n. Beilanse, T iermorkt. tüninb«
ftiicte u. (MBwafte, UMcriichi. Berieten - Gesunden ,n Borzngi.
neltoötetfes wfeenommen: bis tu S) cinlvolt. Beilen ü 35 Big-,
von 10—15 Beilen 46 Wenniae, <51 e 1 1 e n n e i n di e
80 Psennige, 61ei l encn«ebe te 45 $fenni(ie die Beile.

Verkäuferinnen
für Damen- und Herren-

Mode-Artikel gesucht.
Vorzustellen 10-12 Uhr vormittags

Guttmann & Co.,
Auguste Mer
Stellbm.Ltrobbaits
27. Merkur 3432. i ucht
Bowin., SUdnmbcb,
Nohkicinmd., Alirtn-
mädch nicht «ter.
raamädw. ininxb -

Ltrebsam. junger Mann
firm in Maschinenschreiben, Korrcsvend.
und Buchhaltung, such, filz die Abend-
stunde,, entli'i.d, HoschSfligung. Gest,
n.’ingebote unter W. BP26 nt’bn. Arddl^>(

Tnrchaus

erste

Friseurin
b hob. Geb. f. Lves.-
Geschäft sofort oder
'Vater. Tiemann,
Altona, Marktstr. 53
(nabe Hanvtbhf.V st

'Balte tHi.bcnlanw
schulentlassenes

besseres Mädchen
I. 11 für äiäbr.

Bind u. Richte Haus-
arbeit 3mal ivöchtl.
aJucht. Wöblert.
BrnggemannSweg 7.
Vorit nach 4 Ubr.se
Allst alt. Herr sucht

Haushälterin,
die alle Arb. macht.
Aug. in. nab. Ang.
iib. Atter, Anhang,
Anspr it. bergt, u.
W. 5tW ,'ibbl.

Wir such.» sunt soforiigett Antritt

zwei junge Damen
tu. 18—20 Jahre ult, für leimte Buch
hattnugSarbeiten und Muickinenttvreiben.

3ct>riitl. Angebote mit Sicfcwnjen und
GkOiütSflniprilcpcit erbeten an

Saaeda, <1.n <».,
Hamburg 25, Borgfeldcrftr 24 25. -x

Wir euch, eine gebild.. jüng.

Kontoristin
für aile vork. Büroarbeiten.
Anfängerin bevorz. Anfang'k.
in Stenographie u. Schreib-

maschine erwünscht. s(
Schönthal Gebrüder.

Neuerwall 26 28. s(

Gesucht ein ehrl.
junger

Laufbursche
von achtb. Eltern
für Kontor und
dergleichen. Ang.
m.Lohnansprüch.
unter W. 5179 d. d.
Hamb.Fremdbl. s(

Gesucht sofort jüngere, tüchtige,
brauche^ undige

Verifiiuierin
meine Haushaltungsabteilung.

Max Reifenberg
Altona. Gr. Bergstraße f05. s

Mr fit. ©cicfmftSb. wird >licht., cnetq..
cbtl. herb. Mann «IS üHöttuer it. für
dir Warenannahme gesucht. «uif. Sinn,
mit Lebenslauf. ZeugniSabfchr., Licht
bild iiuti Gehatt-anfprüchen erbeten nut
M. ÖSHO t'iiirti da- .yr.-. Ai .11: M .

in Tracht ob.stinfrr«
anrtnerin, ungefähr
2.5—30 's- tu Iwei
Kindern. 3 u. 1 .V,
gesucht, erwünscht
.Interesse für Haus-
halt und Naben.
2tnacb. unt. H. 7U1
an (fort 8 Klein.
Zmäferbimp 56. s(

Tarne für Sobnbuchholtung. vertraut
mit fsltntl. Büroarbeiten, ivird f. Hotel
und Aestauratione-befried sofort gcluftt
Sicheres it. gewandtes Arbeiten Beding.
2ti>aeb0tc unt. 2. 3. »L Hda. isrdbl.1

15'löj.MlNLS.
slit-3 nchtbnrtt Ko -
inilic für len Hart«-
ball gcfu»t vkHtr.
'.VintKlicn Mihnnben.
Vorleben

Mitte 30. zuverlässig. re<lc- n. icr-i
kaufsgewandt, repriis.. sucht linssw
Wirkungskreis. Englisch u. Norwyr<
perfekt. Leichte Auffassungsgabe,
auch für technische Fragen, dabei;
schnelles Einarbeiten. Branche glcicjr.
jedoch nur gute Sache. Angebote
unter H. 1159 an C. Hain. Hirsch-

graben 1. st

Sintic cm fonbcrcs,
litificrft gctvondtcs

Icilinhbritcn
n(3 Zwcitumbchcn
(fortbilbmub nfi ),
tonn C. Mot»,.

Gryphtusfir. h. r.
Norbicc s(

Hauspersonal n

Dienerchaufscur S
mit guten Zeugn, stickt für Priviityaus

Mr^lm Wlkslirlke». Longeretbc 67.

Gewerblich

PeterKühl,©tcIlenbm
Müblenst.34, 'JinmtvciS
f. KommIS it. Lehrt. b.

lloloitint- uns s
Jtltlitnrenbriitime

der Kolonial- und Feinkostbranche per
sofort gesucht Bei guter Führung be-

gebt Aussicht auf Leitung einer Filiale,
kurzes Bewerbungsschreiben zu richten
unt, H. 1160 an C. Hain, Hirschgraben l.

Midi. Mklina
f. Kontor sofort (Kl

Matt Siibner,
SBcicnbinbcrbof 29.
Zuftallationsbüro. (

yttrUtllJUlil IGcf. ig. tobeiierin
für Heimarbeit gcf. bei -cbnciberiit. s(

Gämemarkl 13. slMuhlcnbnmnt 49,1.1.

Jtintfere. erfahrene

Telephonistin
gesucht von größerer Firma,
möglichst sofort. Bevorzugt ab-
gebaute Telcphonbeamtin. Ange-
bote unter D. 5088 durch das

Gewerblich

Tüchtige Friseurin
bic gut onbuliert unb auck Bubikopf
ickurtbet, in Tauctftellung per 1. Piov.
ncfiufit. Schmidt, Numpsiswrg 4. st

:tcht eine ttickt., bereits tätig gemef.

Garderobenfrau
die mit Hgnbbob. ber fioittroafaffc vcr-
trout ist. »iig-.o. um. S. 154<» bitt»

Ctnil Kota, «.roher Burstah 7. s

Gebildete Dame
Ende der 20er. wird für stati-
stische und allgemeine Arbeiten
v. einer wirtschaftlichen Fach-
zeitschrift. Kontor Uhlenhorst,
gesucht. Bedingungen sind
sicheres. Bottes Rechn.,
gewissenhaft. Arbeiten,
gute Handschrift. Beherrschung
der deutschen Schriftsprache.
Fremdsprachliche Kenntnisse.
Kurzschrift und Maschinen-
schreiben erwünscht. Ausführ-
liche Bewerbungen unter H. O.
7753 bef. Rudolf flösse.

Hamburg. s

1. perfekte Verkäuferin
(Vertrauensstellung) sowie ferner 1 Buchhalterin für
erstkl. Kinderbekldg. ges. zur Eröffnung des Lokals am

NEU E NW ALL
Persönliche Vorstellung erwünscht.

Die Hamburger Kinderstube
Rothenbauinchaiissee 3. Elbe 7569. s

Bei der Malerkund-schalt u. Lackier,
anstalten gut einge.
fühlte Reisende zum
Mitnehm. e. konkur-
renzl. Paientariikels
bei hob. Provis. ges.
Jürs, WdHb.Chss.3S.
Zu sprech, nach 6 U.s(

Jüng., schaNkundig.
Radio-

Monteur
gesucht.

Radio-

Speyer,
Sübeeferftrcific 115. s

,3fl. Bäcker u. Ko» Seb. Wüfer,
biier such: Stellung. 20 I ln<i i iosoti
Werte Zuscht. «nt. Stellung. «ngeh.U.

an allen Orten Damen u, Herren,
nur erstkl.. < ha rakterf. Reisekräfte,
als Bezirksleiter u. Organisatoren.

Wir bieten
vornehme Reisetätigkeit mit unbe-
grenzter Ausbaumöglichkeit, hohe
Provision. Fixum, wöch. Abrechn.

Wir verlangen
Ei fähi g, in Privatbesuch. 11. Org..
intensive Arbeit, größte Arbeits-
freudigkeit. Geil. Angeb. m. Ang.
der bisherigen Tätigkeit unter
11. 5016 d. d, IJambg. Frdbl. st

Angrd. m. Zeugnis.
Abschriften und Uc»
battsansvriich unter
?ir. 77!) an b. Ann.-
IfTVcbit. «. P. Z.
Tnmmtorftr. 30. s

OKI. fiit sofort Nicht,
ehrliche3 Mädchen f.
d. Berkaus in Fein-
koltgeschast, bevor),
aus der Branche.
(Wohnen im Hause.)
C Röhren. Ttnhts
btlit., stnblohnnenr-

damm Rr. 141. s

Konfektions

-Verkäufer
Vorzustellen 10-12 Uhr vormittags.

Guttmann & Co.,
k Münckebergstraße 12 k
W. An der Barkhof- J

Station. i

Verkäufer
für

Herren - Unterzeuge
und

Herrenwäsche

Jaeger & Mirow

Kontorbote
per sofort gesucht. Angebote unter
H. 339 Annonc.-Exp. Heitmann.

Hanimerlandstraße 141. s
1 «iitofd>loficr-8ef)i!ing.

1 Schmiede-Lehrling
zu sofort Rciudtt.

H^Haienbein. HrciivtiMlticiflrofic 43 -

@cf. fl„ sanb.Allein-
mdch. m. fleh. Stoppt.
5d>ürbccferitr.3.pt. i

Tücht.. kinderliebes
Alleinmädchen

m. sie», t. gutbürg.
>Haush., neu. siinb.-
Mdch., V. fof. oder

1. 11. gesucht.
Rosenbaum,
Hansastr. 59.
iiorbicc 94111. st

!Wk. Zri.skllrir,
nur I. .‘irnft, sucht
Aug. Xolte. ftttono,
Mr. Roosenstr. LU. st
Gel. Sriieurin gcs.

Adolf Hüplcr,
Borgfelderstr. 77. s(

Sclirclbst.„ftottuna"Gr. Burstab 10
Beugn.» Abschriften

GeIuch.«tc.schnill8i/r-7
Jüitg., intelligenter

Detorateir
und Plakatmaler

schnellst, nef. Aug.
u. K. 7090 a. Seine.
EiSler. Hbg. 8. s

Mitarbeiter **
Herren lind Damen, gesucht für eilte
vorzüglich cinacsührte soziale Sache
bei hoher, sofort zahlb Probiston.
Beding.: etwas redegew., znvcrl, u.
vorn. Austreten. Angebote m. Ang.
bisher. Dätigk. und Referenzen unt
S. 6190 durch das Hbg. Frdbl. s(

Durchaus perfekte

Stenotypistin
tilr deutsehe und eng-
lisch«* Korrespondenz
gesucht. Antritt etwa
1. Dezember. Vorläufig
nur sehr kurz gefußte
schriftliche Be-

werbungen an

Hedqvist & Wilkening
Cbllehnus. s

Tüchtiger
5tuk,chner

für Heimarbeit gcs.
Gonscmarkt 13. s

Wir tudKii per fcL
Chauffeur

d. alle Arbeiten, he-
sondcrs auch Packen
Usw übernimmt la
Zeugn Bedingung.

HütKing & Co.,
Hamburg 22. Bar-
tholome,nssir. “l !•!).<,

Intelligentes

WlAMkil
m. musst. Begabnug
i- 1- Novbr. gesucht.
Mufikhaus Reuig,

Bleichenbrüeke 8, s(
Zeugnisabschrift., s(
Gesuche bill Cordes,
Hcrrengrab.72,Hs.5.

Für Werbung und
Bürodienst

wird v. größerem Vers.-Geschäft

tücht. Angestellter
gesucht für Feuer und Neben»
brauchen. Auto sowie Leben u.
U. u. H. Festes Gehalt und
Prov.-Anteil. Nur erstklassige
Kräfte mit lückenlosem Lebens-
lauf nebst Zeugnisabschriften
wollen sich melden unter H.
K. 7728 bei Rudolf Mosse.

Hamburg. s

B.d.Kdfch. gutcingcf.

riihtifl. Mrem
f. erstkl. Fleisch- u.
Wurstw.,Schinken it.
Pökelfl ges. Angcb.
u. G. 4554 Frdbl. st
Für leicht vcrkäufl.,
ui leb. HauSh. un-
entdchrlichen Artikel
sucht bekannte, seit
Jahrzehnte» aufs
beste cingcf. Firma
redegew., tüchtigen

Verkaufs-

Agenten
gegen Wochenspesen
und Perkausshroms.
Ang. unt. F. 15572
d. d. Hbg. Frdbl. s(
Lehrling f. Holzhdl.
P. fof. gcs. Borznst.
Montag zw. 2 it. 4
Uhr Ernst John,
Schauzcnstr. 58. s(

Für fraueul. Haueb
z. 1. 11. ges. erfahr.
Alicinmdch ob. eins
Stütze. Denker, s(
Peterskampw.33,111
Ges. 1. 910h. sinder
lieb., orb., sauberes
Alleinmbch.A.9>lchcr
Parkallce 1, H. s(
Gcs. z 1.910b. Stütze
u. Alleinmdch. m. gt.
stochkcnntn. n. Bon.
Frau Dr. Hannes,
näctKiictrnborfffir 3.
$oriuft.10-ll,4-6U.(

. Für mein
Papierwarenlager

suche ich zu Ostern einen

Lehrling
guten Schulzeugnissen. Bew.. die
dieses Fach Int. hab., biet, sich

gute Gelegen],, z. gründ!. Fachausb.
Angeb, u. O. 5957 <1. ,1. Hbg. Frdbl. s(

Suche ;. 1. Rov. cp,l. spät, «lleinmiidch..
sauber und znvcriäistg Gut« Zeugnisse.
Borzi,stellen Jseftraste 13, Part, links. s<
Gel. znberl. Alleinmäbch.. Tel. Bedien.,
bäiisi Ard. in kl. HanSb. ;. 15. 11. Ang.
mit Gcnait unter S. 549G Hbg. Ftdbl.si

Ingenieur
f. Akguistiion u. Baubcausstcht. P. ckftr.
Anlagen gesucht. Schristl. Bcwcrdg. an

Slektrijitätswerk Biiekmann,
Inh. Karl C. Lachmund,
Altona, Rcichenstrahe 24.

Lehrling
lwetblich) gesucht.
Guter Herkunft u.
gute Schulzengn.
smb Bedingung.
Boinustellen bet

Heb.Eickhoff &Co
Bei d. Muhren 76,

hon 3-5 Uhr, s(

JI. Hf

SM.AStnM.
mit tiottci; tu tui»
ber(. ^iiuetHiit los.
(teiltet, smrecbtr,
UbKntiorfieiiveg 35C
Saub. Inpnmtidx>t

v. 9-3 f. I. .hauih.
gcs. Storni —11,
2—1 bei Liek,
Torotbctnitr. 43. bC
Tagntäbch. f. Haut
ii. 'Reitst in. aukn
Scugniifcii. nrnbi»
tor« «lad, »in« uw.
flratze 92. B(
@1.3.1.114'1». i
macb.u.ts-fdi.f hfb.I.
Prsi.3w.5n 7 »dimib
»cblütcilir, w 1 n(
Morgenfrou gcfitdil.
CPcrbtrfltT 3.blT.r »(

Tüchtiger

Bonöontoiijet
für steuer und
P a c u u m gesucht.
Emil .ftraemann,

Bachstrahe 29. s(
Hausburfchc s. Re-
ftaur., it.it. 18.,'.. sos.
ges., ganz int Sause.
Ang. u. @.904 stil.
Danzigcrstrahe lO.st

Bautechniker
jllngeier, zur Unterstützung der Bauführung

für sofort gesucht

Ges. zu e. leicht ncrbciifr Tarnt f. einig«
Nachm aebild. Gesellschafterin, nicht
unt. 40 3-, die ctw. erfahr, in üranleu-
kslcge, «Ml. Ztiibcntiu mcd Schriftliche

Angebote an C. H., Hochallce 79. s(
Gesucht per sofort «wisscndafte

WmiiMWklieri!!
wenn möglich laibolisch. für Unterricht
und Erziehung von 3 Kindern <1 Junge
und 2 Mädchens. Alter ca. 7—12 5abt«,
Schulbesuch bis Quinta.

Angebot« mit Zeugnisabschriften,
baltsanlprüchen, Lichtbild usw. unter
st. 4971 durch Ms? Hanibg strdbl. ~i

Tücht. Älleinmädch.
m. nur gut. Zeugn,
ges. t. I. 11. ob. wat.
Mtibcl, stmmendos
Ar. 10, Hpt, Ecke <t
Mnndsburrerdamni
Allrinnt ob. Etütze,
o.iui Räh.recht bew..
tos. ob später ges.
»üJtetü#. TU 1,11. s<

Gesucht
per sofort

jung. Mann a. der
Hausmaklerbranche,
auch f. Außendienst
geeignet. Ang. mit
GehaUssord. unter
e. 5930 durch das
Sbg, sttemdenbl.

Große Provision
filr oincefuhrte Vertreter u. Akquisit.
Stoff - Kinder-Fahnen

mit Rekiamedruck.
Auch für den kleinen Abnehmer
kleine Quanten mit beliebigem Text.
Viel billiger ti. viel dauerhafter als
Luftballons!' Angeh. in. Angabe der
pn besuchenden Kundschaft an Fn.
\VI: I lb \\ ‘7. Kurl Philip. 11hg. 3, g

Olef, taub Mädchkir
für Hanshair, daS
kochen kann, «irrt»
Iiugoalic« Ar. 41/

Bädern «p

"lagnißüfljett
ui. gut. Zeugn filf
Haus.irbiit ll. Koch,
gesucht fitiHit/
Oilb/OornchT 10,j.{
16—181. fbl. M»dch.> .
fof. ob. späier ges. 1
2 ch n r i b e r. 91« ii-
inünstcrstr. 13 I H (l

Hamburger

Versicherungs-Gesellschaft
sucht gegen höchste Provisionen mehrere fleißige
Akquisiteure. Bei Erfolg evtl. Spesenzuschuß. Ferner
suchen wir einige Herren, die über sehr gute Beziehungen
verfügen und solche für sich nutzbar machen wollen.
Abschluß erfolgt auf Wunsch durch Inspektor. Angebote
unter Z. 5066 durch das Hamburger Fremdenblatt. s(

... . ..... s(

LEDER-TECHNIKER (INJ
für Heimarbeit sofort gesucht. Angeb.
unter R R. 5921 d, d. Hbg. Frdbl. sl

stnngrrc
Kontoristin

f. Steil, u. 2*r<ib=
wasch, per los. g«i.
H. Halbe, Berg-

ffrofec 16, II..
Hausmakler. s(

stunge Kontoristin
los. gcs. Angeb. m.
GehiiltSanspr. unter
0.5092 Hbg. strdbl.l

Tüchtige, jüngere

Stenotypistin
von

Großbetrieb
P. bald ges. Ang. in. Zgn.-Abs.hr
erb. u. H. W. 7759 an Rudolf

Messe. Ilaniburg 1. s

Ueberseeische Hölzer

Hamburger knporthaus
sucht zum möglichst baldigen Eintritt jüngeren, In
Außendienst und Verkehr mit Schilfsmaklern usw
erfahrenen Herrn. Nur schriftliche Angebote mit Gehalts-
angabe erbeten unter R. L. 4645 an Rudolf Messe, Hamburg.

Chauffeur - »aunnanu .
(SBürttcmbg.i, 24 3- au, nicht Per Icfoit
Steif, auf Geschäfts- oder »ieisew.rpen.
Bin intell. Kaufm., arbeitssr., gebildet,
vorn, gesinnt, mit Port, tcchn., faufin. g
Kenntn. stührerschein 2a n. 3b. Ang. it.
S.j.l0.<4 -AlaAnzeigen 21. <5„ Stuttgart.

ZmMübeltranöport-
betrleb wird-.Unter-
stützung d. Betriebs-
leiters per fof. ein

lunger mann
(18—20 I.) gesucht.
Mutz in Lohn- und
Steucrsach. Bescheid
wissen it. bars sich
vor keiner Arbeit
scheuen. Angcb. mit
Zeugn, u. Gchalts-
anspr. u. B. 5429
d. b. Hbg. Frdbl. s(
SCHREIBSTUBEN

Colonnaden 3, pari.
Uebersetzungen.

WnrftOe
Vertrouenswurdlgt,

d. a. fass. mutz. u.
Anfängerin

f. Büro gesucht von
LebenSm.-Grotzbdl.

Ang. mit GehaltSs.
u, K. 58-10 strdbl. M
Laufbursche gesucht.
Wandsbccfcrsticgäl.l

Hiesige Wlischefahrlk
sucht p sofort guteingeführt.

Vertreter
für Provinz Schleswig-Holst,
zum Besuch der Detaillisten.
Angebote unter D. 5221 durch
das Hamburger Fremdenbl. s(

| Hausmädchen.
nicht unter 20 Z, das auch lochen kann,

gesucht, lileinmädchen vorhanden.
Werner, Ahrensburg, Bie-inatdollee 9,

Hochbabnbaltesielle „fropfenbodr. >4
Öiesucht für sofort lucht., iaub . ehrlich,

Hausmädchen.
.^orfteüuug mit Zeugnissen

Rühr», Jagerstratzc 29, Rclwr-ant a(
Wcludit ein otdcntl'

Dl ä b d> c ii.
stafsg. Heinrich. s(
Bartb -tr. 15. n.

Lehrling
männlich oder weiblich.

zu sofort ober später für («tpurtgtfdiäft
gesucht. Angebot« unter W. 5005
durch das Hamburger stremdcubiatt. st

AmMarktla.2pehr.s
Gesucht jugendlicher

Arvettsdiirsche
Kanning.
MN ii len lamp 5,

Hinterhaus.
'A.'incht wird Ium

sofortig. Antritt eilt
längerer, fräitigtr

und -nvcriiissincr

ArvelkZWlsche
f. dies. Möbklqcsch.
Rur iebt. Ang. m.
Zeugnisabfchr.biSh.
Tätigt, i. erb. mit.
H. 7IIR9 an Heinr.
Eisler, Hbg. 3 s

Bauführer
erste Kraft, mit Erfahrungen im Eisenbetonbau
von großer Baugesellschaft Hamburgs und

Tüchtige Reisende
per sofort gesucht, eventuell garantiertes Einkommen,
möglichst aus der Textilbranche, solche die Private
besucht haben, bevorzugt. Gute Referenzen Bedingung.

Webwaren TTT'Tä'1 X/f A Hamburg
Manufaktur -L-* IVJL Z~X Neuerwall 10

Wir suchen 2 Herren aus guten Gesellschaftskreisen, die in der

Versichcruiigsbranclic
einen neuen Beruf finden können. Nur einwandfreie, streb-
same Persönlichkeiten mit besten Beziehungen, denen wir
weitgehende pekuniäre Unterstützung erteilen, wollen sich
melden. Neben tüchtiger fachmännischer Anlernung und
Mitarbeit stellen wir die repräsentativen Einrichtungen einer
großen Geschäftsstelle zur Verfügung. Angebote unter T. 5923

durch das Hamburger Fremdenblatt. s(

(Liehe auch Empfehlungen aller %rtj. I

In Bcrgeborf it. Umg. gut eingeführter
Mehl- unv Kolonialwaren-Reikendert
sucht sofort ober zum 1. Januar 1928
leistungsfähige Firma Nawweizb gute
Erfolge erzielt. Angebote unter Nr. 60
an die Schwartenbeker Nachrichten,
Schwarzenbek in Lbg. m

1

Erfahrener Kaufmann
mit umfassenden Pennin., als Prokurist
tätig. Ia Nes., sucht SSertrnucneftclIfl.
ftaution kann gestellt werden Gell vtii«
geböte unter 9t. 5927 d d. £*bfl. 8ibbl.n(

Luche zum 1. 11. 27

MMW
Mitte 20. Porstell.

von 12—9 Ubr.
Lriginat Nestanranl
Flagmann. 'Altona,
Schulterblatt 85. s<

Suche liir leichte
Reisetiitiäkeit

3 tüchtige

Damen
Biete höchste Provi-
sion. Täglich Geld. Mel-

düng 4—7 Uhr.

Meyer
Spaldingstr. 42. III.

Gesucht feiubürgcrl.

Köchin
z. 1. Rov. ob. spät.

Nonbeel 9. s(

Vize,
verheiiat. liiibctfo’,
Wohnungsdcr., fof.
ges. Ehefrau must
Treppenreinig niw.
Übernehm. 2<6rifil.
Ang.m.kuiz.LebenSI.
anAua.Knabe, Hbg..
Besenbinderhos 4, s
Bote, 16—IS Jabre,
gesucht. Isenberg,
Ante Hingst r. 13, I.s'l

Ltimmungs-Tuo
f. Freit., Sonnabd.,
Sonnt, ev. Neben
ber.. ges. «. 2151.
Alsterborferstr. 5O.s(
Flott, ulauicribicler
f. die fehlen Tage b.
Woche fof. gesucht.
Schanzenftr. 119. sl
Pianist ges., neben,
berfl., s. tags. 8-2.
Geig. vorh. ,! meld.
BierHang Dittmer,
Hbg. 30, Garinerstr.
Rr.66d,nachm.2—4.(
n^ttil Geige ii.

Slabier,
gt. eingesp., wochtg.
nachm. 3-7. Sonnt,
morg. v. in,—it-,
nchm. Mi—10ti des.
Ang m. Geh.-Ansp
3. 38.3 Ftl. Struroe,
Altonaerstrafie 8. s(

zu fof. gesucht für
Gastwirtschaft. ;ju
meibcii Nolands
briide 3, Retter, >(
Tüchtiges, sauberes

Mädchen
ca. 20 I., fof. oder
z. 1. Non. gcs. Gute
Zeugn. Bedingung.

Reimes, Altona,
Allee 116. s

Zu sofort gesucht

jüngerer Bote
der auch leichtere Kontorarbeiten per

richten kann. Borzustellen:
Technischer Betrieb der

Deutschen Levante-Linie (ii. m. b. v,
Mönckebergstr. 7, zwilchen 10 v 16 Ubr.s

Minna Lewens
211' , Hobeluftch,5S,
«Itter 5389, sucht
Äüdiinnen, «nein
niöbdicu in. Rochen,

Morgenfrau. 's
Kinderliebes

Akleinmädchen
für selbst Stell, bei
gut. Behändig, zum
1. 11. gcs. Markus,
Rielortattcc 16. s(
Ges. z. 1. 91 ob. ob.
spat.cm selbst.Allein
mäbch. Grofibestitta.
non R. Satiting. si
Hambnrgerstrasie56.
AtieiitmSbchen, n. u.
18 3., kinderlieb, z.
1. 11 ges. t‘äb, s(
Eiptanabe 15, lf. Suche für meinen Tobn — Reif,

für Oberscfunba — eine

LehklinftSsteüe
In einem Hamburger SrvorthauS. 1

Zuschriften an Moitrchor Fredrich
in Wittstoä (Toffel, Rr. Ostpr>»ntd g

Buchhalterin
bilanzsicher, f. hier
Tage ob. Abende im
Monat von Hemer
Exportfirma gesucht.
Ang. u. R. N. 5498
d. b. Hbg. Frbbt. st

Buchhalterin
b. nachweiSl mehr.
Jahre int Äolilen«
ptatzhandel tätig ge-
wesen, per sof. ges.
Rar schrOtl Ang ia.
«en. Anfpr « Kruse,
Lübeckerfirasze 49. st
Gesucht zuverlässige

Buchhalterin
f. halbe Tage oder
tagt. ein. Stunden.
Angeb. m. Gebalts-
anspr. N.B.9N2 ftro-
neft.Tanzigcrftr.lO.s

Crb. faub. Mädchen
sucht Reumann.
Diederichstr. 15/17-s
Gcs fos. Madch. b.
allst Dame. Meld.
Banstr. 28, I. 1. st

Ja.MOch., n, u.20J„
f. Lad, u. ctw.Hsarb,
ges. Roiib. Q.Bieber-
mann,vtibcdcrft.51.<
Ges. tücht. ig. Äfädch.
f. Haus u. Geschäft,
it. u. 20 I. i Schlaw
tcrei). Angeb. unt.
2. 18. FH. syeibltai,
Anberg Nr. 2. si

Küchenmäbchen.
cbrl.. ianb.. b. ant
Lohn sof ges. Vorst,
ab 4 U. 0tabtbau5t.,
5tabtliau#bnicfel7.(
Aclt.Schulmbch. o.jg.
Madch.gcs.s.t.Hsarb.
nchm.FrauE.Friede
rich.BlUcherft.6,Illas
Ges. ein sg. Haus-
mädchen. Damintor-
ftrnfic 12, III. si
Ges. sos. tnche. faub.,
ehrt. jung. Mädchen
f. Privathaush. ohne
Koch. Frau Pülsch,
ftafseehaus galant,
tsriubcfücra 2. s.

steuotiHMio
Anfang., per sofort
gesucht. Bnuiimnn.
Mönckebergstr. 7,1.t
'insängeri» z. Ans
bild für Kontor n.
Lager gesucht. Ang.
mit Gehalt-angabe
u. S?, 5019 Frdbl. t
Tücht. Berkäiifertn
lucht Spezial Käse,
gefchaft für einige
Abenbst. > d. Woche.
Ang. ii. I. 2?-42 an
Heiur.Eisker.yhg 3>

1 tüchtige, jüngere

Beiläuferin
gesucht SchnhtmuS
Preu. Süderftr. 43.t

Morgensrau nel.
Sö e it t: it, Schen--
kendorffsirake 10. h<
Meld, nur Sonnig..
30. ert, 10-12 Uhr:
Junges Mädchen fy
Morgcnsld. gefiitfif.
Frau G ttuh'mnnir,
Seinibubcirir.lb.OT.y

Für pensionierten ober abgebauten

Beamten “B:
u. A. P. 576 Sil. Hinter den Höfen ll,s(

«Itanaeseüene Tel-Grosihnnblung
H sucht

tüifitigen Stoötrelfenöen
mit festem Gehalt, mögt, au.-' d. Branche,
Zur Bearbeitung ihrer regelmäh. Kund
schäft sowie jur Neuwerbung. Angebote
unter ft. 53.9 durch da- Hbg. Frdbi, s

Ig. Amerikaner wünscht als Bosontär
in Im u. Ervort-Fa. einzutr. 13iobr.
Schulbild, spr. Span. it. etw Tcntlch-
H.N Erfahrung in Zitronen- und Apfel»
sinenbraneve in Kalifornien. Ang. unt,
E. 'M Holstenwall 10, Hochpart. IlnlS „(
Intellic. jung. Kaufmann. 22 Jahre,
in Kolw.-Engros und -Detail gelernt,

sucht Stellung als

VOLON
in gutem Großhandelsgeschäft, w

—5ngmK

Junge, tüchtige

Stenotypistin und
Masehinensehrelber.
per fof. ocf. Perfönl.
Porftell. 10—12 U.

.Hadeko
Kaiser-Wilhelm»
etrnfec 46, I, s

Gesucht bet fette

Tnrchau- zuverlass.,
gesetzt. Alleinmädch.
mit ft och u Näh--
Icnntn.. f. modern.,
ruh. Haush. v. zwei
Pers sofort gesucht,
t'blftebt b. Hambg.,

Platane nallee 8.
Teleph.t Amt Nicn
darf 2498. g(
Per sofort ob. »nm
1. Nov. tücht. Attciii-
mäbchen b. 2 Len.ett
aes. Jeden Sonntag
Ausg.. mod. Haush.
Goldschmidt, Hansa,
itr. ,V>. E1 h e 1651.=<

vuchhalier ges-, 6er
Handw. Ix mll. 6.
Buchh. bcbiMich Ist.
Ang.».O.SN'>SFblk(
Schreis



Hamburger Fremdenblatt. Donnerstag. 27. Oktober 1927. Slbcnb’iiludflabe.

yqmtnirg. Koppel 13.

Frl. Rogge, Hamb'., Sicustadterftr. 20,
b. Westpsadl, HinXivauS, s(

Maschineningenieur

Kai!-Will, -Str 8, L s

tUäufcin sucht Stellung au -slütie ober
Wienerin bei nUcinflcb. Dame Ana u.
H H 119 Filiale Hinter den Höfen ll.s(

IZaub |fl. Fea» sucht

Klirpernnene

Weiblich

(Siebe auch Empfehlungen aller Art.)

Euch« Teil.

Ä

‘it.»

Wnhelks pflege
3teinPomn:2O,I.l(

Sfl. Kontoristin f. f.
%Zfl. co. c>. Zg. zta.tisnn n A I -•-! /

Jung. Ehcp.
1 ob. 2 l. Sun. in

i. s

Hauspersonal
Mietsgesuche

Empfehlungen aller Art

1

2 -rn. f. Wob» n
GxVlatiJtb.Umlxrf.
$tlanfl.u.T>.903»i(.
T-fliBigerftr. 10. e(

Eleg.SchönheüspIL
3^™™'l'ibraiii>n8beba
Upil ÄBt!-Slra:a' 12a
ncu 1.1hfl. 10-9 llbr.<

XüciffnälKrtn
emvf ftd), SBomb-'irf)
VoOeiifclverpark K .<

«uchc Teilwohnuna,
2—4 3im., eisl. Ka>.
KtlflCb. it. CM. 5091
d. d. Hvci. Hrdbl.8(

Körpervsiege
@urlUtft.35,l,S)rt»».
11-8. 'Sonnt. 11-2. s(

SranrenüeöflnöL
auf dem Wr«c der
Naturvcilkundc crt.
Stcintwmim 131,111.
bei Miym. s(

Pers. R»-«rtn,
Sllcibcr, Blus.. sucht
siiiibidmft v. 9—6,
Tag Angel'. it.
Si. 136 mi Meffur,
robaufl Cd. 25. Ni

@tf. 1-2 lerte Kim.
m. Nülvb ob. 'Jioif.
5t. Georg. Hauvl-
batznhos. Preisailg.
it. L. 5917 strdbl. s(

Kg. Mädchen vom Vnnb.', 20 3 sucht
Stellung tu .£9xi. zum 1. Sio». «. Bur

mcsirr, KoUcnsplcker. Quenveg 65. s(

Aimgc, faub. Ivtnu
(i'i.'J! J.Dic»urtrc<S>i.

v.i fof. Sagst.
Äitfl «i. S 'IkipiCTJ-
W11: tx iTOc a 5i

H. Se hultz
Sotgcicbftraiie 8, l

Eibe 2890. s(

östarFärüen.
echte naliltL $nnr-
fnrbc. v. 2Pez. bin.
«uifltf. Tnni. 2alon

M « r 8 e g e .
ObVendorfcrweg6Z.(

ge JE II b Schröder

51 *Är£"esf
Raboisen

Rosenstr.2O,H.ll.ptr.
Körvervslcnr s(

traft.
s.Strug.i.Scfm. Hsn.
ob. Privat. Uvlaud-
straf;,.- Rr. Xi

Hoheluft
I aiiptl sürOpM mit
Lullcll 'Jtbrm.fof.gci.
Ufpccpl (Söbenftr. 18,
WCMC1 g(be 6759.»(

fiinöer gönne rin
ob. )fl. 'i'iäbcb. mtr
iftr,cnmbilbung gef
Erfahr, t. Haushalt
erf. Gustav vochfeld,
Brahmsallec 27. s(

Suche leere ». rnübl.
Teilwobn u. Zimm.
Blaedtke

SAMMage
Bcsrradluna
Vo<bsreaiir»r
»attbpflcne.

(•fylonrthc 88, II.
Hansen. s(

Kranken-
Behandlung

Bangt- (Srfabntngcn.

Sofie Meyer
Strindamm 54. >> s(

von 2 bi» 8 Simmern
gegen Abstand.

W-iske yindtenlt

Ges. h-2 leere Zim.
mit Biic6ttt6rn. ob.
Slotfitcbc Prei^ang.
u. K 5916 Frdbl. s(

Friseurin, I8!4 ?f->
iittfif 3tcff. Mr los.
xHnfltb. u. Ö. 5843
d. t>. »ihr. Frdbl. ss

Massage
Bäder

aaimeifi. Bedienung
Itmte.ytidcrfu.jl.ii.
aeaenüb. b. 2tab:tbiat

Sküic Vermittlung'
Laden

(Kf. Sstufcjen. Augf
«nq.e.<S.5214atH.s(

Krau Dr. phü.

HaeselerWwe.
bomoivntb. u.biodtem.
AtrmifcnbcbQiihlfl.

feit 22 Iadren. Neuer
Pferdemarktl9..\?62l2

Kniifm. stiebt1.11.
neble« ntobl. m.
Tel., fßrib. yitlüM.,
mal Vlllelnm Wnfl.
u. G. 58K SrbbL s(

Büfettfräulein
hict)t Stell, f. IHeit-
cd. Konditorei der
sofort oder später.
Prima .San. vom.
M MendifM. ßbfl.M
eoiipeniiir. 441, 111.i

SAliersHkU
ZanggerHr.2S,2Ir.s(

Junger Kaufmann
iiKfit autmöbl. Por-
dcrztui. mit jtilh;.,
ebn. mit voll Ver-
pflegung. in besser.
Sans«, Äiigev. um.
Z. 2. 5100 Frdbl.ss

Tagiicllc s.Arl.bOJ.
im Kochen. Roden,
L>a«rb. btto., sofort
ober spät. Rng. u.
A. 5851 Ardbl. s(

Mg.MWkU
lucht spätestens per
15. 11. mal Hanun,
9)oiAl. aosol. ruü .
Gu'.mbi. Wohnschlas.
Simm tauch geseilt!
mit clcktr. ü.. lagl.
®nb. schreibt., in
best. Hause. Televd.
erw. Ang. in. Prs.
u. I. 5953 Frdbl. s(

100-150 q-n
belle Raume lmögl.
Tr.’6ftromiZd>!i!ntp,
Grindel, lLppendoii,
gesucui Anqev. 's.
nI1 . 5193 Nrdvl. si

»1-To Lieierw. 2tb.
2.jO.r Gtbe 7948.3,

Wwe.. Mitte 30er. erfahrene,
an selbständiges Arbeiten ge-
wöhnte Kraft, mit guten
Buehhaltungskenntn.. schnell.
Auffassungsgabe, sich. Rech-
nerin. flott in Kurz- • und
Maschinenschreiben, sucht
Stellung per sofort. Gefl. Ang.
u. B. 7083 an Heinr. Eisler.

Hamburg 3. s

BerutstStige Tarne
lucht zum 1. Novbr.

abgeschlossene
leere Teilwobuung
(1 ob. 2 3. m.Slots.),
Mall. n. erto. Slug,
mit Preis erb nut.
6. 5892 Frdbl. s(

1 Ä l. «es.-n> Rößler,,'r b-
lanbtnr.35.s(

guwfl. Mädwcii,
24t., «Otcctlbfl., fliesn
tnnöiih. Beschält., al.
welch Art. (Hulu,
Racicwwca 19. L, v.
2»ar# ((?lt>e 7O3).s(

Z.MSd«., 15J43..W.
Zlll.b.kl.Mnd.Richie
Hsarb. »Ina. u.G.am
^chuttz,Mo,arlflr.lS.

In Gr. Hwubc!
f. 4*rr 1—2 inöbl.
3:m. tSchlasz. evtl,
unmöbl.l 2lng u.
8. SSO» Frdbl. s(

21. Tonnen Süii,ell-
r-stwag, frei. I 7.
quhisvuticl 5533. s<

Ci.'uotupittin mit guter Schulbildung,
»nfgng.. iuchl Stella, in solider Firmo.
©eiCBC-.iD. ;u rotiterit Auddildung crw
«lid.-v. unter P. P. %79 Hdg. Frddl.

Auto 4- u. GitBifl
kmt,.304a..2ti).3.Wa.
T 8, Wanssbrk 5848.

Kraiilcnvchandlu iifl.
Off. iWc, Krampf

nbcrit, Üxlcdjtcn.
Sannt. Prärie. s(

Frau 3nita Meters,
M«rf«>it-alerstr. 45.

Jg.MSdch., K.
Stell. ; 1.9-100. tilg
SfonteriitinoO 2ten
är..x6ote 11. G 500
8u -icbre^t.gnhls-
püt-tetetftr. 110. b(

&c&. Tome, 30, Kpräfcnt., iudn Position
im Ssnigtiült und al-l GmOfnngsdamc
bei «ritiamilie. Grftnaff. Seugmls«
und Rescrenzen. Angob. mit. T. ixVJ
durch da» Hamburcicr Frcmdcnblatl. s(

PISltcrm onl'fKßlt
sic» für Privat.
£v.t>ic t’Ci Möllcr.
^<f>cticftr. 5. 111. s(

Rheinisches Konzert- und Stimmungs-Duo

23j.'iliäiHf)euB.i'anbt
f nettsten. iniyäderet

als JBertänferin,
„ «mi; im Hause.
Wüte ,’ieufln- l’orbb.
S33.Secdcn.®ot>t>ic 56

in Hannover 8 (

10-T.-Lastzug
itet. Siert. 8378. s (

Gebild, jg. Mädchen such! Stellung ni;
limviannödame del Zabnarzt »der
Pvotogravben oder miet) nb< Lcvrling.
Angell . an Ail. >aandSbek.Gnrtcnstndt. s

Eleganter
Hand- und Run- s(

pslege-Salov
fettftt. 15, vckvt. IW.Wg. Böööjen

m, flott. Sandschrist
luckt Nrbenbeichäst.
in schriftlich. Ärbcii.
Anaeb. u. D 5333
d. t>. Sb«, ^lrdbl. s(

Qrdll. «rüii ni. ant.
3<ugn. f. Mimal d.
S-Jsl). 2tu. ,.
06. Wasch. Bütiacr,
LuruVkrwk« 47,H.s(
Aclt.Mdch. s. s.allcli
Ta. TicniSt. Wäschst,
-linst. 4225 «il. Saht«
I'ast>'.r'ift>c.st-isir.32. i

Jg.Sebnesdepmeister
empsiehll sich in u
nufer dem Hauk für
einfach, u. eienani«
TamtnfltLBunn. Do
lide Preise, toeiL
«n»?0. u. S. 3.502.3
d v. Hvq. firhbl s'

Monatsabschi., Ordnen rückst. Büch.
R: an? Steuern. Reese. Bücherrev.,
UUaUL Roonstr. 1. Anruf Vujjr. 8105.
Zahlungsschwiengk mäßige Verg. s

CrN. nrbettdfr. In.
MSdch. iliebt i. 1.11.
i'.fD.ZtcU., n.Ibst.kdl.
H-3b.Gt.Zgn.vv. 9i n.
u. L>. '.')i. 134 Till.
'Kit.. sliriDcnftr.31.si

Ledermöböj
M und e

[Ledermäntell
n färbt Ed.Schulze n
T Raboisen 83 S
W C, 3, 0014. X

Kammerjägerei
2. W. Hesse, s

ttalf..L!tib.-2it.7S/N
& n II103824. &eg. 1870
lope'iter polstert

2.osas. tibaiielongueS
Mattoden ttfw. in it
auher d. Hauke reell
u. btllio. Karte nenüflt
2tbmke.Stetnst.SV.H 3

NSrvecvüeac, aut«
'.'luätiibrung. 3ti’t>U=
mcict. »Bnt.iftr. 46,
I I (Wäfteaanftm.M

oitnnco orvenilildcS Mäbrvcn
such, 3tcuuna zur Hxittrcn «usbrldn.
im Srificr-toeidiätt. ficiöWc SauS-

stjbtit wirt' mit übernommen.

Jg. Mädchen, 21 J„ lucht Stellung ato
Hcriauicrin in Bä-Icrei, wo jclbigc sich
vervollkommnen tonn. Cttl. aud> ;ui
dtusNllfc AngcboK Wrgncr, Hamburg

Schcnesctdcistiuh« 19, II.sr

MM M
Privatautoverm.

Stadt-u.Fern fahrt.

Eleg.hWWege
Lionaereide 87, !. r. s(

AugustePieper
Stellt)., SlrobbauS 27.
Merkur 3432 cnwf. s

heMMsoval.

Massage 5(

M. Sass, M-

McSijinilche Bäder
Qul'-ilsunu

Stemdamm 21. s(

• Die •

koulmrenzlose

fiöwetnnese
KorgelLftratze 39, UI.

Haiwtdaknbos. s(

‘Jifabcmifet
(Tr. iiub. > juctit f.
en. 3 Wolle nettes,
ruhiges Zimmer

Schnellste «ng. mit.
«. 591)9 Arbbl. k(

Gewerblich

MM«!

iVleffaflcn
IVrnu Ria Ärnnltcbt,
3tcinbnmm 2t». I. T,
®Vrcdl3. tiiBl, 1-7. g

ullung,
20jübrig. Erfahrung

sriltzkreSrtzlveikek
<Hau Beneckc.

Slmclunoitrar.e 4, Hl
(ifrfr volle Bleichen)

»iiltstn *187 g(
3 V vci'av. £- < llbv.

k
leilroohiuiitflen.

3—5 Zim. pefudit.
Wiegand,

stornttslfterflann 38
«uftaii 1318. s(

Gesucht ceccn Abstand

Wohnungen
in all GeRd n.preuB.Geb. in .Alt.)
O. R. Willi Banncmunn.
Ilbr. Kreuzweg 2.". Merk. 93BO s

Massage
Bäder

Arau 8. Plalktnmeier,
H. Telel:

06mirbe[tr.lM7,II.s(
b. b. Pklcitircho. 111—8

Gkiuch!
tu Gelchäsisjwecken

«roste Giage
Nähe Hauotbabnb.
Rm. Uber 3000
Mng.u. 4.5857gW.sr

puiMc gebildet« S-amc, laugiädrige
ZÄtigkit in erstem Hause, such:
Vertrauensstellung
als Sekretärin oder ähnliches

?(n<ttb. unlki Z. S. 5941 Frcmdvl.»l

G Massagen G
Körperpflegest

ab 1, Nov, veneist.
WellmgS,10-8, Stg.10-2
ÖraumannSroeg 12, Pt,

»ölvervtlegk I,

ASC-Skr. 58, II.
Man aftte auf 2. ßtg.(

5. f. m 9tid>te, 16;2ti6hrifltO MSbchen
" ' aus gut. 8«m '

Seine
Maßschneiderin,

per fest auf Münnil.
Stoff üui.- it. «leitvr,
cmpf. iid) unter kitt.
föiMnutiw. in und
nu&.bAxntfc.Ctaraiv
it« gut. Litz. An»ev
unt. I.50t. Frbvl.nt
Pers. Schneiderin

entpf. sich in n. ans!.
0 Hf. Wetten, «It..
Nachtipauettstr. 15. <

ßunWerel
Dieindausen.

(Fyyenbotfcrn'cii 12.
'.'tue Strien «leibet
usw.. Welche Irttenb-
Wie beschSdiiU sind.
Werben wie neu
WiederderaeslM _r(

9flor!ät6en
mit b. best. Sarden
v. 10,« an. Schneite
Bedandt.. flnrnnt. f.
Resultat. Labe rt,

Lendartzstraße 1
Eppendorsetdauni. s

39. Srifeurln
cmpf. sich in it. nuß.
b Hanse. Slottow,
Osterbeckslr. A. H. (

Perfette
Hausschneiderin

einige Taae frei. s(
Airg. W.Ml Srdd!

ßnonf & finflunel

eiei” i (18073, 0808' B0ill0Ü?n-3UM
in all. theilenden aus preuß. i'tebtet (n. Hit.)

taalich 9- 7 llbe. Erste Referenien. s(

3g.1Stoa>cn,2W., v.
auÄv.s.Sl.ateSmve
oj. '.HUetnsii. 15.11.
Bei Brill, 2akl frei
Hambg., »oppel 6.s(

Bür unsere in allen Ztveigcn brö HanSH.
erfahrene Stütze mit besten Zeugn., un-
ved. zuverl. u. tüd>t„ sucbcn wir Stella.,
mögt, in frauenlosem -au-lhau. Vinir.
erbeten an Lodmann, Altona, CtWl'
gönne 28. II. Tel. T 2, AU. 21,-5. s(

Jg. Mann, 61 äoorcit in der
ftii®»rand>e, »errettet Räucheret, suMt
Stellung in dcr :Häit®crei ober flif®
Handlung. Führerschein 2 u. 3b böthe
«u geböte unter Ä. 5428 Hbg. Fiddl. g(

Kontoristin
mit liinfli. it-inric
sucht Stelluna. An-
gebote u. T. 4<69 6.
dar Lbg. Ftbbl. m(

Lnrbc dringend

leilrocüniing u.

leere zimmer
in allen legenden, s

Spklvk. 3'1
iHoInnÖ 451. u

SeiM eWiW StenotoDiffin
hnt lfiiäbriflct Praris. perfekt in Buch

Haltung und allen Stontorarbcitci:,
mit la Refkicnren.

lttSk Bertrnnensttemg
Angebote unter H. Hbq. ffrdb!. <.( GTdhia&X'.ge

Sdjönffeitspfsege

*M.<ry
Kaiiet-Wilh.- Ä'TT

Sir
s£

1!4 Z. üiefcnvnflcit
ab 11 Uhr morgens
frei. Telephon T. 7
BuOfötnlttet 5926. a

Mohioriftui,
19 I., hob. Töchter-
schule, flt. Huudichr.,
1 I. praktisch tätig
fletv., fiMbt 3 tc ILWng.
It. O. 5192 Brbbl.sl

Buchhalterin, »ÄÄ
traut, jucht Stellung. ‘Jtngtbotc unter
iS. 5St~*2 durch das Hbg. Brfmtcnblatts(
Ovnturiktiu, berfett in Stenographie u.
Maschincnschrc.b., 2'-J. in Amerika, sucht
fof. <2tc8g.. wo sic ibr: engl. -prachk.
perw. r. Ang. um. M. 5918 Frcmdbl. s<

Wiener
SchitthtUSkuliur.

ffelonnaben 5.3, n„
Elle vsplanabe. s(

Lpezialarzt
sucht

2-3 '.Räume
-um 1.11. ob.15.11.
IM Zentrum. Ana.
u.fl.5322b.Ribb.s(

Kaiifm. lucht in aut
“ aiife sehr gut mUL,

öfll. miflCH, Zim
ng. mit Preis ii.
i. StHG Trrdbl, s(

Kaufmännisch

^Teilwohng.^
8—5 Zimmer
lucht dringend
Ritz,

Lübcrkeriir. 70.

Ang. O. 5173 'not, (
191. Kontoristin, feit
2% 3- t.grcib. tat.,
Kenntnisse i Kuü> .
tsobnb-uflartotbet^
führ.. Ausst. U. Ver-
sanbpap.. Stenogr.
it. Schreibe, sucht
Stell., ntfll. ,. 1. 11.
Angeb erb 3. .386
SlltonnerftraKe S, s(
Qg.Tirtau i.Stell. e.J-
Kontoristin. Ang B.
283 WertiMtr. 29 ;

ttbtr iurt). 1000 qm
Vaflerr. in. Wafser-
anschlich zu ebener
ttrbc. vluaeb. unt.
«. 5911 Mrbbl. «f

suche ver sofort
ob. spater nellc
Arbeits-
räume

utöal. mit Kraftstr.
P. «fier. Merk. 1912.
läppen darferiuca21.(

Laden im Stadtzentrum
in bester Lage

zu mieten gesucht.
J. L. Völckers & Sohn

Gr. Bleichen 22. Hs. 116. M. 5018. s

Konditor - Patissier,
burrfhwZ Mbftänb.,
erftttoffifl. Vlrteikr,
acfsiret auf eutc
.icuqniffe, and) im
Bedienen der Gälte
DtrL. fiicdt Stellung
Vtiiq. unt. ix. 5855
b. b. Sfrfxx. ffrbfel. »<
(ibiiificur f. Licllg.
(hinM'ufct.') Wärtncr.
Lmierotystr. 85. s(

Bohne SDavids Zuschuß abzugebende
Glockengießerwall 17 WOHNUNGEN
C. 2. Bismarck 7441/42. in allen Gegenden
Geschäftszeit v. 9-7 U. auf prß. Geb, (n. Alt.)s

Hemme StenaüMin
tforlg. Sfnfg.i, mit sehr guten engt, und
fron;. SfirarMenntn., fudn pass. 2tcUg
Wngeh. uns, n. 5SO5 d. d. &bg. grhbl.st

I. Lhzb.. s. uiufir.
u. Aufu. a.
Haust, o. GkkUfth.,
tu engst, ßrrnt.-?ttt
scdlub. oh. gegenh’it.
Vergütung, flngcb.
it. Sil. 8thi. Altoua.
Hamvurgerstr. 3ti. st

heiler

Mterreraum
100—1511 um, SliitlC
Hauptbabubos. evtl
in. Schaufenster. als
Maschtueuiager per
1. Fan. 2R ob. früh,
gesucht Prelsaitgeb.
au «trchiter & (<o.,
'M. - <H . Hatiivitrg.
Semperbaus A. w
Allst. Frau i. Ztmiu.
g. Tstift, ob.«. ö?f>.
AK.'UF Aug. it M.
Laroiiti<nstr.5».H.7.
Part., b. Fwcrt s(

Pcri. Tchneidcrl» f.
BclcdZft. <i. d.Haus«.
Mng.u.3.9<iOflron«ft.
Dliniiacrstr. 10. s(
Pcrf. ^cinzcugplStt.
sucht ni'd; Ktindsch.
,'xtau T. OirölMcl, (
Marttmcinnstr.142.1.

Gesetzte kinderloseWwe..
erstklass. Köchln, sucht
Stellunit als Hausdame.

Auch Geschäftshaus od. Kantine
wird übernommen. Angebote an

Beyer.
Hammnnia-Stearinfabrik.

Hamburg 39. st

Perfekte
»rankenvehandlg.
langjährig.Prartb
Frau Hostel

Werftr.31, pari st
Mafjage, Baverst
«9laShüttrnft.3,pt.
b. b. selbst!.. Walter.

Perfekte Stenotypistin
28 I. alt, Lvzeum des., m. aut. cugl. it.
frt. Sicnnln. jow.Erf. in Buchd. u. Statist,
sucht Tquersten. Ang. H. 5211 Frddl. s.

Tuche Ladet!
möglichst m. Nebcn-
taum, Lausgegend,

gegen Abstand.

Ahrens,
Avertzosssttatze 40.

Nordsee 2978. s

*ätx Flmobiitiel,
Ovvendotf. Aug. au
Kolonialwaren - Ril.
Marqaretbenftr. 12.1
CrD. Irrau sucht noch
ein.L'.asch'iclt. tHchu.
Lanftenreltm.lK.Bvtk.
3II. ffrau <. Beim,
im Wasch., Pliitt. n.
Neinni sow. Koch.
2lng. u. T.i'. Evben-
t>orieru, ea 221. V s(

n Mod. Schönheilspli.
röst. Haare. Warten,
Mole cutt, schmcrtl.
M. 0>ar. f. dauernd,
tirnii Brandmaicr,

Steiudamm 91,
it. 2 Trepp., n. flrif.

Merkur 7259. s(

Fustpflege
Wilbeluiinenstr •to.u.I.

ateiioiDpiiliii,
A 3.. sucht sofort
Anfanaöstcflg Ang.
u St. 5170 ^rdbl. (
(tkfdiöftvtürtit. geb.

Dame < 10erin> mit
«aut. möchte Pistole
übcrn.,at.w.Branche.
«"». rnity
Wandsb. CDff. 197 s

Polsterer
lind Dekorateur

Aufpolsl. v. Möbeln
u. Matratz.. Anbr.
d Gardtn. u. Port.
Acellc Bedien. Star!
«uftlmaun, Fretltg-
ratbftr. 6. Laden. 8 (

M> aiikriidcdandl.
12iiiiiriq< Praxir,

Rr >! rcdS, Llnocii-
|tr. 51, I.. r>plvbf.ü<

STMeiksvklege
PilatuSvoo! 17, Hpl, r.

beim tzolstenplab. s(
Ambulatorium

neu eröffnet
Höhens., Hochfrequ.,
Lichtbäder, Lackme-
Mais.,Paraff.-Behdl.
Neu. Steinwei;Z7,28.s(

lopeaitr %%
Matratzen. Timmann,
Mühlenltr. 5, fotfipt. s

Arb«,«sfr. )g. Mdch.
m. gut. Sßorf.-nntn.
lucht ,. bald Antritt
»ictlfl. in Hausb.. 3
wo (9elegcnbcit ,ur
arllndl. GrT-crtm. b.
itoch. HLusl. Rom.»
Anichl u. Tischen-
aetd crte. Ang. erb.
ff. TNinl,, Wobldor-
serst.1t>,b.Cul«mann.
Rfl. Miidch., rinbcif.,
k s- !n 11 • imHausb. bei Ramil.-
Anschl. 9iäb.R.äßu(|,

Gastwiitschast,
Aullchlagerweg H>.(
19j. V-itdch, bisbkl
a. Kontorist, tätig,
s.St.,.t.1t.,w» stesich
i.Hstz.in. betat. tann.
argen bcsch. Anivr.
Angeb an (H. 3.,
«rucl Mctl.,Friebr..
Garis-2tr. 2. I.K (

Kinderl. Mädchen
17 I.. ln>m 8eWbt,
stiebt 5t*nun.i bei

Hc frais.
es.unricbJ» Töuina.
(Sei'unfrfrruiHienäJ.l
21tcb: für m. lGV-i.
itxt-.:r Lira, m ft.
0ki<bäft$frau>?b., wo
sie im ö'.'f<t»iift mit
tütia ist. SMfcrt,
gritfsftt, 1, ptr. s(

S<fd)l<ionabtncfrti

li. lellnNmino.
(a.vreutz.Geb.n.?lltona>
in jeder Grök« dringmd

gesucht.

Gundelach. ZL"
Beseubinderbof 47.»

Tetlwodnung
t).tr leeres im.,Kuchc
", 0 sucht Prolurist
8Rtrl.l255 SSrete-infl
«.13.«rrl.Tor12s(

(rticpaar fucfit

ÄTr Wohnung
iiO. 3000 H grm. ob

3-5 Simmet
in flut. vag«. Aita.
m. Preis II. A. A.
2187 Hbfl. Fibbl. s

Ronf<r»ütoiifd> «cd.

KM
db 1. 11. frei. «Nfl.
intet H. 5149 d. b.
Y>1>.1. Srcmbcnbl. s(

«eit. Saustz, f. Jia.
ahn« L. Stellinaer-
w«a 29, n. rechts.»«
£rben(. Frau sucht
Stets«. I. frauenlos.
Hausb.Heukm. Ana.
W. 5103 Frdbl. »<

Dame
46er. «ächt. Hausfrau,
tadellos, jtoch., sucht
Pasfd. Wirkunaskreis
in nur sein, srauenl.
baustzalt, la Referi.
Angeb. u. M. 5172
d. d. Hbg. Fidbl. s(

Gesetztes FrSulrin
fttot Stella n« als

Haustziilteriii
bet besser. Herrn. In
Kochen ir.Ha.nsst. er-
satzren. Ang.u. 6.391
k?tl. Hostvea 56. s(

In festem «uftrofl
Teilwohn.ii.Zim. oes.
Bm.-Biira R. 8733,
6pVcnbtirfcrtocfll85
u.Dammtorst.ZO.I.l.
Zciliuotnt.. 2 --3 3..
Kücve. <Kf. Angeb
T. 16 F. Äarner. s(
Hannn ; rvrostzstr. 14.

Friseurin. nute 2.
Kraft, sucht Stell.,
auch nach au4w. s(
9titfl. ff. 5090 ffrtt.
Suche 2tu86il6fl. bei
Arzt, Zahnarzt. Aug.
P. P. 5174 ffrllbl.ut
fffl. Miidch.. da» im
Sept.ausgcl.h.. sucht
Stell in d -chncidc-
rei atSZnarbeiienii.
Angell. Sa. 65 Sil.
(ülst.'JUüttcnftr. 99.s(

-J8 gut. ff am jucht
TagfteUe

oder für ganz, nahe
Hanptballnvaf

Fuhre, Harllurg-
Wildelmrb., 2.Bcra-
strabe 19. s
Zktnllerltcb.Tagmvch.
s. Stell. F. Au reihe,
Sellin seist t.25. III. s

Zdjonhtitopfien« s(
Sabibitr.4,I.b.ffiltppert
Oiagki»siege etteilt

ScheKhonha
St. otoigUi. io, l. t.
b. CcMbttabnbos (

itrnu in mittl.Jabr.
sucht ncchein.Toge 'n>.
Waschin. Plüuin u
iSciKin. Ana. B. 100
PapenvuderstrZÜ. s(
Jg.Arau m. g.thnpf.
s. t. Wasch, u. Rein-
machcn Bcschäsiia.
Ang. u. 1000 Mcflur.
Hodeluft SV. 25. s(
3ungc faub. Frau
bitt Tage frei zum
Waschen u Re-nm.
riclov 12, btr, r, s(
Wunsche vesch. im
Sieinm. f. halbe Tg.
irrau Stier. Barlbo-
lomäu$ft.55.$.C.I.s(
I faub. morgensr.
f. 3t. 3. Waschen u.
Reinmach SZoIlftebl.
SlrnbtftraBe 12. I (

Jg.F-rnu f.tkfithft.
fll.io.'Xrt, sl.IicBft.sl.
Süfctt. 'Jing. 11. .v. C.
1419>?uttcrotnftr.'25.(
Oku. jung. MSSckcil
f-iKbt LkLrjlrllc Iki
einer erftnasfioen
SAiKlikrin. Änkv.
unter Ol'tc 7471. s(

KBrperpfleite
Dammtorstr 12.I1I.I.
10-9. English spoken.(
Hand- und Fußpflege
Ultraviolett Bestrahl.
Gcrhofstr.19,11 Hloch(

Körperpflege e'"
Aus!« Hammerbrooks».
16, vochptr. 11—7. »(

tzanopslene
Besenbindrrboi 50,

I Äusg., II. reck»«. s(

Klein., eins. mbbl.
Simmet qe< u. bess.
ii it. Herrn. Än,r. m.
Preis u. P. P. 5901
t>. d. Hbg. ßtbbl. si
Herr f. unficn. inbL
Sim., Nabe Hptbhs.
Vinn. u. H. 897 s<
Mmsb. ghnitfi, n3.

(Sie6c Such Empfehlungen aller Art.)

1*? meine 131. Tochter Lebrfrelle

Su«KS?S. &ftTÄ

Bess. junges Mädchen
26 Iain.', (Ktonnht in Scüntihtrn. fri-
sieren. <ZdtönbeH6- it. Krankenpflege,
sucht SteHo. in (tut. Familie. Familien
ansedlutz 'iViinoimfl. Auf Höhe des 5k
Halts wird weniger geseyen. Angebote
unter 51, 5186 d. d. Hdg. Fremdenvl. s(
18i66rige6 Mädchen iuent Stellung so-
fort oder water Seidiges ivar schon in
Hamburg. Gute Zeugnisse vorbnnOen
tt, Witt, Bnrtebude, Langeftrasre 3. g(
Ordtl., laut». Miidch., 23 F., sucht z. 1.11.
evtl. spat. Stetig ais iNiichenmädchen
ob. in Priv. Ausgang nur in b. Woche.
Ganz im Hause. Gi. Zgn. u. Res. borh.
Angel', unter ‘tu in tun Hbg. 36 peilt. s(

Krankenbeliandluiig
nur für Tamen

Fran M. Nuhbe
arzli. geprüft s

goppel 14.1.lks.
Langs..ers.Riassenrin
osier Sanatorien s.
»nnden für Heil
mass. usw. Hiibner
äugen < Gntsernung.
Fr. Frante. Siein
dämm gl. Hpt. ss

Ingenieur
sucht per fos. bcbMl.

mööl. ZiuiMkk
uns? ntchri <5 itmctb
mit Preis uni. W.
5O4G H6g. grH. s(
ncdintibetin f leere»

Atm. obiM flüibeiib.,
«'M«. ®orrrf-:ir r|lr.,
mögt SMbz Aiiftcv.
u M :«9 Filiale
anefeiitwiinrftt.WO. 1
l nr. I Sim. in.'Hots,
v. Ifl. ttbip. j 15. 11.
geb Borgs. JöoheH.
selbe. Vlua. m. Preis
an Tesch. lOUctct
meide 63. IV. s(

Jüngere perfekte

Stenotypistin
m. all. dorr, Kontor«
arbeiten vertr.. an
selbst. Arbeit, gew.
engt., franz, u. svan.
Borkenntn.. sucht p
kos. Stellung. Ang.
u. P. P. 5958 durch
das -bg. yidbl. .it
Perf etenettMrim*
tn. Lvz - und ums.
Allqemeinbildg.. 11
Jag re tätig, sucht
Stellung a. Sekret,
ob. Stenotbvistin v
sos. ob. 1. Novemb
Angeb. u. O. 5097
b. b. Hbg. Frbbl. st

Prima fesches
Damen -Duo
frei ab 1. Nov. für
Cafe. Bar. Diele.

Hennings,
Neumünster,

VizelinstraBe 38. g
Friseurin s. Stell«.
alc-BolomSrin. Ang.
it. H. 703 dort». KI.
^chäserkatup 56. s(

Sioiultd) fltyriiftcr
Krankenpfteßer.

a. selbst. Arv. atro.,
vcili. m.S'ihr. äistl.
Sartotb., sucht Ziel
tuna a. Zprcdntb.’
Allst ob. Heilschils«
in arötz. Betrieb, la
Zeuun. Au,leb. mit.
P, P. : 1<>7 Surrt' b.
r>bq. flremdenbl. !-<
Rltnu’iicr it. Mecha-
niker s. Stctta. als
BctriebSklempner.

«mj. 11. B. b.
SaS Hbg. ffrbbl. s(

SötpeitoWig.
Zprrcbit. 11-;' abb. s(
Brenueriir. 7 II li'tq. r.

Kontur flcfudit.
2—3 Räume, rninb.
40 am, ca. 1200

(fnullt Raanem,
«Itertonll (io.
Roland 3968. s(

Senior, Aeiurum,
sofort ficfumt.
Hansa 5810. s(

2 bis 3
Räume f Geschäfts-
llvecke AuSs. 2ln--
iKb. T. 5215 SW, s(

A 25 “
SSnIewarN

gchönheilrpflege
Hochp. r. 10—8.

'»ledlbfl., Köchin, 19 3-, f. Stellung, wo
2. Madeb. geb. w. Gest. Zufchr Hcria
Lchwasjmann, KIau?-Grolb Sii.L»r.H.5.<
3g. Mädchen sucht J. 1. Rov. Stellung
als? »lllctnmäbchtn. Hedwig Lipviiiann,
Geestdacht. Be;. Heimb., Hegcbergsti. 9. s
Suche Stellung als ÄUtinmäad>en, am

liebsten privat. Bin 21 Jahr« alt.
Anna gerbt, Elbfburg in Holst. g(
Crbtl., faub.. cbrl. lBjäbr. Mädchen
iuchl Stetig. al:- Alleinmädch. J I. 11.
27 cb. später Gr. Zgn. vorb. Hbg. 4.
Balduinstr. 19. II. If4.. b. Reimann. s(

Teiln,.. 3 .gim., «cf.
'•liorftabt. Prtitang.
u. it, 5859 ffr&M. s(
SiicDc zum Februar
ob. spot. 4 Zimmer,
S5nb, Heiig. Zubcd.
<ev. Zoillvhfl.) mögl.
Vorort. 91ng. mit.
H. W. 13250 an AM,
Neuerwall 26/28, s

HamOura. Äu.i/ m.
4>reiS. Priismanu,
AdrciMburo. Wittib

dorserweg 118, s (
Suiifl. Anuimnnn
sucht vor 15. Roo.
ob. später gutmödl.
Zim., Atfternabe. m.
voll. Pens. u. Sam.=
«nfchl.Äng.m.Preis
u. 3. 5245 fttbbi, sl
tot6. ötrr I in io uv.
House, mögl.tllrlb-v,
nett möbl. Zim. auf
Hambg Gebiet Rohe
Vanoen(elbe,Wiia.m.
^re.3.5169 AibbLxt

totb. jung. Mädchen,
2KJ..per1.i.Kochcn u.
allen Zw. d. HonSb.,
fnchfT ell. alS Slüye
;. Gmtoft. der Hans-
fram BeiieRef. Mny.
nm. A.5212 Frdbl
Gmn'cdlc eine perfekt
tnfll. fett». Tarnt
als Erzieherin oder
Gesellschaft.. Haus-
damrn, Hausfriul.,

HaushSUerinnen,
Wirtschafterinnen,
ciniacht Siüntn.

perfekte u. einsame
Jungfer, die gut
ichineidern sönnen.
Fr.Avollonia Heine,
i fettenw rmntlcnn.

Tebtump 14. Telepb.
Nordsee 202. Lprech-
zeit n.lO—1 u.4—7.8
Junges Mädchen

i Rheinländerin) f.
Zielte a.Rinbetpflta.
ob. 2tüBc. Ang. n
fi. 5897 ?odbl. s(

Wegen längerer iHciit* fitdK für meine
iutxrläfiifl und edrlich.

l®4ll*>C, Stellung in um aut. Hause,
wo fk stck lm Mvtben vervollkommnen
kann, Ängeooie an $. Garmbausen.

GrvPbiuLstrahe 2, IV. s(

Bmpkfcle tüttutgt,
iOrndiflenianbte (ir-
liehetinnen.Sinber-
ßättnerinntn und
Sin»etfr(., Zäun
iingsschwcftkindrr-
»f(egerinn<it, $tin=
dersranen.Ebenfalls
für tne Vor- itreb
Nachmeita«s stunden
Rr.MpoIlonia Heine,
Ticllcnve r mitt.'eri n,
Dch-'mrrp 14, Zelt»»,
fiortikc 202, Tprech-
;eit 6.10—1 u.4 ~
3loatl. acpr.Kindcr-
flättnerin, 18 I.,
cvgl.. sucht 3. bald,
••Inti. Stetig, t. gut.
Familie. fJ. Harris,
HosselbrooNir. 112.s (

Stfierce M.tvchen sucht Stellung bei
vollem Famitienanschl. u. etiv. Tatchcn-
getd oder zur Fiivrun« e. .HauSItandt«.
Angebote unter T, 5424 S>6g, FtM’l. r(

SkNlMMSk!

Barmöeüeritr.
1—2 8ii». in miet,
aesucht. Ana. mit.
D. 543(1 d. Rrbbt.H
2 leere 3. m. KcNven.
ob. Stott. 3. 1. ob.
15. 11. v. lindert.
Edev. ges.. evtl, i»
Villa ob. GartenüS.
Sl itfl.lt. T.5834Sbl.s(
Ges. 2 teere Zimmer,
3ochstet., bin berufet
Preison<,.«Ift.789d,<
Dede,Lindenstr42,vt,
In festem «usteatt

Zimmeru.Teilw.ges.
Vermttl.-BuroN.8733.
tippe nborfertoeg 185

u. Dammtorstr. 31) I. s
Berusst. jung.Mann
fudit cinf.niobl. Sim.
StiideBorflselde.An.t.
m.Prs.n.T.B.Biir-
flerrnetde 51, A.-V. st

3fl. Stäb».. 15 I..
sucht Lteltnnfl als
Taamädch. Beselin,
Herdersir, 17, H. 1, t
7!unsi ivtävchen,217f.,
I ueviB: sedäti a Mor-
flenm. Ana-LM 210
Grupe.Tcdiüerst.lZ (

SrtzönhelkMge
la Bedienung s(

SkiLfflU.llW.
Vorn. Handpflege

| Raboisen

W 45111-10-9.^
Ia Bedienung

('lirponr,
zcttwcil. in Hambg.,

sucht
besser möol. Zimm,
mit Zentralbzg. und
Tclcph. auf cn. Drei
Monate in nur ant.,
rniiig. Lage, «nschr.
an Riimtr, Führ s(
Daus Twielensleth,

Brrlodte fneben

loöer 2 Simmet
mit 2 Bett. 11. Slotb-
gelegen^.. a. Altona.
Mann Vlugcft. Ang.
S. 5920 «rdbl. s(
Lolideo Brniitpaar

2m,bMimmer
mit etw. fiocboclcgb.
’.’liifl mit Preis u.
D. 6929 Rrddl. s<
Sol. Ehep.. ldl., I 2
l. Zim. m. Stocbg. ob.
Ntk.,b.60.«,ed.Vrsch.
'.'Illg. A. 5889 Rbl. s(
Dringend teere Zim.
ges. in. Äütbcnbeu.

Brrmlttl. frei.
Bram mann,

Hamburg 4, s(
Wilbelminensir. 15.
Berusst. Dame sucht
lingcn. möbl. Z. in.
Ztrllng., Nabe Zlr.
'.’litgcb. it. M. 5058
b. d. Hbg. Rrdbl.
Mübl. Zim., durch
ans ungeniert, sep.
Sing, bevorzugt, v.
vllnkll. zahlend, jg.
Manu ges. Augeb.
u. D. 5050 durch d.
Hambg. Rrbbt. st
Harvestehude,

Rothcrbaum.
Ag geb. Kaufmann
sucht sof. möbliertes
Zimmer tu gutem
Hanse sZeutraibzg.,
relepboul.Ausfiibrl.
Preisaug. 11. R. 5052
D. V. Hbg. Jrdbl. si

Perfekte

öoSkgW
NU» Wirtschafterin,
sucht lebst. Stella.,
n.i. alterst.Hs.Hbgs..
a.aubb.Oi.-sgn.vorh.
Sinn. a.Frt.Lounen-
bürg b.Llidcrtz. Alt.,
»irchenstrahe 29. s(

Erfahrener s(
Dieselmotor.-

Maschinist
tu. Pat. s. Stellung.

A. 8aiuü»-:-(u.
Marienftratze 7, III.
gunficr bllaufteur
(«us.t, c:t. schmied,
sucht hier
vh auÄv.. ev au»
fllv Beiftrbrer. Kaut,
herb. An«bot« ii.
M. 56W Frdbl. s(

Dreh. u.Hobel-Arb.,
Anker Willclet.

LchSscr, Hopscnsir.S.
r.2, 1167 (Lenze-. s(
Malerarbeit^^ Tap.
bitt. Decken!,.Ä nn.s,
Gr»the,Ziieglttzsli 1

ToDezlerä,.
Matratzen. Kubl-
mann, llalkenried 611. f

Mkmklsker
f. Schlosserei fu*t,
gelt, aus la Zgn..
2tcK. n. solch., «or.
art', o. Vertrauens
stell. Ang. B.St.Lap»
penvergsallee 15. ss
Schloff.,Maschinen».
nübrcricti.1.2 u.Zb.s.
Stelln- n. 6'«aussenr.
Ann. u. R. R„ 2ob-
mübknftr.84, All. s(

Gb. Frl. s. ;. leicht.
Pflege, Gefells». u.
Hilfe i. Hsv. 2Ill. s.

Tg„ a. stundenw.
(y.tinipf. Ang. 51.555
an Filiale Messur.
Bismarckstr. 88. s(
38. MSdch., 21 3..
n. gutbürg. Home,
iuebt Sten. a. Stütze
bei Hausfrau. 3n
Men Hausarbeiten
erfahren. Geil. A»
geboie C. Graaf,
Hambg. 39. 'Mistet»
dorferftr. 20. I. s(

LjWiae Stütze
dem. in gmbürgerl.
Stildie, längs, vorrgl,
89« besitzend, sucht
Steilung bei Fam.»
Rnschlutz z. 1. oder
15. November. Anna
Tmmitowsli, Wall-

slrage 14, II.,
Torballe. s(

Duo frei
Utit la Repertoire,

tsftr. Hiesener,
Altona, s(

sHobmühlenstr. 65.
' Stehgeiger
mit gut. Repertoire,
auch für ctitketbaw
'Hamburgs, frei nun
1. Nodbr. Schmidt,
Hamburg S>m"rfr
graben 48. Pir. s(
Wout. 3oA.v3dilo9A.
i«iottne, Trompete)
sucht Engagement,
klngev W. R. 599
LappenbergSallee 3.(
Miniert. San»,
Mi. .5on. u. Slim.»
Kapelle fr. ab 1.11.
3it bär. '.’iipenborf.
Ang. 2.387 Aruwe,
riitonaerftraße 8, l

(Dr.-lng.)
Mitte 30, langjähr, in leitend.
Stellen erfolgn fit, energische,
jedoch verträgt Persönlichkeit,
ideenreicher Konstrukteur, be-
sonders erfahr, in neuzeitlich.
Fabrikations- u. Organisations-
methoden,hervorragend besah ,
einen Betrieb auf höchste
Leistungsfähigkeit zu bringen,
mit ersten Zeugn. u.Reser, sucht
leitenden Posten,

evt.
Beteiligung

mit Kapitaleinlage an gesund,
technischen Unternehmen.

Angebote unt. L. 5380 d. das
Hamburger Fremdenblatt, g

Jung. Ehepaar iiidit
zu los. ein, evtl. 2

leere Amm.
mit Slots bei rubifl.
öbefeuten. Wollcn-
betfl, öclbeUtr. 56,1.

SkllülsdeMkk!
sucht faub., sonniges
tnüUI. Zimmer mit
»Hab it. clftr. Liebt,
Reihe Hochb. Hohes.
PrciSang. n. Z. 5945
d. d. Hhg. ffrbbt h(
(Heb. Tarne i. inuLi
y. (tvcifii ui. fnmtl.
Stonis..RaheImmen
hos. Ving, ni 'i<rci4
ii. H. 5636 ftrtib!. s(
Ärmfm. f. her 1 11.
behagf. eilig., it'.üfli.
trugen. 8im.. Uhlen
borst. 3KU1L. Bob
Ving, mit Preisang.
it St. 4769 Tfrbtrl.n f

Maes Hiiiööjen
‘-53nbrc, fuzDi'St.'Cs

Ida Cftcrnart,
Nviirngammc 71, s
16t. Mirxltcn titel'!
1.11. Stelluna. «ui3,
frn.22.$kbeift.6.il.t
Stiebe f. in. 20iübr.
Tochter eine 2leiht,
im (i)ef<Mfi3tiou3h.
Grand, Aruchl-
nllee 87, II, 1 s(
3 uns. Mädchen mit
Slodtt f Stella, im
»nuahnlt. Gt. San.
vd. »Infl. A. 3. 11X13
An.-Erp. Schrader,
Herderiiraftc 17. st

Lieferauto frei

lh-To.-Liklerwagen
k"i.

Alster 274-1 B (
^u.lie-Ii.-Likserw.
tret. '.Ilster 7226. st

Meßitt stell
Alfter 535. s (

Stenotypistin
sucht Rebenberuf ab
u Uhr. aleich welch.
Aii, auch Donntnqs.
Al-Verl .uf. c. t.ro.
«n.t H2Ä13 stirb, st
Minqere. ncbilbetc

5ifnotQDlB
tn. buchstalt. Rtniihi.
it lu Stnnn. lucht
j*r sofort öd spät.
Ste'l'.tna. 1'. Weifte
be. it. Sefcefiler.
fr I. 'Saitbstr.34.1
XBetntb. tuns« ?rmt
Lucht Beschästisuns,
Eich welcher 'Art.
Ec oediiche Sprach
renn'niHe Vorhand.
Mn . .5494 Frdbl.sl

10 io. Lastzug
frei, Nords 2900,324?"

«rar*,
üieferWofl. l Üoliath)

frei. Stunde ,H 2.
«otMee 6640. »

Malerarbeiten werd

Aufvolst.v.Möb gut
u.bill.Kraufe.Süber-
ftr.176.HairfaSi21.nl

Edep. m. 1 Ab f. 2
mvi.Zim. m. Siebten
ntfll. in. SentralUjg.,
TtL, ®armb. devru
VIHfl. ii W. Wil siro-

fiictit 3. 16. 11. leer.
Simm. in. Rvtiiithe.
V(na. in. 'Äreid mit

il>n>. 1.1. sonn ,'J. u.
alt. rno.Vent. 3. 1.11.
UoliL.oiii'.. -J-2.-25, n.
lbst.v.ottv. Jdiiv.via.
<5 Uilymnugflr.4l).s(
st öl. 15-lu-V. fiuDt z.
I. 12. 0. friin. 2 3
mW. 0. teiln'. 1116I.
ntim. in. Slots, ober
MiicbUcn., Bad, mal.
Ww., Klavier. Olt.
Olcati., inob. HauS,
Udld.Hodl. 0. .linde
vevorz. «na.vt.Pe.u.
0in.;l).3 2..WlAl'l.(

Allemst., ölt., gcbild.
Tome, toirtfdjaftl.,
«.selbst. Wirkungskr..
Bef*. Anfpr.. gute
Zeugnine. Angebote
u. ff. 5Ä3 ffrdvi. (

1. Mamsell
sucht Pass. Stellung.
Analbote it. Si. R
5C22 i-bj. Frbl. s(

'S

Minnen Alle."»:
mädch. m. Koch. ii.
and.Herrsch.-Peri.m.
gt.Zgn.enwf.Auguste
Lieg, Stellv., Stein-
Samin 25. 2tist.W7.st
Köchin. Klein- uue

Alleinmädchcu

eniul. ©ofiuMi,
Stellv., Tteindomin
Nr 5. Alfter 50. s(

W.K
Allcinmdch. in. Koch
Hausmdch.Stüv.fa
Klein- u.Alleinmvch

3rau Anna goD
Stellv., Hallcisir. 2.

öllllsll 5975
Aelteres Mädchen

li'cht Tleltung als
Köchin oder SiüNc.
Ang. uns. G. 5913
d- d. Hbg. ffrdbl. s(
Smvreble Köchinnen,
Klcm- u. Alleinmadch.,
Holstein., Tagmädchen,
la Zeuginn e. Magda
Haekert, Siellenverm.
Hwnburgersir. 12. s(
3g. Mädch., 21 I.,
f. Stell, a Allmbch.
«iesc, b. «erkholtz,
Loksiedl bei Hbg.,
Hindenburgstr. 32.sf

'Meinm. z,:,L
em^f. fof. ob. l.Rov.
Auch für Bororte.
Bertha Snsmann,
Slllv.Epvci b Baum
Nr 39. Mcrk.3716.st

Emvrehlc
19iobr. Kleinmadchen,
verreftLervieren.Luch-
dkcken u. Schneidern,
prima Zeugn. Magva
Satfert, Stellenverm.
Hamburgerftrane 12.s(
3ung.MSbchcn,203.,
!uä.:S:ellg. alsAüb-
klciningdch Gt. Zgn.
vorfpi-b.W-llmann,
Schäscrstk. 11, H. s (
lK'/ii. Mädchen sucht
Ztcll. als Klein- ob.
Nähklcinmädchen b.
1.11. Gel. Täinen-
ichneiderin. 61. Zeug-

f.0t ä.Kl- od.Allm.
Adr. Staut. Matzen.
Heutzweg 9, Hochvt.

Elbe 2579. s(

v. outzerbalb,
Stellung, wo ste sich
im Hau4b. vervoll-
kommnen kann Sel-
bige ist MbäuÄich.
Ar beit .-bewand it.im
«roch nicht unerfa.hr.
L. L.'doiv. Anchel-
mannstr. 79. II. H (

Einrichtung, fführg.,
Abschluß u. NcDiücn
vonBüchcrn.Ausücll
von Bilanzen, (yrlcB.
von Stcuerfamen.
Eonrad Trumps,

Hamburg 30.
Quckdo-rutir. 13. s(

öWeiltzvMgerl.
Entwürfe für alle
Bauten fertigt an s(
Sol. 4962. B. 9—12.

Soll Haben,
Büchcrfützrcn,
vilanzicren.

di« Basis ».Erfolg-!
„Buchhalter

Kl. lftosenstr. 6, 11.,
altbew. Straft. s(

Rückst. Büch.Bilnm
Neueinricht. -oteuerr
Boclkel.Deichstr.36IU
b. Erdlen. -Hel. 7238. s(
Tvpendruck-Bervielt.

Roonftr. 26,6. Hobelbr

SAkllaMlr.srei
IV. t. Nords. 7514.8t
Lieferw. 1 1 zTo.ab 1 U
nachm.fr.Vulk.8224. s

frei. Alster 7119.s(
1-t-Lieferauto frei.

Nordsee 6770. s(
Eleg. Privatnuio fr.
tzm45Pf.Nds.97S2.8(

Liefer- u. Lastautos
in all. Gräften frei.

Vullan 6886. s(
Lieferauto stet!

lk, 2, 2% u. 5 To.
Stüve, Alfter 7192. i

Lieferautos frei.
Alficr 5385. s(

flefetroagen frei
Elb: 7(^7. 3L 3 .*.(
lii-To.-Ehevrolei

frei. SUft.8539, wenn
keineAutw.Hs.4983.l
Lieferauto, % t, 2,50,
1-Sitzer, km 25 Pfg.

Elbe 3721. s(
Lieferwagen 11/2 To.

sowie 4 Sitzer als
Lieferwagen zu verm.

Hansa 4767. s
Lieferautos frei.

Altona 8343. s(

tiksermgell fiel
Nordsee 9784. s(

Vriv-Auko^ch
an Selbst!., biU.Pr.
Bulk.3773.pords.91 17.<
114-t-Lieferivg. frei!

Merkur 9238. s(
11/ f Liefeiwg. frei
1 12 1 Sultan 5800. (
Ik-To.-Liefcrw.fre'.,
neu, Merkur 7279. s(
k,-To. Ltefcrw. frei,
geschl.Bd. (18,6042.s<

Prtvataulo,
6=216.. geschl., für
Stadl- u. ffernfahii
frei. D. 8, 3218. sl
1!^-To Schnellaftw.
frei. Alster 8849. K (
Lieferwagen frei.

Elbe 4944. „l
Privat-Auto-Vermie-
tung. Mod. offene u.
gesdiloRs Wagen zu
kul.Bed. Merk 8426 s
Lieferwagen frei
Btilkan 6054. s

l'/i • To. - Lieferauto
frei,@1.3.* Blk. 5083.
Ehauff. arb. mit. a(
Mehr. lOT.Laftzüge
frei. Elbe 4268. s(

Bess. in.G-tiepaar mit
Hint> fudltperl.Stov.
2 leere Zimmer mit
Notküche. S8cbor>uat
Gilbet!, Hamm. An-
gebote mit. W. 5217
d. b. Hbg. firbbl. s(

Nabe
Lombardsbrücke.

RI. ungen. Zim. tu.
el. Licht in gt. Hse.
b. Staatsbeamt. ges.
Zentralhsg. bevor;.
Ang. u. P P. 4789
b. b. Hbg. firbbl.
3itn. u. Teilw. gesucht.
Klickow. Beckmann
Äbmirolitäiitr. 76, II.

Telefon Pulk. 3436. s
1.2 leere Zim. gesucht,
i J auch mit Abstand.

Vellmar
Neeperbadn 159. s(

LeereZimmer au» m.
buchenden, ob. '.'lots. s.

Winkel a%4i.
1 teeresZim„Mvchg.
od.Rotk.il,chMaunn
«7. Bert. Tori 2.A

Für Vermieter
, kostenlos!
Leere Z. bring, gesucht

Zimmer-Nachweis
Holstenstcasie 17, Äst. (
Inn -Misfionsarb.

M. 3 fliitb. v. 6, 5 11.
3 lucht2 -3 mbl.

Jim. m. «ochmögt.
Preisang. nn ui. o.
Ttzaler Zt-.’inbnmm
Nr. 2-1. m , b. P.
Schwan berg. Tag!,
v.lil-ü PuIk.21SS.nl

Gleö.inöLSlniia.
m. separ. Eingang
vorübergebb. sofort

»»bl! ?<

Wää
H. Kuhlmann

WiUtelmineilft.SZvtr.il
71»., geb. Kaufmann
sucht ungen., fltmM.
Ztmrn., mögt, Nähe
töerlüicrtor. Augeb.
m. Preis ii. 3. 5896
b. b. Hbg. firbbl. s<

I. 1. 11 Wenb.
Babnl). Tetmhmbe,
niobi. .3int., Hei;g.,
Warmwali.. Televb.,
mögt til.iuier. Ang
G 5O7o firbbl. s(
Alleiitst. Herr sucht
1 gr. o. 2 ti ungen.
eins. ob. teil» mobl.
Zim b. nett. Leut,
ob. ttiiiie, in. el, L..
bis J Tr„ im Zentr,
Beern, vb Preisang.
R. R. 5061 Jrbbi.nl
In. Kaufmann sucht

Per sofort nett

möl. aiaimet
m. Zentralbeij., et.
Licht, »ui mib Xel.
Im Zentrum ober
Dammtor. Gilannb.
mit Preis nur obig,
entsprech, erbet, um.
<n:. 5932 bür» da-
Hambg. 7frembbl.nl

Suche 2 l. Z., ©en.
gleich, firmt SrtntUe
U. Briining, Anetet-
mannstr. 115, n. h(

Stnbeiit sucht zu»
1 Nov, möbl. Zim
Nabe Universität.

Ang. mit Preisang.
n !H. N. 5902 fibt. mGesucht

MiindSb».—Ulilenb.
von stmifm. behagt.
Zim., gute Bebieng.
Zentrathzg. Beding.
'Preisangebote unter
P. P, 5939 durch b.
Hambg. firbbl. al

Dame s 1 o. 2 leere
Z. Preisang. (i. W.
Linbensir. 68. 111.

bei Häger, s(
3n. Kfm. sucht mbl.
Zim. m. mb. stoms.
z. 1, 11. Preisang.
ii. £>. 5919 firbbl.s(Mollen Sie

Vermieten
beatrftiraaeuSie uns.
r. H V FrSlelstr. 7,
u> n *• Hansa 3453.1

3g. Kfm. sucht mbl.
Zim. m. boll. Pens,
in bürgt Hause in
Scheinst. Preisang.
ii. W. 46 Wegner,
Wofilerftrnfie 7. s(Berusst, jg.Mädchen

fiidit ; 1. 11. frei,
ntöbl. Borber.limm.
in gt. Hause. Nabe

Damintorvabiihof.
Preisangebote mit.
P. P. 5021 firbbl. s(

fiiir Vermieter
kostenlos. Leere Z.
bringend gesucht.
Zimmer Nachweis

Langereihe7,11.r. s(
Studentin

sucht sofort möbl.
Zimmer Nabe Uni
berfitstt, mögt, mit
Klavier. Ang. nut.
U. 5292 firbbl. c

Gesucht f. allst, alte
Dame leer. 3litt. in.
stiiehenb., Farn -An-
schlntz erw., Liegend
Winterbube. Angeb.
u. A. 214 an fiiliolc
Sophienallee 2. s( Bou eins. Herrn

per sofort
ges. 2—3 nicht ;u
kl leere Z., mögt
abgeschl. <b («iintlier,

Kirchenallee 57.
Hansa 5198. s(

Sol.Brautp. i. gr. it.
It. möbl. Zimmer
für sofort. Giibeck,
Barmb. o NälieBor-
ortsb. Angeb. tu.
Preisang. st 5954,
b. b. Hbii. firbbl. s( Gesucht 2möbl.Zim.,

etwas Klavier« mib
Küchenbenutz., Näue
MunbSbnrg. Angeb.
niet. H. 5952 firbbl.s

raufend teere Zim.
in. Slots ges. fiilr
Berin. kos». Schuf,i.e,
Änckelmannstllö.l I (
Heues leeres Zim.
i. stille nniftiKlvcrbl.
3inerte in lIhlen-
borst su»t Wulfs,
Osterbeclstr. 31,1. s(

1 ob. 2 mbl. Zim.
von Brautp. tritt;
v. d. Gbei ges. «Ina.
it. 11. 5848 firbbl.s(

Dnuermieter, sun».
«ausm.,sucht linnen.,
bcinifll. möbl. Zim.,
Ztrlb;.,Warmw.. bei
mütterlicher Wirtin.
Gegend Schlump.
Preisangebote uns.
<5. 704 an Horts, MI.
Schäserkamp 56. s(

Ig. Bankbeamter
sucht z, 1. 11. möbl.
Zim. m. Babbenutz..
Ztrlbsg., Warniw.
Morgenkassee In Ge-
gend Daminl.-Eppd.
Angebote in», aller
Nebenkosten unter
st. 4975 durch bas
Hambg. firembbl. s(

1 gr. t.Zim. mitRoik.
v ig. Gbep. z. 15.11.
Borgselbe, Hobensb.

Angeb. mit Preis
an T e s ch. s(

Bürgerweibe 53, IV.

Minberl. Gltep. sucht
1 teer. Zim. m.Notk.,
mgt. iep. 30.U <G4b >
Berm.vb. Ang. H.O.
1l18LutterothsI.25.8l

Solid.,kßls.Ebep.^
sucht drab. 3 Z , Md;..
Bad, Zbh., Miete bis
100 Jt mtl.. tobte evtl.
Abst.ob.gr.Mietevorsch.
Angeb. nur mit genau.

Preisangb. an

intogSW»

Einzelner Herr K
sucht Rokberbaum,Har-
vestehude 2 elegt. möbl
Zim., Bebg.Stg.n.Ww.
Miete bis 150.- M mtL

Angeb. erb. an

ArsteSa.'#

Ieiltoobn., sev.. billig.Berliner Tor14,pt.s(

Mnt tausch. h(

Wohnungen

leiiuüiä:
(iPVtnbcrfertorg 185.
2-8 Zimmer frei.
Dammtorsir. 30,1.1. s

I m ft c io l

r-Zinm.-Mn.
Miete: 320, fof. geg.
500 Baut. Zusch. an
o. t>. 1.1. 25..». W.-A
(LiUR.avz. (Öen. 144).
Bohne & Davidö, s
(Mloc'cnfliciitrtoaU 17
C 2 BiSm. 7441/42

9 dini , Müdir, »aO,
u Keller 05 «».

Haupt bahnhui
3 Zim.,«üche,Bad,r>v M nbnelchlois.
IltlpoöevI.Soria
UUtdftöninFtr.48(

Per sof. in vermiet.
Grcslingcrftr. Nr. 1
moderne dcschlng-

nahmcfreif lohnst.,
4 Zim.. Müvchenz.,
Bad, acflcii f c ft c
Monatsmiete oder
Baukoftcnz«schütz u.
reduzierte Miete. (R.
132).Nau. V. HauLW.
Badcnkopf, >^icrick-
str. 126, Dachqefch.sf

Neugraben
5 Miu. b. Bahubof.

l-M.-woiW.
mit Radbelfüthe,

sofort zu tetmieten.
US Jf tt. 300 J( Bau-
fofteitnii<i»tf;. Näl>.
Horburg, T«l. 971 s

l u ! J I I 1 1 . 's , -W l . 4. -O U I. Ul I )l li.,,
101 ivle uiouattich cn.l'Bolt., ei«, »liehe, zu
90.* Ttüneit.Wbb., bermiet Rehill, h(
Jiommerltrofie 39. sdOppenborferrocg 69.

Seiltoobmtitn
4 Bim., Mürbe, «ad100.#<u3Rietuorid>.

pucal»ri4£

TM.f8--8K.abR.'
H. Kuhlmann.

Wildtlmmknfl. M.pt.sf

F Bottedor!
n2 Zim , flüdji-, StrlbM.,

ca.Ui.60.-, äii Beim.

L FRITZ Ä
nkVitberferft 70 ^ "4

Ws sSeictilaflnir.Sw
v Wohuuna ”
3Zim., :jud., Barmbcck
Micic 52.-, tl. Abstand,

x FRITZ Ä
ra^überferitTOx^fl

2os. frei, Epptnds.
sinn .-«ohn ÄB.eisl.
3tp»Aich . 6ad,?,»bh.

Bermiitl.-Bstr»
ttppenbnrfertoefl 185 tt.
Tommtborlir. .10,1.1. s

Vermietungen

Teilwohnuna
Eimettüttrler LV-,
2 fit. Z., Slots. .31rl.
iKiUiiifl. sofort frei.

Rittelsvorf,
Gdcritförhcrftr. 39a.

D 2, 2009. s
Tiocrie elegant:
Teilwohnunqcn

Ut vermieten. Rav.
HauSm. Hafeubreg,
Siönifllimf).- 21,23.

Merkur 6587. s(

n'? r. m m.

Z-Wkri.'Mk.
Md;., Bad, stnu;.,
Ww.. stCfl. Baulosi,.
auf». iin t. d. 1. 1.
25 ti. W.-A. einst,
ob. Wohn.-Jnh. aU-
zugeben (stcn. 145).
«ohne & Davids, s
(ytotfciisticBcrlonll 17
("2 Bilm. 7411,42.

U tl I c n h o t ft.

4-3inim..WM.
Maoch;., (Zdirnnr;.,
Bad, Ztrlb;., 2'Jlv..
Warten, «en. IGOO,—
Bstiil.-Ziiscb. an vor
b. 1. 1. 25 o. W.-A.
Ciitst.nl>;. (neu. 143).
«ohne & t'nvfbO, s
Wieitettflicfterivau 17
(' 2 *1:111. 7111,42.

Lenhartzstraße
Herrscdststl.5-Z.-B>.,
Zlv.. WW.anld.Wb.

Heußweg
2onn.3-Z.-W., del.,
3Gtij)iiete,cn jcb.XÜb.

Lavvesvergsütt.
5stl.Z., T.,Bad,Ms.,
IvöVMiete.nnjd.Wo.

Baustraße
Sonn. 3-I.-Mz.-W.,
42VMiete, 1.1.25WV.

Gertigstrasre
Sann. 2-Z.-W,, T.,
2811 Miele, 1. 1. 25
Wohnber. (gen. 151).
WUAÜ.

8M.Z-3.-A.
m.Mdz., Bad, Title,
Zlrlhi usw., lielcrv.,
1. 4. 28 in Wandsb,
in vermieten. Sinn-
kost 'Znsld lllKi

Teilwohinnm

65.<i.Sammerll>ft.

llucaM«.'

VesVlöWOmü.
nSrietism. lib .41 3000.)
'Mad.K-Z.-W.,Winterl>.

„ 7 „ „ Tanimt.
„ 9 .. „ Harvest.

8 .. Ratend.
intämtl.Wadn.Ztilb)
u.'fflmro.vh.Zfd).w»rm.

I ritz Ulrich.
Schmiedest!. 4. Hchpt. s
C, 2, Btimarck 0425.

Habe an.oibictcn
bcscblaanadmefrcie

yjoönuiißeu unö

leHiDoöGungen
Lfömtl.5lal>lt.ii.9ßr.
Vermittl.. 'Hili
Bcnlrale -CH**-
StadtvausbrüikrLsll

Hansa 4817. s

Zufall, Teilwohu.^
SochaNer

3gr.tl..Bad.iküche,Zbb
äud.biUig.obncÄbstand
Miete nur 100 .41 mrt.

Hanimerpark
beschlagpfr. 4- n.5-
Zim.-Neubauwhng.
m.Zentralhzg.. sof.
frei. Warming,
Kirehenallee 57.

Tel.: Alst. 3388. s(

(Mennirt möblierte

SeilroeößBHfl
3 Bad. «oif.,
M Mtoftcrftmi, um.
Paul Müller & tio.
<MI<'<frnffitfierronU16
G?.%li«m.Ü87(),T433(

Harvestehude.

7-3lmni.-®G|n.

ßii leöen
b. W.-Ä. Vtiifl. ob.
Wohn. , dessen
Wolin. I. .sohl. ncn.
tu., ob;, (neu. 142).
Bohne & Davids, s
«(oetenfliefterrpatt 17
(•2 BlSnt. 7111/42.
Lev. leiiiuehnung,
Hvl. 2 Borderzlm..

I

BONNAFEDER
Ist (flo vollkom-
mene Schnell-u.
ScMnschrolb-

feder.-Ms Boro-
feder besonders

geschätzt. -

Bnrnibeck Neubau-
wohniingen, 2Zim.,
Kachelk., 400/550,
3 Zim., Kachelk.,
in.ii.oh.Bad, Miete
7/800. ohne Bank.-
Ziisch. f. llanibK.
Whnb. HL*. Woh-
niinKsces., Ferdi-
dinandstr. 17. Tel.:
<'. 2, Bism. 0440. s(
(Sprechz. 10-4 U.).

4-5 -Wohnung
Nahe GcmUsemarkt,
m. VIdz.. Bob, on
v. d. 1.1. 25 b. Hbg.
W A. 0!cm. flcncn
1000 M Baukosten
ab). (Öen. Rr. 159.)

Peter Petersen,
Hellbrook, Oloethe-
ftt. 3. D. 8. 1876.s(
Berlliiertor. Teil-

wohnuna, 1 Ztmni.,
auKerdklOLe, Scl.lt.
Bad, au kinderl.Ebe-
baar sofort zu ver-
miesen. SlurtuinrKit
la, I, Hansa S323.a<
Selim. Grindelallee,
1 ob. 2 I. Z.. Kilcbc,
bm.bill.o.Abst.BrOn
ner,Gr.Plcichcn36.ut

Teilt». ,2 leer.?,im.,
»achelkiiche. vreiSW
Villtxiiftr.42, Vt r.R(

beste Send. Harbeste-
bubeS, 2 schöne Pb,,
mit Batt.. Md,, u.
rtüdtenbcti. in mit.

Hanse nbwiu’bcn.
Werderstr. 52,I.r.af

Schlump! Z

S'M.'NWr
.•Urlbia.beMtlannfr. ♦

für .« 150.- mtl. it. <n
tkntsch. abiugeb. s(>
Heinecke.2ilienfl.3fi ♦

Hamm
Sounilitocfl 1 bis 3,
bei b. Siebek.-Allre,
3 Mitt. b. Hammer
Park, noch 3 Zim..
Mz. Bb.MIe.lW^t
cinschl. Hz. u.Wmw..
sow. 1 Laden gegen
Bank.-Zusch.au 1 Ta.
in Hba. a.wobnb <8e-
meld.Ios.z.bm. (ölen.
82.) Näb. bas. Nr. 1.
HVtr. D. 8, 5188. s(

HafennÄhe.
Gute 3-Zim.-Wohn. Balduinstr. an v.
d. 1. 1. 25 wohnuncssuchend Genu Id.
abzuKeb. Baukostenzuseh. .4/ C50.—
(Ren. 153). Näh. Kurt Stendel.

Könicstraße 31—35 (Körnerliaus)
b. Gänseinarkt Hansa 7922. n

Neubau
MUhlendamm 66/88
Hoclihersehaftlliche

^Zimmer-Wohnungen
mit allem neuzeitlichen Komfort zum

1. November 1927
an 1 Tag Wohnungsberechtigte gegen
Baukostenzuschuß von .#> 2000- 3000.-

zu vermieten.

Garage im Mause.
Näheres durch den Eigner:
Friedrich Jasper,

Mühlendamm 68/88
Telephonnummer: Alster 6, Elbe 5407.

sowie die bekannten Hausmaklcr. s

Am Hammer Park
zum 1. November 63.33., noch einige

moderne MM-Mn-iMn
3 u. 4 Zim, Mädchen, Bad, Zentralbeizg.
Warmivass., Parke«, Müllichluck., Loggia und
Balkon an in Hamburg Wobnberechügtc geg.
Bauloilcnzuschun zu vermieien. Näherer
Hammerbof 12, Telephone D. 8, 3571, „Park-
dol" iäiundituckr-<8eiclllchait m. b. H. s

Frei für jedermann
Neubauwohnungen z. 1. April 1928,
ö Zim Mdz.. Diele. Bad. Fährst..
Ztrlhze . Warmw . Miete 3000.—
ohne Bauk.-Zusch.. Miete 2400.—

gegen Bank -Zuseh 1500,—.
Ilbg.Wohnungsees. Ferdinandst.17
C. 2. Bism. 6440 (Sprechz. 10-4.> s(

u.

i
a

3
i

n
e

Hell«, sonnig«, freundliche
Neubauwohnung«» am StaStvark,

4 3., Kachelk,, cinger, Bad n, all, Kams,,
Miete 8Ä M),», gegen 1600-2300 Jl
Bautusrv, an 1 Lag b, W.-A, Otcmeiv.
abzuged, d Wertmann & kdublenaorf.
Pnpenhndcistr, 2ö, Pulk,5627. (W,152.i.s(

Hammersteindamm

Kcke Griesstraile
nahe Hammer Park u. Vorort-
bahn sind per I. November 1927
noch einige moderne Drei-
zimmer - Wohnungen mit
Mädchenzimmer, Bad, Zentral-
heizung, Warmwasser usw. gegen
zeitgemäßen Baukostenzuschuß
zu vermieten («en. 3399).
Mieter braucht nur 1 Tag beim
Wohnungsamt gemeldet zu sein.

Werner Groth
Hermannstraße 19, I.
C. 3, Centrum 6921 22.

Auskunft auch am Bau von 8-4,
Sonntags von 10—1 Uhr. s

Wer den Umzug macht,
Wie kannst Du trauen.
Nimm Friedrich Wieses
Möbelwagen!

Schäferkampsallee IS — Hanta 50S0

Beschlagnahmet re ie
ohne Wohnungsamt, nn jedermann
vermietbare Wohnungen im Neubau

Mühlenstr., Ecke Eilbecktal
von 2 u. 3 er. Zim. mit Nebenräum.
n. all. erdenkt» Komf. vorm. z. 1 4. 28

Ernst Baach mSES&ft

Beschlagnahmofreie

7Zimm. Wohnung Colonnaden
für Arztpraxis und Kontorzwecke
besonders geeignet, zum 1. Nov. zu

vermieten. Näheres durch

Jacob Volckerts
Mönckebergstr. 31, C. 3, Zentr. 0855.’s

Schrötteringksweg - Uhlenh.
sofort beziehbar

Parterrewohnung: 5 Zim.. Mdehz..
Bd.. Küche. \ ord - u. Hintergart..
Miete zzt. 188.— einschl. Ztrihzg.
u. Warniw.. Bank -Zuscli. 1500.
f. vor 1.1. 25 b. Wohn.-Amt Gern,
od. Inhaber v. Altwohn. Besicht.-
Schein nur b. d. Hbg. Wchniings-
ges.. Fordinandstr. 17. ('. 2. Bism.
6440. (Spreehz. 10—4.) (Gen. 163.)s(

Hrrrschasttjchc, moderne
9t e u b n u n lö o b n u n o e n,
3 Zimmer, >8nb, Zeniralijciz..

Zuschub 1000 Jt. tut Ute VtiO 1200.//,
nii I lan o. #),n«. (Hnflclr. obyi«
geben per Oktober 27 Wen. 2519. s

C. 'N. Willi fjniuiemnmi.
Hbg., iircuzivcg 23. Merkur 9360.

4-Zirrrmer-Wohnurrg
m. <«äb(6;.. SSab, ss<ilt.. Dfeitbvv. 8ibm.
7t)0 3Lf(, Vclcg-cn WandSdecker 6Mu[fct,
tadellos inflflub, an vor b. 1. 1.26 b.Hva.
W. A. Einaelr. qeg. mittz Äbstd. adtuaev.
(@. 1‘23.) Paul OlOttfdi, Kr.Buvslad 55.11.
Roland 6665/66. Sprech;, v. 4—6 Uhr. s

Moderne 4 Zimmer

Sofort lieferbar?

Neubauwohnung
mit eingerichtetem Bad. in sonniger
Lage beim Bahnhof Fried richsbei’g.
1. Mtatre. sofort beziehbar, kok.

Baukostenzuschuß zu vermiet en.
Miete 71 Jl monatl. 1 Thu Meldung

beim Wohnungsamt genügt.
('.F.Behnke & Co.. Miiboltransi)..
IIummvrsteiiKininni 78. I>. 8 (\\ andsb.)

Vto. V-ll und 4-6 Uhr. »



flpschlglr.Teilw.Ä
Billa Altona, MarlMr.

s

Beschlagnahmelrei

s

rr

0
3.

Wkl. moderne

5 3lm-Wonuq.
9tm!HicihcrZn.l7532,
flcfl. jcb. Belieb.tobfl.
it. (irr. (Sntfcb. fof. zu
vcriscb. Stils Ulrich,
6.2, Bismarck 0425,
Zdniiicbcflr. 4, lib.s

Rn

Öiete:
t'ctrcn Laden mit
Wohnnna. üanfgee.

Suche:
Gröbere Wohnung
ob. entjpr. -Jlbftanb.
laufdjtartc 24501.

SB. Hauschildt,
aiibmilpU 35. s(

Hoher Abstand 2

Suche

S®'»Ä
Ulmcnftrofic, 2 2Rin.
».Bahnhof, zu lausch,

gegtn

®letc yr. 5'.-Z.-W.,
35fl , ®W., 3M»«»-
ocg. Avhanv. eiidic
kl. Wovnuiia, cv. In
Waiidsb. Tn. 24025.

’R n c 6 f c , s(
Mnhlrndamii, 57,11.

(> 1 I (• C rf t 0 l.
4 .: . »!dcl>z.. Bad.
«ar, . Rom. 880.«.
ß Baur -Zuschub an
l>. 0. I. t. 25 V. W..
Amt «em. (gern. 90).
tkntipvel, Hassclvr.-
Etr. 75. YL 4073, s(

minntüuid) üb.
Colonnaven

5-M.VHN.
@efl.58orgf.,SoI;f.
Mnndsb..diel.mod
4'3=®bg.m.3trlb.
$3ro.,mietlOO.*,
Lülltoim.SioltttftT
laufa'mr. 5489. s

S.VilhMM
Als'eidamm 9

C.2. Bism.4«E

I in Neubau
Elligersweg - Lorichstraße

3 Läden frei.
lUllilio Miete u. Zusehuß

Berthold Heinemann
Könlgstraße 15. — Hansa 6878. s(

$ II d) c
für N «oubitotti*
lS<ife «clcmcl.Labrn
m. Ncbcnraum, still.
Prol- obtr flonfit’
0kid>. Au,i. li. M.
O. ii. 8<ine«uftlXr-

tiiintm 31. s(

4 8 W. Bad, Sten.,
Wo», neg. S.Z w„
iHocbtelTLau l.t. Dir.
kr,;j. »djiiue, r(
Wncteimguu,i.i15,11.

T ilw. 2 leer. A Natt.
t->i5:ibr,mtl.38.Knaadi
Spaldina!lraiie<7,II.»t

S1W.-2 (.3 M.,Vr>5lV.
hlu Teö.'. cdröbcr»
ftr >.1 ,p.viia.ror.s(

Haben.
nefacb., m. Wohn,
hilf. Miete Vtiiflcb.
uns. .tt. 305 Filiale
«nnflarlfir. 18. s(

Tdiiuunnuiiß

8eu?r SkeiMkZ
.'! Ztni-.ncr. ciflcnc
»um: Miete 71) 'J.'it.

«iuiidctach,
Meseiivindcrlws 47,

•stiftet 8854. s

Gtchciistrnfte
bitte viuchtv. (VS.-
W.,Mdt.Bad,ZtrU>.
L'w. Snhtft., KUH»
Mnrt Miete; suche
8-Z.-W., ntöfll. Ztu-
IralHeis. Tn. 23554
Hnons & «»üvpel,
Ltcinstratze 91 r. 3.

G. 3, 0807. st

u.

(tut !
Mod. J.Z..L>„ Bad.
Sttl»}.. el.Ti. »Iwl
Balk , flcfl. 2.Z.-W.
in Altona zu tausch,
gesucht. Tur. 13185.
8 ii h l, Brcitcnscl.
betftr. lb, i, (itn. n(

ErlcnkaniV
GSint, Aid»;.. Bad.
oder in Ainqtausch
(T.-Nr. 17 768);

üchmrocfl
4 Simm., Bad (T.-
«r. 21-1871;

gegen
S-4Zini.,Mvch;.,Bad,

Bcrgedorf
oder

Hobenfeldc. Uvlen-
Vorft und Vorort.

Ferner
wrindelallcc

SSini., Bad, MdL-,,
3trl6.,(T.='Jlr.l95U,J)

gegen
3-4 Sim , glch. Gcgd.

oder
inn. Stadt gcg. Ent-
schäd. zu tausch, ges.

Okorfl Milurr, s
Spitaleritr. 16, L,

See burg.
g. 2, B>4m. 7348 19.

(kppc-dorf,
f o.focöb., 3;i.,!öab,
Wloj., ROM., Rm.700
Wir.. nn v. d. 1.1. i.5
Ciemelb.. fielt. 167.

'M Sltobelioluofn.
Hva.. Röniflftr. 14.

Viiiron 9208.

Hof. zu vermiet, in mod. Grundstück
Jenischhof,

Jenisshstraße 43-47,
in unmittelbarer Nliiie des Bahnhofs
Berlinertor: 475 uii helle Bodenräume
für Laser- u. Fabrikationszwecke im
6. Stock des Lagerhauses, wov. 100 qm
als Kontor mit Zentralhz. eingorieht..
ii. evtl. 360 qm Kollerräume, elektr.
Winden u. Warenauszug für Anliefe-
rung zu Wasser und zu Lande. Aus-
kunft wegen Besichtigung b. Ilans»
wart Kretzschniar. Jenischstr. 43. Hp.(l

Bese hlßnlr. A
Wohnunß V

separat, Sloitfeitrage.
3 ar S Mv^««d3t»e.,
Sp'j .'"iartbm. o. ilbftö.
Sii.'tc mit 110 .ft mit

Kontor Neuerwall
111. St.. Der sofort 50 bzw. 75 bzw.
100 qm. Zentralh.. Fahrstuhl. Fr.-M.

,U 30 — pro qm. zu vermieten.

Ed. Ludw. & Juls. Ed. Benjamin
Miiiikedamiii 8. Roland 3519.

Othmarsch.

S-Z.-MSS

Groegaon
Ztr., Ww., M;..Bad,
Jiseslratzk. Zn. 2211,
(Kcicu 2> vsland und
2—3-3imm. - it&Dtni.

zu tauschen.
Ohiftnti Pccmüllkr,
Roiixnt>:il.m>0 6 24.

vlbr MO, 6060. s

Vvvd .varvoiidk ♦

Bi°t8 . 'JicTt rätaßc ♦

lauto-'Jit. 21977. s(*
Heiaecke, “ilienft.36*
G 2, Bislii. .5848. ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

M-MM
Gilt« schöne ö-Zim.-
Wohn. m. Bad n.
Zubcb., 2 Z. Park.,
ante Bcflh.. Verbin-
dung nach all. Ltadt.
teil., gcg. eine 5-Z.-
Wobn. m. n. dort,
(evtl, klein. Cinf.-
Haus). cl. Licht ii.
veiM., im Bereiche
d. Porori- ob. Hoch-
babu. Miete ca. 151)
Mk. Uferfit. 20, I.s(

®ifchlafliirdimrfrtic

iUiNa»!:endorf-. fof.
zu um. U’.iiur. infch.
nm <?.' , t 11.8.5OH;icI4
Bit>.,<Hurtnerftr.tO3(
L77 ,

Wer Aieht und) Wiel?
Biele an: TUppetstr.
3 Z li. Slücbc, neu
Kill. @ef. in Marburg
ob. Umgeg. 3 evtl. 2
Z. ii. iliityr. Ang. u.
N.R. 21 a. b. ('!cf<WI.
txr6*rburger1ni.n.
Nachricht.. Harburg.
Wilhelmsburg 1. s

Hartwicusstraße
abzuUeben: erster Stock. R-Zim.

Wohnung Dehnt Zubehör und
Ofenheizg.. Zentralheizg. läßt
sich anlegen.

Friedensmiete 31 3700.—.
gelten: 5—Ö-Zim.«Wohnung Winter-

hude. Uhlenhorst. Hohenfelde,
möglichst mit Zentralheizung.
Tausch - Nr. 23 527. Näheres
durch den Makler
E. Hirsch Jr.« Königstr. 718.»

B 3. letlto. t. Villa,
atffitu'.tnci.atritBfl.,

Sierichstr.
Z.n Waff., zu Vern:.
gtic.t>.b.®let>en<fc<Eo.,
_ Vtlfterbninm. s
Heil- uns ®em-

BJowen
5-3 u. 1 Zimmer, be-
i*laaufr.,in all (Seo.
’fcreiätoert zu Denn, s

91iibe Tciditormnrrt,
für 500 .* 3nöre.5
miete p. fof. slbjitfi.
SitnuarA. WItoim, s(
Badrenfekderstr.
(Vcfdfäfis .'tcfkrr.,

frort u bell, f. Vfl<
slcrq . Werk«, usw ,
U. Vübcrferftr . Dill,
zu vermiet, bi über.

Nordsee 1G!>7. s(

Lagerplatz

Berlinertor
1000 Quadratmeter,

zu vermieten.
Otto Sternrte,

Pferdemarkt 45,
^anu^datur.
G. 3. 3188. s(

Botgftlöe
Sonn iezim.,Bab,Mz..
dek.l0iMiet.Tn.l7»4l
Suche 2-3 Zün. Kbfti).

WuagtiÄ«-.

Al'end-Auskabe.
*n——
(Für jeden«ane frei
beziehb., Barmb.,

r9 15.Not. l-'Zimni.-
^Neiibiiiiwohiiung.,

M; i.I. Kachelk., im
fi>a< , hireech. t Miete

♦ K<»K. mäßig.
Mi iiik.-Zuech.lIbg.
CWohniinKHRM., Fer-
Zyinandstr. 17. Tel.:
L> 2. Biem. 5440. s(
*(Sni"eliz. 10-4 V.)
utiebbläflitnOmcfrei"!

1-Z.WlhNg.

(foomtorl

uuuiio,
3ur 3. Md;., Bad, riä.
Kuchd,Gari.,bill.o.Abst.
'Wtiete nur 100.«mtl.
4nein Esvlanade
11»« «ult. 9366

5/6 LäM
»Her.’ 24«),#. Mn
Parterre,ruh.Ttraße

in Harvestehude.
UhlCfU). i$n. 24291.)
Gustav Peemiiller,

Rowenb.'Chauss. 24.
Ewe 440. SOG). a

Äliznaedeu sonnige
5-Zimin. Wohnung,
'.Diiete 650 Jt. bliebe
kleinere mit Balkon
i. Vorderhs.. Nähe
BorortSV. 2ehelliu<)<
str. t 1 Zu. 431ii~,8(

Borgfelde

Mvan.. Bad. Ösen,
fite ÖOO Ji.k, sos.
<iu bot oem 1. 1. 25

-Cliigeir. avzitg. gen.
n Mäli. 'Ort. M. AuchS,
BetheSdastr. 31. s(

> (Wen. 161.)
Teiiw.mbl.son.BaIkonz.
»Dein. Maiientdalerstr.
191, v Bhf. Hasjelbr.»(

M.ZSW.

6 NMN
tihlcnburft,

<tr. Okirt, Bcranda,
mir. Studie. reichlich
Ki-Jcnr.. prrui. 2500
tun . V Baut. Zusch.
«in jtoeit b. W A.
Vtng. iibj. (»c«.160).

(Muftnu Peemöller,
Slotvenb -<5hauss.24.

C'ldc 440. 6080. s

hdeWster
ekil.mäbl. Zrilroobo
4 3. «Sch.. Kenttib
vo i n:. BiSm 5158
Qrloede :Rolenft.32(

Zulall sep.Teilw.®
Marienfhalerstr.

3 ar 3 Btd>,Bad,5tche.
Bob .billia,ob. Abstand
Mir le nut 100.« mtl.

folgen-) Villa
2 WaON. ;i 5 Z .Bad,
Zfrld,. bcschlagnsr.,
oOne Baulost. -Busch,
sofort zu bcrmtrtcn.
Tti «ruagkmanuLEo
Sllt. Otvm., Bcsclcr-
t>I >0 .3. D.2403. s

.Diz.. Bad. Btrlbv.
K«’ou.,S!iftRft« »liefe

n*. (IM. n^rina.
sAdsdaud her sofort
r abzngcvcn.
touftnu Uietmülkr,
«oldenbaum-Sd 24.
/ tH&t 440, 6060. H
T~ (rllberf,
Kloriwftr.,33., ötib,

»Moz.. licht., ym.500
M'., los. an 1 Tag
Pleioeld., gen. 167.
v A BavcllowSky.
Qbg. Königstr. 14.

Vulkan 9208. s

Wim.
lleer.Wu.ft.40Xs(
Ls'.su. Mühlcnkamp9.

25IÜI.Ä;'®"
«aßler,.'reblaiii>tit,35.(

Vollmar, !Heet>erb.l59.
Teiiivatzng^. 2 leere
.Stm. mit Itüchc. iti
Allst. Tarne, 40 nintl.
Petzet, Elsastr. 69. s(

^s'itiilimiiabuterr.
ülilla.abaefcbl SZim.
Küche, Sat>, Zirlht.
Bubebör, .« 150 —
tu vermieten. s
.nMiiblhausen
llmelungflr. 15.

6-1-Wohii.
Mädvhenr.. Bad,
Ztrlizk'.. Warinw..
Ja dekor., zurz-it
860 ,* nion. inkl.
ab/.um-b. kok. Bau-

ko.stcnzuschuß.
liuHtav Peemöller,
Itol honbaiini-Ch.24
, ICH».n lillfid, 41». s

Lucke 6—7 Simm,
m. all. Roms. 6.25(10
.«Fdut.; biete: 5Z
m. Ww., Mdchr. etc.
t. bei. et. Zustand,
tirittbelbeifl 74, I.

Dr. Sud),
Taus« Nr. 9175. s(

ÄWO»S.
I« vertu. 2—5 Ztm.
tu all. Roms., auch
4:> yulen; Flottbek,
Hoheiusl, läppen,
butt Harvestehude,

Winterbude.
«08t,

HeturichHcrh ^tr.71
Stifter 7205.

Nords ec NttO. s(

Laden
»f Milch, Fisch, Weiß.
I waren ufiv. paiiend.

Miele 1000 Ml.
-ganz geringetÄbilanb
Ammen,Bi«niarM>.li.(

t2 Lade»?
am Röhrendamm
günlt. nb.gb. burd)
ttarl tebelinn

^Gansemarkt 33. s(^

Laden

Wen-Slserweg
2 3d>nuf.,erfk Lago.
ili e ti 1 i d) & (Eg.

m. m. b. $>.,
Eppouborserlanbffr.
Nr. 46. Mert. 3098. S
n Beste Lage

Hoheluft
D Laden m.Nebenr.
n billige Miele abzug.
3 Hanigemann,
n Hba. Jtreujiueg 23.
n Merkur 9360. s

Läden
in allen Lagen mit u.

ohne Abstand, s
Rol.F975. Gr.Burstah 4.
FRANZEN

ffloö. Enden
Lausstraße, f. jebe

Branche passenb,
sofort abzugeben.

Ulhrens,
Atierbosfstraße 40.

Wohnungs
berechtigte! Lab. m.
3-.-Zim.-Whg. gegen
Abstand avzugeben.
T. Nr. 22394. St.».,
Gerdardstr. 12, L. s(
30-qm Kachel-Laden,
gr. stell, m. Räucher-
igmmer, paffend für
Schlachterei, gegen
Abst. ab zugeb. Nah.
nnt. 2. 382 EtruWe,
ütltenoeeftr. 8. s(
Billig! Gelegenheit!

Lader»
2 fronst, gr., m. be-
fchlagnsi. 3-Z.-W.,
dichtvevätt. Straße,
t. alle Branch. Avsl.
1500 Mt. Schlüter,
Steiudamm 62. s(
Sehr schöner, groß.

Laden
Uhleuh., m. Nebenr.
preiswert abzugeb.

Paul Thllm,
stänigstraße 36. s

Sofort abzugeben
kleiner Laden mit

SrogeuklmlW.
auch für andere
Zwecke. Näh. dorl-
selhst Weibeftr.150.sf

Moderner
Laden

CO. 180 qm mit
groß. Nebenräum.,
herrliche Schau-
fenster, in bester
Lage bet Tamm-
torslraße per sofort

abzugeben, s
Dammann & Co.

Gänsemarkt 35.
L. Hansa 460. Ä
Äk. Elbe 4337. M

Oammtor für Arzt
fof. zu vermiet. 2—3
ineinandergeh., gr
Bim., fep. Tel., et.
Licht Bad vorod.,
möbliert, auch leer.

Rothenbaum-
chaussee 77, ptr. r. s(

Geschäfts-^
Etage,

Hochp.,amGänse-
markt, ea. 120 qm,
für«u«ft.u.!HefIin..
.•iioeefe dorzügl.ge.
cifln.,5Kt.ca.6U(X).*
p a., hab. zu berm.

Gänsemarkt 35.
Hansa 460,

L. Elbe 4337. »jA

Auto-Box
am Jmmenhof zu
vermieten Jfedarn,
Ulmenau 3. E. 3742,
Au Herrn. N. Raum
a. Lagerteller, ca. 15
qm. Wielands». 27,
b. Herrn Bernhost.f

St. Pauli Nähe Hafen
Lagert, »bet Werts,,
m.ltout., ea. H20qm,
maff.,betl.trock.,GaS,
Wass.. el.L.,str.,flach
ring. m. Ans., bm". n.
2 flein. R. zn Herrn.
Wtfarlt.Carolinen-
ftr.j. $>.7262. Fraah,
GimSbütwIerftr.3. s(
T. 2, Altona 7048.

Werkstatt
mit 3 Bureauräumen,
nahe Altona, Haupt-
bahnhof, ca. 160 qm,
elektr. Licht u. Kraft-
anschluß,Dampfheizg.
p. sof. zu vermieten.
Dr.Iscnsee&Co.

Hbg , Heuberg 10
Elbe 6390. s

Zu vermieten!
Kellerräumlichk.

f. Lager- und Ge-
schäftszwecke.

Zuletzt Kuchen-
bäckerei drin be-
trieben. Im Par-
terre ein geräumig.
Zimmer, leer oder
möbliert. Diirwald,

Grindelallee 3. s
Tel.: Hansa 7897.
WcrtstcUc.inHinthr.,
1.2t., co.OOqm, bett,

zuvm.Osterbeckstr 67,
Pt. l. Hansa 515.s(

AUkO'GdkddkN
frei. Guntbersiraße
Nr. 6/8. Alst. 5651.s(

2 Räume
in. Sev. (.»infl. und
Tel., leer, für @c-
schäflsziv. zu tierm.

Baer,
Solonnaden 26.
Bulkan 4299. s(

Steller m. sep. Ging,
zu tierm. Fulda,
Lerchenfeld 9, ti. s(

Lagerleiter.
ea. 50 qm, cti in. kl.
stonf., frei. Fraule,
CtutbnrincnftT. 49. s(

Uhlenhorst.
Gesucht mod.5-Zim.
Wohn« m. Sei;, u.
Ww. Frd.-Mtc. bis
2500, flcacn IZini.
Whg., Df., Omnien
Hof. Hoher Abstand
nach Vereinharnng.
Tsch.-Nr. 23822. Ed.
.«nies, Elbe 214. k
Stralsund Hamburg
3 Zimmer. Speiser.,
Bob.. Keller c(. i'.,
GaS. frrbm. 280
t Stralsund, j. tau-
sch'» CK«, gleiche s(
tu Hamburg-Stadt
Tn. 236«. Zu erst'
Clnt, ftenifct)(t.29,II.

Oeschäftslokale

ft out.. 25 qm, II. b.
beleg., neu rcnov.
Gr. BurstaH 9, 11. s

Nahe Hauptbahnhol
mod. Kontor,

60 qm. 2 3 Räume,
gr. ^enftcreckfront,
su bermicten durch

E.A.Lippmann
Hsa.496. 6fbc5724.s(

Stadtmitte,
tor.®Ieit6cnO7,I.,
sofort oder spater 3
ineinandergeh.. Helle
Räume, 60 nm groß,
mit schar. Eingang,
für flont., Muster-
lager usw s. gecign.,
auch geteilt preisw.

zu bermicten.
F. Großmann,

Gr. Bleichen 67. I.ss

Kontor
Raboisrn, 60 qm,
modern, vermieten
Arthur I. Weber,

Earl Reimers,
Breitestr. 34/36. s

@.3.2679 ii.@.2,6997.
3 Sontorrüiinic,

erste Lage, dir. Hpt.
hhf., m. Einr. los.
abzngeb. Näh. durch
Jörss.Lennartz&Ca.
Komm.-Ges., Hbg.,

Kirche«allee 43. s
Zimm. 82/84.

Per sofort ob. spät.
Kontorzimmer

zu vermieten zum
Preise von 400 Ml.
Näheres Rathaus-
straße 5. Laden. s(
Hell. Vorderziin alS

ftontor
zu vermieten. Tel.
Elbe832'>. Spaldinq-
straße 150, r. Zn be-
sehen b. 10—2 U. s(

Ml. Senior
ca. 30 qm, sos. av
zugeben. Zu besich-

tigen bei
Ttathaeopoitlos &
Eo, Speersort 8. s(

goniorfinteil
abzug. Hohe Bleich.
Nr. 31/32, Zim. 116.
Sei.. Hcizg.. Wahrst.
Zn treff. 10—11. sl
Helles, ea. 20 qm
groß. Kontor, Ham
bürg, Raboisen 18,
gelegen, »er sofort

Mi vermieten.
Näheres «. Cetera

daselbst. -l
ft v tt t o r,

mobl., zu bermicten.
Görttwlcte 2, Hpt. s(
Kontor - Mitdenntz.
la Lage, Telephon.

Aron, r(
Hohe Bleichen 31.
Mod. Kontor. 34 .#
Inti. Zentralheizung
bermietet Brünner,
Gr. Bleichen 36. s(

2 leere Zimmer
als Kont. ob. Seil'
wohn. z> vermieten.
Admiralitätstr. CG,
Paul Wichmann, s(

Am GemSsemartt
abgeschlosi. Kontor-
etage (5 Räume),
auch passb. für Kon-
tor u. Teilwolina.,
zu bermicten. Näh.
Westerstraße 31. g
Kleines srennblicheS

Kontor
1 Raum, bald abzu-
geben. Paul Tttllm,

Künigslraße 36. s

ty Moderne 'W
T Läden
Jungfernstieg

ca.40qm
NeuerwaÜ„120 „
Bergstr. „100 .,
Bnrttad ,. 80 „
Gr.Bleichen,. 60 „
Gänsemarft „80 „
Dammtorstr.,.150,.

niw.
haben per sofort

abzugeben

Dammann & Co.
I Gänsemarft 35 s
k Hansa 460. 2
Hk Eibe 4337. A
Heller Laden,
Laufgegd. 1 großes
Zim.. Kell.. Küche,
s. ib. Branche, frei.
Ang. H. 35 Filiale
Armgartftr. 18. s(

vaimin

^te»tixc»-^ti4^$im'Kot6eiv®raten,SBacfeii

Tlntmg6cfie9(enn$eKfien:

„(Jasmin"

unbTtama^ _
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MMsWe
«meluitflftr. 4,

Seim

s

Fahrzeuge

Schmuck

«ülim. vis 50 .« fltf.
»ed,»ittclft.-2ä,lll.<

1 leeres sonniges
Zimmer ,u Derrn.
Ahrens, C-tOoP
strafte 13. 3 2r. a(

We Sflsmtor
etn e(g. mt>t. Worin
u. ein Stbiafam. m,
leb. Roms, in 6crr«

Wrnngetitr. 40, Pi. t.
b. Hotdbbs.. Hobe-
Uiftfrriltfc, gr. gutrn.
Sorderz. zu verm.»(

Mübl. Bim. ;u bet«
mieten, iüeiotam, «(
Steindamm 140, 11.

Juwelen.
Pfandscheine (

Ankauf, Perat.. 6616.
W.Melneke stöbt.
Leiddau«m!pektor a.D.

GerMr.g.Svk.

<Üimbl.BbA3u bm.st
Vic VC r, Emuienkt.lCi

TnmmiorlmhntioL
$e.« u. 3cbij.

tu Herrn. Rolbenb-
Cbanssee Z,

Brillanten
(große Steine)

zu Amsterdamer
Börsenpreisen

zu kaufen gesucht.

Lehmann,
Colonnaden 54.

Zu Herrn flutmiH.
•sortiert., fep. Irina,
lt. cL L. N. Holsi. n
bbf. 'Sun M. S Biir-
nerfir. 11 j, 9Ht. st

1 oder 2 frdl.(
niibl. Zimmer
ei alleinsteh Dame
n solid Herrn oder
'ame zu vermieten,
rtl. Klavierbenutzg
artholomäusit.45,p.

Seatmtor.
?e«borprstr 11, I..
2 flr. Zimmer mit
Balkon u. 1 Sorbi.
an gtrtfit. Herrn fo=
fort in vermieten.

Alilee 51114. s(

Juwelen
Gold-, Silbersachen

BffliiöiW
kaust aegen d. Kaffe
Ravlmaur, Zuwel -
BUro.Gr.Blcichcuri,
II.. Trocaderobs.si

HM. SAUM
Hübfchmbl.Z.Zth;..
®.,Ze(.3u dm.Tuve,
Schlump 52, I, s(

Muer Herr
findet in guter fifl-
mili« «immer mit
Voller Pension und
flamilien-Airseblub

der sofort ob. spot.
Strauß. Munds-
burgerdomni 28, I.s( Alke GeMe.

Mkill. SM.
Silber kaun

iFi-i Rofenftr 7
"»81, b. f?cuvtftbf.(

Hamm
3 bm. j. 1.11. 2e.
lei. einnt. 3. <Herr,.>
mit allem Romfort
a. «utfttuiert. Herrn,
relcptz Alster tWV>.
- imbfeUtocfl 7.1II.I

TJanssen&Co
JutDgsitre

TBöntietetgstr. 12.

Ankauf von

'Brislanten

(bcsonb. gr. Steine)
usbelmetallan

sion Mesch
Nähe Dammtor

Beneckestr. 28, ptr
Zimmer frei. Aller
Komfort der Neuzeit,
anerkannt gute Ver-
pflegung. Merknr280 (

Gutmödl. LZ ohn -
SftlaU,, 2 Setten,
«ad.el.L..Tel.,rick>b.
d a,s,Dame tu reim,
Magdaknenst,2L,v l

Maschinen

Werkzeuge

Au um. 1 o. 2 eka.
inöbl. Atm., Bad,
Telephon. Sevüde.
£>oflvcfl96,I.t>ofbfl.si

Tuche eine kombrn
ihrSsmakckine

f. Holzkearbeiluna.
Vlime» II. M 5937
Hamburg Ardbl. s(

(Hettromotorea
toast Wirte, Altoua,
ör. SBninnrnitt. 30,

T. 3660. s(

1 ftebenO. Tamyi-
teflet, 6—10 «tm„

Brillanten
goldene Uhren
Pfandscheine

kanft
H. Berteisen

Aller ettintorg 40. s

Bchgl. mbl. To»».’
Aim. a» best. Herrn
tu vm Tiedemann,
Hohenfelde. Acker-
mannftr. 21,111. *(
I fluimufc!. üivrder».
f. 1 ob. 2 Personen,
mit clclir. Licol, zu
vermiet 2an--cbeck,
NcnmUnsterstr. 1. s(
wimbl. «oroer; n
(ol. «rn. zu vcrm

ter » iner , *(
Hainmerssr. 6. I.

MoblZtm. m.Sass«
zu »erm. SiutcB,
SieveKeigSäll« 2O.a(
cuntmvdl. Bordz. ni.
el V. u. B. a.Dauer-
rnict.. 1 o.2 ord.Herr,
o. bersdt. ttbt».. ev.
ciw. «chd.. zu om.si
kuiiou, Oiriersir. !kt.

Nittze Tnmmtot.
lutmöhl. Sßoftit ii.
idilnfätni. <m eint
>edrtt <u berntieten
er 1. Nov. Moor-
Kibrnftr 5. III. s(

Tie Gemeinde Hefe-
Bors (lei Bremer-
vörde) beabsichtigt
für den Wegebau
co. 500 m gebraucht.

ÄaWis
mit 60 cm Lvur
wette und Nivv.
wagen sofort an-
juidwffen und er
lucht um fchrtstl.

Angebote. g
Der Oiemeinbe«

vornan».

szim. m.
.... n 6err.
toast!. Öse. an Hrn.
n(» ÄSemm. adzug
«indrrflr. lt »tr. s(
Kilkliveg’
tvcfl 5, II. Wovil' u.
Tchiafz., fein uibl..
.'btt. 9totfit®e. bei
.'inreln. T ante fr.

Lranvmiffion.
GO mm. in HLn»e-
iflqerit. »u rauf. «es.
Srid,5ütH:rftr.l59.s(

(<uriohaus.
«orn.W.-u ZcbtaU.,

Slutter. Siotbcub .»(
gtmuflee 17, z. El«

to mü6l. Wot>n< u.
Zchrbt.. cl.

iiltöt, Seit., sonnt«,
freie ÄuLf, Heinrtch-
Hertz-Str. 37, II s(

aitteiioeg
In I?ochberrschaftlich,
tonst 3 den. ?,im.
mit na. Poms., an
nur seriöse Mieter
adzuaeben. S3 o nt,
Heinrich H-.rdZ,r.7I

«liier TL’Oi.
Nordsee HOIO. »<

W
und Mnichinenan-
lagcu, yotomottoen,
Tynamoo. Motoren,

«ffnmulatorcn-
6allcricu lieg. Salle
in laufen geHicht.

Senft Iona«,
Reoinenflrake 43.

Mertur 4927. s

.)ilDelrn, le, Silber.
Platin kauft
CttO Sollt. :

Brillanten,
alte Gebtile. Platin,
Selb, Aild, Übten Ist.

Joknn e
Alter Lteinweg 69

’ (Huimiibl. Zim.
1. 1. 11.. V. Man, 40
Mk. in, Moral. 61.
il.Bad.Tcl, ftrnm»,
Wrangclsir.40.nl. >(

Zemmter.
fileiit.. mbt. 3., 25.*
Pro IDit. iirfl.Raff«,
SU Vermiet. Timin.
Sröbelstrahe 7, I. s(
Hrn. 11. Schloss an
rof4>. Meter fof. nb-
»zetern TeZktorps-
strane 2, gegenüber
Damnrlorbavnü. st

Hm «emüfemnrlt
bell. steiler dir (tfe
tonftfato. ob. Laaer
zn vermiet. Näber.
Weftcrftr. 31, p,r. g

Motorboot r(
6-8 Pers, fass., m.od.
obitc Kaitite, in kauf,
aes. Ana. m. Angabe
über Art d. Mot.,
Größe it. dretL u.
R 60 S". Weidlich.

Anberg Nr. 2.

s ekflnnl msbl.

Zimmer
Wobn- u.2<6Iaf;., m.
kfll.Slomf.tal.tKürm.
»ab.-iirDiRulnrctet,
©icbcrsttaBe 3, ptr.

SJ< ot berbaum. M
a leeres ar. sonn.
1 «orderz., Balk.,
Heiz., Ww., Bad, n.
Herrn zu v. z. 1.11.
ob. spät, bei alt. T.
Srtimibi, Isestr.91.ol
Harne stebude. vleg.
mbl.Herr.-u.Lchlasz
m aa.Stomf.,an aut-
fit Herrn ob. Tante
sofort zn bermteten.

Stau <M(Hiebt,
ikverberftras-.e 32.

Ulster 51D0. »(
Wenn. W.. n. Schis«,
f. 2 Werf., m. mott.,
mobl.. Balk., Bad.
el. / , Sernlpr., z.
1.11. zu um. (totbes,
Srindelall. Al.HPNol
edtluterftr. 16,
elq. Zim. Bad, Tel

Krdl. mbl. Borderz.
zu Vermiet Münck,

vfterstrahe 98. s(
SIcheulleasse 63

2 ztnmöbl. Bord;
mit ob. ob Slü<60..
mit all. Roms., aut.
St tarne r Zenrralbz.,
täal. Bad. Tel. uiro.
Walenstl- s(

SWkdützOüf
schönes, arofi.. mobl.
L'M, 2 Bett., Tei l
Bvumeisterstr. 3, II.
Mödl. -zimmer zu
vermieten mit Pens.
Mena Horstmann, s(
Börkntannsir.27.I.l. (

An aut ifroet. Heute
sind

3 Zimmer
teer ob mobl.. mit
Küchcubenuh.. Bad.
et. Licht, Telepdon,
«tavierbenutz.. unt.
llliiM Bedingung. zu
Perm. Rappstr. 12,
2. Eta. Zu sprech
nach 4 Uhr.

Ges. Beirongeu
s. Motorrad. «ng. u.
K.i>4 Lopdtenst.3S.8l
(Unter flc»rntirt)tcr

Jagdwagen
zu rauf, aet «na.
II. Z 5(M7 Nrdbl.,c

Aut» s. d. Winter-
mou o. Briv. 6t8L
zumiet. ges.Eilpreiö»
angeb. mit. E. 5069
b. d. Hhg. Frdbl. s(

Dammtor
Behagt. ni66l. Zim.
frei. Ztrld;., Warm
wasser, lei. Tur»
schnitt1S.Hp..Lenzksl
Dammior.HbiLmt>t.
Siorbi. fr., kl. Lick».
Wnnnd.Papenbanim
l.I..(?:fe('lrhibelau. (

AlslkMähk.
3u berni ,. 1. 11.
ein autmdl. Ballon,,
vofwea 31, 1. links.
» SpsNpl gkgknüt l

Uhlenhorst
«l'tenmbt, elegant
ntdb!. ,1 immer frei.
Aller Komfort, .beif«
wasser, Tel., nabrltudl.

Mastiger Breis
Weiterllnd, Heinrich.
Verhütt 45, II. »(

NnibclorierteS
leert» Nimmer,

Heng. Warmwass.,
Bab. in rnh. Haufe
f. berufst Herrn ob
Tarne als Alleiinn
(SUerbrorf. Toro-
lbeenlir, kl. m. „i

Hoheluft,
«ross., gutmödl.Bor-
beriimm. in. Strtb; ,
Heisswaff. Tel. Fal»r
ttubt ,um 1. 11. 27
zu vermieten. Veli.
«ollkeftrabe 55. st

fflcgant. Herren- u.
Tchlafjlmmer,

lägt. Bab, Tel., fof.
;u tfcrni. Heitmann,
Am Sedöl; S, Pt. s(
GuimSbl. Borber
tim. frei. Tchimmel.
Bismarckär. 70,1.s(

Behagl. mödt.

öerreni Immer
kl. L.. 316 ig., Bab
mit fl. «fass.. Tel.,
Wahrst, Rlatierben.,
mit 55 ./ . Renneür,
Gmilienftiafte 1. s(

Rorbfee 0159.
El», mbl. Zim. mit
Heng., el. V.. Slav..
Tel.zu nm Aekurun,
Hodetuftchauff 123.
Tel. Alfter 1800. sl

Tamnuorbhf. (Srop..

rmilU., mobl Zi.n1 oo. 2 Peri fof.
,u beim.. Bad. Tel.,
«l. 8.. St ebb. «Serbin»
bttttgrbobtt 2.IH.l.s(

Elegant mobl.

ökll.- u. Slülüsj.
eu. geteilt, zu beritt.

« oppel,
Klosletallee 26 «<

«utm Snlfs ttt »nut
Klo sie r a u ee 61. vor.

fanömehrnähe.
lllr.,bl>gl.mbl.Varb.
3- m.2ck>rbt.,Piano,
tu sonnig.Part ,Ztr.«
Hc>«t.,Warmw.,boN
Perpsleg. Warten»
ibaletftt. 47, pt. l.,
Ecke ^torbattstrabe *
2 leere Zim.. Zlrlh.,
Stiicbfren. v.t txrm
Eilbecktal82,Hbl.U«<
6lr.mbl.3tm. zu om..
et. Lieht, Web 8 .<(.
Hintsen.Papenstrane

Nr, 89, 3. Etg. »<

Eilmbl. Korber», m.
Ztrlbz«..Ww., cf. £.,
Hab.in befl.H. z.vm.
Zchmibt. ENn»b . st
Meibnerstr. 32. plr.
2 l. Zi». m. Sbchb
zu berat Wagner,
WeiBnerftr. 19, IV,(

Sonn. Sait.Sorbet-
Aimm.. c.tm.möbL.m.

f.berm Wttie.SechS.
hnaepforte 13, jl.si
<*r. mobl. 31m. ,«
berm. an best Hm
»forthufen, Svpcn.
borferbaum 38, l.s(

(hmenborferbciirn
Wohn-u. schlaf; (2)
beb. ring., m Bad-
u. R®b. frei. Sin»,
Hepestr. 51, IV. s (
toutmübl. Sorbett.,
elettr. Licht, Bad u.
Tel., »uni 1. 11. frei,
sicfilmg, (tppcnbor
ferbaum 27. Hpr. s(
2 s. sch. Scrb». m
aff. Roms, irtäto. »n
bm. ®. Haffelmann,
ffppenb. Landstr. 24.
irrte Habnstratze. s (
2 gu-, l.fonn.Sorber».
m Baft n.Rchb. Bei,.
Hag, Grrtaflt.31.I.s(
Sismardftr. 5h .1.1.,
beh.,fenn.,mbf.Srb».
i. 1. Rob, ,u bnt,g(
(Elen. möbl. Zimm,
’.u ferm., Zrni'fb;.,
Bab. Tel. L<eideii-
allee 45, Hochp. [, s(
Sterns». Sahnbof.

geinmöbf.Sorbv zu
verm. Zirlh;.. el. L..
Fahrstuhl, Riabier.
Wcibenallcce.II.r.nt
Rbt.Z.;uvm.,berisi.
T. o. H. Funk, Mar-
«areibenfir. 4, Hiss
Cbutmöbf. hell. Bor
herum m 2<f)reib=
lisch, efettr. Licht, 1.
1.11 ,ii bm. (r stöhn,
S.b. Äpostelkirche 32.
Tet Korbt 1298. s(
Bei ancinfkb. Zaine

möbl. Zimmer
an besseren Herrn
tu beim Tusch,
Heiirieltenstrasze 56,
Tel. (Elbe 8772. S f

Platin, (Soib.Sild,
Psanbschetne kaust

Kmsk Vielling
ASte-Ltrasze 3,

beimtoänloeiarttls

Suche zu kaufen wirklich gut erhaüenea
fehlerfreien

4-5sitz. offen. Markenwagen
mit allen Schikanen, Allwetterverdeck,
8-10 St. PS. ziemlich hoch gebaut f. Land-
wege, Baujahr nicht unter 25. Angeb. m.
genauester Preisangabe und Beschreibung

R e Homberg. Zimmermeister,
Brslel In Mecklenburg. g

6!uintbt. ob leere®
«erbt. , tim. iBüiic,
<ZiüJenfU. 60, ni.(
ffrbl. itiübl. Annm.
Zu verm. Börner,
MÜHlentamv (i.lLxt

Kaufe u. verkaufe
jedes

Sluio
Barzahlung !

. Herrnstadf,
Göbenetr. 48,
Nordsee 1933, h(

Für Wefebaftiiroecfe
gebrauchte

Martenmafchsne
m eetmufl a. leit-
Mblung nef. Ang.
3. 4776 b. fttbbl. s(
3 To. Schnell Last-
wag. zu tauf, acf.aefl.
Kaffe AuSf.Ana.fin»
SU ri»t.Weorflii>icbe-
mann. Lüneburg, »(
Grapengiebersir. «.

’• Mln. V. 4'aiivtbhl.
nrofi. »utnt. ,üm an
verrn zu vm. fep..
«1 2.u.Zel. (ferleben,
ntrctjcmvcn io, n.s<

Hauptbahnbof!
(Sieg ,'Jinmwr frei,
a für tutie Seit.

3d)mitt, s(
~A n IMM 17. 1

•toUbemm 42, JL,
ittnnianu, elg. mein
3-, ei V„ lei., f. 1
o. 2 Ps., tauerm.Hi

Haupthhs., ftnbl.. (.
Sun., tflettr., Hzg.,
’J-ab. Zcl.. b. 1 II.
biU.omb. langeret be
86. 2 Zr., mitte. n(
Wtmtit. sonn. Bord,.
Zu tierm., Schreibt .
Kiekte. 3. 9ien»at,s(
SpalbingNr, 49, III.
Nettmöbl. Balkon

Sorber, immer
an besseren Herrn

ju vermieten.
Dtnetemann, ,<

Spalbingftr. 77, I.
2 keteSint., 9iotr.5O,
1 leer .Wits., et.2.,
Bab,40 ;u bm. Win-
ket, Strohhaus 41. s(
•r. gutrnbl. Horbs,
an Herrn ob. Tarne
zu vermiet. Sühnte,
<Mtüncrbeid)140,IT.s(
8. berufet. Tarne h.
ich b. mir in ruh.
Haufe ein leer, bell
frbl. Zimmer frei.

<M. Woiciechowski,
Hbg. 5, Brennersir.
Il,IlI..VrdhS.,Nahe
Htitbbs.Haniatilatz.i
(elegant möbl. Zim
4U bermieten Wroge
Allee 33, btr. IIS. s(
Wrofi. feinntbi. Vor-
bers. an best. Herrn.
cl.L.,Bad. Seemann,
gobmiibtenft. 23,11. (
Wr. hell. Vorberzim.
m. 2 Bett, zu Serin.
Drehbatm 14, m.s(
i'ccr. ob.möbl.Z. frei
s.l—2Perf.W.7LL«.
Sieinbam.l 12,11.1.s(
Z. 1. Nov. hübscli-
inöbl..ruJi..g.heizb.
Zimmer zu verm.
Neubert.<tr.9.II.r.(
11cet-Sint., ftodtgel.
ein. «fasubr 32 Ml.
abia. ®erI.Torl2.s(
Herlinertor gr.schön.
Vorder,., ruh., bess.
Ssh., sok.brsw abzg.
2 o 1 m i tz , KlauS-
@rotb«Str.98.i,p.rm(
Serlinertor. Z. 1.11.
gr.Vbz. zu bm., mbi.
oXtciiro.mbi. (Ilans-
Grochftr. 4, HP. 1. 3 (
1—2 elg. Vorbz. mit
mob. stmf. an gutf.
Hrn. ab) a. boriib.
Wolf, Munbsburg.
Damm 46. 2 Zr. s(
%im„ Notkuche, billig
u Serlinertorl4,s.(
ifrbl. möbl. Z. fof.
z. vm. 3ebmnann,s(
Mnnbsburgerb.11,1.
-Helt. Herr o. Dame
finb. liebes. Jlufn.
in Blirgerm.-H. in
kl. Ort (Cfticebab),
ev bauernb. 'Jidb sri
S<t»vancnio.3.3,m.r.
MnnbSbnrgerbrüeke
zu vermiet, grobes
möbliertes Vorder-
zimmer. Lorenz, s (
Papenbuderst.27,1.1.
(Sutmübl. Vorderz.
m. Schreibt., ei. L.
n aut. ruh. Hfe. z.

1.11. zu W. Immen
dos 22.I.Maschgules

2 fepar. leere Zim.
mit Bad, Gas. El
zum 1. 11. zu tierm.
Maki. verb. Sllaue-
Grotb-Ttr. 102, btr.

Reinke. s(
Hess. möbl. Zim. zu
tierm., ei. «., Telepb.
borb Vos, Zssland
ftr. 50. II. Plk.5199.1
Bahnb. Munbsburg
gcflenüb. 1—3 leere
möbl. ober teilweise
möbl. Sim. zu ver-
miet. Mundsburger-
bainm 67, Hpt. s(

An her Mer
vorn. möbl. Zim. f.
1—2 Pers, frei: mit
o. ohne Ppfl., 3tr(.-
bzg.Bab.Schwaneu-
mifl!7,l.r.«[(t.837.s(

2-3 leere Zimm.
zu tim.Lesfingst.10.al
yübc(tcrftr.82,W.I.,
gtmbl.Prbz. nt.el.S ,
Sckrbt.,Tel.i.Z..Bab
an best. Herrn z.vm.i

Zimmer ]

tzchönmötil.Zim. an
bell. Herrn ab,, (Mr.-
Neumarkt 56, 11. l.al

hvlelSümnM
Uolonnatien 47, II
Zimmer frei. B (
ttoloiinabcn 21/23,
III., (Mochte, ctefl.
Z„ Bab, Toi., frei.,(

AMdamm8.ni.
(sieg mbi. W.- u.
Schlaf,. fof. ju tim.s

Holstern!! lO.hptr.
Rrnnrfe, feinmöbl.
Zim. Ztrlvz.. Bad,
ei. Licht, per 1. 11.
f. bell. Herrn frei, s
.«l.mb.Zm.Bab.Tel.
)uSm.mtt.4OJlWo<ut,
(Mr. Bleichen 70.1. s(

Rathausstraie 4. III.
2 möbl. ober leere
Zim. m. sepai. Ein-
gang, auch f. Büro-
zwecke oecifltt., bet
1. 11. zu vermieten.
(»leg. mbi. Z. m. all.
»omf.zuvm.,ungen.,
Bad, Tel., li.Alfters,
frei oct. Riemann,s(
öfplaitabc 46, Eckb.

Nahe Alster
ii. Hauptbhf. gtmbl.
W - u. Schtasz. m.
Zthzg. für 1 ob. 2
Herren. Harms, «(
Alstertwiete 18.III.,.
Sos. frei schönmödl.
grosi.Vorberzimmer,
i'lcftr. Licht. Piano,
8erbinanbftr71,III.(

Zentrum!
Möbliertes Zimm,

zu vermieten.
Deichstr. 18, II. s(

AnderA!sler6,vk.
blinkmbt.3im. fr.s(
8rbL mbi. Vorderz.
an anst. H. m. Besch.
Alt.Steinweg 26,11.1
Leer. Zim. m. Notk.
sucht Chcti. in.liäbr.
Hinb, mögl. 3tabtm.
Perm Verb. Clemens,
Poolstr. 12. I. s(
(Mr.,sönn.,mbl.Zim.
zu tierm. an gedild.
tfl. Mann, ei. Licht,
Tcl.,Babb.. Holsten
plats 9, III. IIS. s(
Zentr. (Mr. Bleichen
Nr.75. III.I, Rump,
frbl. möbl. Vorderz.
m. Schrbt., es. Lickt
sofort zu vermiet. s(

Esplanade
Nr. 38. 1. (rtfl. Iss.,
ar. leer. Zim. (ca.
25 qm) zu Venn. f.
Büro ob. Praxis. s(

AllderAM3.il.
clcnant möbliertes
Zimmer, paffend für

Ehepaar.
Elg.mbI.Z.m.1-2 Bett.
audiGbeb m.fltbb.j.tim
Jacobs, Nagelsweg 7.(

Soutitbobnbos.
Zim.frei, lu.2 Bett.,
m. Pens, guck für
rurie Zeit, Teiepd
Brennerstr.lO.v.r. s(
Nähe Hauptbahnhof
Gutmöbl. Vorderzim.
m. Teles, u. all. Ko ms.

sof. zu verm. s|
Spaldincrst.150B.Jr.

«MbWfm
m. 1 u. 2 Betten, auch
für kurze Zeit. Telepb.
Pulverteich 18. I s(

Sehr sulmüdi.
Einzel,im. zu VM.
Berger, «r.ftaee 33,
III. Hansa 898S.s(

2 elegant möbl,
sonnige Zimmer,
Herren- u. Schlasz.,
Schreibt.,Bückerichr.
ev. Stlati., auch s. 2
Herren hassend, ab
1. Novbr. abzugeb.
«erger.Sr. Allee 33.
III. Hansa 8989.s(

Almsdlierkes
Wodu- u.Schtafz. m.
Notk., Slabier. el.L.,
Feruspr. an Ehepaar
z.1.11. znMn.Zu bei.
ti. 2 Uhr nachnt. ab.
Dckmilinskvstr.lO^l
(Einzeih.).RöbeAist.

Hauptbabnbös!
Hoizdamm 44, II.
Sehr grosses schon
möbl. behagt. Zim-
mer f. 1 ob. 2 Per-
sonen zum 1. 11. zu
vermieten. s(

für. leeres Zim. m.
Nvtkch. p. 1. 11. zu
tim. 1‘arbong, Rotz
berg 18. 2. Etg. s(
Z. 1. 11. etg möbl.
Bordz. mit Pension
für 136 Mk. inonatt.
zu vermiet Papen-
ftr. 77. II. rechts. s(
Frbl.möbl.Vorder,.,
ctit. m;Rtab., ti. 1.11.
titsw.z.vrm.Büssow,
ti. Essen -tr. 59. s(
Beb nibi.,sonn.Vdz.,
et. L., Schreibt. Eil-
hrrftal 21,2 Zr. 1. s(
Frbl. möbl. Zim. zu
verm. fof. ob 1. 11.
Zimmerstr. 38, I.l.sl
Zu tierm. 1 gr. ntbl.
Zimm, an 2 Herren
ob. berusstgi. Ebep.
Eiektr. Lickt. Bad.
Eilbekkerweg 53, I.s(
Tadellos möbliertes

Vorberzimmer
in mod. Hockvart. zu
vermieten. Schmidt,
Richardstrabe 46. si
(MutmvbtZim., Ztr.,
Heiz., el.L.u.Bad, zu
tierm. SJanbäb Ed
Nr 164. Sorgenfrei s
Frbl.mbi. Z1m.,et.L.,
zu tierm. Utechner^s
JungmannstrZ.III

(Bernütt heim
tomfortabl. atilgest,
fein ob. zwei Herren
beuo übei’.1ar mit
voll Verpfleg, ab^b.

eilenou 61.
emo. s(

Möbl. stimmer
zu tierm. Besichtig,
nach 16 Uhr. H
Lchwarz, Stcits-
doverstr. 147. II. s(
Mbl. Zim. m. Zen-
traldzg. ». 1. Nov
an Hrn, zu tierm.
®ofatf, Schlankrebe

Nr. 37, bart *(
1—2 evtl. 3 bochm.

leere zimmer
mit SMtoenb.. Bad,
Ztrlbzg. im Neubau
her sofort zu berat.
Petersen Hellbrook,
siratze 57. Hockptr.sf
Fein.gltnb.Z.,n.tirn.,
neu. hell. et. L. s(
Finkenau 2, III. I.
Hochbahn

frbl.
L„ a. nett. Hrn. a.
Alleinm. abzg. Rell,
Riwardstr. 2a. II.s(

MOSblffS.
Behag! möbl. Zim.
mit Zentralbeizung,
Wormw . Bab, eiet
Lickt, bei alt. Dame
z. 15. 11. zu tierm.
Hambg.Str.ll.il t<
St, hell., eins. mbi.
Zim. au berufst, fei.
Müdck. zu vermiet.
Mil. 20 .4. Wenbl,
Finkenau 18, II. s(
Wagnerstr. 68, n.,
Sckraböll, gutmöbl
son. Vrbz. jit tint.si

6le8.mimi.3lBi.
Bad, Set, el. L., m.
voll. ob. halb. Pens,
glinst, zu vermiet.ul
yhlenhorsterweglS,!

(elegant und behaglich eingerichtete- Wohn-
'-<unb Echlatümmer mit allem Komfort und
Tftfiafitstt Verpflegung Mamge Pretie.

Telephon «lerer 5149. Pesen,
Mundsburaerdamm -Ist. Sabril. s

Glcgant möbliertes
Wohn- u. Lchlasz.
m. el V., Tel., u.
Bad iuni 1. Novhr.
Ui Perm 2 Annalen
oerg. Altona. ,
yefionftraftc 9, II.

MSbl. Z., el. Licht,
;u vermiet. Horner
lanbltr. 197. III. l.s(
2 leereZim.. Rodts.

44 .« s(
Deca. Rüeisttr. 48.

Rößler,7veblanbntr.S5.
In gt. Hse. 2 leere
3im. in. Kochgel.fof.
ob. Wat. ab;. Alt.,
Holstenftr. 1,. I. s( 2gl. l.Zim.,Nikch, ab;.

Leibner.Snftstr.31 ,VbX1 ob. 2 mW. Z. m.
ob. o. Kchb. fof. ob.
fp. I>. Hlt.. l2ta«216.
II.. Bratmüllcr.

1 leer. Zim.. Aotkuche,
fep., mll 30.* Knaaek
£ Oalbingftraüe 47, II.M

1 LBhit. eLE.28.-A vr»
Winkel, Strebbaus 41 ( liaeinmietec

f. Herren u. Senias-
iimmcr.cbt.Speise;.,
bocheleg. mit allem
Komfort gci. Anruf
;wischen 10 tinb 12

Elbe 7716. s(

Mdl. Balkonzim. ;u
beim, an tub. ordtl.
Herrn. Langenselbe-
Stelliugen, Abolf-
strafte 36, I. (

II Kaufgesuche j|

2 leere Zim.. Babe;,
tnkl. Sentratbifl. u.
@armro.. foforr zu
verm. Preis 60 .<
Angeb. unt B 89
Wlialc Meüur, Bis-
marctitiaße 88. s(
L Z. zu vm Martba-
Itr ii.n.r .uo.6 U.8 st
Hochallee 119. II. r.
2 hübsche Borbz. m.
a. Korns. ; vm an
c. Herrn. Tel. 6843. i
8r. gut mobl. Porderz
Schreibt.el L .-gt beim.
35.— monatl. Busch,
llaulmenallee 2. II. s(
Möbl Zim. b. allst.
Tarne ;u Perm. Zn
bei. ab 8 Uhr abbs.
Bruns. Sobb-.en.
allee 4, btr. l. Gtlis.s
Sr^utmbl.Boeder;,
zu verm. $tt.30af m
Kafsee.RnbestWwe.
illltonaerstratze 65.si
Möbl. Borderzim.
bei bet geibsit. ;n
vermieten. Knudsen.
Turnerstr. 4. II. s(
Mobl. Borb;., eiest.
L.. an H. ;u beim.
Panltnenpl. 10. Ill.f
tllroftes möbl. Zim.
zu verm. Karolinen-
strafte 3. II r. s(
Aremdzlm. fr., uh.
Neeperbabn. a. für
lnrze Zeit. Sophien-
strafte 44, I. r. s(
Leer. Lad m. Nebr.
a*;ua. Milernior.
Gimsv lttelerstr. 3.--I

Möbl.
Botberzimmer

;u Perm. Cfiennann.
ReacU>ofitr.47,IILsf
Nöhe Hmbhs. Alt.
ist em bübschmöbl.
Vorher;, an e. ein;.
Person abiuaeben.
«ölte, Fr.ebensallee
Nr. 43. Hochpart. s(

Gr. niödl. M
mit Balkon an best.
Herrn zu vermieten.
S'.töeDenttieb 8 Mark.
Ablersir. 15, III.Ls(

WigSMAHIf
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Ziel
liefert billigst

gegen bar oder

Hamburger ffrembeublatt. Donnerstag, 27. Oktober 1927
Abend-Ausaabe.

S-r. A»i,S»ner ntii|Anh fflnfi ves aselan. T

s(

Nachahmen

Nachahmen

kann man meine Inserate

Nicht

nachahmen

Nicht

nachahmen

Völlig

s

I
Lehmann

und einem

Möbel

-.« 105—

69—

69—

57—

Lvbrckerftr.sapt. s(

1

MColonnaden E/Gunter dem Säulengang

8

wmbuiwitr.W

Sonstiges

Möbel

£

Verkäufe

Beleuchtung

Möbel

Laden Kontor

Fahrzeuge

..

Teppiche
Gardinen

Maschinen

Werkzeuge

kann man meine

billigen Preise

Kinderwagen

Sportkarren

i

lüfcL

A. Friedländer
Kohlhöfen 30-32 s

kann man meine
Schaufenslerdekoration

J$osc&

DIENST

Musik

Brillant-

Schmuckstücke
billig abzugeben
Lehmann
Colonnaden 54. s

Uniformen
lauft Nordsec28Z7.

ttlbftr. 47. B

‘/10-
den Rest bis

24 Monate

Kredit

I I IM I

Brillantkollier
mit Plalin 350.-

James Polack.
SItenwallbrücke 4, s

»olttftlLSöbingSmartt

S0M prelle
zablt für flutcrbaltene
^crrrnnarv.rodr
Wulst, Düs'ern'tr. 36

£anhi 8546 <

Beachten Sie auch nicht

nur die billigen Preise,
sondern vor allen Dingen
beachten Sie die Qualitäts-
waren, die ich anbiete.

AX EflSEWMANN Ä

Hamburg, Wandsbeckersh'eg 3 11
Kill, Esmarchsfrässe 57 e '

w ii I I fa—n

Zur Eröffnung
brauchen wir e. große
Anzahl getr. Herr.-
u. Damen - Gar-
derobe. Zahl, des-
halb die allerhöchst.
Preise. Karte genügt.
Schulz &Köpke
Großneumarkt lo,l. l.(

wird es Zeit, daran zu denken, für warme

Winterkleidung zu sorgen!

Wir machen es jedem möglich, liefern wir doch

kann man meine

erstklassigen Qualitätswaren
zu den bekannt

billigen Preisen

KEMPER &
EMILIENSTRASSE 78

Perser Teppiche
it. BerbindMtUae.
kaust im Änstragc

«. ffnnel,
©rinbetflUce 186.

Elbe 6423. s

Anker
Iakobstt. 19. Hsa. 8364

vorteilh. Preise

Werkzeugmsch.
Motoren

Transmissionen
reicbh. Auswahl.
Günst. Zablgsb.

Heinrich Lencchow.
Hamburg 33 s

Ahrensburgst.6/12
Teles.D 8,2436 3"

Lederjacken
billigst v Fabrikant,

fertlfl ab Lager, s
Oskar Feeth.

Colonnaden 33

Elektrolok'Ä;
bcrTft,, vermietet, kaust
revariert Hunger,
BarIeIsit.H9.Elb.dS8Z

6.m.

B.H.

«Itmav.-Möd. a«s.
ZabI.mevra.jed.Konk.
NraiiMeyer.$>.8725
echlachteislr. 9, IV. s'

vom Einfachsten bis zum Elegantesten,

Pelzmäntel und Pelzjacken, Damenmäntel,

Balk und Gesellschaftskleider

Herren - Mäntel und -Anzüge, ein- und zweireihig
Bett*, Leib- und Tischwäsche, Teppiche, Gardinen, Stepp- u.
Chaiselonguedecken, Chaiselongues, kompl. Betten, sowie

sämtliche Manufakturwaren

MNMl
M(. (iirfw, niob., fast
neu, priv, zu wir.
Bes. abdr, n, 7 Uhi,

Lieh, Altona,
Gahlcrstrabe 3, J. s

Lederjacken
IW. 55 J. M. 65
ab Fabjik billigst

Grindelallee
89-101. s(

Puppenwa, fiinpvr,
ui Berd,, Rinbcrto.,
Ktndcrvettst.Babbk,
Kcrciitöftr, 49, HP, <

Größte

/Anto-FahrscbiileN
f von Hamburg-Altona
' Franz Wucherpfennig ’

Personen Lastwagen
Motorräder

.Gesetil. gesch. Lehrmodell.
L Besichtigung erbeten k
X ALTONA, /

Holstenstr. 220 j
2, 2778^<

Steindamm 98,1.
Ecke Lindenstraßo

LegWkk-Asse
bis .«999.99 SÄetstr.,
Motorantrieb, Total»
aöhition, cuterbalten,
zu stufen gesucht.

Picisanaebote erbet,
unt. P. «. 5288 b,
das 6bg. Frddl. g

Schulterblatt ia&, I.
gegenüber der Scala

SMWer
(Stirneier 70,

auch.ni.Sbauffent,
Mi vermieten,
Hertzei.

Wnndsbkk15>->'>,

Schreibmaschine
kaust g, 3. 6007. ss

Auch eins, liiere am.-1
[d)irmEt>on4(l 4 an. I

Noha8.ABC-Str.12;
(grün.)ABL.-Hous. I

Steindamm 86. Ä
I.. II.. III.

Gebr. Continental-
schrbmasch. gcg. fof.
»affe ,u Is. gesucht.

Elb« 5855. ns

.»lR£a£
HopfcMeck n7b. CkÜeh:,

ffloöel - lüietne
für billig und out
allgemein bekannt

in jiüchcw,

SWsilNMN
Polst« tmbbeln,

Tchreibl.Bilcherichr.
Ebat.icl.,FIurgard. s

fßßerMileeo

Darum, wenn Sie in die
Colonnaden kommen, um

Brillanten oder Silberwaren
zu kaufen, achten Sie
genau auf den Namen

Lehmann

bei kleiner Anzahlung, bequemer Teilzahlung

bis zu 9 Monaten!

HAM-AU w auf Pelzsadien bis zu 1% Monaten!!

verkaufen oder kaufen
bedienen Sic sich

kostenlos Ä
Melneke. ftäbl.
ytibbauS-^nfv. a. T.
Gerbofilr. 9, Hochvi.l

4,16-Lvel Biersitzer,
Modell 27, in crftrf.
Zustande zu verk.

Vulkan 6798. g(
1—Ul-X»..

Eteferroagen
vollkomin. Neuwert.,
Nur 3O<«> kirn ge-
laufen, billig abzu-
<K6. H. «nchwaldt,

B4ib Oldesloe. g(

unnadiahmbar

bleibt

Lehmann

250 neue, stabilste

Stühle«,
billig abjug. Wendt,
Schauenbuil,ers>.26.-l

Uhren
wöcfaentl

von

RM.L-

an.

C. Karnatz
gelernter Uhrmacher,
«eit 1892 unverändert
Rentzeistrane 15. -

grfchi «Oft, Masih.-
llteuw. 270
Waudzbek,

Lsibeckcrstradc 11.

auf

Teilzahlung
Sdilafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzelmöbel

17 50

r/2-2tons5ino5
Laliwa. gcDt.. atxr
außergcwodnl aut
erhalten 2.70 x 1,80
Vabefl. fof. preis»',
aluuaih. Ana. u. S.
5013 Hva. Frdbt. sl

Opel

4 ./"B^icic.
8 .♦ Kaution, Rad

ivirb Siacnium.
Aiianst ävicfiiiflcr,
Steindamm 107.

Fortsetzung der Kleinen

Anzeigen siehe Seite 12,
- i

8 32 PS.
Seite Cabriolette

4-Citzer, in absolut
einwanofreiem Zu-
stände, tadellos in
2arf, öubein preis,
wert abjugeben.

Georg Allerdist
»ovvel 89.
Elbe 1107. s

Thiele, Burnidcckerstr.
jir. 9. II. Bulk. 3591 s(

2 Schuten. ,
Cfl. 50—601, Ml tauf,
«sucht. Rnaev. li.
3. 5877 Frddl. <

Lllircibmaichiue »et.
Äna.u.K.5935?srdbl.l
Vüro-Möbcl und
Schreibmaschine

«sucht. Rot. 5137.V

aber ist der Geist, der seit
der Gründung meines
Geschäfts in meinem

Geschäftshause herrscht.

270Mk.
reizend. Lveisezimmer

echt eichen Bufett,
eiugiisch m.tuiib.tfden,
4 Kode Llüdle, verkauft
Möbel - Treiher
Maraaretdenstr.2,Iil. (

Gelcoentzeitslaus!
8 neue la Scrn =

Wkilkber-seW
prsw. abzg. Wcuvt,
Lchaucnbnrgcr,t.26.i

25 «leider,chr. 1-, 2«,
3tur.. neu u. »obr. b.
20 .4, 50 Betts»., H.
u. Met. v. 15 .*, 12
Rachtschr. ». 9ch0 .//,
®0fn35.#, ISWnscht.
v. 12,50 Ji 20
Göalfel. IL-Ä Ji,
Aus,letzt., Dieleng.
neu 6 L8.< OWaschk.
v. 47 Ji, Schreibt.
45 .*. Marr tzassel-
brock Lireiße 54.
Mahag.Waschk.145.«
«nn.=2dir.,2in,t45*
Bücherschrank 68.«
nutzb. «ldschrk. 65>
2 nutz». Bett,,. 60.«
Schreibt., Eiche, 58.«
Chaiselongue 28.«
Carlsson,Baumeist.-
Str. 7 am Hblbtzs

Getrag Herren, u.
Damcn-Garvcrodc

kauft fauch 6es.)
F. Zeyher.aitonj.
Große Roofenslr. 46,
Laden. D. 2, 7147. s
Gebr. Lederiaite zu
kaufen flcf. Mertens,
;No6beifl 4, 11. s(

Th Eichene

ÜWerschköole
60, 68, 114, 190 M

ulw.

Lager OTMA
Eteindamm 98. »

Guten
Maulwiirkmautel

zu kauf. gef. Preis-
angeb. 8.5841 Fvl.uf

Mer-LMs

taufe 74, ?,. .., u .
Elbe 2. Nt

13/35 »S. Dill,
ksltz, mit s.a, denk,
baren Schikan. Der
«tagen Ist -noch in
'«»; flut- P iftoMbt.
nmstandchaw. pr. in
verkf, P, Kntz. Bfc.

3-4-to-

Anhänger
eingerichtet j. Plcb-
kranSvort, iu verk.
Treycr, Ntendorl,

Erikastrabe 14n. M

GcbrauchteRollwand
;u saufen flef. Sin-
Mb. mit -l’Kii trb.
Bast. Billw. Neue
beieU 85, III. s(

Lrraftfahr-

Tchule
Sttübig a (ftnukr
etbatate Senen» und

Tamcnkurse.
Lokstedt,Emaana neb.
4>obeluftdjauffeelG7.
leies, iklde 5999. «t

8'24 PL.

Dürkopp-

Chaufseur-

Lmrousine
mit Eil 3<t)iranen,
in wirtlich ktir flut.
fabrberriiciiZustant.
zum KassapreiS von

WO
Rtiy b»*it,

Lppendorferwca 181.
Mcrtur 9544. r

10 30 PierNycr billifl
Krrfl. D. 3'257. s<

bod.Ausz..bcs.g«eign.
s Rohku«,.<lflrfonn.«
od.Biechemballageil-
Gesch..s. prSw. ;u Vs.
Anfr>,.U.7g7gH«inr.
Eitler. Hanivurfl 3. s
Fahr« Drin Hut»

selbst
bei der

Selbstlaute» Union,
MUteUorg 31 32.

Novds.921, '.'lift.SOl.s

5(3iofiimnie[3OO

,&185
KleiSerschrani 48.-
TciUahln. ncstattet.

♦ooooo ooooo«

iSHltoeitcrixtbcff),
2,8/9 gup tfjctlflor
mit SBciiwc.ii und

allo» 2<ii:fanei>,
bett* Stüde in best,
merfaffunfl, verlaus,
lieft. Auf Wunsch in

tum», torfiihrtxir.
erd. A. S SdimiPI,
Kchtsttdti.'t>cz.Ham-

tntTft.S.'ütedcTftr.'/'l,
Fernruf .313. neck'
t' Ubi *27. si

Weg

V WchiNMlkomplett ast 878,
MOm epeifeiimm.
ahi.380 mtfiiaon

Vriteel, l(
Steiadam» 118,1
Hiob,, apartes llfchen-

Speise zimmer,
fomtiMDottbin. zu bett.
Sdiloflmacher, Ublb.
Schilleiftr. 39, fcyt. »(

4 14-LpeI Jnnenst.,
Limouf., b Titz .verk,
ÄIb.-ewler,Bel>»slr.
Wr. 3. T 7, 7. «

möbel, »auotfdithc,
eil ieb.?lrt,'2Bobn-.(rb
u. Schlaf,.,Küch..Älab.,
(Siirber.uliv buchslzabl
aelucht. Kltschel
Linbensll.85,9ids.6369(
Stöbet aller «rt
tauft Htntermeycr.
Ofterstratze 17. s(

SWsMekl
grosse Aurwahl,

„ billig. I
C. Reimers 4 Co.,

liimibültckr
tibüiilkt 50/(10,1

9 40 PS., 6-Zyl.-

Offei-

jonenfteuet
wie neu, 7fach her.,
»erst. lt. zugelassen,
420O.//.t$.e.«aftciit,
Cuxhaven, Zt(.321.g

«Ml.
<*l> Werkstatt,

Niesen - «udniahl,
von 200 Mark oii.
Lamunakcilkichtcrmiq

Brennerltrn^c 40, s(
Schreibt.. prima Ar-
beit, I fti./z j.pts.Hey-
den, t’kiincr«tlw.lK(

> s.B»s.,«L«d. 2t ,
9iu juebt., 'Ai'ifetgm
«irchentve« 21, I. r.

Berslb Niiym big.,
evtl. Zeile. Ctiittbel,
Hellbrootstr, 51, i.s(

Verienkbar«

Mod. Klubgarnitur,
iUitofinm, g. Bieder
mcicrmöbcl j.tauid)
gcf. Ang. 11. 3.5658
d. d. Hmbg. firdbl.
oder Alster 7422. s(

10 45 - cpe>.
Pullmann-Limous.
mit Zenithvergast,
Beschlicht und ollen
SdiifaiKn, "fach de
rejsr. Baujahr 27.
bi-5 Oktober 28 ver-
steuert. gut erhalt.,
gegen offenen Wag.,
wo man Pritsche aus.
legen kann, zu tau
schcn gesucht, evtl,
auch stärkere PS.
Näb. im Möbcllad.

Eiffestratz« 4. s(

Schlafzim., Herren».,
Speise,ininicr.

billig zu verkaufen.
Tornguiststr. 32. s(

Klubgarniiuren,
dir. ab Werkstatt,
195.« an, best« Ver-
arbeitung, begueme
Zahlung. Schulze,

Lcdanstraste 21,
Scke GrindelaNce.ss
Schlafz.zui.annehni.
Preis; bk.Rölliuger,
Langereihe 102,Hpl.<
Mod. Es,.,immer,'

Ichw. Eiche, Blifctt,
Aurz.-Tisch, 6 Leder-
stühle, Standuhr,
umzugsh. f. ,« 350
zu verkauf. Händler
Verb. Wolfs, An der
Alster 4, 3. Etg. s(

Wunderbares
Schlafzimmer
Speisezimmer
weit unter Wert.

Mnl.RL'M

Piano
Husnerstt 110. pt. (
Piano, vnvat gesucht
geg.fiaiie.?'Ti.Saeveke
»0CTeftr.73. S.8,2993<

Wo oö. Hügel
Vridat gegen »otjabl.
gef. Edinger, Hohe-
weide 4, Nords. 5549.«

ßöEZgXe
£1212 Zahle K

[slöebste Preise n
f. gebrauchte ,
kl. Flügel n

od. Pianos n
b. eof. Kasse n

Thein, Hbg. n
Fe.dlnandat.3 n

^Puppenwagen^
ifpt au4suchcn,bir

Weidnacht, abiadl.
direkt im s

Sngror.LagerHdg
\8crrcttgrabtn3iy

Puppen-
wagen

Kinderwag.. Klappk.
8 Monate Kredit

b. 3 M. Anzahl kann
die Wate auf Wunsch
sdf. mitgenom. werd

Ha Wa Ge
Hochparterre,

kein Laden.
M Kaiser 91Wilhelmstraße ““
neb. d. Conventgart.

Ausschneiden 1

»InhcrbettfteUc gcf.
Prcisang. u. @.5072
d. b, Hbg. gtbbLsi
3u ff. flcf. flutcrb.,

Stotz. gebe weißesfüdtenbüfett. Ang.
um. A. ff. 25 F,I.
Hamburger Str.2a.t

Transmissionen
R.- 2tc6=. Hänge-il.
Wandlager.Riemen-
fdkibcn, Hon- n.
Eifern, jcdc CMröfec.
neu 11. gebr.. fof. nb
Lager lieferbar.

Hans Pennick,
Hammerdeich 104,

«Ist 1346 ii. 405. s(
itzrostes Lager

Elektromotoren
u. Banwinden,
Verkauf, Vermietung
zu günstig. Bedingung.

Paul Kröger & Co..
Besenbinderbof 13 a,
b. Hauvlbabndof. Jel
Slbe 5385, Butt. 4798

ß Billigste moderne
{Tischlampen
im.syeraamentfdiiim
1 von 5,50 Jl.H an.

| Ampeln

Nähmaschinen
» crttkl. Fabrikate 6.
18 «ioitatc Ziel, ge-
brauchte 30 ./,. Retz-
soff, Eppendorser-
Wcq 25, ' s(

r r ? t«r,.': k icr Welt.
GiC .., 11.7C-; -i*Oon der Welt

Fahrräder

a. reiliahlukg v. 105 M. an
Rct A: /ihlDng von 16 M. erlolrt
Auslklcruni des gewOnacliten Rades.
Wir führen Bar du Marke Opel, • ind

dabei Spezialisten nnd deshalb
7/0".,

__ Zci-lrlt-b.
i, W. Ckhr'i I ,

®ebr. Kontormöbel
«u kaufen gesucht. Sng.
U. 14537 Sbfl. Frdbl. -
einige gcbr.Lchrcib-
tlfdie f. Sinnt, gef.
«ng. Z. 5180 Fdbl.si
Gebr. Reiseschreib-
maieb. i.kf. eef. Ang.
U. II. 5045 Frdbl. s(

Anhänger "
I Mr Lastkraftwagen und Trekker
I In allen gangbar. Ausführungen schnell

lieferbar, gut und billig
I Christoph u. Unmaek 4. G.

Niesky O.-L., Abt. Fahrzeugbau
I Vertreter: Weil & Co.. Hamburg
1 Rosenstr. 33. Tel. C 2 Bismarck5633/34

Zum Beispiel:

Mehrere 100 Brillantringe
von M. 15.- bis M 3000.—

Mehrere 100 Briilantkoiliers
von M. 29.— bis M 3000.—

„ 100 Brillantbroschettes
von M. 29.— bis M. 2000.—

Viele Brillantnadeln, Brillantmansch.-
Knöpfe und Brillantohrringe in großer

Auswahl.
Ferner bringe ich eine große Anzahl
antiker Silber waren

(nach antiken Mustern) z. B :
Zigarettenetuis, Brotkörbe,
Schalen, Likörgläser, Kaffee-
SCrVlCe zum Preise von 17 Pf.

per Gramm
In silbernen und versilberten Be-
stecken stehe ich in Bezug auf
Qualität und Preis fast konkur-
renzlos da. — Beachten Sie, be-
vor Sie sich entschließen, die
nachfolgend'n Preise und be-
sichtigen Sie die schweren

Qualitätswaren.

Silberne Bestecke
12 Tai ellöffet eil. Gabeln,

ca. SCO gr schwer . . .12 Tafelmesser
ca. 300 g schwer ....

12 Dessertlöffel " Gabeln,
'na. 500 g schwer . . .

12 Dessertmesser.
ca. 200 g schwer ....

12 Kaffeelöffel.
ca. 2SO g schwer ....

12 Mokkalöffel.
ca. 150 g schwer .... „

Silberne Bestecke werden auch
stückweise abgegeben.

Versierte Bestecke
Ganz schwere, massive Ware,
1*0 g Silberauflage, mit 20jährig.

Fabrikgarantie.
12 versilberte Tafelloffel

oder Gabeln . . v. .* 21.— an
12 vers. Tefelniesser , .. 30.— ..
12 vers. Dessertlöffel
„oder Gabeln 20.— ..
12 vers. Dessert mess 24,—
12 vers. Kaffeelöffel .. ,. MO
12 vers. Mokkalöffel ., ., MO
Versilb. Bestecke werden auch

stückweise abgegeben.
Ferner biete ich

Schweiz, u. deutsche Uhren
nur ganz erstklassige Qualität,
in großer Auswahl an. und zwar
Standuhren, Wanduhren. Wecker,
Taschenuhren, Armbanduhren,

Kiiehenuhren usw..
Wecker. ... von m. 1.95 „
Gold. Armbanduhren, Anker

Ißiteinig von M. 45.- an
Ligene Reparaturwerkstatt!

Ich mache ganz besonders darauf
aufmerksam, daß ich die billigen

oder-Armbanduhren nicht
führe, da diese erfahrungsgemäß
mehr beim L hrmacher sind als
am Arm der Dame. Wenn Sie
also wirklich erstklassige Uhren
kaufen wollen, so achten Sie
weniger auf den Preis als auf

die Qualität.

Henry

Lehmann

~ TUrkovv-
Nähmasch. gefl. .3 .«
«ochenrat. Wloftf,

Sdilafz .Esi».. Herr.-
Aim. u. Äontotelnr.
tauft geg. Bartablg.
Blauerer, Oatentinß»
famV74. mert.9211.s
Schlaf,imm.,Billett
Sofa unb Garnitur,

fliiibe u. gante Hau«,
stände faust iTratt

IfiyS, Humdoldtstr.
18, II. Nordsee S574.

Sausitänd.vrmtelmdd
Mahag. Möbel für

rvort faust Holm.
CbtraltvnaU« 18

ÜRtrfu* 9227. s
Kl Schlaf,immer,
w! Stz,immer.
Kl Herren,immer,

Sln,elm,NachIk
Kjnnn,. .Oattßftb.
Mjfauft geg. los. Kasse
Kl tat rammen,

Werftratze 12. s
KrUorbltt 8647'

WM

Alubgarnituren
eigene Anfertig.

KUndiger,

Michaelisstr.Zt

MklsUM
nebst Bibliothek

Lutzcrst bill. zu verk.
8ühl, Brcitenfeldcr-
ftratzc lb, 1. Etg. n(

Zu verkaufen s(
Mahaftoni-
Wohnzimm.
nur ».Private,Händl.
verb.I-evv.AndreaS-
llt, 27. gönnt 6.10-1.

Äarre
zweirädrig,

billiä zu verkaufen.
Tuchtseldt,

RatvauSsiratze 27. s

6000T%aft

WeAlkmMg.
Mel

zahle »öedste Preise.
liggcrS,

Biiraerwcide 48.
Alster 3114. s (

ra>iaf>«.<sodn, ,u
kaufen «es Quandt
A,u<lltalle«7Zi.r.sl
Vltmadag.-Mädel
«es. Zahle mebralijede
Kr'nkuireni.Lacvcifc
»örncst.73, D.8,»S93.<

Hausstände.
Einzel- u. Kontormb
Teppiche, NadilaB,
kauft Anton Taminen.
NU» Düsternstr. 59.

Lanka 9497. »
Lucke sos.g. Kffe.Herr..
Lcklaf-, Lvier Gotzler
slr.81,1. Bostelmann.sl
Schlaf-Wohn-,Herr-
Zimu.Kla6ierz.ks.ges.
Erle^rindenaU.Zl.Ho.l

Rcickcnstr. 16.
Bovcnr. k. Sammet,
Haminerbrookst.ll3.<

500 M. Wert
n4* spez.Manufakt.»

Schuhwaren
Stegemann
Badestraße 33. st

Briefmark. - Sammlg.
kft.Drommert, Stein-
damm 94, Vulk. 4904. s

Selbstfahrer
mieten sich ihre ekeg.
offen- ob. fltfdtlofl.
Wa»en bei s (
lerfmnun <6 60.,

Pestaionittr. 26.
Nordsee 3600,

Studebaker-Phaeton
60616. in best Zu-

umständh. an Priv.
weit unt. Wert gcg.

Prilschem.^Uhrerh..
fast neu. dillia ju
bett H. IRannftsb,
Nbenrothrweg 31. S(

Fahrschule F. Grosz
f. alle $11. Seit 1911.
Bette «urb. Lehm,
weg 58. 6nnf<i2107.s

250

Elektromotoren
neu und gebraucht,
Verkauf u. Vermietg.
Gebr. Rademacher
Rödingsmarkt 62

Roland 6313.
Stile gebrauchte

Zapf - u. Schlitzinfch.
billig zu versaufen.

Tühl, Sltonn,
Hospitalstrabe 14. s(
Billig zu verkaufen :

1 Dezimalwaage
(500k^i, Gewichte,
13<6otticbe Harre,
_ 1 5abrraD,
Tische, 3d>ränte
und 3acftoire.

Bussmann & Binz
»lattcnttBiete 1. s(

1 »&*«n'n

»Äftr.
X 1400 mm doch,

1 TrudgefSft,
4m nun Tuicknncss.

mOX , 50 m m ,29tuto«
Huben, 950mm hoch.
1)00 mm Durchmess,
sofort vreiswerr ab

Lager verkauft
' Sans Pesnicf,
vammerbeich 104 =
Alster 1340 und 405.

MkNlUlNMl
Pavier, Lumven.
Möbel, Bücher kauft

Sansa 5785.

Teakholz
Java ob. Rangoon,
11 u. ‘28 mm stark,
zu kauf. gef. Preis
Stnged. u. $i. 4559
b. d. Hbg. ftrbvl. g
Holzdtuschen zu kf.
gef. 'Ang.u.K.36 st oft.
Hamburgerstr. 67. s(

Klub möbel
direkt ab Werkstatt.

Leder esset 95-220 -«
Ledersosa 200-320 .«
Stosssessel v. 45.« an.
Rich. Warfchkvw,
Steindamm 28

Zufall!
Ans Privath. äufi.
«Ollst. abqufl. Mob.
Tchwsz., «eslammte
Blrke. Besicht, firci«
in« li. Sonnabd. 1-3.
Metzaerslr. 1 r. s(

| Lastkraftwagen-
Anhänger

Fabrikat Beyer 4 Co., Wismar,
kurzfristig lieferbar.

Generalvertreter für Hamburg
Herbert Brabant,

Georgsplatz 1.
1 Tel. C. 3, 5305,06.

C\ I des Preisest
1 / - kür
13 Pnppenwg.

bezahl.Siebei uns
bis Weihnacht.,d.
Rest n. d. Festoh.
Preisaufschi.Uns
Ausw.geht i.d.Tsd
Miwag m.b.H. n
Kais.-Wilh.-St. 70

^Hchpt. (i.StalhofXy
Puppenwagen
enorm billtfl,

Kindcrwag.,RIavvk.,
StuMvy.Stinbcrbctt.
Teilt, ohne Aufschi.
Perd.w.bill.übcrioa.
Marggras.Manstein-
str.d3b.Evvd. Weh. (
Heitmannslr.S.Bmb.

Kleine

Anzahlung
Spelsez., Herrenz.,

Schlafzimm., Küchen
bequeme Raten. »

Bollman ri —

Schlump»
Vornehm, echt kaukaj

Nubbaum»
Ehzlmmer

Bits. Schlafzimmer
mit Frisiertoilette,
kaukas. Nubbaum-
herrenzimmer

m.gr.Bibl.,va.süddtsch.
Ouatttatsurb.ru jedem
annehmb. Preis berksl.

Zimmermann,
i'lrinbelnncc 157. s

y Bek. gute "

MM

SMlO.lllWe
abüBerfft., fr.Arbeit,
billig nbjug., 4 deß.
ecf)tcibt.,@r.l40, ge-
schw. 120 31. Engel.
Henriettenslr. 10.s(

Speisezimmer,
mod., bill., ab Lag.,
a.einz. Quindel, Hell-
brookstr. 51, L,Bck. s(

ArreriMrer
miet.licboOn.Cbciuff,
elegante neue Auto-

billigst bei
Selbftsahe Monopol

Ragelsweg J9.
Alster 5595. g(

Piano K.
0- Änis. Dölle, Delteij.
ttüee.O, pt. fr. 1,8293,3
Gcg Hussa wird für

Restaurant
Piano Lief. A.Boern,
PeterSkamvweg 33. (
Win. Sloo., Zion, in
Kilon ,. rauf. ad.Ang m. Preis an
A>. 'Jicimcr, Twillee-
str lti, Uhlenh. g(
Geg. «assa wird sür

Restaurant
Piano gel. «.Boern,
Pelerstanibweg 33. i

%%%%'(
TisNi Olrammophon
mit Platten zn raus
ge!itebt. »ott Reese,
«alkhos 13. B (

Kkhunifait f. Motor
rub in lKr'.®nurri«,(
flaiMBilb.-'gtr.lU.

0-Nad
m. ©eiitnlv., in. aff,

Vretrw. sicn.
Kollo Mi l»crr. weg,
Nnichasf. ein. Wog,

», Sandor,
Vabcnbiiberftr, 32.

Merkur 3914, s(
Ilo Mowrrd .LPD,,
flott. Läufer, sofort
prsw. slbjfl. Kebbel,
Ölr.Tbeatcrstr. 42. o(
Plttoria in. Belwag.
it. fämtl. Schlkan.,
Boscvttlndl. usw. ;u
Verfalls, bin. Raber
ttr. ia. ,-ttci (Mefeb.s
Motorrad.,Cambra"ot
Säiif.SbtItbr.'KX* l ob
linibleBH.SH.nöohbera (

A mieten besser und billiger bei
Y Erich Kunath&Co., Behnstr.15 Y
D b.Rothenb.-Ch. Elb 5609 ii. Alst.8033. Q
♦OOOO0000004

fielegeiiheitskanf!

In Zahlung genommen;

8/ P.S.

AUDI-PHAETON
mit allen Schikanen für
RM, 1750.— zu verkaufen

llcar-Vertretung

Carl Wiemann
Rosenstr. 9. C. 2, 5267 ,

(öelfdg. Oerren-

uoo Bßmenssiiö.
kaust Goshstlmiidt,

Grindelallec 157, I,
Merkur 7757. «

F.Henningsen,
»ilbeJ, Kidibltr. 30,
lahit hohe Preise

für getragene
Oerrengarderoden

Mittel 9185. »(
.Odette Preise für
auterdalt, Herren- und
Tamengarderob. -ablt
Frau Meyer. £'.8725.
Schlachters». 9. IV. »(
Brauche bringend

getragene

öenenflfltöetoöe
lable deohait» die
höchsten Preise.

Kob. Sdiulz. Hda. 3
Brüderstr. S, liefe Wer-
straße. Merk. 8368. s(
Geirag. Gnrderohe
fort, ffrack- u.Smok-
Anzüge kaust Nord-
meier, Danngerst.S,
Auch Pfandich. s<
Anruf: antet 7919.
Hohe Preise s.gelrag,
Herr.- u.Tanicngard.

zahlt Masukowit-,
Thais». 38, hart s -

Nühmaschlnen kaufe man

nur bei Dm. Leisermann.

ihre Waagen und Gewichte
müssen noch

1927 geeicht

bitte 6nnfaa«5»in"o. n8i6f '730K
£?«we5.rc Waagen werden auf

Wichte werben gestellt.

Heinrich Schoubye
Waagenbau unb Revaratur,

paldingstr 63 u. Rosenallee 3
viegr. 1N9A. p

SelWlihm
mieten ihre elegant.

« u i o b
nW., Glulkstr. 13.

Merkur 3907. st

NOBEL

Frisdr. Wilh^ Jacobs

Zollvereinsniederlage
Merknrstr. ‘33 — Hansa 5869

UeherslditlKhe Ausstellung
von

Einrichtungen
und Einzelmöbeln

In Elche und polterten
Edelhölzern

Billige Lagerpreise

auf Wunsch Teilzahlung.
V -

Herrenzimmertische
Eiche geb., SV rund. ^35, 40, 45 ufW.-
gurt Tb. Müller, Kleiner Burftab 6, 1 »

toeleflcnbcitetnuf.
2-3i8cr. Roadster
Buid, 9 Monate alt,
6 20Aga Limousine
» 30Brefto6-Siver
preiswert »u verkaufen.

Max Buscher,
fllaus (Stotblir. 98 a.

Alster 4766. s(
23 65 Studebaker,
Bauiabr 1925, billig
bertäiifl. T. 2, 3257. s(

Boüenrominn
MS bei tauft böcbst-
zablcitd Hansa I206.Ü
Berkevi^briesmark.,
auch Sammt., kauft
Bull, «tt.Ttcinw.48.
(i-ntfbr Waren kauft
Bindcrftr. 18, Pt. l.si

Poppkorn
tauft

Goeblnich, Stettin,
Turnerstr. 5 g

Bobcnrummcf, Wö
bei, Bett. kfl.Iabnkr,
Herdcrstr. 3, III. s(
j . xn

Schlaf,, X?crtrn,.
Speise,.,kpl Hausst
dni.Üiöbcl kst.böchist
6cq. los. Süfit Wlslfcr
Grindelberg 77,
«Ist«, 5523. s

Saufe Hausstand,
auch (fiwtl’KWel.

vinm,
Grindelbera 74.
Nordsee 6056. «

Höchstpreise
für Möbel, Anttaui-
tiit., Kleiderschränke,
kpl. Hausstd., Kleid.
Sahl. Böckmann-
ftraße 46. Elbe 239. r;
Schlaf,.. Wohnz. od.
Einzelmöb. f. Pens,
gesucht. Janssen. s(
Bornstr. 10, Hau? 3.

Soso« Geld

rot MWosken

Hausstände
ei»;. Möbel, Piano?.
Bullau, Milblenftr.S.

Nordsee 8311. s
Echlaf»..Sveife»..H.-
lim.. a. ein». MSb. f.
Hakulen, Alfonaer-
»r. 67. 2llft. 3097.s<

ImöbelJ

h30-40°/o^
unter regulärem Preis. Wir
schlagen jede Konkurrenz u.
liefern nur die modernsten
Möhel in la Qualität in Elche,
Birke und Nußbaum. Wir
leisten weitgehendst.Oarantie

Ein 4 P. S.
cpcl-

^wcisitzcr
maschinell vollstand.
Ubcrh u. neu lack.,
sofort zu verkaufen.
Angcb. it. M. 5191
d. d. Hba. ,>rdbl.s<
«lelenenhehefnuf!

10 16 45 P.2. Mer-
cedeS, f. Pers.» und
Lieferivag., in best.
Zust. u. versteuert.
2700 ,H. Anfragen
Merkur 3452. st

Neuer 1 . 7 o.-
Aweirad Anhänger

m. gr. isttdefl. und
SlicfenHtfttcif. prei?>
wert zu verkaufen.
3ng. R. Cclincr,

Ltendenftrabe 400.
Alster 1157. ol

6 20 Brennavor,
4sttz.. offen, ladell.
l'öuf.. 5faa> bereist,
überzähl., a. Privat-
band f. 1450.« Bar-
zahl. abzugeb. Ang.
u. B. 5182 ,>rdl'l.si

neu. Mod. 1927, m.
allen Schikanen bill.
zu verk., verst. bi?
Nrübiabr 1928. Ana.
erbeten u. L. 5057
d. d. Hbg. Frdbl.sj

9 32 6 Sitzer-
Stoewer Phaetbon

m. «llwetterveid f.
gut erdalt.. preiSw.
an? Privmbd. geg.
Kaffe cvtl. prima
Hypothek adzitgeden
Händler ih'rb. Ana.
u. E. 5015 Frdbl.sl

- SWsMlner
echt <Sid)e, neuestes
Mod., 180 cm gross.
Schrank, m. Kristall-
glas, 2 Bett., Rachl-
schranke und Wasch,
kommode 660 Mk.,
evcnil. Teilzahlung,

tocbr. Feder,
Telemannste. 56/58. (

iUubmöbel

ÄT-lIsstelHng

«ecrmann, Limbtii,
Lübecker«»» 17. ni

Möbel
Nn» die Mifinlttnl

5W.$*rS

SWM
Müblenst.20.rell,bl.»i

Elefetroogen
Mo., cl <?.. Boschb ,
ar. Ladest., zu ücrt

Wdsd'<sbaüsst221"ss

10 30 vrekos
mir Limoils.-Austah,
dor>d. Z irrn, Tom-
mervcrdcck außcnl.
Züudiich', wenig ge-
gebr. preisw. verkil.
„ Cito Bleck,
Aifterdorfersti 24.

Buikan 9049. s
8 24 BS..

BJ.u.-Wflflen
mit Lieferwagen-
Auffax. ciekrr. Li<Ä.

auic Bereifung.
loOO sofort zu
verkauf Angeb. an

Hermann Müller,
Bad QldcÄoe,
Badnhostlraße. g

9 40 Bl
Tinnenlenker.

Limousine
27 zugeKissen,

8POO .« gekostet,
fast neu, 2800 .« zu
verk. Privargarage

iBellevuci
Gcllerstrr. 22.

Televb Anmeldung
Hansa 9261. ,<

Änioniobil, ncuw.,
4—6 PS., geg, HN-l.rhck ed. Grundst
rreisw. abzug, An-
fjgg L. 7091 Heine,
lknsler, Hambg. 3. ->

Automobile

Personen - Wagen

Liefer-Wagen
1/2 — 11,2 — 2 — 21/2 Ion 8,

in allen Ausführungen.
Autorisierte Vertreter:

Georg Nissen Hamburg
Holsteinischer Kamp 9—15

(Hochbahnstation Wagnerstraße).
Telephon: Vulkan 4759 und 9011.

J. Hermann Wagner
Hamburg, Alsterdamm 4—5.

Telephon: Hilfsamt Bismarck 5234.

6 MlllM

»SS",”
'raff. 3H verkauf, $.
Andersen & Sohn,
Neuer ilamp 3/5. s
Winterlager
für Booie 10 Rm.
Wendenitrahe 410.

Elbe 2353. B (
2 Metimigsbärkasf,

Sä SSÜ1
Vlolid-Moior, 9L0 ni

Paul Berendsohn
Hmbg.-Altenwerder. s
Hamburgei Hasen-

schleppdampser,
ca. 50 PS.,

umstiindchlb. preis-

EU SS“*“'
Pohlman»,

‘'inm6ncyirnhc_2L_ß(
Jfiaft. er. Stute, ca.

ÄÄS.Ä
<< Rchm. v. 3-0 U.t

«Ä‘
Hopfenst.3.«ru»ko»s,

äeiegenhtitMouf!
Kiihrerschelnfreler

IraueVotf«
Lilwag-n

m. ftalknniiffah, In
°ll»bese ?su,lande,

Mehr. TranLV. Drei-
rad zu verk.BauerS.l

r. ti. 3-ritz., cyei,billig zu verkaufen.
Merkur 508. s

4 16-Opel, 4-Siner,
mit Aüwcttcr-Pcr«
deck, Vierradbremse
usw., Sctitcn,6.1927
Geltet, so gut wie
neu. preiswert an
Privat zu verkauf.
Ang. u. P. P. 5098
d. d. Hbg. Mrbei.F(
4 14-Ovel-42>tz..Li-

mousine, mit ollen
-chik., Ende 1925
geltet, sehr wenig
gefahren, tadellos
erhalten, nur an
Privat zu verkauf.
Ang. u. ?i. I'!. 5099
d. d. Hbg. Frdbl.ßi
5 I5P.S. Wanderer.
Wogen. t'ieferiabr
1924, einwandfrei und
fahrbereit, verkaufen
Otto Schmidt & e»hn.

Bad Oldesloe, g

Mittelweg 166. mle Dammtor
Han«« 4467 Proap. gratle.

V J

Äöto-FaliFSclinle,
ftaatt konzefsionlerk,
niedriges Honorar.
Abholen vom Hause.
Tel. T. 7, 91. 1367.

Alb. Deidler. s

Metall-U. Holz-
Bettstellen
Matratzen i
Federbetten
Wolldecken

Welßlackmilb.
netten Bohnenstr.12.
peyer, Lagerverkf.
Bedeutend billiger!
Btfttlaffig. süddeutsche

Speise-, derren-
und Ächlaszimmer.
Eiche,Birke, Mahagoni,
NuKb., aparte Modelle,
lief, seit 1898 Risch,
Wartcnau 10, Villa. s(

Schreibtisch
Eiche, inn. ganz Maha-
goni,schwerste Anssubr.
280.ft. Schmidt.
Hamburgerftr.78,I.s
Unerreicht vorteilhaft
in Qualität und Preis
sind Sandmann-

Möbel. (
FruchtaII.76/78,Eimzh.
Wundervolle neue

la Kluhgarnitur
mit Haarverarbeitung
• 350.- •
(Evtl. Zahlungserl.)

MeMslr.ZZi.ii

Durch niete
zum

Eigentum!
ohne

Aufsehl.

Stand-

Autoreifen
»ebr.,50—90%ui all.
D1m<nl. ixit. billig

Ebeling,
S<haiiz«istraß< 34.

Hansa 4894. st

Wellen.
GclcgenheiiHlüusc,

e»t crh., v. 10 Jl an.
Anstalt

I114.
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